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Die Porta linguarum orientaiium wird von jetzt ab alle neu 
erscheinenden Bände unter obigem, etwas zeitgemäßeren Titel 
vereinigen. Dieselbe soll, unter Mitwirkung der hervorragendsten 
Fachmänner herausgegeben, als zweckmäßigstes 

Hülfsmittel für das Studium der orientalischen Sprachen 

zunächst die erste Einführung in dasselbe vermitteln, und 
zwar unter gleichzeitiger Rücksichtnahme auf den Gebrauch bei 
akademischen Vorlesungen sowie auf das Selbststudium. 
Grammatiken. Die Grammatiken bieten den besonderen 
Vorzug, dass sie dem Anfänger alles zur Kenntnis der ein- 
zelnen Sprache Erforderliche in Einem Buche bieten, nämlich: 

1. Eine kurze, aber vollständige Grammatik, in welcher, 
soweit tunlich, für die verschiedenen Sprachen ein gleicher 
Lehrgang befolgt und, bei den semitischen Sprachen, auf Über- 
einstimmung und Abweichung hingewiesen wird. In den neueren 
Bänden ist die Syntax berücksichtigt. 

2. Eine Chrestomathie. Zur Sprachvergleichung und um 
eine sonst nötige versio interlinearis zu vermeiden sind in fünf 
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Teilen die vier erßten Kapitel der Genesis nach den alten Über- 
setzungen an den Anfang gestellt, während in anderen Teilen 
Leseübungen und aus einzelnen Formen bestehende Übungsstücke 
der eigentlichen Chrestomathie vorangeschickt sind. 

3. Ein Wörterbuch^ welches die in der Grammatik und im 
Ubungsbuche vorkommenden "Wörter erklärt. 

4. Eine kurze Übersicht über die Literatur, welche, sorg- 
fältig zusammengestellt, Anregung zu tiefer eindringender Arbeit 
giebt. 

Chrestomathieen. Wo das Bedürfnis vorliegt, bringt die 
Porta auch für sich abgeschlossene Chrestomathieen nebst 
"Wörterverzeichnis. 

Bis jetzt weist die Porta folgende Bände auf: 
Vergleichende Grammatik; Vergleichende Grammatik der semi- 
tischen Sprachen. Elemente der Laut- und Formenlehre von 
H. Zimmern. Mit einer Schrifttafel von J. Euting. (XVH ) 1898. M. 5.50, 
geb. M. 6.30. 

Arabisch! Arabische Grammatik, Paradigmen, Literatur, Chresto- 
mathie und Glossar von A. Socin. (IVa.) Fünfte Auflage. 1904. M. 7.— , 
geb. M. 7.50. 

Schlüssel zum Übersetzen der in der Grammatik enthaltenen 
deutschen Übungsstücke. M. 1.50. 

ArabiC Gram mar, Paradigms, Literature, Chrestomatby and Glossary 
by A. Socin. Seoond ed. (IVb.) 1895. M. 7.—. 

Key (o the translatiou of the English Exercises in the Grammar of 
A. Socin. 1899. M. 1.50. 

Arabische (PrOSa-)ChreStomathie mit Glossar von B. Brünnow. 
1895. (XVI.) M. 8.—, geb. M. 8.80. 

Delectus veterum carminum arabicorum, carmina seiegit et 

edidit Th. Noeldeke, Glossarium confecit A. Mueller. (XIII.) 1890. 
M. 7.—, geb. M. 7.80. 

Arabische Bibei- Chrestomathie, herausgegeben und mit einem 
Glossar versehen von Qeorg Jacob. (IX a). [Fehlt z. Z.] 

Aethiopisch : Grammatica aethiopica cum Paradigm., Litteratura, 

Ghrestomathia et Glossario scripsit Franz Prätorius. (Vllb.) 1886. 
M. 6.—, geb. M. 6.80. [Die deutsche Ausgabe fehlt z. Z.j 

Hebräisch ; Hebräische Grammatik mit Paradigmen, Literatur, übungs- 

stücken und Wörterverzeichnis von K. Steuernagel. (I.) 1903. M. 3.50, 
geb. M. 4.—. 

Samaritanisch : Grammatica samaritana, Litteratura, Ghrestomathia 

cum Glossario edidit J. H. Petermann. (Vol. III.) M. 4.—, geb M. 4.80. 
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Aramäisch (Chaidäisch) ; Grammatica chaldaica, Litteratura, 

Chrestomathia cum Glossario edidit J. H. Petermann. Editio secunda 
emendata. (II.) M. 4. — , geb. M. 4.80. 

Kurzgefasste Grammatik der Biblisch-Aramäischen Sprache, 

Literatur, Paradigmen, kritisch berichtigte Texte und Glossar yon 
K. Marti. (XVIIL) 1896. M. 3.60, geb. M. 4.40. 

Targnmisch; Chrestomathia targumica edidit adnotat. critica et 

glos8ario instruxit Ad. iferx. (VIII.) 1888. M. 7.60, geb. M. 8.30. 

Syrisch : SyriSChe Grammatik mit Literatur, Chrestomathie und Glossar 
von K. Brockelmann. (V.) 1899. M. 7.—, geb. M. 7.80. 

AssyriSCht Assyrische Grammatik mit Paradigmen, Übungsstücken, 

Glossar und Literatur von Friedr. Delitzsch. (Xa.) 1889. [Ver- 
griffen, neue Auflage im Druck.] 

AS8yrian Gram mar with Paradigma, Chrestomathy, Glossar? and 
Literature by Friedr. Delitzsch. (Xb.) 1889. M. 8.—. 

AegyptJSCht AegyptJSChe Grammatik mit Schrifttafel, Literatur, Lese- 
stücken und Wörterverzeichnis von Ad. Erman. Zweite, verbesserte 
Auflage. (XV ) 1902. M 16.—, geb. M. 16.80. 

Aegyptl8Che Chrestomathie cum Gebrauch auf Universitäten und 
zum Selbstunterricht von Ad. Erman. (XIX.) 1904. M. 13.60, 
geb. M. 13 30. 

Aegyptl8Che8 GlOSSar von Ad. Erman. (XX). ca. M. 16.—, geb. ca. 
M. 16 — . 
psj» Bei Abnahme beider Bände (XIX und XX zusammen) tritt eine ent- 
sprechende Preisermässigung ein. 

KoptiSChS KoptiSChe Grammatik mit Chrestomathie, Wörterverzeichnis 

und Literatur von O. Steindorff. Zweite, gänzlich umgearbeitete 
Auflage. (XIV. > 1904. M. 14.—, geb. M. 14.80. 

Chrestomathie Koptischer Dialekte nebst Glossar von g. steindorff. 

(XXI.) [In Vorbereitung.) 

Armenisch; Grammatica armeniaca, Litteratura, chrestomathia cum 

Glossario edidit J. H. Peter mann. (VI.) M. 4.—, geb. M. 4.80. 

Persisch; PerSiSChe Grammatik mit Paradigmen, Literatur, Chresto- 
mathie und Glossar von C. Säle mann und V. Shukovski. (XIL) 1889. 
M. 7.—, geb. M. 7.80. 

Türkisch: Türkische Grammatik mit Paradigmen, Literatur, Chresto- 
mathie und Glossar von August Müller. (XI.) 1889. M. 8.—, geb. M. 8.80. 

Ausführliche Verzeichnisse auf Verlangen stets kostenfrei. 

-^ 

Das wichtige Unternehmen sei hiermit Allen, welche für 
Sprachen und Literatur des Orients ein Interesse haben, an- 
gelegentlichst empfohlen. Anträge auf Erweiterung der Samm- 
lung werden von der Verlagsbuchhandlung stets gern entgegen- 
genommen und in reiflichste Erwägung gezogen. 
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Lexicon Syriacum 

auctore 

Carolo Brockelmann 

praefatU8 est 

Th. Nöldeke. 

Lex. 8°. VIII, 512 Seiten. Mk. 28.—, in solid. Halbfranzband Mk. 30. 



Urteile: 

,,— Die Belesenheit des Verfassers ist höchst rühmenswert, die Anordnung 
des Stoffes übersichtlich, die Ausstattung würdig. — Der Index analyticus er- 
leichtert dem Anfänger das Auffinden nicht gleich durchsichtiger Bildungen. 
Alles in Allem gebührt dem Verfasser lebhafter Dank für seine 
selbstverleugnende Arbeit etc." 

[Prof. D. F. Baethgen in d. Deutsch. Litt. Ztg.] 

„ — Mit der ganzen Anordnung und Methode des Lex. kann 
man sich durchaus einverstanden erklären. Es ist nur ein Vorteil 
hinsichtlich der Übersichtlichkeit, dass alle Eigennamen und alle fremd- 
sprachigen Elemente, die in der Litt, ausdrücklich als solche erscheinen, 
ausgeschieden sind. Ebenso ist es zu billigen, dass die abgeleiteten Formen, 
die nicht den Wert eines selbständigen Worts haben, unter Hinweis auf die 
in Betracht kommenden §§ der Grammatik Nöldekes nicht besonders aufge- 
führt werden. Andererseits ist es sehr dankenswert, dass durch reichliche 
Verweise bei jedem Worte auf alles das aufmerksam gemacht wird, was 
massgebende Fachgelehrte zu seiner Erklärung oder Ableitung mitgeteilt haben, 
so dass man jederzeit die Möglichkeit hat, sich leicht das gesamte Material 
zu vergegenwärtigen. Auch die Ausstattung ist lobenswert etc. etc." 

(Prof. Dr. V. Rywsel im Litt. Centralbl.] 

„It was, therefore, left to a zealous Student like Dr. Br. to fill a lacuna 
which has long been distinctly feit, and he has acquitted himself in 
his task in a fashion that should earn him the thanks of everybody interested 
in this brauch of philology etc." |Languages Aug. 95.] 

j,— Wir freuen uns, konstatieren zu können, dass wir endlich ein syrisches 
Lexicon besitzen, welches allen Anforderungen, die man billiger- 
weise an ein gutes Handwörterbuch zu stellen berechtigt ist, 
vollauf Genüge leistet." (Prof. Gerber im Oesterr. Litt. Bl.| 

,,— Eine hochwillkommene Gabe — zunächst für Alle, die sich 
am Payne Smith totmüde gewälzt haben, als ein bequemeres Hilfsmittel bei 
der Lektüre, dann aber auch für jeden, der syrisch treibt, durch seinen 
sorgfältigen und klaren Überblick über den gesamten 
Sprachschatz des Syrischen etc. etc." 

[Prof. D. C. Siegfried in Theol. Jahresb.] 



Die Herren Dozenten de» Syrischen erhalten das Werk für 
ihre Hurer bei Bestellung von mindestens 3 Exx. zum Preise von 
ä Mk. 22.— gebunden. Derartige Bestellungen müssen aber direkt an 
uns gerichtet werden mit Angabe der Buchhandlung, durch 
welche die Exx. geliefert werden sollen. Trotz des in Anbetracht des 
Umfanges massigen Preises glauben wir durch diese Vergünstigung 
vielen Wünschen studentischer Kreise zu entsprechen. 
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Nunmehr liegen vollständig vor: 

SAMMLUNGEN 

ALTER ARABISCHER DICHTER. 

HERAUSGEGEBEN 

VON 

W. AHLWARDT 

Geh. Regierungsrat, Prof. a. d. Univ. Greifswald. 
Mit Unterstützung der Königl. Akademie der Wissenschaften. 

I. Band: ELAQMA'IJJÄT nebst einigen Sprachqa^den. 

Gr.8<>. XXVIII, 89 u. uo Seiten arab. Text. Preis M.12.—. 

IL „ Die Diwane der Regezdichter ElaggäG u. 

EZZAFAJAN. Gr. 8<>. LXVII, 67 u. 100 Seiten arab. 
Text. Preis M. 12.—. 

III. „ Der DIWAN des Regezdichters RÜBA BEN 

EL'AGGÄG. Gr. 8°. CXIV, 122 u. 192 Seiten arab. 
Text. Preis M. 20 — . 

Diese für die arabische Sprachforschung höchst wichtigen Samm- 
lungen, deren Drucklegung durch die Unterstützung der königl. 
Akademie der Wissenschaften ermöglicht worden ist, enthalten in 
ihrem ersten Bande die von dem berühmten arabischen Sprachgelehrten 
ELA£MA*I gesammelten Gedichte aus der Zeit vor Mohammed und 
aus dem ersten Jahrhundert des Islam, nebst biographischen Notizen 
über die vorkommenden Dichter und einer großen Anzahl von Les- 
arten aus Handschriften und gedruckten Werken, während der zweite 
Bandüxt. Diwane der Regezdichter EL'AGGÄG und EZZAFAJAN bringt 
und der dritte Band sich mit dem bedeutenden Diwan des RUBA 
ben EL'AGGÄG beschäftigt. 

Auf die in sprachlicher Hinsicht höchst wichtigen vollständigen 
Diwane der beiden angesehensten Regez-Dichter EL'AGGÄG und 
RÜBA, welche der II. und III. Band nebst zahlreichen Varianten und 
mehr als 500 vereinzelt vorkommenden Versen derselben enthalten, 
sei hiermit noch ganz besonders hingewiesen. 

Einen ausführlichen Prospekt über die Sammlungen 
versenden wir auf Wunsch kostenfrei. 
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SIBAWAIHI'S 

BUCH ÜBER DIE GRAMMATIK 

nach der Ausgabe von H. Derenbourg 
und dem Commentar des Sirafi 

übersetzt und erklärt 
und 

mit Auszügen aus Sirafi und anderen Commentaren versehen 



von 



Dr. G. Jahn, 

ord. Professor in Königsberg. 

Mit Unterstützung der Königl. Preuss. Akademie der Wissenschaften 
und der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft 

2 Bände in 3 Teilen. 

Lex. 8°. XI, 389, 303; XVI, 903, 552 Seiten. Mk. 120.—. 

Ausführliche Prospekte versenden wir gratis und franko. 



Die 

Dynastie der Lahmiden in al-Htra. 

Ein Versuch 

zur arabisch-persischen Geschichte 

zur Zeit der Sasaniden 
von 

Dr. phil. Gustav Rothstein. 

1899. Gr. 80. VII, 152 S. Mk. 4.50. 

,,In der Sammlung und Verwertung der Berichte über diese vier Jahr- 
hunderte 'irakischer Geschichte betätigt der Verfasser neben der umfassenden 
Kenntnis der Quellen rühmenswertes kritisches Gefühl, massvolle Skepsis in 
der Abschätzung des verschieden gearteten Materials, ohne dabei immer bereit 
zu sein, den übelbeleumundeten arabischen Historiensammlern aus dem Wege zu 
gehen, wo sie ihm Glaubwürdiges zu bieten scheinen etc. etc." 

[Prof. I.Goldziher in d. Deutsch. Litt.-Ztg. 189g, S. 4.] 
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AWe Rechte, auch das der Übersetzung vorbehalten. 



AUS DER 
VORREDE ZUR VIERTEN AUFLAGE. 

So starke Änderungen, wie beim Übergang von der zweiten 
Auflage zur dritten, erschienen diesmal, bei der Bearbeitung der 
vierten, nicht notwendig. Im großen war es bloß geboten, so 
weit zu gehen, um in der Tat, wie schon früher beabsichtigt 
war, diese Grammatik auf die Stufe zu erheben, einigermaßen 
für die Lektüre der Brünnowschen Chrestomathie (mit Aus- 
nahme der Ägurrümije S. 138 ff.) noch zu genügen. Immer noch 
beharrt der Verfasser auf seinem alten Standpunkt, die Wünsche 
nach dem Eingehen auf die grammatische Terminologie der 
Araber für dieses Elementarbuch abzulehnen; dies mag an- 
deren größeren Grammatiken vorbehalten bleiben. Übrigens 
wird der kundige Leser leicht bemerken, wie sehr in syntaktischen 
Fragen den Anschauungen der arabischen Grammatiker bereits 
in diesem Buche Rechnung getragen ist. Immer wieder und 
zwar gerade auch im Hinblick darauf, daß das Studium des 
klassischen Arabisch in neuerer Zeit zurückzugehen scheint, muß 
betont werden, daß das vorliegende Buch nichts als eine „Porta" 
sein will; wer dasselbe durchgearbeitet hat, kennt höchstens die 
Elemente des Arabischen; wer über diese hinauskommen will, 



VI Vorrede. 

muß wenigstens zu Caspari-Müller greifen. — Höchstens als Ein- 
leitung für das immer mehr um sich greifende Studium der 
arabischen Vulgärdialekte, aber dann auch als durchaus not- 
wendige Voraussetzung zu demselben, dürfte dieses Elementar- 
buch der klassischen Sprache genügen. 

Während also die grammatikalische Skizze — zum Teil in 
Anlehnung an neuere Forschungen (wie z. B. die von Nöldeke), 
wiederum einer Erweiterung unterzogen wurde, erschien eine 
solche, besonders im Hinblick auf die Brünnowsche Chrestomathie, 
für die arabischen Übungsstücke nicht erforderlich, dieselben 
sind daher unverändert mit Ausnahme einiger Verbesserungen — 
die zum Teil befreundeten Gelehrten wie z. B. "Wellhausen zu 
verdanken sind — wieder abgedruckt worden. Dies gilt vor 
allem auch von den Stücken zum Übersetzen ins Arabische. 
Die Erfahrung lehrt, daß dieser Teil der Chrestomathie ent- 
schieden Nutzen gestiftet hat. So sehr ich davon überzeugt bin, 
daß derartige Übungen für den schulmäßigen Unterricht, wie er 
für den Anfang not tut, von wesentlichem Nutzen sind, so 
verkenne ich doch die Schwierigkeiten, welche die Korrektur 
solcher Themata sogar für den Lehrer des Arabischen bietet, 
keineswegs. Um diesem Ubelstande abzuhelfen, sind aus ara- 
bischen Schriftstellern einzelne Sätze und schließlich auch 
Anekdoten ausgewählt und die Anmerkungen sowie das Glossar 
so eingerichtet worden, daß der Schüler, der allerdings genötigt 
ist, sehr fleißig nachzuschlagen, sozusagen gezwungen ist, genau 
das arabische Original der Texte herauszubringen. Schon aus 
dem Gesagten geht hervor, daß wenigstens dieser Teil des Buches 
durchaus einen Lehrer voraussetzt; nach meiner Überzeugung 
kann überhaupt die arabische Grammatik, namentlich die Syntax, 
nur äußerst schwer durch Selbstunterricht bewältigt werden. 



Vorrede. VII 

An das Übersetzen ans dem Deutschen, zum Beginn in möglichst 
kleinen Dosen, darf übrigens erst gegangen werden, wenn der 
Schüler einen Teil der arabischen Texte gelesen hat. Übrigens 
möchte ich nm Verzeihung bitten, daß ich im Interesse der 
Schüler die deutsche Sprache bei der Übersetzung aus dem 
Arabischen nach Kräften mißhandelt habe.*) 

Eine kleine Erweiterung hat wiederum die Übersicht über 
die Literatur erfahren. Eigentlich paßt, wie schon früher be- 
merkt wurde, dieser Teil freilich nicht in ein Elementarbucb, 
doch mag er ja auch für den Anfanger manche Anregung bieten, 
sowie dem oder jenem, welcher Arabisch abseits von den größeren 
Lehranstalten oder mehr für sich treibt, Fingerzeige geben. 



VORREDE ZUR FÜNFTEN AUFLAGE. 

Für die neue Auflage sind eine Anzahl Paragraphen der beiden 
ersten Hauptteile der Grammatik, deren Fassung nicht mehr 
zeitgemäß schien, umgearbeitet. Von einer Neugestaltung der 
Syntax wurde einstweilen abgesehen bis zum Erscheinen der 
von A. Fischer geplanten Neubearbeitung der Brunn owschen 
Chrestomathie, der die Syntax in Zukunft anzupassen sein wird. 

Die Literatur-Übersicht ist bis auf die Gegenwart ergänzt, 

• • 

dafür sind einige veraltete Bücher gestrichen. Die Übungsstücke 
sind abgesehen von den erforderlichen Verbesserungen un- 
verändert geblieben. 



*) Der Schlüssel zu diesen Übungsstücken ist unter dem Titel: Schlüssel 
zum Übersetzen der in A. Socins Arabischer Grammatik enthaltenen deutschen 
Übungsstücke (Berlin, Verlag von Beuther & Reichard) 1898 neu gedruckt worden 
und durch die Buchhandlungen zum Preise von Mk.1.60 zu beziehen. 



VIII Vorrede. 

Durch gütige Mitteilung ihrer Desiderate zur letzten Auf- 
lage haben die Herrn A. Fischer, M. J. de Goeje und nament- 
lich Th. Noeldeke die Benutzer des Buches und mich zu leb- 
haftem Dank verpflichtet. 

Es sind daher diesmal nur einige besonders klaffende Lücken 
ausgefüllt, im übrigen ist das Ganze eingehend revidiert. 



Königsberg i. Pr., Ostern 1904. 



K. BROCKELMANN. 
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GRAMMATIK 

I. Schrift- und Lautlehre. 

(§ i-H). 

Die Konsonanten. Ursprünglich bedienten sich 1. 
die Araber der aramäischen Schrift, deren Alphabet 
dieselbe Reihenfolge aufweist, wie das hebräische. Ein 
Rest dieser älteren Anordnung ist noch in der (später 
selten gewordenen) Anwendung der Buchstaben als 
Zahlzeichen bewahrt (vergl. S. 4, 5). Die Araber be- 
zeichneten jedoch früh mittelst diakritischer Punkte 
eine Anzahl von Lauten, welche in jenem älteren l 
j^ighsbete nicht von einander unterschieden worden 
Aach wurden manche Züge durch Abkürzung 
Afe«K*l> daß zu ihrer Unterscheidung die 
„ - ^TnnfiaAher Zeichen notwendig 

**- i ■ ■ - - * — - .... Alphabete diese ein- 

— «gestellt. So be- 
~ tu der außer in 
l *mfo lge und mit 





1. Konsonautentabelle. 





Namen 


Figuren 


Wert 
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|| || 
"1 i| 


Aussprache 


i 
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1 1 Jl8 i Alif 
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— — '! y b'' § 2 wd 5 


1 
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8 1 >l? Bä 
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. b 


b 
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3 
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ilS Ta 
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v^ 
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s t 
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ilS Tha 
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hartes thJ^iliigli- 
schen, wie in tliing. 
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500 
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^^.Dschlm 
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1 ursp. g; später 
1 dsch wie im ital. 
J giorno 
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)liBJa. 
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starkes 11 mit 
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weichest!] den Eng- 
lischen wie in this 
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11 


45 Zü 
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Zmigen-r 
] weiches S mit 
> Stimmton, wie 
J franz. engl. Z 
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deutsches seil 
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300 


tf 



1 Die Endung <> d. i. 
hier und in den folgende] 



i ist nach neu-arabischer Weise in der Umiobxfcl 
§ nicht berücksichtigt ; vgl. § 4. 



1. Konsonanten tabelle. 
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1 * <k 



emphatisches S ' 8 
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emphatisches t t 

weiches emphat. s 1 Z 
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kräftiges Zu- 
sammendrücken 
der Stimmritze 

g wie im nordd. 

„Tage" 
f 



tiefes emphat. k 

k 

1 
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2. Lange Vokale. 



den jetzt gebräuchlichen Buchstabenformen aus 28 kon- 
sonantischen Zeichen. Diese werden von rechts nach 
links geschrieben und gelesen, und werden teilweise 
untereinander verbunden, teilweise unverhunden ge- 
lassen (vgl. S. 4, 5). 

Anm. Statt der richtigem Reihenfolge der drei letzten Buch- 
staben des Alphabets findet sich in unseren Lexicis u. s. w. oft 
die falsche a ^ ^ß. 

b. Sehr häufig werden gewisse Buchstaben, besonders 
im Anfang der Wörter, nicht nebeneinander, sondern 
übereinander gesetzt; namentlich geschieht dies mit 
den Zeichen * c £ (Nr. 5—7), z. B. s£ statt su (Nr. 
2 u. 6), ^ (Nr. 5 u. 6) statt »1, ^ (Nr. 18 u. 5) statt 



u. s. w. Statt U (Nr. 23 u. 1) wird M oder ^ (wobei 
das Läm links vom Alif beginnt) geschrieben. 

2. Bezeichnung der Vokale. Die arab. Schrift 
a ' drückt ursprünglich nur die Konsonanten aus, zu denen 
natürlich auch u und i als Konsonanten der Diphthonge 
au und ai gehören. Danach schrieb man schon früh 
» und .$ auch für ü und l und für ä verwandte, man \. 
Beispiele: ^o hai\ f y naum, ^ sir, JJ^» sük, JlS käl. 
b. Das ä wurde in der ältesten Schrift nicht durch- 
gängig durch \ bezeichnet, sondern sehr oft unbe- 
zeichnet gelassen. Diese Schreibung hat sich in einer 
Reihe sehr gebräuchlicher Wörter erhalten; manch- 
mal wird jedoch in vokalisierten Texten dem mit langem 



2. Lange Vokale. 



ä zu sprechenden Konsonanten ein perpendikulärer 
Strich (urspr. ein kleines Alif) übergesetzt, z.B. \Jub ahtt 

>Sv'i , * 

(statt \>U) hädä, «*J\ Hläh (Gott) cr**-^ arrahmän^^ * 



-r i 



(aber £>l^ rofemän). Häufig steht freilich in solchen 
Fällen bloß — für ein solches ä z. B. IJJb hädä. 

Die arab. Orthographie der Konsonanten schließt c. 
sich eng an die Schreibweise des Kur ans an, die 
manchmal eine andre Aussprache als die im Gemein- 
arabischen übliche ausdrückte. So wird in einigen 
wenigen Wörtern ä, weil es dialektisch wie ein dumpfes 
ä klang, durch ^ bezeichnet; auch in diesem Falle 
wird durch einen perpendikulären Strich (d. i. Alif) 
die gewöhnliche Aussprache angedeutet, z. B. ij**» * ri ' 
(neben *Ua*) haiät Leben (dagegen bei Antritt von 
Suffixen mit \: döLa* haiätuhu sein Leben), r> -"***> 

Im Auslaute vieler Wörter wird ä durch ^ (urspr. ä) d. 
bezeichnet, z.B. ^yoj (oder ^yoj) ramä (er hat geworfen); 
vor Suffixen dagegen tritt statt des ^ meist das l ein, 
z, B. *l*j ramähu er hat es geworfen. 

Anm. a. Zuweilen findet sich auch mit Suffixen die Schreibung 

b. Im Innern eines Wortes ist ä nur in dem Fremdwort ^jy* Tr<w - rT 
taurät Thora mit ^ — bezeichnet, 

c. Steht vor J^-^- ein £ , so wird, damit nicht zwei ^ß auf 
einander folgen, \ — geschrieben, z.B. LJ> duniä Welt statt Km ^> 
(§74o). 

Einem auslautenden ü oder au wird meistens noch «. 



8 3. Kurze Vokale. Gezma. 



ein \ beigefügt, welches für die Aussprache ohne Be- 

>'i j,jio deutung ist, z. B. \y^£ Jcatabü, \y>) ramau (§ 33 u. 53). 

f. 

f. Kurzes u wird nur in dem Demonstrativ ^J$\ ülä 
(§ 13 a) durch $ bezeichnet (also plene geschrieben). 

3. Die kurzen Vokale wurden ursprünglich in der 

'Regel gar nicht bezeichnet 1 ; später wurden folgende 

Vokalzeichen für die kurzen, (sowie in Verbindung 

mit den § 2 besprochenen Zeichen auch für die langen) 

Vokale angewendet: 

I f 1) ii^2 F a tha — für a (*J1 Fath), z. B. JH 

fyatala, Jls kala. 

, | 2) iyli Kesra -„- für i (^Ls Kesr), z. B. J~a£ 

'' qadiba, Z~S idbia. 9 **' 



\ 3) üULo Damma — für w (^-o Damm), z. B. v-^Jbo 

I idktubu; Cj^. iafütu. * ,v ^^^ 

Anm. Die Aussprache der Vokale hängt von den umgebenden 
Konsonanten ab. Bei Gutturalen, r und den emphatischen Lauten 
klingen die drei Grundvokale als a (bei emph. a), i (c) o (bei — 
und £ ö), bei den anderen Lauten als ä (c) i, u, 

5 # Die Vokallosigkeit eines Konsonanten wird durch 
w/ ._'_ 2So£- Gezma (auch ££*-*> Sukün [Buhe] genannt) 

9 9^ >» ' 9 ' '• 

bezeichnet, z. B. O^uo säfartu, C^^iwo maSaita (vgl. 

1 Viele, namentlich die im Orient gedruckten Bücher, werden 
durchgängig ohne Vokale gedruckt. 

2 Die Endung t-^- t-^- ist nach neuarabischer Weise in der 
Umschrift mit a wiedergegeben; vgl. § 4. 



4. Pausa, Nunation. 5. Hamza. 



r * J o. 



§ 2). Über den Ausfall dieses Zeichens vgl. § 6. Man 
nennt einen Konsonanten, welcher vokallos zu sprechen 
ist, „ruhend." $ und ^ werden natürlich nur dann 
mit — versehen, wenn sie wirklich konsonantisch sind, 
d. h. in den Diphthongen au und ai\ dienen sie zur 
Bezeichnung langer Vokale, so werden sie ebenso wie 
\ für ä ohne — geschrieben. 

Im Kur'än und infolgedessen (s. § 2 c) auch in der 4. 
gewöhnlichen arab. Orthographie wird jedes Wort so 
geschrieben, wie es in der Pausa gesprochen wird. In 
dieser fallen nicht nur kurze Vokale im Auslaute ab 
2^Jjli näzüün tftatt näzilüna, sondern auch dieNominal- 
endungen un und in, daher Ja.^ — ragulun und rayulin. 
In vokalisierten Texten werden nun diese Endungen 
( Nunation, Tann in) durch Doppels etzung des Voka l- 
zeichen s ausgedrückt J4-> j4-5- -D* e Nominalendung 
n an wird in Pausa zu ä, das nach § 2 ad durch \: ^3» ^'^ 
^ La* oder durch ^\ ^^x* dargestellt wird; auch hier 
wird dann Fatha doppelt gesetzt: ^;, ^*, ^5^^* 
Die Femininendung mit den Kasusvokalen ata, ati, ata, 
atun, atin, atan wird in Pausa gleichmäßig zu ah: 
*>* joj?!£. Die Kontextaussprache wird durch zwei vom 
O hergenommene Punkte über dem *: * bezeichnet, 
z. B. *$yy* markubatan. 

Hamza. Um die Fälle, in denen \ nach § 2 als 5. 
Zeichen für ä gebraucht wird, von denen zu scheiden, 



/ 
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in welchen es (wie ursprünglich im Hebräischen) kon- 
sonantischen Wert hat, setzen ihm die Araber das 
Zeichen *t+* Hamza * (dessen Form aus £ e Ain ent- 
standen ist) zu. \ (* mit \ alß seinem Träger, vgl. 6) be- 
\ zeichnet demnach den Kehlkopfverschluß (jÜ Hamz), 
den festen Stimmeinsatz oder -Absatz ', der einem Vokal 
vorausgehen oder nachfolgen kann; ersterer ist bekannt- 
lieh auch im Deutschen vor jedem anlautenden Vokal 
zu hören; letzterer ist hier selten; z. B. ja! (im Affekt 
gesprochen) neben ja. In der Umschrift bezeichnen 
wir * mit ' ; im Anlaut oft gar nicht. Das Zeichen * 
wird, wenn ihm ein i-Laut folgt, unter das \ gesetzt. 

^W Beispiele JJol "amrun, J^l 'ibilun, po\ 'umamun; Jlijy'c 

saala\ JM^ ra~san\ \y£ % iak-ra. In den zwei letzten 
Beispielen schließt Hamz die Silbe. 

b. Vor oder nach einem i- oder w-Laute ging — im 
mekkanischen Dialekte in u und i über, die man natür- 
lieh ^ und ^ schrieb; die im G-emeinarab. erhaltene 
Aussprache 5 würde durch ein — über ^ und ^ aus- 
gedrückt (letzteres in diesem Falle ohne die beiden 
Punkte), z. B. ^*£ baitsa, yy. ia'taru, ß\^ iuätaru; 

cuAä. gita, «J^~^ saiiba, ^ßjQ. iubäri'u. 

c. Zwei gleiche Buchstaben werden in der arabischen 
Schrift nicht gern nebeneinander geduldet (vgl. § 2, 
Anm. 6, § 6, 7, 8), daher wird z. B. für J»^ ru'üsun 
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oft ^j*}) (besser J*3*j) geschrieben. Regelmäßig schreibt 
man slU^ imdä'an ohne zweites Alif zur Bezeichnung 
des an (in Pausa ä s. § 4). Auch im Inlaut bleibt 
nach ü, i und au, ai Hamz in der Konsonantenschrift 
unbezeichnet; das Hamzazeichen wird daher (falls eine 
graphische Verbindung nicht ausgeschlossen ist wie 
z. B. nach ^ in 'is^J^c mamlü'atun) mit seinem Vokale 
über den Verbindungsstrich gesetzt, z. B. L : U<. 
hati'atun, CLi Sai'an. 

Tritt Hamz durch die Pausa in den Auslaut', so d. 
fallt es ab; sein Zeichen erhält daher in ;der Kon- 
sonantenschrift nach einem langen Vokale sowie meist 
nach Sukün in solchem Falle keinen Träger, sondern 
muß auf oder über die Zeile gesetzt werden, z. B. *£>>i 
HrdWun, *ß bar'un, *^y* Sai'un. 

Anm. Der feste Stimmabsatz am Schluß einer mit festem 
Einsatz beginnenden Silbe schwindet durch Dissimilation und 
der vorhergehende Vokal wird zum Ersatz gedehnt, z. B. 'utira 

> 'ütira j£^\. Zuweilen wird auch von zwei im Silbenanlaut 

aufeinanderfolgenden Hamz das zweite durch Dissimilation unter 

Ersatzdehnung der ersten Silbe beseitigt: *dtiär>*äbär ^b\. 

Tesdid. Die verstärkte Aussprache eines Kon- 6. 
sonanten wird durch das Verdoppelungszeichen "*, ge- 
nannt JOtX*«*? Tesdid oder jJ^ Sedd (beides bedeutet: 1 
Verstärkung; vom Anlaut ji des letzten Wortes ist 
auch das Zeichen " entlehnt) bezeichnet z. B. 



-» f.- 



v« s 
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sdbba, J*»y tarahhulun. Das Verdoppelungszeichen 
tritt auch bei den Halbvokalen ^ und ^ ein, wenn 
sie gleichzeitig (vgl. § 5 c) für ü und l und folgendes 
u und [ stehen, z. B. ^^ statt ^ot* 'adüuun, ^J& statt 
^+& r aUiun. 
b. Die Verdoppelung eines Konsonanten ist entweder 
im Charakter einer Nominal- oder Verbalform be- 
gründet (wie z. B. in der dem hebräischen Pi"el ent- 
sprechenden Verbalform § 19), oder durch Assimilation 
hervorgerufen. Die Assimilation, die in der Schrift 
dadurch bezeichnet wird, daß der vor dem verdoppelten 
i stehende assimilierte Konsonant das Zeichen der Vokal- 

/ 

losigkeit nicht mehr erhält, trifft stets das l des Ar- 
tikels Jl al (§ 76), wenn derselbe vor O, O, >, *, j, 

)> c/ 9 » c£> <J>> J*> ■*», -k» J> c> ( also Dentale, Zisch- 
laute und r, l, n) zu stehen kommt, z. B. *a-UJI 
attägiru, Jsü\ attäl^u, ^J+~£J\ aSSamsu (die Sonne), 

dagegen f*SA\ alkamaru (der Mond). Nach diesen 
beiden letzten stereotypen Beispielen werden die ersteren 
Laute Sonnenbuchstaben genannt, die anderen Mond- 
buchstaben. 

Anm. a. Von <*J\_ Hlähun Gott, &))^\ 'ülai diese und J^lit 
unäsun Menschen wird bei der Verbindung mit dem Artikel die 

fit X ^* S 

1. Silbe elidiert und es entsteht <*JJl (§ 25) allähu, &)U\ welche, 
^LJl annäsu; aus dieser letzteren Form wird in der späteren 
Sprache die neue Form JJ*U abstrahiert. 



a. 
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9 9 ^ 9 ^ 9 

b. Die Wörter ^y min, ^ 'an, £>l 'an (und ^ tn), 
werden mit einigen auf ^ m oder <J Z anlautenden Wörtern 
meist zusammengeschrieben und assimilieren dann ihren Aus- 

^J ^9 

laut £) n dem folgenden Laute, z. B. U-* mimmä aus Uc ^x 
mtn iwä, ))\ 'aUä aus M ,^>\ 'an lä. 

Wasla ". Doppelkonsonanz im Wortanlaut wird 7. 

in Fremdwörtern durch Annahme eines Hilfsvokals 

mit \, z. B. ^L^Lit Piaton beseitigt. In echt arab. 

Wörtern aber bleibt Doppelkonsonanz im Wortanlaut 

nach vokalischem Auslaut in zusammenhängender Rede 

erhalten. Der 1. Konsonant verbindet sich mit dem 

auslautenden Vokal zu einer Silbe, z. B. käla hrug = 

Jtä-lah-rug. Geht aber einem solchen Wort eine Pause 

vorher, so erhält es einen Hilfsvokal, der mit Alif ohne 

Hamza geschrieben wird: *y*-\ (vgl. § 32, Anm. a). 

Da nun jedes Wort so geschrieben wird, als stände 

es in Pausa (s. § 4), so bleibt \ in der Schrift auch 

im Zusammenhang des Satzes stehen und erhält als 

Zeichen, daß es nicht mitzusprechen ist, £xJ*>j waslar-" 

übergesetzt, z. B. ~y*-\ J^ käla 'hrug. Die beiden so 

verknüpften Wörter sind dann eng verbunden zu 

sprechen. Man nennt ein solches Alif, welches Wasla trägt, 

Verbindungsalif, im Gegensatz zu einem sogenannten 

Trennungsalif, d. h, einem Alif mit Hamza (vgl. § 5). 

Anm. Das Zeichen ~ ist aus einem yj> entstanden; wasla 
oder sila bedeutet „enge Verbindung". 
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k Wie diese Hilfsvokale wird auch das a des Artikels 
behandelt, z. B. ^pt der Wezir aber j> % ^\ C-*-o die 
Tochter des Wezirs. 



* s 



c. Wenn der einem Verbindungsalif vorhergehende 
Vokal lang ist, so wird er in der nun geschlossenen 

9 J9s* 

Silbe als Kürze gesprochen (vgl. § 9), z. B. <^UiJ\ ^ 
eig. fi-lfulki, jedoch nun die Silben fil-ful-ki bildend; 
ebenso <*JJ\ ^>^ rida-llahi (§ 2d) = ri-dal-lä-hi\ \^s^) 
S^ (§ ^ e ) da-ba-htd-iuazza. 

d. Geht das vor einem Verbindungsalif stehende Wort 
auf einen vokallosen (ruhenden) Laut aus, so erhält 
dieser einen Hilfsvokal. Der nächstliegende Hilfsvokal 
ist in einem solchen Fall ein i, z. B. SSSS\ cj-4C-o 

9 ss ^ 

darabati-Vabda (statt C-oyi vgl. Paradigmata Tab. IE, 
3.Pers.fem.sing.Perf.); ebenso ^l+Si^\istiJcbälun mit dem 

9s f ^ 9 9 so s 

Artikel Jt: JLJl^o^\ alistiJcbälu, mit Silbentrennung: 
da-ra-ba-til-ab-da, a-lis~tik~bä-lw, ebenso nach der Nu- 
nation, z. B. *^Z)\ Ja/J für die Aussprache = cA^-5 
***~>\ ragulunismuhu, mit Silbentrennung: ra~$u-lu- 
nis-mU'hu. Bisweilen treten jedoch ursprünglich aus- 
lautende Vokale vor dem Verbindungsalif wieder ein, 

^ m S9 AB m m ^rm~w 

z. B. ^j^ibül ^jt hu-mul-kä-ft-rü-na; das erste Wort 
lautet in der Prosasprache sonst durchgängig £a hum 
(§ 12 a). 

Anm. Die Präposition ^ „von weg" wird vor Verbindungs- 
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alif in £,*, die Präposition ^yo „von" vor einem solchen in 
£?*, vor dem Artikel jedoch in i ^ verwandelt 

Die Diphthonge au und ai werden vor Doppel- e. 
konsonanz zweisilbig, indem die Konsonanten u und i 
sonantisch werden und sich mit dem 1. Konsonanten 
des folgenden Wortes zu einer Silbe verbinden; dafür 
wird $ und ^ geschrieben, z. B. dJJ\ yLk^x* mus4a-fa- 

ül'lä-hi statt aJJI yi^», jr*^ C5^> ro#-Za-iZ-6a-Ä;a- 
ra-ti statt j£JuJ\ ^y^ (Ebenso bei der Endung \\— 

§26). 

Anm. Die Partikeln ^\ „oder" und y „o wenn doch", 
erhalten i als Hilfs vokal. 

Das Verbindungsalif fehlt stets: f m 

9 

1) im Artikel J\, wenn die Partikeln J li oder 

J to (vgl. § 95 fe und ^) vortreten, z. B. J^ J , lil-hak- 

ki statt Jp.^, SJ^ lal-mag-du statt iskiJ^. Vgl. 
§13d. 

2) in ^^ Sohn, wenn es dem Eigennamen des 
Sohnes appositionell beigefügt und dem wirklichen 
Namen des Vaters übergeordnet ist, z. B. ^ *i-^~o 

9*s ' 

»xJ^J\ mus-li-mtib-nul-ua-li-di Muslim, der Sohn al- 
"Walids. Im Beginn einer Zeile pflegt jedoch auch in 
einem solchen Falle £l\ geschrieben werden. 

3) im Worte pZi\ ismun Name, nach der Präpo- 
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sition <*_; bi in der häufig gebrauchten Formel ^o 
aLH bis-mil-lä-hi im Namen Gottes. 

8. Medda. Da in der arabischen Schrift zwei neben 

einander stehende Alif womöglich vermieden werden, 

i 

so wird die Lautverbindung 'ä statt durch \ \ nur durch 

<> -- 
\ ausgedrückt, diesem aber ein a\Xi Medd oder Medda ~ 

(welches Zeichen aus j^« entstanden ist) übergesetzt 

Die Zeichen Hamza und Fatha werden dann weg- 

gelassen, z. B. J£\ 'a-ki-lun statt JSW, ^\Jä /cwr-'ä-nww 

statt ffi'l 

Anm. 1. ^ß\j roüä er hat gesehen, wird beispielsweise nach 

§ 2d mit Suffixen zu slK, raaÄw, dieses aber *\ \ (mit Silben- 
trennung ra-ä-hu) geschrieben. 

2. Mißbräuchlich wird \ zuweilen auch für die Lautgruppe 

ä' angewandt, z. B. ^Ia. gä-a (statt ^{JL), \y}%\S3 ta-fär a-lü\ 
ebenso wo als Träger des Hamza ^ oder ^ eintreten (§ 56), 

z.B. a^UÜaJ a-hib-bä-Urhu, JiilS /cä-'i-Zwn. 

9. Von der Silbe. Eine offene Silbe geht auf einen 
kurzen oder langen Vokal, eine geschlossene auf 
einen Konsonanten aus. Jede Silbe beginnt mit einem 
Konsonanten, nicht mit zwei oder mehr (vgl. § 7 a). Eine 
kurze Silbe besteht aus einem Konsonanten mit 
kurzem Vokale, z. B. die zweite Silbe von C&* mä-tä 
(mit zwei offenen Silben); e ine la nge Silbe entweder 
1) aus einem Konsonanten mit langem"Vokal, z. B. 
die offene Silbe mä im obigen Beispiele, oder 2) aus 
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einem Konsonanten, einem kurzen Vokal und einem 
Konsonanten (geschlossene Silbe), z. B. die beiden 
Silben von Jjü> kat-lun (ebenso Cj>y* mau-tun § 2 a, 
\jl£> sar-ran), oder 3) aus einer geschlossenen Silbe mit 
langem Vokale. Es kommt dies jedoch (außerhalb 
der Pausa § 4) nur vor, wenn der folgende Konsonant 



verdoppelt (§ 6) ist, und vor ihm ein ä steht z. B. 
ij>\> däb-ba-tun (selten nach cd z. B. in dem von däb- 
batun nach § 66 abgeleiteten i^^> du-uaib-ba-turi). 
Eine solche Silbe ist überlang. Sonst werden lange 
Vokale in geschlossener Silbe gekürzt, z. B. Jjo iakid 
aus Jy^ iakül (§ 44); cx^ ramat aus Cj^j ramät 
(§ 46 d). 

Anm. 1. Ein aus einer einzigen kurzen Silbe bestehendes 

"Wort erhält, wenn alleinstehend, entweder hinten einen Zusatz 

(vgl. § 49 ab) oder wird mit dem folgenden Worte verknüpft. 

Letzteres ist der Fall bei einer Reihe von Partikeln (vgl* § 94); 

diese werden trotz der Verknüpfung noch immer mehr oder 

weniger als selbständige Wörter angesehen vgl. § 10 b. 

7 
Anm. 2. Lange Vokale im Wortauslaut waren anceps und % 

erscheinen daher manchmal in der Gemeinsprache (s. § 12 a, 

Anm. 1 d, § 15 Anm.) besonders oft aber im mekkanischen Dialekt 

als Kürzen (s. § 12 c); daher im Kur'än, z. B. Jo^Jl statt ^5^.>i 

die Hände u. a. 

Vom Tone. Der Accent rückt im Arabischen to.t 

soweit nach vorn, bis er eine lange Silbe oder, wenn a ' j 

keine solche vorhanden ist, die erste Silbe des Wortes j 

So ein, Arabische Grammatik. Fünfte Aufl. 2 
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trifft; die auslautende einfache Länge hat jedoch den 
Accent nicht. Beispiele mit kurzen Endsilben: ^1S)^<> 
ddraba, 'Sss~3\ istänkara; Beispiele mit langen End- 

*>*9''' *9' §"9s 

silben: Uxi-^> tamämtumä, >U färdun, SSX+* mämla- 
katun, \*>y**> därabu, *jJ lidatun. 
b. Eine Silbe mit Verbindungsalif wie z. B. in JJü>\ 
(§ 7 a) und Ji^ (vgl. § 25), kann jedoch den Accent 
nicht tragen; man spreche also uktül und iftä'ala; 
ebenso ändern einsilbige, den Wörtern vorgesetzte 
untrennbare Partikeln wie ^, ui (vgl. § 94) den Wort- 
accent nicht, z. B. ^^x^i famäsä. 
11. Zahlzeichen und Abkürzungen. Die gewöhn- 
lichen arabischen Zahlzeichen sind folgende: 

♦, i, r, r, £, o, i, v, a, * 

0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 

Die Zehner, Hunderter u. s. w. werden links von 

den Einern u. s. w. geschrieben z. B. n 19, n.r 1903. 

b. Einige der gebräuchlichsten Wortabkürzungen sind 

P* = ^uU\ ***!* r alaihi-ssälämu Heil sei über ihm! 



*r s * 9'* **tst ^ -" 



fjiU « f^°^ £-^* <^M «J" sälla-llähu 'alaihi ua- 
sallama Gott segne ihn und gebe ihm Heil (vom Pro- 
pheten)! 

£\ = *j*»\ fj,\ bis zu seinem Ende = u. s. w. 



"i 



fr. 



n. Formenlehre. 

(§ 12-96). 

Kapitel I. Das Pronomen. (§ 12 — 15). 

Die Pronomina personalia sind entweder separatal2. 
oder suffixa. Die Pronomina personalia separata 
haben folgende Formen: 

Sing. Plur. Dual. 

I. Pers. b\ t^s? ^^ 

masc. ^S\ ' £ü\) ^il L> >tt , 
IL Pers. \ , s <.- 5 „ % \ rjjf «/**• 

fem. c*»K v £xi\ I 

^fem. ^ ^j' 

Anm. 1. Die zweite Silbe im Pronomen der ersten Person 
Sing, ist obwohl mit \ geschrieben, prosodisch kurz. — Die 
Nebenformen beim Pronomen der 2. und 3. Pers. masc. Plur. treten 
in der Poesie und in Prosa vor Wasla § Id ein; ursprünglich und 
noch oft in der Poesie sind diese auslautenden Vokale sogar lang. 

2. In Verbindung mit ^ und ui (vgl. § 95) können die 
Pronn. der 3. Person Sing., wenn sie unbetont sind, ihren ersten 

Vokal einbüßen, z. B. ySbj, (^y^i. 



TTT T> l maSC ' >* " ' ( ^' ) ** 

LH. Pers. \ 
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&. Die Pronomina personalia suffixa, welche 
in Verbindung mit dem Nomen einen Genetiv, in Ver- 
bindung mit dem Verbum einen Accusativ ausdrücken, 

sind folgende: 

Sing. Plur. Dual 



A 



am Nom. ^5 



I. Pers. { ü— 



-V**L 



9> 



IL Pers. 



III. Pers. 



am Verb. ^J>— m 

1 masc. d— tu 'f$— 

fem. ^J— cL o^— 

masc. j$— i^v*. ^— 

fem. La— ' * 



LVVVS» 






^V\-Ä 









tVv~-^ 



c. Das Suff, der 1. P. s. lautet urspr. ia ^5, so noch 
jetzt nach ä, £, ai sowie oft vor dem Verbindungs- 
alif des Artikels. Im freien Auslaut wird iia zu % 
und dies kommt jetzt auch schon vor Wasla vor, z. B. 

CJsfJ\ { j>&!L\ od. CJsSJ\ «^l&t. Bisweilen (besonders 
im Kur'än) lautet das Suff, der I. Pers. Sing, bloß i 
(§ 9 Anm. 2) und wird also bloß durch den Vokal 
Kesr — bezeichnet z. B. Cj£ mein Herr!; so auch das 
Verbalsuffix bloß ^ ni. 

d. Die Suffixa * (prosodisch überwiegend noch hü), 
Ca, £■*, £?*> assimilieren unmittelbar vorhergehendem i 
oder ai ihren Vokal zu i und gehen also in * (prosodisch 
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meist hl), C*, <**, ^y* über, z. B. aJ£ statt dJC©. <** 
lautet vor dem Verbindungsalif (§ 7) meist <**. — Die 
Suffixa ^ und <** nehmen vor einem Verbindungsalif 
die (ursprüngliche) Form ^ und £* an; vgl. § 12 a, 
Anm. 1. 

Weiteres über die Anhängung der Pronomina 
suffixa siehe § 82 und Paradigmentafel XXIII. 

Das Pronomen reflexivum wird, wenn eine, 
gewisser Nachdruck darauf liegt, oft mit dem Worte 
^j^aS nafsun Seele, an welches die betreffenden Suffixe 
angefügt werden, umschrieben; in den meisten Fällen 
genügt aber das persönliche Pronomen, um das Reflexi- 
vum auszudrücken. 

Die Pronomina demonstrativa sind folgende!3. 
(zur Flexion derselben vgl. § 76 a): 

Das einfache Pronomen (selten vorkommend) 

Masc. Fem. 

Sing. lS ^, £; ^, a3; \3 

Nom. ^>\> £>£ 



Dual . 

Gen. Acc. ^jii c ^3 






Plur. J^f (itlä § 2/) oder *$$ (üWi) 

Das Pron. \> steht oft im st. estr. als c der (Herr, b. 
Besitzer) von . . ' ; es gilt dann als Acc. und bildet nach 
nominaler Flexion den Nom. ^>, Gen. ^>; fem. £j\>, 
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j? > 



PI. ms. Nom. ••>, Gen. Acc. ^*> oder Nom. y^l, Gen. 
Acc. (1^1; Plur. fem. CJy, selten C^- 

Dieses einfache Pronomen wird zusammengesetzt: 
c ' mit dem Deutewort La, welches meistens jedoch 
defektiv (a oder weniger korrekt a § 2t) geschrieben 
wird. So entsteht das gewöhnliche Pronomen demon- 
strativum, welches auf das näher Liegende (dieser) 
hindeutet : 



Sing. 



Dual 





Masc. 




Fem. 




\Jjt 


. 1 . 1 
*JJb (,<j^a) 


Nom. 


\v^A 




ui 


Gen. Acc. 


9 < 1 




1^> 






^ 1 

4^ 





Plur. 

d. mit einem Suffixum der zweiten Person, welches 
jedoch bloß in der älteren Sprache, besonders des 
Kur'än, je nach der Anrede im Dual und Plur. (z. B. 
£iü>, LÜU>) auftritt, sonst jedoch unveränderlich J* 
lautet Auch giebt es noch eine Form mit J vor Jl. 
So ergeben sich zwei Formen des Pron. demonstra- 
tivum, welches auf das entfernter Liegende (jener) 
hindeutet : 

Masc. Fem. 

Sing. Jfo, JÜ> (JÜ\>, JU>) JUS 



', ~ 



Plur. S&t^ 



14. Pronomina relattva. 23 



s s s s s 



Anm. Selten sind Sing. Fem. «iJU, <^-o, Dual Nom. viü\>, 
vÜJtf; dfclf, Ü36, Gen. Acc. vitJ>, ÜI#; iul2, lÄUS. Plur. 

itöjl und iü^f. 

Als Demonstrativwort ist hier auch noch der Artikel e. 
Jt (vgl. § 6 b) anzuführen. Wenn in dem (§ 7 e 1) 
besprochenen Falle das Nomen mit einem J anlautet, 
so wird diesem Teädld übergesetzt und das J des 

Artikels fällt aus, z. B. iSJlÜ für SSlM; so auch <UJ 

, * s * % s s •• s ' s s 

für *Ift (§ 6 Anm.). 

Die Pronomina relativa sind ursprünglich 14. 
teils Demonstrativa, teils Indefinita; „welcher" bleibt 
im Arabischen eigentlich unausgedrückt. Sie haben 
folgende Formen: 

<kS 

^JJ \ ; derjenige , welcher ; welcher , ursprünglich a. 
ein mit dem Artikel (daher das Verbindungsalif) 
zusammengesetztes Deutewort, welches folgendermaßen 
flektiert wird: 

Masc. Fem. 

Sing. ^\ ^J\ 

Nom. \iijT £uT 

s s 

Gen. Acc. J>J&\ J~&\ 

Plur. ^\ J&\, J$\ 



Dual > 



'S* S 



sW) (§ 6 Anm. a.) 
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Anm. Man beachte die Verschiedenheit der Schreibung des 
Artikels in den einzelnen Formen dieses Pronomens. 

b. ^o (unflektierbar) einer, welcher; ein solcher, 
welcher; derjenige, welcher; diejenigen, welche. 
U (unflektierbar) dasjenige, was; etwas, was. 
c An das Pronomen relativum ist in gewissem Sinne 
auch noch anzuschließen ^T, fem. 23\ (im Singular 
flektierbar; doch tritt oft das Masc. statt des Fem. 
ein), derjenige, welcher; auch mit dem vorigen zu- 
sammengesetzt c^.\ jeder, welcher; wer auch immer; 
u£\ was auch immer. 
15. Die Pronomina interrogativa sind: 
^ wer, welcher, welche? 

I* was? häufig durch das beigefügte Demonstra- 
tivum \> verstärkt: \> u was denn? 

^ß\, fem. 23 \ was für einer? welcher? 

Anm. Le verkürzt sich nach Präpos. oft (s. § 9 Anm.) in ^ z. B. 
fJ warum? In dem Fragewort ^ wieviel? und zuweilen auch 
sonst ist auch noch das kurze auslautende a verloren gegangen. 



Kapitel IL Das Verbum. (§ 16 — 54.) 

16. Die große Mehrheit der arabischen Verba ist drei- 
radikalig; eine kleine Minderheit hat vier Radikale. 
Die Grundform der Verba, in welcher sie in Grammatik 
und Wörterbuch aufgeführt werden, ist die 3. Person 



17. Abgeleitete Stämme. 25 



Perfecti Singularis. Als allgemeines Paradigma dient 
das Verbum Jas (tun). 

Anm. Da sämtliche arabische Wörterbücher die verbalen 
und nominalen Derivate unter der genannten Grundform an- 
führen, so hat man, um die drei Kadikaie leicht zu finden, sich 
wohl zu merken, welche Zusatzkonsonanten bei der Verbal- und 
Nominalbildung als Präfixe, Affixe oder Infixe zu dem Stamme 
hinzutreten. 

• 

Von der Grundform oder dem sogenannten ersten 17. 
Stamme werden durch feststehende Umbildungen 
andere Stämme abgeleitet, welche man nach dem Para- 
digma von jii bildet, gewöhnlich jedoch mit Zahlen 
benennt, (z. B. der achte Stamm, so auch im Wörter- 
buch bloß durch VIII bezeichnet). Folgende Stämme, 
deren Reihenfolge daher wohl zu merken ist, sind die 
gewöhnlichsten: 



X ^f * • ^ '* * ^ 9 * 



I J-ä IV Jii\ VII Jiüj X JJlixil 

n Jli v JüS viii jj&'i xi JUii 



s^» 



III jiU VI J*Ui IX JÜJ 

Anm. a. Schon Nr. IX und besonders XI gehören zu den 

seltenern Formen; noch seltener sind XII Js^a»), XIII <J^a»», 

XIV jliiil, XV j-liii. — Welche abgeleitete Formen von 

den Verben gebildet werden und welchen oft weit abliegenden 
Bedeutungsübergängen die Verba in den abgeleiteten Formen 
unterliegen, ist in den Wörterbüchern bei jedem einzelnen 



26 18, 19. Der L, II. Stamm. 



Verbum angegeben; in den § 19 ff. finden sich darüber nur 
einige allgemeine Gesichtspunkte. 

b. Öfter wird durch das einfache Verbum auch ausgedrückt, 



daß jemand eine Handlung vollbringen lasse; so kann z. B. A)J£ 



* * 



„er tötete ihn" auch bedeuten „er ließ ihn töten" und c;^o 

dSS& „er schlug ihm den Kopf (eig. Hals) ab" auch „er ließ 
ihm den Kopf abschlagen". 

18. Die Grundform I lautet activ Jas, z. B. Jjü> töten, 
neutrisch meist bei Verben intransitiver Bedeutung, 
J-Äfi (vgl. TIS), z. B. p^al betrübt sein (transitiv z. B. 

jl*fr machen), sowie auch Jm (vgl. ]fag) letzteres immer 
mit intrans. Bedeutung z. B. ^-IX. schön sein. Die 
Form J-*i steht durchweg für zufällige, vorübergehende, 
J-»3 für wesentliche, dauernde Eigenschaften und Zu- 
stände. Bisweilen kommen die Formen ,J-*i oder J,*i 
bei einem und demselben Verbum neben J-*£ vor; 
bisweilen auch J-*i und J-*i bei demselben Verbum. 
19 # Der IL Stamm Jaö (dem Pi'el des Hebr. ent- 
sprechend) bezeichnet im allgemeinen eine größere 
Intensität der durch das Verbum ausgedrückten Tätig- 
keit; diese Intensität kann sich auf das Subjekt, Objekt 
oder auf begleitende Nebenumstände beziehen, z. B. 
JJ3> mehrere töten (mit Beziehung auf das Objekt). 
Am gewöhnlichsten ist diese zweite Form jedoch 
kausativ, z. B. p* wissen, ^Xs> wissen machen, lehren; 
auch deklarativ z. B. i^>SS lügen, <^>SS für einen Lügner 



20, 21. Der HL, IV. Stamm. 27 

halten, erklären, und denominativ z.B.^I^ Allah preisen, 
d. h. rufen £s\ 5dM.(§ 63 Anm.); JL1L ein Heer (J^) 
sammeln. Seltener ist die Form intransitiv, z. B. <J^ 
umkehren; den Rücken kehren. 

Der III. Stamm j£li drückt das Streben oder den20. 
Versuch aus, die Handlung an einer Person auszuüben, 
auf eine Person oder Sache einzuwirken, z. B. JJü> töten, 
JJlS zu töten suchen = jemand bekämpfen; ^S^S 
schreiben, C*3\S mit einem korrespondieren (dann 
meist transitiv mit Accus, der Person); ebenso: eine 
Eigenschaft einer Sache oder Person gegenüber in 
Anwendung bringen, z. B. ^ weich, milde sein, ^£5 
einen milde behandeln. 

Der IV. Stamm Jiif (Hiph f il des Hebräischen) 21. 
hat kausative Bedeutung, z. B. juo in gutem Zustande 
sein, Joo\ in guten Zustand versetzen. Das Kausativ 
steht oft auch bei denominativen Verben, deren Objekt 
erst durch die Tätigkeit hervorgerufen wird, die wir dann 
oft als intransitiv auffassen, z. B. J^ÜT Gutes {{^Z+L.) 
tun, yJo\ regnen (von y*Z> Regen), j£y Blätter (j^) 
treiben. Kausativ sind ferner auch Verba, welche den 
Begriff des an einen Ort Gehens, in eine Zeit oder 
einen Zustand Eintretens oder Kommens, enthalten, 
z. B. CL>U\ nach Westen gehen, S~^>t in die Morgenzeit 
eintreten, am Morgen etwas sein, ^-ä \ auf die Höhe 

kommen; auch von Nomm. propr. j^iM nach dem Negd 
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* * 



reisen; £lsl (von ^lä aufstehen, stehen) zum Stehen 
kommen, Station machen, verweilen. 
22. Der V. Stamm JJ*i3* (das hebräische Hithpa <e el), 
ist das Reflexiv des IL Stammes und hat bisweilen 



x*-" 



auch reciproke Bedeutung, z. B. yS3 sich groß machen, 
^Ü> sich belehren lassen, lernen; yaXi ein Christ 
(^yM^oi) werden. Nicht selten drückt ein Verbum in 
der Y. Form den Begriff des sich Stellens aus, z. B. 
uls sich als Propheten stellen, gerieren. 

23. Der VI. Stamm jL^ÜLS ist das Reflexiv des 
III. Stammes und hat reflexive oder reciproke Be- 
deutung, z. B. ^li* sich kühn zeigen, JjUS sich gegen- 
seitig bekämpfen (gew. im Plural). Selten hat der 
VI. Stamm die Bedeutung des sich Stellens, z. B. ^US 
sich schlafend stellen, pli* einen Traum fingieren. 

*" s' 's 

Schließlich bedeutet z. B. VI <J,U-> (von ^U hoch sein) 
sich erheben und geradezu: erhaben sein. 

s s 9 

24. Der VII. Stamm J-*i->) (das hebräische Niph'al, 
mit Verbindungsalif nach § 7 a; zur Betonung vgl. 
§ 106), meist von dem I. abgeleitet, ist eine Medial- 
oder Reflexivform desselben; seine Bedeutung kann 
auch als quasipassiv bezeichnet werden, z. B. C-CL*' 

S 9 

brechen, l^Ciol in Stücke gehen, zerbrechen. 

' 's' 9 

25. Der VIII. Stamm J-*~^j (mit Verbindungsalif 

§ 7a; zur Betonung vgl. § 10 fr), ist ebenfalls eine Medial- 
und Reflexivform, meistenteils des I. Stammes, z. B. 



26, 27. Der IX., X. Stamm. 29 



x ^r> 



J»yk\ sich entgegensteilen; bisweilen auch mit reci- 
proker Bedeutung, z, B. £^aJ mit einander streiten. 

Arno. Bei den mit ^> und ^j> anlautenden Wurzeln wird 
das O des VIII. Stammes partiell und zwar zu 1>, bei ) zu > 

'9 

assimiliert z. B. i^dx-ol statt ?LJ^ol von ?CLo, ^s^°\ statt 



* 9 S * 

n \, von j*^ , *a»>\1 statt +s?\\ von «&>). Bei* >, > und i» 



von ^s^j js^>\\ statt .iM von r^)> Bei O, > * 
wird das O total assimiliert, z. B. 5*J» von 5-0*, cf^l von 



^Ti -_ "f x» • a 



«^s>, _ jL\ von r^. Bei O findet sich sowohl progressive 
Assimilation wie CU^oM als regressive wie 1JX0I von CvJ, bei 

& und i sowohl progressive wie *Jd> \ und S> \ als reciproke wie 

s'^* s'^ *" *" 

pXL\ undj$>l von ^Xk und •i'>. 

Der IX. Stamm J-*i], (sowie der XL Jl£*j, beide^ö. 
mit Verbindungsalif) wird von Verben gebraucht, welche 
den Besitz stark anhaftender Eigenschaften, wie Farben 
oder körperlicher Fehler ausdrücken, z. B. vom Stamm 
^o: y^\ gelb werden, sein; vom Stamm ^\ j^l\ 






einäugig sein; vom Stamm ^a.: ^wil^ rot sein. 

Der X. Stamm JjLLl!o\ (mit Verbindungsalif) ist 27. 

' 's*'* 

zunächst ein Reflexivum des IV. { J**\ (resp. ein ana- 
log der VIIL Form gebildetes Reflexivum eines andern, 
mit präfigiertem s gebildeten Kausativs * J-äa*o) z. B. 
vom Stamm ^a.^ IV. J^-*^ betrüben: X. JxL*£J*\ 
sich betrüben. Sehr häufig bezeichnet der X. Stamm 
auch das für sich etwas wollen, erbitten, z. B. von 
j&£ verzeihen: X. ^aaX*o| um Verzeihung bitten, oder 
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das für etwas halten, v. ^-^^ notwendig sein, IV. v^ä.^1 
nötig machen: X. ^^JyJ*\ etwas für sich für not- 
wendig halten. 

28. Die vierlautigen Stämme werden bei den Ver- 
bal- und Nominalformen durch das Paradigma jüi 
(also mit Zuhilfenahme eines vierten Radikals zu J^) 
bezeichnet und haben hauptsächlich zwei Formen, von 
denen die erste äußerlich dem II. Stamme des tri- 
literalen Verbums (J^» ist ja eigentlich = jüi), 
die II. J3juo dem V. Stamme desselben entspricht, 
z. B. «-^-^ umstürzen (tr.), ^S^S3 umfallen. 

ss 9 9 &*^9 

Anm. Selten sind die Stämme III JJoL*s\ und IV L JJ^«i\ 
(letzterer dem IX. des tril. Verbums entsprechend), z. B. £>Ui»t 
ruhig sein von einem Stamm £>Ui>. 

29. Neben dem Aktivum steht ein Passivum; dies 
wird im Perfectum so gebildet, daß an Stelle der 
a- Vokale die Vokalreihe u-i-a (i beim zweiten, a beim 
dritten Radikal) eintritt, z. B. Akt. L: J-*3, Pass.: 
Jjä»; die Zusatzsilben der abgeleiteten Formen er- 
halten ebenfalls den Vokal n, z. B. Pass. V. Jj**3, 

X S9S . ^ 

JjCo\ (mit Verbindungsalif). 

30. Das arabische Verbum hat zwei Haupttempora, 
'ein Perfectum, welches im allgemeinen eine ab- 
geschlossene Handlung, und einlmperfectum, welches 
im allgemeinen eine nicht abgeschlossene Handlung 
darstellt. 



31. Die Modi des Imperfectum*. 31 



Das Imperfectum wird gebildet, indem für Heb. 
3. P. sing. ms. das Präfix £ ia im Akt. der L, V., VI., 
VIL, VLH., IX., X. Form, das Präfix / iu im Akt. 
der II., III. und IV. und im Passiv aller Formen vor- 
tritt Nach diesem Präfix schwindet das des Kausativs 
\ z. B. Jaaj». aus *iiCafilu. 

Der zweite Radikal erhält im Imperf. Akt. des c. 
I. Stammes der Verba Ja» beim zweiten Radikal u, i 
oder a, was im Wörterbuch bei jedem Verbum ange- 
geben zu werden pflegt (z. B. Impf, u) und besonders 
zu merken ist. Diejenigen Verba, welche im Perf. 
nach J-«i (mit t- Vokal) gehen, haben, wie sämtliche 
Passiva, im Impf, den Laut a beim zweiten Radikal, 
also Impf. Akt. I. ji*^; Pass. J-*i£. Diejenigen Verba, 
welche im Perf. nach J-£i (mit w- Vokal) gehen, haben 
im Impf, u beim zweiten Radikal. Beim Aktivum der 
abgeleiteten Stämme erhält mit Ausnahme des V. und 
VI. Stammes (wo a eintritt) der zweite Radikal stets 
ein i, z. B. Impf. II. Jj£i£ aber V. J**J^£. 

Anm. Auch vom IX. und XL Stamm lauten die Impf. 
JJuo und <Jliuu (der a-Laut erklärt sich aus § 34 a und c). 

Im Imperfectum werden verschiedene Modi unter- 31. 
schieden, nämlich der gewöhnliche Modus, welchen 
wir mit Indikativ, der abhängige Modus, welchen 
wir mit S üb j unk tiv bezeichnen und ein modus 
apocopatus (bisweilen Jussiv genannt). Diese unter- 



32 32. Der Imperativ. 



scheiden sich so , daß im Indikativ der letzte Radikal, 
wenn keine andere Flexionsendung eintritt, stets mit 
u, also z. B. JaaJ, Impf. III. J*LSb), im Subjunktiv 
mit a, also Jj*a£, im Apocop. vokallos JaaT ausge- 
sprochen wird. Außerdem gibt es einen doppelten 
Modus energicus, welcher durch Anhängung der Silben 
anna oder an (in einigen Formen bloß n, in Pausa ä 
vgl. § 4) an das Impf, gebildet wird, also cA"£ oder 
£j)J«ij>., in Pausa MÜj». 

Anm. Da der modus energicus verhältnismäßig selten 
vorkommt, so ist er auf den Paradigmentafeln bloß bei dem 
gewöhnlichen starken Verbum aufgeführt; darnach läßt er sich 
bei den übrigen Verben leicht bilden. 

32. Der Imperativ (nur in den zweiten Personen 
vorhanden) stimmt in Bezug auf die Vokalisation und 
Endung mit dem Apocop. (der ihn für die andern 
Personen ersetzt vgl. § 101a b) überein; nur ist kein 
Präfix S vorhanden. Dem Imptv. des I. Stammes wird 
in allen Fällen, wo der erste Laut an sich vokallos 
ist, ein Hilf s vokal (also mit Verbindungsalif § 7 a) 
vorgesetzt; dieser verschwindet jedoch für die Aus- 
sprache wieder, sobald das Wort nicht mehr für sich 

9 ^9 p j 9 *• * s 

allein steht, z. B. Jü^ dagegen ~f**>\ <Jß, ebenso im 
VII. — X. Stamm. Der Imptv. hat dieselben energe- 
tischen Nebenformen (§ 31) wie das Imperfectum. 
Anm. a. Im Imptv. des I. Stammes tritt als Vorschlags- 



33. Personalflexion des Verbums. 33 



vokal u ein, wenn der zweite Radikal u hat, z. B. <J-Xst, dagegen 

9^9 

i, wenn derselbe a oder i hat, z. B. ,J-*it, o^* Zur Be- 
tonung vgl. § 106. 

b. Im Imptv. des IV. Stammes wird das charakteristische 
Vorschlags- a des Stammes, welches im Impf, hinter dem vor- 

j * 9j * 0ij 

tretenden Präfix j> % verloren geht (,J^-H statt J-äsLS §306) be- 

9% 

wahrt, und die Form lautet also <Jj*i \ . 

Im Perfectum, Imperfectum und Imperativ gibt 33. 
es außer Singular und Plural bei den zweiten und 
dritten Personen Dualformen. Die Verba werden 
flektiert, indem an die Grundformen Ja£ und Jjuu» 
und die entsprechenden Formen der abgeleiteten Stämme 
verschiedene Suffixe oder auch Präfixe treten; vgl. 
Paradigmata, Tabula I. In einigen Suffixen sind 
modifizierte und verkürzte Formen der Pronomina 
personalia (z. B. t in den zweiten Personen Perfecti), 
in anderen nominale Dual- und Pluralendungen zu 
erkennen (vgl. zu den Endungen äni und üna der Impf. 
Indic. § 76 a). In allen arabischen Verbalformen ist 
ein Personalbegriff enthalten. 

Im Impf, tritt an die Stelle des Präfixums j> der b. 
dritten Personen generis masculini, bei den Formen 
der zweiten Personen und bei denen der dritten Per- 
sonen generis feminini (mit Ausnahme der dritten 
Pers. Plur.) das Präfix 'S, in der 1. Pers. Sing. \, in 
der 1. Plur. i. 

So ein, Arabische Grammatik. Fünfte Aufl. 3 
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c. Die Endungen äni und üna werfen, wie ebenso 
die Endung Ina der IL Pers. Fem. Sing. Impf, im Sub- 
junktiv, Apocop. und Imptv. die Silben ni und na 
ab. Das \, welches im Perf. und in diesen verkürzten 
Formen des Impfs. und Imptvs. hinter die auslautende 
Endung $-*- tritt, ist für die Aussprache ohne Be- 
deutung, vgl. § 2e. 

Anm. a. Bei V. und VI. Formen von Verben, welche mit 
einem Dental oder Sibilant anlauten, wird bisweilen das Stamm- 
präfix im Impf, nach Ausfall seines Vokals dem ersten Eadikal 

des Verbums assimiliert, z. B. JwX> und hiernach im Perf. und 

Imptv. Formen mit Hilfsvokal (§ 7) neugebildet, z. B. 3>\ sich 
einwickeln. 

b. Wenn im Impf, des V. und VI. Stammes das Präfix S 
vortritt, kann mit haplologischer Silbenellipse für .£> bloß 'S ein- 
treten, z. B. von <J-ü> II. Pers. msc. Impf. V. <JJC£2 statt ,JJ«Lsl£>. 

c. Im Impf, des VII. und VIII. Stammes bleibt der Ton 
gegen die § 10 gegebene Regel auf derselben Silbe, die ihn im 

Perfectum hat, also JJilXiu ^JJCiLo iarikätilu, iaktätilu. 

Zur Konjugation des dreiradikaligen starken Verbums vgl. 
die Paradigmen II, III und V, zu der der vierradikaligen Verba 
Paradigma IV. In den Paradigmen sind auch die erst § 60 und 
61 besprochenen Partizipien und Infinitive aufgeführt. 

34. Zu den gewöhnlichen starken Verben sind auch 
die sogenannten verba mediae geminatae zu zählen, 
d. h. diejenigen Verba, deren zweiter und dritter Ra- 
dikal identisch sind. 



35. 36. Verba mediae geminatae. 35 



Diese beiden letzten Radikale werden kontrahiert, 
wenn 

der erste, zweite und dritte Radikal einen kurzen a. 
Vokal haben; dann wird also der Vokal des zweiten 
Radikals stets eingebüßt, z. B. *Ji (fliehen) aus 3y 
(womit nicht ausgemacht sein soll, daß 3^» wirklich 
jemals in der Sprache vorgekommen ist), 3. P. Perf. 
Pass. I. y aus jji] 3. P. Impf. Akt. VII. y^S aus 

;^., vgl. vin.r 

wenn der erste und zweite Radikal einen kurzen, b. 
der dritte Radikal einen langen Vokal hat, z. B. 3. P. 
Dual masc. Perf. 1t» aus \^i; 

meist auch wenn der erste Radikal ein ä, der«?, 
zweite und dritte Radikal einen kurzen Vokal hat, z. B. 
3. Pers. Perf. des III. Stammes ^U aus dem ebenfalls 
vorkommenden ^JU (im Passiv jjj*)> 

In den Formen mit Präfixen, in denen beim starken 35. 
Verbum jetzt der erste Radikal vokallos ist, bleibt 
dessen ursprünglicher Vokal erhalten und der 2. und 
3. Radikal werden kontrahiert, z. B. 3. P. m. Perf. IV. 
*afarara >^it, 2. f. s. Imper. I. *firiri > ,^Ji, 3. m. 
sg. Impf. I. *iafiriru >J*?> 

Wenn der dritte Radikal vokallos ist, findet im 36. 
Innern der "Wörter keine Kontraktion statt, z.B. 2. Pers. 
Sing. masc. Perf. Akt. dJ/f\ 3. Pers. Plur. fem. Impf. 



Akt ^s\jS. Steht der dritte Radikal vokallos im Aus- 
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laut, z. B. in verschiedenen Formen des Modus apoco- 
patus und der 2. Pers. Sing. msc. des Imptv., so kommen 
zwar auch die vollen Formen )}&„, )f>\ vor; meist 
jedoch wird kontrahiert und am Schlüsse, um die Ver- 
doppelung zu erhalten, ein Hilfsvokal angenommen, und 
zwar nach a oder i einer dieser beiden, nach u einer der 
3 Vokale, z. B. ^JaS , ^j, Jajo, von ^ Imper. j^. 

Anm. Bei Verben der Form Jjti und <Jj*i kommt der 
Vokal des zweiten Kadikais erst bei den nichtkontrahierten 
Formen zur Geltung, z. B. J^o Ekel empfinden, 1. Pers. Perf. 
CU)Xo; darnach (vgl. §30c) das Imperf. mit a- Vokal <J-*J>.. 

Zur Konjugation der verba mediae geminatae vgl. die Para- 
digmen No. VI — VIII; S fliehen. 

37. Die Verba, welche als ersten, zweiten oder dritten 
Radikal ein * Hamza haben, sind größtenteils regel- 

mäßig, z. B. 3\ erzählen, Impf, ^jb; ly> lesen, Impf. 
\ Jo. In gewissen Fällen tritt als Träger des Hamza 



nach § 5& ^ oder ^ (ohne Punkte) ein, oder * erhält 

gar keinen Träger, z. B. 3. Pers. Perf. Akt. s^SS traurig 

-i * ^^ 

sein, J^S tapfer sein; 3. Pers. Impf. Passiv vonyl: 

y>£ ; 3. Pers. Perf. Akt. masc. ^^ fehlen, fem. d^.; 
3. Pers. Impf, von JLi fragen: J>-J!o; VI. von "^ 
^\Ö. Nach §8 tritt an die Stelle zweier \ ein \, z. B. 
3. Pers. Perf. III. von y \ : y V statt y U. 
38. Abgesehen von diesen orthographischen Eigentum- 
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lichkeiten unterscheiden sich einige Formen auch im 
Lautstand von den starken. 

Nach § 5 c Anm. wird % nach T, 1, \ (sowie nacha. 
einem Verbindungsalif \ , 1 im Anfang des Satzes, 
vgl. § 7 a) dissimiliert und der vorhergehende Vokal 
gedehnt, 5 a\ V, V wird zu 5 ä, '&, *, z. B. 3. Pers. 

Perf. Act. IV. von yf: yT statt ylf; 3. Pers. Perf. 

Pass.IV.vony \ lautet y$\ statt y>y. So auch Imptv. I 

Ifcl statt 9 J&\. 

Im Imptv. I. werfen die Verba vXaJ nehmen, J^\ b. 
essen, ^\ befehlen, das * ab: J^L, j£, ^x>; ebenso wird 

**% s n -x 9 ^ 9 9 * 

von JUü fragen der Imptv. 2. masc. Juot oder J-Co 
u. s. w. gebildet. 

Anm. Tritt vor einen der nach obiger Regel a gebildeten 

Imptv. ^ oder ä (§ 87), so fällt zunächst das Vorschlagsalif 
aus, daher tritt das radikale Hamz wieder ein und erhält wegen 

des vorausgehenden Fath als Träger ein Alif , z. B. y !i. Das- 
selbe geschieht bei zwei getrennten Wörtern: i^-y^l 3. Pers. 



^ ^ir -^ 



Perf. Pa8S. VIII. von ^^l in Verbindung, z. B. ^-y^ ^ß^\ 

ettadi-tumina. Neben -x>a, ~*i kommen auch r*\}, *^^i vor, 

? * * 9> < 

aber nur o^±-j, J£». 

Im VI. Stamme verwandelt sich das * der Verba c. 
primae * bisweilen in ^, z. B. ^y statt ^13 (für j^\U>). 

Im VIII. Stamme wird * einiger Verba dem d. 
folgenden S assimiliert, wodurch S entsteht; das häufigste 
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ist siwir 5 ' statt urspr. J^°\ Impf, wü*-?., dagegen von 
pJ\ befehlen j^\> 

Zur Konjugation der Verba hamzata vgl. Paradigma IX. 

Die schwachen Verba. 

39. Die schwachen Verbalstämme sind diejenigen, welche 
als ersten, zweiten oder dritten Radikal ein ^ oder ^ 
haben; diese konsonantischen Vokale werden z. T. in 
der Flexion mit sonantischen Vokalen kontrahiert. 

40. Die Verba primae ^ und ^ weichen in folgenden 
Punkten von dem starken Verbum ab: 

a. Im Impf. Act. und Imptv. I büßen die Verba 
primae ^,"die beim zweiten Radikal den Vokal i haben, 
den ersten Radikal ein, z. B. 3J$ gebären, Impf. JJo, 
Imptv. JJ (vgl. "fr). 

Anm. Auch einige Verba I ^ nach der Form <J-** bilden 
ihr Impf, mit i beim zweiten Radikal, z. B. <*Ij)^ erben, Impf. 
&£ (vgl- § 80c). 

b. Unter dem Einflüsse von Gutturalen wird bei einigen 
dieser Verba im Impf, das i beim zweiten Radikal in 
a verwandelt, nachdem das ^ schon ausgeworfen war, 
z. B. g*o^ legen, Impf. £*aj> ; ebenso £*^ fallen, J^Jb^ 
geben u. a. (vgl. das Wörterbuch). 

c. Bei den Verbis^ri mae ^ wird S~- in ü ver- 
wandelt, z. B. Impf. IV. 1ül£ wach sein, eig. J^i 



'\.* ' 
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41. 42. Yerba mediae $ und ^. 39 



Im VIII. Stamm assimiliert sich der erste Radikal d. 
der Verba primae * und .5 dem folgenden O, z. B. 
von £*^ versprechen, ü>\ statt joÜ^\ (vgl. § 38 d). 

Zur Konjugation der verba primae ^ und ^ vgl. Paradigma . 

' * * \ 

X , woselbst verschiedene Formen der Verba <J-^ ankommen, 

£^j lassen, u*üj schmutzig sein, J«^.^ Angst haben, ±^5 



SS' 



schläfrig sein, *•**£ leicht sein, aufgeführt sind. 

Die Verba mediae $ und ^. Im IL, III. , V.,41. 
VI. und IX. Stamme werden ^ und ^ als Konso- 
nanten (stark) behandelt, z. B. 3. Pers. Perf. II von 
Jls (sagen) med. ^: Jy, 3. Pers. Perf. III von ^^ 



(reisen) med. ^ : y.U>. In den anderen Stämmen werden 
diese Verba nach folgenden Eegeln flektiert: 

An Stelle des mittleren Eadikals mit seinem Vokal 42. 
tritt ä: 

für aua. aia im Perf. Akt. des I. Stammes, z. B. a. 
Jls, 5UL und im Imp£ Pass. VII. VIII. JuJ£, j£ju; 

für aui, aii im Perf. des intr. I. Stammes, z. B. b. 
wiuL sich fürchten und im Impf. Akt. VII., VIII. 
JU4, JUäT; 

für auu im Perf. des intr. I. Stammes, z. B. JU> c. 
lang sein; 

für ua, ia im Perf. Akt. des IV., VII., VIII. und d. 
X. Stammes, z.B. Jl»\, JUi\, Jl£X-*o\; 



40 43. 44. Verba inediae ^ und ^. 



e. desgl. im Impf. Pass. derselben Stämme, und des 
L, z. B. JUo, JUb, JUuo, JlXib, Jtf^o; 

/*. desgl. im Impf. Akt. L von Verben nach der Form 
J-Afi, z. B. ^iUL sich fürchten, Impf. ^iLsr?.. 

43. An Stelle des mittleren Radikals mit seinem Vokal 
tritt i\ 

a. für uui, uii im Perf. Pass. des I. Stammes, z. B. J^j; 

b. für ui, ii im Perf. Pass. des IV., VIL, VIII. und 
X. Stammes, z.B. J^l, J-**il, <J-*^» J^*^^ ^ 

c. desgl. im Impf. Akt. IV. und X., z. B. J-^, 
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d. für ii im Impf. Akt. I. der Verba med. ^5, z. B. 
^^co. In dieser Form haben die Verba med. ^ da- 
gegen ü für mt, z. B. JyuT. (J-ä-h von med. * und 
Jaaj von med. ^ gibt es nicht.) 

Anm. Die hier zur Anknüpfung an das Paradigma der 
starken Verba angesetzten Kontraktionen sind natürlich schon 
in vorhistorischer Zeit erfolgt. 

44 # Sämtliche in § 42 und 43 erwähnten langen Vokale 
werden (§ 9) in geschlossener Silbe verkürzt, z. B.: 

2. Pers. Perf. Akt. IV. von JlS und 'j&\ £j£\ 
und cJy*\', 

3. Pers. Sing. Apoc. Pass. I. JJb, jHo (mit dem 
Ton auf der Endsilbe gegen § 10). 

Masc. Sing. Imptv. I. von will (§426,/):lÜ (da- 
gegen plur. lylaL); von 3^: y?, von JlS: JS. 



45. 46. Yerba ultimae ^ und ^. 41 
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2. Pers. masc. Sing. Perf. Pass. CUS; 

3. Pers. Sing. Apoc. Akt. IV. Jä£; 



Im Perf. Akt. I. tritt jedoch an die Stelle des zu 
erwartenden ä (JJÖJ?) bei med. $ ü, z. B. JSJjf, bei med. 
,3 i, z. B. cJy*\ urspr. berechtigt dagegen ist ü im 

intr. Perf. I. der Form Jii, z. B. SSL (§ 42 c) und 
i bei Formen von J-a», z. B. cuial. von ^UL (für zu 
supponierendes v^a*). 

Anm. a. Statt des Apocopatus ^5o u. s. w. von ^J& sein, 
findet sich bisweilen die um den Auslaut verkürzte Form «ik. 



b. Von einigen Stämmen med. * und ^ finden sich starke 
Formen, in Stamm I., IV., VIII., X., z. B. IV. r^J nötigen; 
X. {^j^^XaA richtig finden, denominirt von i >l~o richtig. 

Zur Konjugation dieser Verba s. die Paradigmen XI — XIV. 

Die Verba ultimae ^ und ^5. Die Verba ultimae 45. 
^ gehen in allen abgeleiteten Stämmen, sowie im Perf. 
und Impf. Pass. I. in ultimae ^ über, z. B. vom Stamm 
*:* 3. Pers. Perf. II. ^_$j*. Dasselbe ist der Fall bei 
denjenigen Akt L, welche die Form J-*i haben; z. B. 
^>3 g e ^ über in t^oj (Gefallen haben). 

Als Konsonanten bleiben 3 und ^ erhalten: 46. 

nach a und vor konsonantischen Affixen, z. B. a. 
2. masc. Sing. Perf. Akt. I. 0^£> ^4*J» 3 - ^ em - ^ ur# 
Impf. Pass. I. ,S^y.; 



42 47. 48. Verba ultimae ^ und ^ß. 



b. in den Gruppen aitä, aiä : 3. masc. Dual Perf. Akt. 
I. \^£, LCö^, 3. masc. Dual Impf. Pass. I. ^I^o!j»; 

c. in den Gruppen uua, uuä, iia, iiä: 3. masc. Sing. 
Perf. intr. I. ^-^ war hoch, J^o^' **• masc « Sing. Impf. 
Subj. Akt. I. ^j*£, 3. masc. Dual Impf. Akt. I. ^^jJo, 
3. masc. Sing. Impf. Subj. Akt. IL <^*^.> 3. masc. Dual 
Perf. Pass. I. CU j. 

47. Vor konsonantischen Affixen wird u mit u zu #, 
i mit i zu i kontrahiert, z. B. 3. fem. Plur. Perf. intr. I. 
^>«£^>, 2. fem. Sing. Perf. intr. I. C^^, 3. fem. Plur. 
Impf. Akt. L: £>£**., cr^C?~- 

48. In allen andern Verbindungen schwinden ^ und ,3 
und die umgebenden Vokale werden kontrahiert und zwar : 

a. a — a > ä, das im Perf. Akt. I. der urspr. III. ^ 
mit 3, sonst stets mit ^ geschrieben wird, z. B. 3. masc. 
Sing. Perf. Akt. I. \^, ^5» 3. masc. Sing. Perf. Akt. X. 
^^ßZiV, 3. masc. Sing. Impf. Subj. Pass. I. <J^t£. 

5. In der 3. fem. Sing. Perf. Akt. wird dies ä in ge- 

9 SS 

schlossener Silbe (§ 9) zu ä gekürzt: O^, C^« Nach 
Analogie dieser Formen wird auch die 3. Pers. Fem. 
Dual gebildet, ßji, L^ (statt der zu erwartenden 
13 lj», 13 U^); 
e. a — ü > «m, a — l > ai: 3. masc. Plur. Perf. Akt. I. 
\}j*, 3. masc. Plur. Impf. Pass. I. ^Jy*ji., 2. fem. Sing. 
Impf. intr. I. £1aJ3; 



49. Doppelt schwache Yerba. 43 



a — u > ä, u — u > ü, i — u > i: 3. masc. Sing. d. 
Impf. intr. L ^y&ß % , desgl. Akt. I. $j*4 % , ^ß, desgL X. 






Im Impf. Akt. L haben alle Verba III. ^ ü, wie e. 
£s£> % alle Verba ^ % wie i^*ß. ( J-**?. y on III. ^ und 
und Jj«-h von III. ^ gibt es also nicht, vgl. § 43 d). 

Im Modus apocopatus und Imptv. verkürzen sich/, 
alle auslautenden ä, i, ü, z. B. 3. Pers. Sing. masc. mod. 
apoc. cf>ß., ijt, ^o; Imptv. ^V, ^ f\\ 

u — ü > ü, i — ü > ü, u — l > i, i — l > I: 3. masc. g. 
Plur. Impf. Akt. I. £>^t*£, c>y°jt.i 2. fem. Sing. Impf. 
Akt. L «£yij, «•*£/. 

Anm. Auch für diese Kontraktionen gilt das in der Anm. 
§ 43 bemerkte. 

Zur Konjugation dieser Verba s. die Paradigmen XV — XIX, 

woselbst verschiedene Formen von \j& einen Kriegszug machen, 
^yoj werfen, ^y<>j zufrieden sein, ^ya£ vollziehen, aufgeführt sind. 

Von den doppelt schwachen Verben kommen haupt-49. 
sächlich in Betracht: 

Verba primae ^ und ultimae ^, z. B. yj!^ in Achta. 
nehmen. Impf, nach §40a und 48 <Jo Apoc. J^, Imptv. 
eig» «3 ; statt dessen wird, wenn das Wort allein, d. h. 
in Fausa steht, AS geschrieben (§ 9 Anm.); 

das Verbum ^\j sehen, welches im Impf, das b. 
Hamz elidiert und den Vokal a desselben auf den 
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44 50.^-w-J. 51.Yerba d. Lobes u.d. Tadels. 52. Admirati vformen. 



ersten Radikal zurückwirft, also ^^ iarä statt ^f„ 
iar'ä, 3. Pers. PI. £>^j», Imptv. ^ (5£ vgl. a), fem. ^. 
Ebenso lautet die IV. Form in der Bedeutung zeigen 

^ßj\ statt t^jt, Impf. <j^. statt ^U; Perf. Pass. ^\ 

statt ^*y u. s. w. 



c. 



* * 
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das Verbum ^. leben, eigentlich { ^^; Impf, liii 
(vgl. § 2d Anm.) nach den Verben ult. ^, oder ^ii 
nach den Verben mediae geminatae; Perf. IV. lX£.l, 

Perf. X. , -Xi^ oder iXi^* 3 * und daneben auch kon- 

trahiert ^^^ (sich schämen). 

50. Das Verbum ^^J nicht sein wird flektiert: 

Sing. Dual Plural 



3. masc. 
3. fem. 
2. masc. 
2. fem. 
1. 



^5 



• 9* 



*» 9' 




LAtf4AAM*J 



La»<«<4A>J 






51. Eine unregelmäßige Form haben die defektiven nur 
in der 3. Pers. Sing. Perf. gebräuchlichen Verba des 
Lobes und des Tadels £JL> gut sein, J^ schlecht sein. 

52. Als besondere Formen werden von den Arabern 
die sogenannten Admirativformen aufgeführt, welche 
gleich der 3. Pers. masc. Sing. Perf. u. 2. Pers. masc. Sing. 



53. Die Suffixa. 54. Accusativzeichen. 45 



Imptv. des IV. Stammes sind, jedoch eine spezielle Be- 
deutung angenommen haben; z. B. \oSj J^»t & eig. 
was hat den Zaid vortrefflich gemacht? oder wxj^ J-*^ 
eig. mache Zaid vortrefflich! bedeuten nämlich: Wie 
vortrefflich ist Zaid! — Die Verba mediae 5 und ^ 
folgen in diesen Formen der starken Bildung (§ 44 
Anm. 6), z. B. IcXA £>ybl £ wie leicht ist dies! 

Die Anfügung von Pronominalsuffixen (§ 116)53. 
verändert die Form der Verba nur in geringem Grade. 

Die IL P. fem. Sing. Perf. hat vor dem Suffixa. 
einen langen Endvokal (§ 9 Anm. 2), z. B. ^^x/^o. 

Das 1, welches am Wortende nach ^~ ü steht (§ 33c), b. 
ist vor Suff, natürlich überflüssig, z. B. *.££ aus \££ 
mit dem Suff, der 3. P. Sing. masc. 

Vor Suffixen hat die Endung £j der 2. Pers. PI. c 
Perf. ihre alte Form £$ (vgl. § 12 a Anm. 1) bewahrt, 
z. B. <^ijixUS aus p££ mit dem Suff, der 1. Pers. Sing. 

Vor den Suffixen der 1. Pers. Sing, und Plur. ^ d 
und l> fällt das auslautende na der 2. fem. Sing., 
und 3. und 2. Pers. masc. PI. Impf, bisweilen aus, 
(so daß die Formen denen des Subjunktiv und Apocop. 
gleich werden), z. B. ^^^xü neben gewöhnlicherem 
^jiLgJcS du (fem.) schlägst mich; l^?y4 neben ge- 
wohnlicherem UJ^-oj. sie schlagen uns. 

Wenn das aus einem Pronomen personale be-54. 
stehende Objekt des Nachdrucks wegen dem Verbum a * 
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vorangestellt wird, so tritt statt des unmittelbar mit 
dem Verbum verknüpften Verbalsuffixes das nominale 
Accusativzeichen \*\ mit den Nominalsuffixen (mit 
1. Pers. Sing, ^l^i) verbunden ein, z. B. o^JtS S)\S\ 
dich beten wir an. 

b. Das arabische Verbum kann zwar mit zwei Suffixen 
zugleich verbunden werden, wobei das Pron. der 
1. Person dem der zweiten und dritten, das der zweiten 
dem der dritten vorangeht, z. B. <*^l£*t er gab es mir; 
häufig tritt jedoch statt des zweiten Suffixes, besonders 
wenn beide Suffixe solche der dritten Person sind, jene 
Umschreibung mit b^ ein, z. B. l*b } *£*{\ er ließ ihn 
sie heiraten. 



Kapitel HI. Das Nomen. (§ 55 — 90.) 

a. Die Bildung der Nomina. 

55. Die Nomina im weiteren Sinne zerfallen in 1) Sub- 
stantiva, 2) Adjektiva, 3) Zahlwörter (§ 91—93) und 
4) Pronomina (§ 12 — 14). Die Nomina im engeren 
Sinne sind Substantiva und Adjectiva. 

i Primitive Substantiva nennt man solche, welche 

| auf kein Verbum zurückzuführen sind. Nach der 

hergebrachten Einrichtung unserer Wörterbücher steht 

zwar z. B. das primitive Nomen J*\j Kopf (End. un) 



56. Einfache Nomina. 47 



unter dem Verbum J*>t; ; letzteres ist jedoch in allen 
seinen Bedeutungen denominativ. Dagegen kann man 
wohl sagen, daß ein Nomen wie ^U auf eine anzu- 
setzende trilitterale Wurzel ^ + \ + ^j» zurückgeht. — 
Diesen primitiven Nomina steht eine große Anzahl 
anderer Nomina gegenüber, welche entweder von 
Verben oder von anderen Nomina hergeleitet, also 
deverbalia oder denominativa sind. Alle Formen 
der Nomina (1 — 3) bezeichnet man durch Paradigmen 
von der Wurzel J-*i (vgl. § 15 ff.); man sagt also von 
^J»\j sowohl, wie von dem de verbalen Inf. JSS Töten, 
sie haben die Form Jl*i. 

Anm. Auch die zahlreichen ins Arabische eingedrungenen 
Fremdwörter, persischen, aramäischen und mittelbar griechischen 
und lateinischen Ursprungs sind teilweise derart umgeformt 
worden, daß sie arabischen Nominalformen entsprechen. 

Eine Anzahl Nomina weisen nicht die volle Zahl 56. 
von drei Konsonanten auf (vgl. § 16 und § 90), z. B. \ 
t> Blut; mit Femininendung (§ 73) iS\ Sklavin; auch I 
solche mit präfigiertem Vokal (Verbindungsalif ) gehören 
hierher z. B. ^Io\ Name (welches demnach im Wörter- 
buch unter ^ aufschlagen ist). 

Sehr gewöhnlich sind die Nominalformen mit einem b. 
kurzen Vokal, also J-»i, jis, jJo, z. B. ti-> Datteln 
nach der Nominalform JJ»i (meist Subst, selten Adj. 
z. B. JLJci schwierig); jJL> Fuß, NF. JÜ»; J£r> Geiz, 
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NF. J-a». Sodann Nominalformen mit zwei kurzen 
Vokalen: Jj*i, J-»*, J^, J-**, J-*»> J-**> u « &•> z. B. \^»j& 
Gold; £^. schön, beides NF. j£i; ^ii. rauh, NF. 
Ja» (meist Adj.); J4-J Mann, NF. J-£»; ^ Alter 
NF. Ji* (meist Abstr.). 

Anm. Alle diese und die meisten der folgenden Formen 
kommen auch mit der Femininendung A. — vor, also 4J*ää, 4J*äj 
4J*»i, u. s. w., vgl. § 73 a. 

c. Es folgen Nominalformen mit einem langen Vokal 
entweder beim ersten Radikal z. B. J^U (s. § 60; j£lj 
kommt nur bei Fremdwörtern vor, z. B. *->UL Siegel- 
ring), oder beim zweiten Radikal Jl**, J^J, J&*> 

{Jy^i \Jy^j J****? °der bei beiden Radikalen Jyliu.a.; 
z. B. JUi~> Wolken, NF. jlii; |\J> Arm, NF. Jlii; 
J&U. Chalifat, Würde des Chalifen, NF. && (Würde- 

name) r ; ^Jüngling, jlii Husten, NF. jlii; £il£ Kleie, 
NF. Ijlii (Quisquilien); zu J-*i vgl. § 61a; 62a; 
J»^L. Spion, NF. J^li. 

d. Nominalformen mit Verdoppelung des zweiten 
Radikals, z. B. J^ Kichererbse NF. JJU; Jlli (§ 63a); 






Anm. Infolge ihrer Bildung sind diese Nomina auf die Stufe 
vierlautiger erhoben wie die in § 57 und 58. 

57. Die Präf ormative, welche bei der Nominalbildung 
eintreten, sind (nach Umständen mit verschiedenen 



58. Bildung des Körnens. 59. Die vierradikaligen Nomina. 49 
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Vokalen): a) f vgl § 60 u. 64. b) 'S vgl. § 61. c) *, z. B. )ysJj % 



*>*•** ~" 



flüchtig NF. Jyuu von y3 fliehen, d) \ (vgl. § 62 c; 

636), z. B. do^f Erzählung NF. iJ^Sf vom Stamme 
vi^xaw, vgl. Anm. zu § 56 d. 

Die Afformative, welche bei der Nominalbildung 58. 
eintreten, sind: a) ^-- und i\^- (vgl. § 74). b) £l '- 
(bei Substantiven) oder £>\— (so oft bei Adjektiven), 
z. B. £ÜüLl Herzklopfen, NF. £>£ii von ^LL\ £\^L* 
trunken NF. ££** von yCl>. c) O^— (ursprünglich 

nicht arabisch), z. B. oy&* Reich NF. O^*», die 
im Arabischen gen. masc. ist. 

Die vierradikaligen Nomina werden mit dem59. 
Paradigma JA** (vgl. § 28) bezeichnet, z. B. Z/f* 

Skorpion, NF. J&2; J^J^> Kiste, NF. jjjS^jLlJl 
Lagerplatz eines Heeres, NF. JJiAi^; *LCJLoL eine 
Art Käfer, NF. *&£i. 

Aus der großen Fülle der Nominalformen sind hier 
einige Deverbalia und Denominativa besonders hervor- 
zuheben. Zu den ersteren gehören die Participien 
und Infinitive, deren Formen bei den Paradigmen der 
Verba nachzusehen sind. 

Die Participia — das aktive wird gewöhnlich60. 
nomen agentis, das passive nomen patientis genannt — 
haben im I. Stamm im Aktiv die Form J^Ü, im Passiv 
die Form J^i-«. In allen abgeleiteten Stämmen wird 

So ein, Arabische Grammatik. Fünfte Aufl. 4 
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das Partie, durch Vorsetzung der Silbe * gebildet; im 
Aktiv erhält der zweite Radikal den Vokal i, im Passiv 
a (vgl. unten). Im allgemeinen stimmen also die Vokale 
der Participia Akt. und Pass. der abgeleiteten Stämme 
mit denen der Imperf. Akt. und Pass. (ausgenommen 
Stamm V. und VI.) üb er ein. 

b. Neben den Participien gibt es eine Klasse soge- 
nannter Verbaladjective, die teilweise wie Participien 
behandelt werden; man könnte sie Quasiparticipia 
nennen z. B. £j£*L. schön von ^^ schön sein. 

c. Die arabischen Participia enthalten an sich keinen 
Tempusbegriff; daher kann z. B. J->lS auch bedeuten: 
einer der getötet hat, Jy^« einer der getötet werden 
wird oder soll (interficiendus). 

61. Der Infinitiv (nomen verbi, Umstandswort) hat 
im I. St. verschiedene Formen und wird daher in den 
Wörterbüchern von jedem einzelnen Verbum besonders 
angegeben. Eine der gewöhnlichsten Formen ist JJ*i 
(§ 566), z. B. jis Töten; die Infinitive der Verba J*i 

(§ 28) lauten in der Regel JJU, z. B. von <^a*: «^^o* 
Zornigsein. Häufig ist ferner die Form J^»i und Jlis 
(§ 56c) von Intransitiven, z.B. J»^*> Sitzen von ^^ä.; J&^> 



* • * 



Gesundheit, Wohlfahrt von ^o. Auch J-s*» kommt 
als Inf. vor, z. B. J-^-3 Reisen (eine Bewegung be- 
zeichnend): J^y^ Wiehern (Laut); ferner finden sich 
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Infinitive mit präfigiertem *, z. B. neben { Jy^> auch 

' 9 ^ 

«Ja*x<» (denn öfter kommen mehrere Bildungen von 
demselben Verbum, bisweilen mit modificierter Be- 
deutung vor) von Ja.> hineingehn. Seltener ist JIÜ> 
z. B. J>yJs? Rasieren. 

Anm. 1. Man wird leicht bemerken, daß Verba gleicher 
(zuweilen auch entgegengesetzter) Bedeutung ihre Inff. gern 
nach derselben Form bilden. 

Anm. 2. Statt der bei jj-a-s gewöhnlichen Form ,J-»» tritt 



*x^ 



öfter ^J-ü ein, wenn der 2. oder 3. Radikal eine Liquida r oder 

l ist, z. ß. von <*_;yb fliehn v >yb, von Jai sehn Jai , von v— *Jd» 

suchen vJ-JJ», von v._^J* überwinden ^*1*. 

O 9 y 

Der Infinitiv des II. Stammes lautet J-juü oder 6. 
v » ^ _» _ _ ___ o 



£)äü* ( v gl« § 57&); der Inf. der III. Form Jl*i oder 

£)XULc (= dem Partie. Pass. mit der Femininendung). 
Die Infinitive IV., VII. , VIII. , IX. und X. werden 
mit i beim 1. Radikal (resp. Präfix.) und ä beim 

,9 

2. Radikal gebildet; z. B. IV. Stamm J^K Die 
Infinitive V. und VI. erhalten u nach dem zweiten 

£ " 

Radikal, z. B. V. J-*iJ*. 

Die arabischen Infinitive enthalten keinen Tempus- c. 
begriff und stehen sowohl in aktivem wie passivem 

9s 

Sinne, z. B. JJü> der Umstand, daß jemand getötet 
hat oder getötet worden ist, das Töten oder das 
Getötetwerden. 

4* 
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61. Der Infinitiv. 62. Verbaladjektive. 



Übersicht der Formen der Participia und Infinitive. 



Partie. Act. Partie. Pass. 



L 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 

VIII. 

IX. 

X. 

Quadr. I. 

IL 



J4^ 



* 
<> ' 



9 j 



* * 9 * 
^ <" • * 



Infin. 

vgl. § 61 a 

V i • •• i * •* 

4d*JD , Ljüü 

^„>- 1 - n " 



»^ 



0./P 



?-* 



jLjc^ju«o 










» ^ 



» ^ 



A«4»Mm4 



C " 9< * 
*^ 9<" * 







^ 9 






Anm. Die Participia des VII. und VIII. Stammes sind, 
wie die Impf. vgl. § 33, Anm. c munfailun u. s. w. zu betonen; 
zum Partie, des IX. Stammes vgl. § 30 Anm. 

62. Von Verbaladj ectiven (vgl. § 606) sind besonders 

noch folgende Formen zu merken: 
a. die Form J-***, welche in passiver und aktiver 

Bedeutung vorkommt, z. B. J-^S getötet, o^j^ Zeuge, 

^^- einer, der mit einem anderen streitet (im Sinne 

von ^ol^ 2 Part. Akt. III.). 



63. Die Steigerungsformen. 53 



J^ij, z. B. iw^Ji' lügnerisch. 6. 

J-»»\, welche Form Farben und Körperfehler be- c. 
zeichnet (vgl. aber noch § 636), z. B. yJa\ gelb; ^J*\ 
lahm; ß ££\ (stark gebildet) einäugig. Zur Feminin- 
bildung vgl. § 746. 

Als Steigerungsformen sind zu nennen: 63. 

JLä», Steigerungsform von J*U und anderen Ver-a. 
baladjektiven, z. B. ^ASS lügnerisch; gleichfalls deno- 
minativ dient diese Form zur Bezeichnung von nomina 
opificum, z. B. 3^L Bäcker von i^a* Brot. 

^ 9% 

Sehr häufig wird von Adjektiven die Form J-£*\ 6. 
im Sinne eines Elativ (gewöhnlich so benannt, weil 
Komparativ und Superlativ umfassend) abgeleitet, z. B. 
cr ^L schön, Elativ: ^ j Z+ LA schöner, schönste; %^Jo 

klein, jung, Elativ: ^**o\ kleiner, jünger, kleinste, jüngste; 
-.^L\ mehr bedürftig, bedürftiger, gebildet (und zwar 
stark gebildet) von einem Partie. I von 0^ (von dem der 
VIII. Stamm gewöhnlicher ist). Diese Elative verändern, 
wenn sie prädikativ stehen, ihre Form in Bezug auf 

'S* y* J S 9"i- m m 

Genus und Numerus nicht (z. B. ^UJl J^a*l ?* sie 
sind die vorzüglichsten der Menschen); in komparati- 
vischer Bedeutung sind sie meist indeterminiert (§ 76bc) 
und haben dann die Präposition ^ (in der Bedeutung 
unseres „als" eig. im Abstand von, bemessen von) bei 
sich; in superlativischer Bedeutung sind sie dagegen 
meist determiniert. — Zur Femininbildung vgl. § 74 a 
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*J 9 < 8 < % 

Anm. Von den Wörtern ~^L gut und -io schlecht wird 
kein besonderer Elativ gebildet, sondern sie werden in dieser 
Form als Elativ gebraucht. Übrigens ist auch der Positiv anderer 
Adjektiva bisweilen mit unserem Superlativ zu übersetzen, 

"Z* *0 J * 

-*9LJ\ y^S bedeutet der (absolut) größte der Menschen. — 

Seltener steht der Elativ absolut, z. B. Jo\ ^JU\ Allah ist am 

größten (allem andern gegenüber groß); a-U\ aJUi Allah weiß es 
am besten. 

64. Zu den nomina deverbalia gehören ferner: 

a. Die Nomina des Ortes und der Zeit, gebildet mit 
dem Präfix ^ ma; der 2. Radikal hat i, wenn das 

y ^ J 9 9 

Impf. I l hat z.B. JJi, Jj^o, Jf^ Absteigequartier, 
a, wenn das Impf. I ä hat, z. B. Cjy^ . <—>^4. , ^ISyuS 
Tränke, ebenso wenn es ü hat, z. B. vS*zS* l_^5o, l-^c£* 
Platz, wo geschrieben wird, Schule; auch mit Feminin- 
endung, z. B. a£*l£* Begräbnisplatz. Ausnahme ii 40 , 
ü*4., IsA-* Bethaus. 

Anm. Die Nomina loci und temporis der abgeleiteten 

Stämme haben die Form des Partie. Pass. , z. B. - ~ä* (vom 

' * '+ * ' 9 J^ 

IV. Stamm von - yL hinausgehen, - .a.\ hinausbringen) Ort 

wohin, oder Zeit, in der etwas hin ausgebracht wird; L^X* (vom 

V. Stamm) Platz, wo die rituelle "Waschung vollzogen wird. — 
Bisweilen werden solche Formen auch als Infinitive (vgl. § 616 

Inf. III.) gebraucht; z. B. <~J^° Versuchen; ? Ul* statt ÄxlSj 
(§ 70, a und e) Verweilen. 

b. Die nomina instrumenti, mit dem Präfix * gebildet, 
z. B. JJx£° Melkeimer, von <SS£. melken: -l£Lo 
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Schlüssel, von ^xi öffnen. — Die Formen JjuL«, JIÜ* 
und .UaA'C kommen auch vor, um einen hohen Grad 
einer Eigenschaft auszudrücken, z. B. lj - ^ und t^jCi* 

9 * ' ' '' 

sehr kriegerisch, bellator, 3^^ redegewandt. 

Die nomina speciei nach der Form iA*3 z. B. e. 
iXx* Art und Weise des Schreibens, Schrift. 

* 

Zu den Denominativen gehören die Nomina85, 
relativa und deminutiva. 

Mittelst der Endung ,3— (entsprechend hebr. *— , a. 
fem. JT — neben XV — ) werden von Nominibus Nomina 
abgeleitet, die nach den arabischen Grammatikern 
nomina (adjectiva) relativa, Nomina der Beziehung 
genannt werden, z. B. ^>j\ zur Erde J^l gehörig, 
irdisch; ^Li zu f L£J\ Syrien gehörig, Syrer. Die 
Femininendung fallt bei Antritt dieser Endung ab, 
z. B. ^j^ (von *3S>) Mekkaner; bisweilen treten 
Änderungen in den Vokalen der Wörter ein, besonders 
bei den NF. J-s** un ^ J-ä** (§ 66) z - B. ^y&o ein 

Medinenser von dJbvxi-H Medina; ^^y» ein Kuraischit, 
vom Stamme ^^.y». 

Anm. Neben t^LÜo Syrer und ^^, Südaraber stehn die 






Formen f La», e5 ^LiJ\ und Uj, «jiUlJl (§ 71c). 

Durch den Antritt der Femininendung (§ 73 a) b. 
an die Nomina relativa werden Feminina, z. B. ÄJLcUo 
eine Syrerin, später jedoch Abstracta gebildet, z. B. 
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ilrt\ Göttlichkeit von *£$\ göttlich, von &H Gott; 

^, A - 

aJIaIä. Heidentum von <J**\£- heidnisch, von «JaIä» 
unwissend. 

Anm. Man bezeichnet auch die Nomina relativa mit Para- 
digmen von J-*i, sagt also i^^*©) » sei eine Form ^jb»*, 4c*XaI&» 
eine Form &*li. 
66. Nach der Form J4** werden von dreilautigen 
Nominibus nomina deminutiva abgeleitet, z. B. 
y>ZSl kleiner Sklave, servulus, von SS* Sklave. Von 
vierlautigen Nominibus lautet die Form JJ^**> z « B- 

^jjIä* kleiner Skorpion, von vL£ä*; J^SjU kleiner 

Karst von £&* § 64=&, also NF. J^li-** Von der 

NF. JUu § 60 a wird <J*^ gebildet, z. B. (J^sr?^> 

Deminutivum von »_^a.U> Gefahrte. Von vierlautigen 

Nominibus mit langem Vokal zwischen dem dritten 

und vierten Radikal lautet die Form in der Kegel 

J^jJLää, z. B. ^jZjJ!o Deminutiv von ^jJ^o Kiste. 

i^XjU-* Schlüsselchen von ILXjLo 8 64&, also Deminutiv- 

form J^ä^o. Auch bei Eigennamen sind Deminutiva 

(als Koseformen) nicht selten, z. B. ^r^.y» als Stamm- 
te • , 9 X ^ -« «- ., . , f. '-T 9 *■ i >i i . v it 



name; Ä~oi^**~ö Musailima (von jL^Uwo gebildet) Name 
eines Mannes: <*JU\ vxJlc. 'übaidullahi neben <*JUl wx*£ 
'dbdullähi (Abdallah). 

Die Bildung der Nomina von Stämmen mediae 
geminatae, mit Hamza oder Halbvokalen bietet manche 
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Unregelmäßigkeiten, für die im allgemeinen auf die 
Flexion der betreffenden Verbalstamme zu verweisen 
ist. (Die Participien und Infinitive sind unter den 
Paradigmata der Verba aufgeführt). Im einzelnen 
kommt hier noch Folgendes in Betracht: 

Für die Bildung der Nomina deverbalia von 67. 
Stämmen mediae geminatae (vgl. § 34ff.) ist folgendes 
zu merken: 

Der zweite und dritte Radikal sind natürlich a. 
kontrahiert, wenn der zweite vokallos ist, z. B. ^-» 
aus j y*. 

Hat der erste Radikal den Vokal a, der zweite b. 
% oder a, so findet bei den Participien und Infinitiven 
Kontraktion statt, z. B. Part. Akt. VII von j*: j*s*o 
aus jj*j*o] Pass. ebenso yj^c aus j^-*. Bei Nomi- 
nibus der Form ,J*i unterbleibt die Kontraktion, z. B. 
'> haarig sein. 



Entsprechend der in § 35 gegebenen Regel ent- c. 
steht aus )j**°: y^\ aus )j**: ^«. 

Das Partie. Akt. I lautet ^U aus j^l» vgl. § 9. d. 

Die Kontraktion unterbleibt, wenn ein längere. 
Vokal zwischen den beiden letzten Radikalen steht, 
z. B. ff; ß.j*, }3J **\ NF. JUj, J^*3, J>*j^o. 

Die orthographischen Regeln, welche bei der68. 
Flexion der Verba hamzata (§ 37 ff.) in Anwendung 
kommen, gelten auch für die Nominalbildung, z. B. 
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V* > -r^. i . 3.*«* — <?• <* - •••* 



J Im» Erbetenes, JVL-o Frage von J Li fragen, NF. Ja» 
und Jli»; Part. Akt. I von 2*1 einen Eindruck machen: 
J>\ für jSU; JJp^ Instrument, um einen Einschnitt zu 

machen, NF. ilii^ § 64 & mit Femininendung von 
jS\ u. s. w. Nach § 5 Anm. entsteht ^.\ andrer als 
Jää\ (§ 63 &) von yL\\ aber J^\ erster aus *'d?ucHu 
von J^l (§ 93 a). 

69. Die Stämme primae ^, welche im Impf, nach 
§ 40 ah den ersten Radikal einbüßen, pflegen ihn 
auch beim Nomen verbi zu verlieren; zum Ersatz 
erhält dieses die Femininendung (§ 73), z. B. von 3£l 

Cf s & s 

versprechen Nomen verbi a\x*; von £>^ lassen: il>\ 
if> Sühngeld vom Stamme ^^ (§ 49 a). 
b. ii nach i -Vokal (£— ) geht mit demselben in l 
über, z. B. Inf. IV. jli^ § 61& von £?£ fallen: Ju?^ 
statt ,£^i; >y~z? Geburtszeit nach der NF. JI*a* 

statt >)lyo von jJ^. 

c - l— g e ^ (§ 40c) in ü über, z. B. Part. IV. von 
kio wachen: las** statt k£JL*. 

70. Bei den von Stämmen med. ^ und ^ ab- 
* geleiteten Inf. der IV. und X. Form verschwindet der 

mittlere Radikal; zum Ersatz für die nun eigentlich 
zu erwartende dreimorige Überlange wird die Feminin- 
endung angefügt, z. B. ä-*Ul Verweilen (statt zu suppo- 
nierendem ?^»p; äZ>\j*sJL\ Grade sein (statt ^\pU^>\). 
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Im Part. Akt. I. wird ui und ii nach ä (vgl. § 71 d) in b. 
i (5) verwandelt, z. B. J6U statt J^&\ QZ* statt ^lio 
von 3^ med. ^. 

Anm. Merke von *l^»med. ^ß kommen Part. Akt. I. fel^, 
L ^Q.\ für *gaxun, indem das zweite Hamz (vgl. § 5 Anm.) zu 
i dissimiliert und dann die Endung nach § 71c kontrahiert ist. 

Nicht selten kommt von diesen Stämmen eine c. 
Nominalform vor, die als JJ^ (statt J-«) bezeichnet 
werden kann, z. B. vom Stamm >Uo med. ^ jSLZ Herr, 
vom Stamm «^U» med. ^ ^^ 8 U ^ 

* * y 

f > 9' 

In den nach J-^i gebildeten Nominalformen bleiben <J. 

C >9' 

natürlich die Diphthonge (§ 2a) erhalten, z. B. Jy> 
Rede, jJL^ Gehen. 



• -^ 



Anm. Von den Verben ,J-** med. ^ und ^ lautet der 

^ ( * 9' C > 9 < 

Inf. I. nicht J**» (§ 61a), sondern JJ*i, z. B. ^J^*w Furcht 

von i^JUL sich fürchten (vgl. § 42 ei); ,JJo Erlangen von <JL>, 
Impf. Jto. 

Statt des zweiten Radikals mit Vokal tritt (vgl. e. 
§ 42) ä ein für am, an in den Part. Akt. der VII., 
VIII., für aua, aia in den Part. Pass. der VII., VIII., 
für ua, ia in den Part. Pass. der IV. und X. Form, 
z. B. Part. Pass. IV. fäZ*: Part. Akt. oder Pass. VII. 
JuJLo (aus einem zu supponierenden Akt. ^y^-*, Pass. 
£yLu); außerdem in zahlreichen Nominalformen, z. B. 
*\*3 (aus zu supponierendem Jy) Haus von ^15 med. ^; 
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^ • ^ ii<» ii »»^ 



NF. J-«-^o von JU: JÜx Rede aus zu supponierendem 

/. Statt des zweiten Radikals tritt (vgl. § 43) % ein 
in den Formen J-ii und £l*i von med. » und .<, 

z. B. ^J von ^J med. ,3 milde sein; £^~« (§ 64c) 



' 



statt £>£* Todesart von med. ^; in der Form jJ»i 



von med. 3, z. B. Ja»^ statt Ja-o weiße (Plur.); in 

der NF. J^a^ von med. ,3, z. B. ^^» Gang statt 
^*lJi; in den Part. Akt. der IV. und X. Form von 
Verben mediae ^ und ,3, z. B. £-*£*, ^JlX^IJo; im 
Part. Pass. I. von med. 3, z. B. ^-^ von £lf, ver- 
kaufen (mediae ,3) statt £>~-*. 
^. Statt des zweiten Radikals tritt ü ein in den 
Formen jJ*i von mediae ^, z. B. jy Licht von JU; 
durch Kontraktion aus uü im Part. Pass. I von Stämmen 

J s f > m 9 

mediae ^, z. B. Jy^ statt «J^y^«. 

71. Bei den von Stämmen ultimae ^ und 3 ab- 

' geleiteten Nomina werden die Formen, deren zweiter 

Radikal vokallos ist, stark gebildet, z. B. *£*, ^^ Inf. 

b. Hat der zweite Radikal a, so entsteht im Auslaut 

aus zu supponierendem auu, aiu ein a, das je nach oben 

(§ 48a) Bemerktem LI oder ^^_ geschrieben wird, z. B. 

L^iJl der Stock statt y**J\\ <J*y*^ ^ e ^ e ^e von 
<J*; weiden statt zu supponierendem ^*L£J1; 



NF. Jm*\ statt <^£-\, Elativ zu Jir* freigebig (§ 63&), 
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ebenso bei allen Partie. Pass. der abgeleiteten Formen. 
Tritt die Nunation an, so entsteht aus diesen Formen 
££ (NF. jii), Jyl (NF. J*&) f ^^ (Partie. 
Pass. IV.)» wobei der ursprünglich lange Vokal des 
Auslauts in der nun durch n geschlossenen Silbe nach 
§ 9 verkürzt wird: 'asan, mar an, murman. — Vor der 
Femininendung tritt ä ein (vgl. § 70e) z. B. *\jS Morgen 

für %jS; 1% Tod für *2£, NF. Hü. 

Hat der zweite Radikal i, so entsteht (vgl. § 48 d) c. 
aus iiu ein 1; z. B. e*jyl; Part. Akt. I statt zu sup- 

ponierendem <^*y »; ebenso in den Partie. Akt. der 
abgeleiteten Formen. Tritt die Nunation an, so ent- 
steht daraus f i;, rämin u. s. w., wobei das ^ auch 
in der Schrift wegfällt, üiu wird in iiu verwandelt 
und geht folglich mit der Nunation ebenfalls in in 
über, z. B. Inf. V. <J£y^\ statt ^yJl; *y statt <^y. 
Im Partie. Akt. I. von ult. * wird iuu in üu und 

J es r\ 

folglich mit der Nunation in in verwandelt, z. B. 
^jIäJT für 3)U-H, JjjIaJT; mit Nunation jl* gäzin. Vor 

ä und ä (vgl. § 46 c) bleibt dagegen der dritte Radikal 
konsonantisch; so lautet der Inf. II nach der bei den 
Verben ultimae ^ und ^ allein gebräuchlichen Form 

äLJo (§ 616): £*Cy, ££p£ (ebenso meist auch bei 
den Verben ultimae * z. B. ÄjS-oö neben 1^5+*$ An- 
ordnen). 



62 72. Das Genus der Nomina. 



d. Nach ä und vor kurzen Vokalen (vgl. § 70 b) gehen 
u und i in Hamz über, z. B. -i\^ZA\ statt ^V^J\, mit 



Nunation %\^ Inf. I. von £* edel sein; *£>^l statt 

^JCo^j mit Nunation jüoj\ Inf. IV. statt Jp&k 
e. Hat der zweite Radikal ü, so werden die Formen 
von Stämmen ultimae ^ regelmäßig gebildet, z. B. Part 
Pass. I. von \js>: ^j-*x> für (^j** geschrieben, vgl. 
§ 6 a) magzüiiun. Dagegen wird bei ultimae ^ üiun 
in iiun verwandelt, z. B. ^y° (aus ^y*y*) marmiiun, 
ebenso von ^y£> weggehen Inf. ^y** statt ,J y** NF. 

/. Hat der zweite Radikal *, so werden die Formen 
von ultimae ^ regelmäßig gebildet, z. B. NF. J-^53 
von (J^: ^ Heiliger (vgl. § 6 a) uaUiun. Dagegen 
wird bei ultimae ^ « in www verwandelt, z. B. ,j^ 
'aliiun hoch aus i-J*- 



b. Bas Genus der Nomina. 

72. Das Arabische hat zwei Genera, ein genus mas- 
culinum und ein genus femininum. Eine Reihe \ von 
Wörtern sind bald männlichen, bald weiblichen Ge- 
schlechts; Wörter, welche weibliche Wesen, Stämme, 
Länder, Städte, Winde, doppelt vorhandene Körper- 
teile u. a. bezeichnen, sind meist an und für sich ohne 
Femininendung weiblichen Geschlechtes, was jeweilen 
im Wörterbuch bemerkt ist. 
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Als äußere Bezeichnung des Femininums tritt am 73. 
gewöhnlichsten ein die Endung *— atun (resp. *— 

atu § 4 und 79), z. B. &ß (NF. il»li), fem. von J31S 

tötend; iX^ (NF. ii*i) Königin von dü^>; ilolj 

fem. von masc. J>\'> (8 71c) zufrieden; älxs (NF. Äl*i) 

Mädchen, von <JS (§716 und 2c7) Jüngling. Viele 
Substantiva kommen nur mit der Femininendung vor, 

z. B. ilL (NF. iÜi) Baumgarten ; iSJL*. (NF. iiii) 
Diensterweisung. 

Anm. Vereinzelt findet sich noch im Kur'än die Feminin- 
endung im St. cstr. (§ 79 c) der nie in Pausa (§ 4) stehen kann, 

mit O geschrieben, z. B. JJU 1 CX%-äj die "Wohltat Gottes (statt 

A. « » >), vgl. Hebr. st. cstr. n— absol. n— . 

Es gibt eine Reihe Nomina masc, welche die b. 

Femininendung haben, z. B. ^i-^- Chalife, ^^ 
Talha (männlicher Eigenname, vgl. S. 8, Anm. 2). 
Andrerseits gibt es Feminina, welche, weil begrifflich 
feminin, keiner Femininendung bedürfen, z. B. ^>U 
unfruchtbar (von einer Frau). 



Die Femininendung i — wird bisweilen an Nomina c. 
von genereller Bedeutung gesetzt, um ein Einzelnes 
(nomen unitatis) zu bezeichnen, z. B. £Xa> ein Gold- 



stück, von Jl*Jb> Gold; äJoIXaL eine Taube von ^£aL 
Tauben (collectiv). Ebenso werden durch die Endung 
*— nomina abstracta der Einmaligkeit (nomina vicis) 
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gebildet, z. B. *\x«j ein einmaliges Niedersitzen, von 
Sj& sich setzen, sitzen. 

d. Die Femininendung dient außerdem zur Bildung 
von Substantiven aus Partizipien, z. B. iiäLi Tränk- 
rinne, Wasserkanal vom Part. I. von ,Ju£ tränken; 
und zur Bildung von Verstärkungsformen, z. B. ÄJiSu 
ein Vielwisser vom Adjektiv f ^U § 63 a. 

e. Mit der Femininendung werden auch Collectiva 
gebildet, z. B. von ^y^> § 65a ein Süfl (Mystiker), 
Coli. 'iS&yo, £JliM das Volk (vulgus). 

74. Andere Femininendungen sind: 
a. die Endung ^ ' ; sie bildet: Feminina nach der 

NF. ^J-Äi, z. B. ^s^Z* fem. von o\r*-"> trunken (§ 586); 

Feminina nach der NF. ^J-ii von Elativen (§ 636), 

z. B. v3^-«-ö von ^ä-o1 kleiner; J,^ von Jy erster 
(§ 68) und Substantiva wie iXi > Welt (§ 2 Anm.) das 



<•* 



eig. ein Fem. zu dem Elat. ^>\ näher liegend ist; 
Feminina nach der NF. ,j-*i, z. B. von J^J einer, 
fem. ^5«>a-^; Subst. ^^ % > Gedenken; 

b. die Endung i\ — ; sie bildet Feminina nach der 
NF. *&£ von Adjektiven Jiil (§ 62c), z. B. <1yLi 
fem. gelb; a rf\^£ fem. einäugig; substantiviert, z. B. 

*Vji~ Wüste, fem. von *^>\ fahlrot. 
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c. Die Flexion der Nomina« 

Das Arabische hat drei Numeri: Singularis,75. 
Dualis und Pluralis. Vom Pluralis gibt es zwei ver- 
schiedene Arten, den mit Endungen vom Sing, ab- 
geleiteten Pluralis, auch Plu ralis sanus oder äußerer 
Pl ural ge nannt, der ursprünglich mehr eine Anzahl 
einzelner Personen und Gegenstände bezeichnet, und 
den Kollektivplural, auch innerer oder gebroche ner 
Plural genannt (vgl. § 86 f£), der mehr eine zusammen- 
tängende Menge bezeichnet, in der das Einzelne nicht 
unterschieden wird. — Hier ist zunächst nur von dem 
ersteren die Rede. — Von Kasus werden drei unter- 
schieden: Nominativ, Genetiv und Akkusativ. 

Die Endungen des Dualis und äußeren Pluralis sind: 76. 

Dualis Nominativ C>t— (vgl. § 33) a. 

„ Genetiv und Akkusativ c£/- (vgl. Ü\—) 

Pluralis mascul. Nominativ c>3~~ ( v 0- § 33) 

„ „ Gen.- Akkus. ^.— (vgl DV ) 

„ femin. Nominativ CJ— (vgl. ni) 

„ „ Gen.-Akkus. Ot— 

Diese Endungen treten an den Stamm des Sing.; statt 
des s der Femininendung wird vor der Dualendung 
O geschrieben, z. B. Ä^jla. Sklavin, Dual ^Uo stA.. 

Durch Anfügung der eben angeführten Endungen b. 
bilden ihren Plural namentlich viele Adjectiva und 

So ein, Arabische Grammatik. Fünfte Aufl. 5 
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Participia, sowie auch eine Anzahl von Substantiven. 
Dabei kommt es vor, daß Substantiva mit der Feminin- 
endung ihren Plural mit der Masculinendung (z. B. 
ijSi Jahr, PI. o^-^> Gen. Akk. ^JL«*), noch viel 
häufiger jedoch, daß Substantiva ohne Femininendung, 
aber meist weiblichen Geschlechtes, ihren Plural mit 
der Femininendung bilden, z. B. JIä. Zustand, Plur. 
O^Iä., äU-^o Himmel, Plur. O^C-^ (mit Wieder- 
herstellung des ursprünglichen Wäw § 71 d), auch 
0^*-*> geschrieben; vgl. § 26. 
77. Was die Kasusflexion des indeterminierten Singu- 
lars betrifft, so ist zu unterscheiden zwischen so- 
genannten Nomina triptota, d.h. vollständig deklinier- 
baren mit drei Kasus, und sogenannten Nomina 
diptota, d. h. unvollständig deklinierbaren mit nur 
zwei Kasus. 

a. Die Nomina triptota erhalten, wenn indeterminiert, 
nach der Kasusendung den unbestimmten Artikel n 
(Tanuin, Nunation §4); mit diesem lauten die Kasus- 
Sendungen: im Nom. Sing. — un, im Genetiv — in, 

im Akkus. Sing. 1 ^ an. Statt \— wird bei der 
Femininendung bloß -- geschrieben, z. B. ^IaX jedoch 
i-ouxi; ebenso ^ü und lo£ (vgl. § 4; 71&). 

b. Die Nomina diptota dagegen erhalten nie die Nu- 
nation; ihre Endungen sind: im Nom. Sing. — u, im 
Gen. und Akkus. Sing. — a. 
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Im Wörterbuch sind die Nomina triptota von den 
diptota dadurch unterschieden, daß ersteren stets die 
Nunation beigeschrieben ist, z. B. J^J Mann; dagegen 
fehlt dieselbe bei den diptota, z. B. >^Z>\ schwarz. 

Ganze Klassen von Nomina sind stets dip-78. 
tota, z. B.: 



alle Eigennamen, welche Feminina sind oder die a. 
Femininendung haben, z. B. <k^o, *-r^.j als weibliche 
Eigennamen; ebenso Ä5üo Mekka; dLCLlJc als männ- 
licher Eigenname, vgl. § 736. Außerdem die meisten 
derjenigen Eigennamen, welche dem Arabischen ur- 
sprünglich fremd sind, z. B. £*a\^ Abraham, ei-£>y. 
Joseph, f^oy* Mose (dagegen sind ei nsilbig e Wörter 
wie ly Noah stets triptota); 

viele sogenannte gebrochene Plurale ; vgl. § 88 b. 
Nr. 19, 20, 21; § 89 Nr. 24, 25, 26, 28, 30; 

die Adjectiva der Form J-£»i (§ 62c; 636); ebenso c. 
die Eigennamen dieser Form, z. B. jJ^J Ahmed; 

die Adjectiva der Form ^ß*** (§ 586), welche im d. 
Fem. j-ai bilden, z. B. ^JS^ zornig, fem. ^«*s.\ 

die Eigennamen der Form J-i», z. B. ^ c Omar, e. 
j±) Zufar, JlL Gumah; 

die Feminina, welche mit den Endungen ^ " oder/. 
-i^- gebildet sind (§ 74). Vgl. auch die unter 6 schon 
genannten inneren Plurale § 88, 20 und § 89, 30. 

Auf die Flexion des Sing, und des femininen Plur.79. 
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ist von Einfluß, ob ein Nomen determiniert oder 
indeterminiert ist. 

a. An und für sich determiniert sind sämtliche No- 
mina propria, z. B. J^i* mühammadun Muhammed; 
Jc«^l ahmadu Ahmed; solche Eigennamen werden je 
nach Form und Sprachgebrauch entweder als triptota 
oder als diptota behandelt vgl. § 98 c und d. Manche 

. 9 

Eigennamen haben stets den Artikel, z. B. Oj^t; 

i>oj^J\ al-Medina (eig. die Stadt). 

Anm. 1. Auch die Pronomina personalia (§ 12) und de- 
monstrativa (§ 13), sowie das Relativum ^JJl (§ 14) sind an 
und für sich determiniert. 

Anm. 2. Beachte, daß Nomina triptota wie oJi^sf , auch 
wenn sie als Eigennamen an sich determiniert sind, den unbe- 
stimmten Artikel, die Nunation, beibehalten (s. aber § 84, 85). 

Die Nomina appellativa werden determiniert: 

b. durch den Artikel, z. B. J^i ein Pferd, L y»'y^\ 
das Pferd; 

c. durch die Annexion eines folgenden Genetivs 
(Nomen oder Pronominalsuffix), wodurch das Nomen 
regens in den Status constructus tritt, z. B. ^f 
J^JJ 1 das Pferd des Mannes, <^J^ sein Pferd. 

Die durch den Artikel (b) oder einen folgenden 
Genetiv (c) determinierten Nomina triptota verlieren 
natürlich den unbestimmten Artikel, die Nunation; 
ihre Endungen lauten also: 
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Singularis Nom. -^-, Gen. --, Acc. — . 
Pluralis fem. Nom. -^-, Gen.-Acc. --. 

Dieselben Endungen erhalten aber auch die 
Diptota, wenn sie durch den Artikel oder durch 
Annexion determiniert werden, z. B. Nom. >^Z>\, Gen.- 
Acc. >y*\\ jedoch Nom. >y*)l\, Gen. >^Z»V\, Acc. 

Vor einem folgenden Genetiv (Nomen oder Pro-80. 
nominalsuffix nach § 79 c) fallen die Endungen ^> des 
Dualis und £> des Plur. ab, z. B.: 

Dualis Nom. von oZl: £>\SS£, jedoch fS^ ^^* ^ e 
beiden Sklaven des Wezlr. 

Dualis Gen.-Acc. o^4*> jedoch 1£* <J&* ^Aj** *°k 
habe die beiden Sklaven f Omars geschlagen (vor 
Verbindungsalif z. B. ß.j^ \3^^> v gl- § 7d). 



* ,*?. 



Pluralis Nom. von <^U»3 Schlächter, Scharfrichter: 
^yLcü», jedoch <üjO\ y^» die Seh. des Königs; 



^ 



Pluralis Gen.-Acc. ^^oUas, jedoch viU^J\ ^Lo* <*^o\> 

ich habe die Scharfrichter des Königs gesehen. 

Zur Flexion des Nomens vgl. die Paradigmen XX und XXI, 

woselbst die Formen des männlichen Triptoton i >Las Scharf- 

richter, des männlichen Diptoton j*L.\ anderer, des weiblichen 

Triptoton ^sU-o Stunde, des weiblichen Diptoton d^* Majja 
(weiblicher Eigenname) aufgeführt sind. 

Bei den von St. ultimae ^ und ^ abgeleiteten 8 ** 
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Nomina, deren zweiter Radikal einen kurzen Vokal 
hat, tritt nach § 71b c die Nunation an den Vokal des 
zweiten Radikals. 

b. Ist dieser a, so fallen alle drei Kasus in an resp. ä 
aus auun, auin, auan, aiun, aiin, aian resp. auu, auL 

n » a ' a 'a'a'a X a'aJ 

aua, aiu, aii, aia (§ 48 ad) zusammen z. B. Ua£, LüJl 
(§ 716). Ist der Vokal i, so sind Nom. und Gen. mit 
in, aus iiun, iiin resp. I aus iiu, iii gleich, im Acc. 
aber bleibt i erhalten (vgl. § 46c), z. B. l~°|;, vS*|p' # 

c. Vor den Dualendungen (vgl. § 46 c) wird der letzte 
Radikal stark behandelt, z. B. £$yc£, ^>CXJc, s&*\). 

d. Im Plural entstehen unter Ausfall des letzten 
Radikals durch den Antritt der Endungen üna und 
Ina an ein a des zweiten Radikals Diphthonge (§ 48c), 
z. B. von ,JJ^<>: oy*~°> cr^~*'-> na ^ der zweite Radikal 
i, so treten die Endungen direkt an den zweiten Radikal 

(§ 48#), z. B. £y>\$, £~*\j. 

Zur Flexion dieser Nomina vgl. das Paradigma XXII, wo- 
selbst die Formen des Triptoton J»ü> Richter, des Trip to ton 
^yikda* (ult. ^) Auserwählter (oft Eigenname), des Triptoton 
UoLft (ult. ^) Stock, des Diptoton ^ß^> Andenken, des Diptoton 
UJ> Welt (vgl. § 74 a) aufgeführt sind. 

82. Über die Formen der Pronomina suffixa vgl. 

§ 12 & — cZ. 
a. Vor dem Pronomen suff. der 1. Pers. Sing, fallen 

die kurzen Flexionsendungen des Status constr. der 
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Nomina aus, z. B. ^lo»; das * der Femininendung 
wird vor allen Suffixen in O verwandelt (vgl. § 76 a) 
z. B. f< j&j\L. meine Sklavin von ££jUL. Das Suff, der 
1. Pers. Sing, erscheint nach auslautendem langen 
Vokal oder Diphthong in der Form ^ z. B. am Nom. 
Dual Jl^tS«, an J£\ ££ (§ 2d; 71 fec; 81); am 
Gen.-Acc, Plur. J^das; an ^^-o^: ^y?&', am Gen.-Acc. 
Dual £?l5ä. 

Anm. Bei "Wörtern, welche auf ^ — ausgehen, wird im 
Anruf entweder das Suff, selbst verkürzt (vgl. § 12 c), z. B. von 

^^Jo Söhnchen (vgl. § 996) ^^o oder aber der Stamm aiii zu ai, 

z. B. , -o für *bunaiiüa. 

Die auslautende Endung m des stat. constr. PL b. 
masc. wird vor dem antretenden ^ in l verwandelt 
(vgl. § 71e), z. B. yU£ wird zu <^Lc£, mit dem Suffix 
der 1. Pers. Sing. <^U»S (von der Form des Gen.-Acc. 
PI. nicht mehr zu unterscheiden). Ebenso wird die 
Endung au von Stämmen ult. ^ (vgl. Parad. XXII), 
vor ia zu ai, z. B. y>.L.A,* wird zu J^Ik^L«, mit dem 
Suffix ^JSiZS* (von der Form des Gen.-Acc. ebenfalls 
nicht mehr zu unterscheiden). 

Zur Verbindung der Nomina mit Suffixen vgl. Paradigma 
XXIII. 

Bei den substantivischen äußeren Pluralen, welche 83, 

von masc. oder fem. Nominalformen mit einem kurzen 

' 9 < **. c >>>» ^ *»'•< *<»* *<*> 



Vokal (also J-**, J-**, J*** und £l*£, aX*3, ÄAaä) 
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gebildet werden, erhält der zweite Radikal häufig 
einen vokalischen Nachschlag, der sich entweder 
nach dem Vokal des ersten Radikals richtet oder ä 
ist, z.B. J»jl Erde, Plur. £>y*>y, seltener £>y*>j\, un d 
CJ^>f\; *X& Finsternis, Plur. CJ^$& neben cXiSi 
und oUik. Regelmäßig findet sich dies beim Plur. 
der Form £Jl*U, z. B. iÜL (§ 73 c) ein einmaliger Stoß, 



* .'*' 



Hieb; Plur. CJ^*±> einige Stöße, Hiebe. 



O 9 



84. Vor ^\ Sohn (welches Wort dann ohne \ ge- 
schrieben wird) verliert ein Eigenname in dem Falle 
§ 7e2 die Nunation, z. B. ^x>Jpl ^S ^LJLo muslimur 
bmi'lwalldi Muslim, der Sohn al-Wallds. Dagegen 
bleibt die Nunation erhalten, wenn ^\ nicht Appo- 
sition, sondern Praedikat ist, z. B. ^io ^ \ SSj zaiduni- 
bnu bischrin (§ 7 c): Zaid ist der^Sohn Bischrs. 

Anm, In dem sehr häufigen Eigennamen e Amr hat sich die 
altertümliche Schreibweise 5*-** ( c Amrü) nicht nur im Nom. 

A^fr, jy**' erhalten, sondern auch im Gen. $y*z, «^ und im Acc. 

ohne Nunation ^Lu^o ^ 5r+* festgesetzt; Acc. mit Nunation 

aber C^*. 

85. Nach der Anrufpartikel U» folgt das einfache 
Nomen im Nominativ, aber ohne Nunation, z. B. sxZ£° 
Muhammed, j^.i* IJ o M.! J^-J b o Mann! (wenn 
ein bestimmter Mann angerufen ist). Tritt jedoch zu 
dem (zunächst) im Vokativ stehenden Nomen irgend 
ein Komplement (z. B. ein Genetiv), so wird das An- 
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gerufene in den Accus, gesetzt, z. B. ^JU\ oJS\ l£ 
4d)\ j^ o 'Abdallah! (o Knecht Gottes!); üj^ ^j> b 
o Banü Kinda! d. h. Angehörige des Stammes Kinda 
(wobei ^yS vgl. § 80 und 906 die Form des st. constr. 
von c^A isty* Folgt ein Objekt, so steht das Nomen 
im Accus, mit Nunation z. B. t\^!^ \ l^J tJ o du der 
du die Fuchsstute reitest! — Nach der Vokativpartikel 

^ _# "i 

l4^>\ (der auch noch b vorgesetzt werden kann) folgt 
stets ein mit dem Artikel versehener Nominativ, z. B. 
c ^UJ\ iQTl l^ o ihr Leute! 

Anm. Nach \^, das zum Ausruf des Schmerzes und der 
Trauer dient, tritt hinten an das Nomen ä\ in Fausa *L_ z. B. 
sLo\ 1^ ach, die Mutter! 

Das Arabische weist sehr viele Wörter mit Singular- 86. 
form auf, denen collective Bedeutung innewohnt Im 
Einzelnen sind folgende Arten von Nomina zu unter- 
scheiden: 

Collectiva (gen. masc, seltener fem.), wie z. B. ^», a . 
was nicht bloß Volk, sondern auch Leute bedeutet; 
SJLa Heer oder Soldaten; von solchen Wörtern können 
innere Plurale gebildet werden. 

Völkernamen wie >y*J*}\ die Juden, oft mit den&. 
Ländernamen zusammenfallend, z. B. ^L^Ji Indien 
und die Inder; ein einzelner Jude bez. Inder heißt 
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c. Gattungscollectiva (gen. masc. und fem.), von denen 
nomina unitatis (§ 73c) gebildet werden, z. B. Jlü 
Tauben. 

d. Sogenannte Quasiplurale (gen. masc), von denen 

kein nom. unitatis gebildet wird, z. B. C^ Reiter- 

schaar (ein einzelner: ^Js\j); ^S^L Dienerschaft (ein 

einzelner: ?>^*). 

87. Auch die sogenannten gebrochenen Plurale 
d. . • 

(Plurales fra cti nach der arab. Originalgrammatik), 

von uns auch innere Plurale genannt, weil sie durch 
innere Umwandlung gebildet werden, sind eigentlich 
bloß Collecti vforme n. Die Sprache betrachtet sie a ls 
Singulare g eneijg fp-nrnnini un d^ ko nstruiert sie dem- 
gemäß, z. B. isJUjüo <L>\y>\ verschiedene Tore, wo bei 

el>l^\ innerem Plural von <^J$ (nach der Form JIä»1)> 

* s* 

das Participium Act. V. von £f in das Fem. Sing. 

gesetzt ist. — Die inneren Plurale werden wie die 
Singulare, deren Flexion in § 77 ff. besprochen worden 
ist, flektiert; teils sind sie Diptota, teils Triptota. 
b. In der Regel werden die inneren Pluralformen 
im Wörterbuch dem Sing, der betreffenden Nomina 
beigesetzt (wo dies nicht der Fall ist, ist anzunehmen, 
daß von dem Wort kein oder ein äußerer Plural ge- 
bildet wird). Bisweilen werden von einem und dem- 
selben Worte, in gewissen Fällen je nach seinen ver- 
schiedenen Bedeutungen, mehrere Pluralformen gebildet 
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Bestimmte innere Pluralformen können in der Regel 
nur von bestimmten Singularformen gebildet werden. 

Die inneren Plurale, welche von Nominibus ge-88. 
bildet werden, die als dreilautig betrachtet werden, 
sind folgende: 

1. jJU von JX*\ (nicht elativisch § 62 c) und 
dessen fem. i^L*i (§ 74b), z. B. ^a* von ^L\ rot; >y*> 
(vgl. § 70g) von ;£Iol schwarz; Jxo (statt Jxi> vgl. 



§ 70/) von J4?\ weiß. 

2. Jii von verschiedenen Sing. -Formen, meist 
solchen mit langem Vokal beim 2. Radikal, z. B. 
JL£* von £jJS Buch. 

3. Jää vom Sing. ÄJl*j, z. B. £&> von üLs Stück. 

4 a. J-** vom Sing. dJ-*3, z. B. JXU von <*^* 

Schachtel; ^1 von £-*\ Volk; ganz vereinzelt von 
dJu»3, z. B. ,3^5 (statt ^ßyi nach § 716) von iolS 
Ortschaft. 

b. J-»i (dipt.) Jy von J^\ erster und f. <jy, ^.\ 
von -aL\ andrer und f. ^^-U 

5. Äijts, z. B. i^Ä von ^^Xs junger Mann. 

6. dJi*i bes. vom Sing. J^li, z. B. dX*& von J^>l£ 

vollkommen; doch auch von JJU § 70c, z. B. ioUo (statt 
i$SS> § 42 a) von *xli Herr. 
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7. <Oläj von Tiernamen, z. B. *>£ von >y> Affe. 

8. llii von jJi ult. ^, z. B. i'US (st. £l^S § 716) 

von J»U> Richter. 

*\ 

9. Jlis sehr häufig, von verschiedenen Singularen, 

z. B. llvXs von lis Pfeil, <Jjl3 von JL>y Kleid, J^ 

von J^/ Mann. 

10. Jy*i sehr häufig, von verschiedenen Sing., meist 

> j 9 j 

einsilbigen, z.B. >+J^ von jJLä. Heerhaufe; oder solchen 
mit zwei kurzen Vokalen, z. B. v^y** von <^U* König, 



o .* 



seltener vom Part. Act. I, z. B. >y& von j^U» sitzend, 
J^ (statt ^£? nach § 71 e) und (mit Übergang von 
u zu i) ^J^t von v^}l? weinend. Merke i< yuS pl. von 
^y» Bogen. 

11. J-^ää (selten) z. B. o<^S von jJ£ Sklave, t*' ' 
von jL^. Esel. 

12. XJlii (selten) z. B. i^f*" von j^- Stein. 






13. AJ^ii (selten) z. B. ÄJ^l von ^* Oheim. 

14 Jää von Jj*U, z, B. Jj^ von J*b weibliches 
Kamel ohne Brandzeichen. 

15. J Las von A*U, z. B. dAx* von »_*öfc Schreiber. 

16. J-*il von verschiedenen Singularen, z. B. J4o^ 
von J4^ Fuß. 

Qs 9"t 

17. Äiwl von verschiedenen Singularen, fast aus- 
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nahmslos solchen mit langem Vokal beim 2. Rad. z. B. 
£i^l von <-*-**J Brotfladen, iJ^ (§ 67c) von 

Geliebter; ü>\ von »Ul Vorsteher: <LQ\ von *W Gott 






18. JLail sehr häufig, von verschiedenen Singularen, 
z. B. jlki\ von ^Li Regen; ^Uli>\ (diptotisch!) von 
2^5-i Sache; jlfl (§5 Anm.) von ^j Brunnen, ^b\ 
von *£ Tag^ (für **l£\). 

19. *£ä1? bes. von J^T (§ 62 a), z. B. AfySf von 
e-^.yj Verwandter; *L^*\ von ^^^ reich. 






20. ,J-a» (selten), z. B. (^.JiL von ^4- verwundet. 

21. ^L*i, z. B. *L*\ von Lw*\ Emir, iliiA- von ÜJl^L 
Chalif, *ljXÜ, von £l£ Dichter. 

22. o^**i, z. B. £>££* von ^ü junger Mann; c^J^ 
(statt o^ä. vgl. § 69 b) von jUL Nachbar. 

23. ^>Ü», z. B. ^IjJ^ von jJ^ Ortschaft; ^^ 

von ^U Reiter; ^b^-i Schwarze von >pJ>l schwarz. 

Anm. Die Formen 5 und 16 — 18 werden in der Regel bloß 
von einer Mehrheit, welche die Zehnzahl nicht überschreitet, 
gebraucht (Pluralia paucitatis). 

Von mehr als dreilautigen Nominibus (vgl.89. 

§ 56dff.) werden Pluralformen gebildet, in denen der 

erste Konsonant a, der zweite ä, der dritte i erhält 

(Kakäkiku); diese Plurale sind Diptota mit Ausnahme 

von No. 29 sowie sämtlicher von Stämmen ult. ^ (oder 
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im Sing, mit affigiertem ^$~ § 74a) gebildeten; diese 
letzteren erhalten im Nominativ und Genetiv die 
Nunation in, im Accusativ jedoch nicht, lauten also 
dann in diesem Casus auf ^$— aus. Die Singular- 
formen von No. 25 (vgl. dazu JU*r?^o § 66) und No. 26 
werden als vierlautig betrachtet. Die Form No. 30 
lautet auf ä aus und ist Diptoton. Wir erhalten dem- 
nach folgende Formen: 

24. Jplil z. B. <L>>y4 von £^lL (NF. jlii) 
Heuschrecke; aber auch von sekundär durch Zusatz- 
buchstaben auf die Stufe von vierlautigen erhobenen 
Nomina, wonach sich folgende Pluralformen ergeben; 

a) J*U? z. ß. J^lif von il£if (NF. llilf) Finger- 
spitze, auch von substantivisch gebrauchten Elativen 
wie ß\S\ Große von £s\ Elat. zu *j~S\ b) J^US 

z. ß. v-j^li* von **>fst (NF. 'iSMji) Erfahrung; 

c) J*L^« z. B. J-?U* von <^bj* (NF. ÄJJLa^c) Mist- 

häufen ; ^i^üo« von Ä-ux^a* (NF. £)-**») Lebensunterhalt; 

tX£ (Acc. ^y^) von ^,1^ (NF. jXL£) Idee. 

Anm. Beachte die Erhaltung von s in ^yiolX* (im Gegen- 

s 

satz zu § 70 5) ; so bei allen Ableitungen von med. * und .£ mit 

Vt s j 
Ausnahme von Ä^^gl* (part. act. IV. f. von e_^-o) Unglück 

pl. * £Lox und iuLLo Leuchtturm, Minaret pl. %5UL*. 

25. J*^ä besonders von iUli und J*U (in sub- 
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stantivischer Bedeutung), z. B. &\'yZ> von &£*&> 
Donnerschlag; ^^ von J^U Reiter; JAy±. (statt 

J^^L § 676) von Uli Gefolge; /^L (für Nom. und 

Gen., Acc. J^lyL) von ^^^. Sklavin. 



' ^ 



26. J^Ia» von solchen Nominalbildungen mit langem 
Vokal nach dem zweiten Radikal, die fem. Form oder 
Bedeutung haben, z. B. a) £tl4- von 2) La. Leichen- 

begängnis; b) «J^lf? von *^& Wunder; c) y y^f' 
von J*$j* Braut. 

27. Jlii z. B. }61 von ^£Ü (NF. Jii) Entscheid. 

28. J-Jl*i von vierlautigen Nomina, welche vor 
dem letzten Laut einen langen Vokal haben, z. B. 
JLsUft von >y*Js. (NF. jy-»») Bebe; auch von No- 
minibus, die von triliteralen Stämmen hergeleitet sind, 
wonach sich folgende Pluralformen ergeben: a) J-**^t 
z. B. J^>J von ISyÜA (NF. Jj^ili) Erzählung; 

b) J-^L^> z. B. Üb jLoS von Üb ^5 (als Nomen ge- 

brauchter Infinitiv J-*ÄiJ>) Wendung; c) J-^L^« z. B. 

• S »9 

f % tä* von j^jJLZ (als Nomen gebrauchtes Particip 
J^äaJc) Geschick; aber auch J-^V^ä (vgl. No. 24) z. B. 
^ü-^^4- von J>yZ\JL (NF. J^l» § 56 e) Spion. 

Anm. Merke r^^> von >L?' Golddenar und ^.^^> von 
^l^x Bureau, Diwan. 
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29. ÄJJLäs oft von vierlautigen Nom., welche 
lebende Wesen bezeichnen z. B. iy iXi y on Jusl (NF. 
Jlüi) Gewaltiger; <kü>Uo\ von i^üL«>\ Bischof; aJ^o^S 

9 *f s s^ O. * 9 

von J^-Jj Schüler; s»Üb von ^M^xäj Bagdader. 

30. Jlii z. B. ^5^ von *£*^ Wüste; \S\S1 



(statt ^JiXa § 2d! Anm. b) von Äj^xa (NF. *^-s*» von 
ult. ^) Geschenk; \Z\*j von <äo*W Winkel. 

Anm. Zuweilen werden von Plural en wieder neue Plurale 
gebildet und zwar innere PI. von äußern z. B. Jp>\ Land pl. 

' **& */* * 9' 

£>y*>}\ (§ 83) pl. Jp\j\ (No. 27), innere von inneren z. B. <J|y> 

Rede pl. j\yf (No. 18) pl. J^Uf (No. 28), jJo Ortschaft pl. 
>)h (No. 9) pl. ^»*>-^ (No. 23), äußere von inneren z. B. 
CXo Haus pl. Cjy^t C^°- *°) » P 1 - £-& y£ > d^sJJo Freundin 
pl. v^aJ^o (No. 25) pl. O^^. 

90. Folgende Nomina, die meistens in die Kategorie der 
§ 56a aufgezählten gehören, weisen in Betreff ihrer 
Flexion Unregelmäßigkeiten auf: 



a. d>\ Vater, p Bruder und £a. Schwiegervater er- 
halten im status constr. (sowie vor konsonantisch an- 
lautenden Suffixen) die Formen: 

Nominativ y>\, yL\, 

's- * 

Genetiv L j\, ,«aJ, 
Accusativ l£l, UJ, \J*L 



'* > * 
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Der Dual von \L>\ lautet ^ly \ (d. h. die beiden Eltern), 
der Plur. tlf f (§ 88 No. 18). Der Vokativ Sing, mit 
Suff, der 1. Pers. Sing, von <L>\ lautet C*S\ £, SJ\ IT; 
von £\: «^1; mit Suffix der 2. Pers. masc. Sing, v^l, 



£\ Bruder, siehe a; innerer Plur. *_^J, £^y*-l *>• 
(§ 88, 5. 22). 

cü\ Schwester, Plur. o£ll c- 

££\ Sohn; äußerer Plur. Nom. ^>y$ (stat. constr. rf. 

^>o), Gen.- Acc. <>~^ (st. const. ^£)\ innerer Plur. 

%Cl\ (§ 88,18). Deminutivum ^5 vgl. § 82 a Anm. 

O 9 

CUi Tochter, häufig (bes. vor folgendem Genitiv) e. 

auch £>o\ (mit Verbindungsalif), Plur. O^o. 

ff Mutter, Plur. CJd£\ oder Ol^f. /• 

IS\ Magd pl. tUft (§ 88 No. 9) ,T (No. 16), £lp} *. 
(No. 22). 

21 Mund; st. constr. gewöhnlich Nom. y, Gen. g,h. 
Acc. ls; innerer Plur. (§ 88, 18) sly t. 

jJÜ Nacht, innerer Plur. (vom Stamme J^J) JLJ »• 
(§89,24). ^ # ^ 

jli Wasser, innerer Plur. all* oder a\p>\ (§ 88,9. 18). k. 

Jo Hand, innerer Plur. (§ 88,16) ^ aus JoJ l *■ 
(vgl. § 71c); Acc. Ujot Plur. Plur. (§'89 Anm.) >bj 
Acc. Jg£f (§ 89,27).' 

So ein, Arabische Grammatik. Fünfte Aufl. 6 
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m. iy\ oder $£*\^ (mit Artikel *JXJt) Mann; Gen. 
££\l Acc. \x£\. 

n. i\lo\ Frau (mit Artikel *\1Z)\), Plur. von einem 
anderen Stamm $L*Hi, *y»*} oder ^l^JLi (§ 88,9. 5. 22). 

o. y^u^ Mensch, Plur. ^b*\, mit dem Artikel K y>^\ 
(§ 6 Anm.) und daraus J*U. 



Kapitel IV. Das Zahlwort. (§ 91—93.) 
91. Die Kardinalzahlen hahen folgende Formen: 



Masc. Fem. 



- * 



' £ *• ■* flektierbar 

• \ * 9 , 

2 ol^l c>£o cß£\ (vgl. §90e) (als Dual 

flektierbar) 

3 1& (Ul) *M (iilS) flektierbar 

6 CI*.<*Q AJC*U> 



n 



<> 9 * .. ^ *» 



7 ä-^-*<o Aa^*o n 

8 C' (§816) i^il^ 

9 .. •• *» .. 
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Masc. Fem. 

jii 2^ii flektierbar 

1 ^ä£ 3S*\ i'jäS \£^\ unflektierbar 

2 ^ii d$\ ^lS \Zx>\ Gen.-Acc. «* {ß\ 

6 er-*** 

3 ^i» *$& i^ii 6& unflektierbar 



£• f • • » -r 



,, • ^ ^. ö ^ ^ 9 ^ ö 

— * < * <■* s 9 * '>* ? • /}/ 

20 o^-^ wie alle Zehner als äußerer Plur. masc 

flektierbar 

70 ^^Lli, 80 ^yd, 90 £^; 

100 ü>lc (auch ix* geschrieben, und stets so: 
mi'atun zu sprechen, da das \ für die Aussprache be- 
deutungslos ist). 

200 l2u, 300 &lo &$, 400 Ä2>U ££*, 50 ° 

&>U jLÜL, 600 iSu cL-o, 700 iSlo gii, 800 ^Ip 

6* 
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£>U, 900 £>l© g-uö. (Nicht selten werden die Worte 
verbunden geschrieben, also i^US^u u. s. w.) 

1000 Jjf, 2000 Uj1, 3000 ^ß\ %£j (wobei «Jtff 

innerer Plur. nach der Form Jl**t (§88 Nr. 18) u. s. w., 
11000 Ujf C-l* JXf, 100 000 L-ajf &U, 1000000 

92. Die Kardinalzahlen werden in folgender Weise mit 
den Wörtern, welche die gezählten Gegenstände be- 
zeichnen, verknüpft: 

a. Die Zahlwörter für 1 (J^.^) und 2 sind Adjectiva; 
dagegen sind die Zahlwörter von 3 — 10 Zablsub- 
stantiva und es wird ihnen (abgesehen davon, daß 
sie auch appositionell nachgesetzt werden können) das 
Wort, welches den gezählten Gegenstand bezeichnet 
im Gen. Plur. untergeordnet. Mag ihre Stellung sein, 
welche sie will — mag selbst das Substantivum, weil 
bekannt, ausgelassen sein, oder mögen sie als Prädikat 
stehen, so treten zu Nominibus männlichen Ge- 
schlechtes die weiblichen, zu Nominibus weibli- 
chen Geschlechtes die männlichen Formen dieser 
Zahlwörter, z. B. ^yo XSSIS (aS'So ^>o) drei Söhne, ^ \ 
OLo (£^\ OUJ) vier Töchter. Auch vor innere 
Plurale, deren Sing, männlichen Geschlechtes ist, treten 
die weiblichen Formen dieser Zahlwörter, z. B. XSSu 
Jli) 3 Männer. 
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Den Zahlen von 11 — 99 wird das "Wort, welches b. 
den gezählten Gegenstand bezeichnet, im Acc. Sing. 

untergeordnet, z. B. ^a^ C>y^ 30 Mann. 

Den Zahlen von 100 aufwärts wird das Wort, c. 
welches den gezählten Gegenstand bezeichnet, im Gen. 

Sing, untergeordnet j4-5 *-*^° £*3 ^^ Mann. Der 

Plur. von £5U ist in Prosa nicht in Gebrauch. 



Bei zusammengesetzten Zahlen hängt die Art derd. 
Konstruktion von dem zuletztstehenden Zahlworte ab. 
Bei der Verbindung von Zahlwörtern tritt die Par- 
tikel ^ ein; die Einer und Zehner werden den 
Hunderten entweder vor, oder den Tausenden und 
Hunderten nachgesetzt; doch gehen die Einer den 
Zehnern stets voran, z. B. 1894 Jahre entweder 

£.^y* t^aJi^ ^->Lc ^U^ ^yu^^ £>y oder ^U^ «^iul 

Anm. 5^o3 (Jiä^) wenn alleinstehend mit dem Gen. 

Plur. verbunden, bezeichnet eine unbestimmte Zahl von Einern, 

t> w ' ß 9 • • tit» ~?^*t " * \ ' ° ? 

z. JB. jJvä.^) £«**? einige Manner; t\ yc\ ^^r"»*^ 5^ einige 

und zwanzig Frauen; Mä.n £>y*^5 4oi*aj einige und dreißig 
Männer. 

Die Ordinalia von zwei ab haben die Form des 93. 
Partie. Act. I. (§ 60a) und lauten folgendermaßen: 
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Masc. 


Fem. 






Masc. 


Fem. 


1. jfy (§ 68) erster J 5 1 (§ 74a) 

2. J& i^if 

3. v£j£ üjiS 


6. 

7. 
8. 









4. ^ 


^ 




9. 


..< 

5^b 




S.^^w^oUL 






10. 




V 


Masc. 




Fem. 








11. ^ ^>U. 




••• 


nicht flektierbar 


12. ^ £ß 


2$ j-UXft 


•*• 




n 


w 


13. ^ii £J$ 


2$-UXß- 


&£JlS 


u 


. S. W. 





Die Ordinalzahlen der Zahlen von 20 u. s. w. 
werden durch die Kardinalzahlen ausgedrückt, z. B. 
^^Lj^ ^Iä. ein einuhdzwanzigster; determiniert <3>U.l 

^«^uXäJI^ der einundzwanzigste, aber ^x* \£^*\ der 
elfte u. 8. w. Bei größeren Zahlangaben treten dann 
auch für die niedrigeren Zahlen die Cardinalia ein. 
Bei Zeitangaben stehen, wo es sich nicht um Jahre 
des Menschenlebens oder die Begierungszeit eines 
Herrschers handelt, durchweg Kardinalzahlen, z. B. ^ 
t^ssf^ jLS* 'Lxl* im Jahre sieben der Higra; jedoch 

CU *iUa* er* Ü^LIJT ^JJLll A im siebenten Jahr von 

9"% x* x**'' ^ 9 ' C! • 

' Omars Chalifat; ^r* ^aJ^ £^ S^ 3 *j-*£^ CXu) ÄJjZo g 



94. Partikeln. 87 



9* 



*f?*^\ (im 1316 ten Jahre von der Higra gerechnet; 
dieses Jahr beg. am 22. Mai 1898). 

Bruchzahlen werden gewöhnlich durch die Form b. 
Jas (oder Jii) ausgedrückt, z. B. cJo (oder cutf) 
ein Drittel. v 

Kapitel V. Die Partikeln. ($ 94 — 96.) 

Die Adverbia, Präpositionen und Konjunktionen 94. 
können hier nicht im einzelnen aufgezählt werden; 
zum Teil sind sie demonstrative Bildungen, wie U* 
hier, Jp dort (vgl. namentlich auch die in § 95 ange- 
führten Wörter); zum Teil sind sie deutlich als drei- 
radikalige Nomina erkennbar. Als Adverbien stehen 
sie im adverbialen Kasus, dem Accusativ (vgl. § 112), 
z. B. IIa. sehr, eig. im Ernst; Uli* umsonst; \S* 

morgen; \jo\ jemals (mit Negation niemals), 4*;Ia. 
außerhalb; als Präposition, d. h. also mit einem Genetiv 
verbunden, ebenfalls im Accus., jedoch im Status con- 
structus, z. B. J^4-t j£* oben auf dem Berge; neben 

*9so s •&■ *' 

< T X^\ ^ Iä^UL „außerhalb vom Tore" kommt früh 



,9~ 



schon L_->uJt E ju*» „außerhalb des Tores" vor. 

Anm. Einzelne Adverbien haben die Endung u (die jedoch 

in diesem Falle nichts mit der Nominativendung zu tun hat), 

ß 9 * j 9 s 9 

z. B. Jjo hernach; so auch sXa* ^yo in derselben Bedeutung; 

s 9 ^ 9^9 

als Präposition jedoch wXjo oder ^Xso ^yt nach. 
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95. Folgende Partikeln (alphabetisch aufgezählt) werden, 
weil mit einem einzigen Buchstaben geschrieben, un- 
trennbar mit den Wörtern verknüpft, vgl. § 9 Anm. 

a. \ (H) Fragepartikel, z. B. { js£\ hat er getötet? 
Vor Verbindungsalif: <iU-L\ für l + JLJiA ist dein 
Name? — \ wird auch als Anrufpartikel gebraucht. 

b. v_-> (?) Präposition in, z. B. mit Suffixen 1. ^ 
in mir, 2. masc. cib, 3. masc. <te (§ 12 d) u. s. w. 

c O Schwurpartikel, z. B. <*JJ u bei Gott. 

d. J^ a us \J>yZ* verkürzt, Partikel, welche dem Impf, 
die Bedeutung des sicheren Fut. gibt, z. B. JJÜLjLi 
er wird töten; vgl. § 99a. 

e. ^i dann, da, eine nicht so unmittelbare Verbindung 
als ^ bezeichnend. 

f. v*J (3) instar, wie. 

g. J Bekräftigungspartikel vor Verben, bes. beim 
Schwur, z. B. Jy^*^ er wird gewiß töten; tritt auch 
vor Nomina bes. nach der Partikel ^\ (§ 125a Anm.). 

h. J (b) Präposition und Konjunktion, vor Suffixen 

** * 

(außer bei der 1. Pers. Sing. <J) J, z. B. dJ dir. 

^. S 0» 1) Verbindungspartikel „und"; als Schwur- 
Partikel mit dem Gen., z. B. <aJU\^ bei Gott; in der 
Bedeutung „mit" mit dem Accusativ vgl. § 111. 

96. Was die Verbindung der Präpositionen und Kon- 
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junktionen mit Suffixen betrifft, so ist außer, dem in 
§ 82 Erwähnten noch Folgendes zu bemerken: 

Vor dem Suffixum der 1. Pers. Sing, fallen, wie bei a. 
den Nominibus, die vokalischen Auslaute weg, z. B. 
jJo „nach 44 mit dem Suffix der 1. Pers. Sing, ^^xil, 
dagegen ^*£Jo u. s. w. 

Die Präpositionen ^J* „über 44 und <J^ „gegen hin 44 b. 
lassen vor Suffixen das auslautende ^ lautbar werden 
(gegen § 2d), z. B.: 
mit Suff, der 2. Pers. masc. eul*, viUJl 

n n n 3. «j n ^*» ^\ 

„ „ „ 1. „ „ ^£, ^ (nach § 82 a) 

Die Präpositionen ^ und £* haben vor dem Suffix c. 
der 1. Pers. Sing, geschärftes w, z. B. ^^o. 

£l Ä siehe, wahrlich und £\ daß, lauten: d, 

mit dem Suff, der 2. Pers. Sing. masc. ^1 und ^Ul 

n » » » !• » » L5^i oder c^i» 

«Vit oder J£\, 



„ „ „ „ 1. „ „ Plur. Ui^ oder UM 

Ui\ oder Ul. 



m. Bemerkungen zur Syntax. 

(§ 97-161). 

Kap. I. Gebrauch der Verbalformen, (§ 97 — 104.) 

97. Das Perfectum drückt eine abgeschlossene Hand- 
lung aus, deren Vollendung in die Vergangenheit, 
Gegenwart oder Zukunft fällt, oder als in eine dieser 
Zeiten fallend gedacht wird; das Imperfectum eine 
nicht abgeschlossene Handlung, welche ebenfalls in 
jede dieser drei Zeitsphären fallen kann. 

98. Das Perf. ist zunächst das Tempus der Erzählung 
'(Perfectum historicum), wenn von einer in der Ver- 
gangenheit abgeschlossenen Handlung die Rede ist; in 
der Regel ist es mit unserem Impf, zu übersetzen, z. B. 
jol sIä. Zaid kam. 

b. Das Perf. entspricht dem deutschen Perf. zum Aus- 
druck einer in der Gegenwart des Redenden vollendet 
vorliegenden Handlung, z. B. ^ßl\ ^^^iC^-^ dieser 
Kur an ist mir offenbart worden. 

c Durch das Perf. wird ausgedrückt, daß eine Hand- 
lung oder ein Zustand von jeher bestanden habe und 
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daher auch noch bestehe; z. B. *Lii*Jl l-ä!x*J die 
Gelehrten sind (von jeher) uneins; (JLJÜ aJU\ Allah, 

'S* s ßi» S 

er ist (von jeher) erhaben; J^ ~ß> <OJl Allah, er ist 
mächtig und groß. 

Wenn das Perf. eine im gegenwärtigen Moment d. 
abgeschlossene Handlung ausdrückt, so ist es mit 
unserem Präsens zu übersetzen, z. B. \Jut <^l£Il»*\ ich 
schenke dir dies hiermit (eben jetzt ist die Sache ab- 
geschlossen). 

Das Perf. in Schwur- und Wunschsätzen drückt c. 
«ine im Sinne des Sprechenden in der Zukunft voll- 

• X >• • S. S 

endete Handlung aus, z. B. <OJt dJSt} Gott verfluche 
ihn; auch mit S) „nicht", z. B. ^JJ\ <^U^ S) Gott hab' 
ihn nicht selig; vüii V aJüT^ bei Gott (§ 95 i), ich 
tue (es) nicht! 

Die Partikel j^> vor dem Perf. in dem unter b und/- 
c erwähnten Sinne bezeichnet die vollendete Handlung 
als unzweifelhaft, als der Erwartung gemäß oder grade 
wider Erwarten erfolgt, z. B. £j& Ss er ist sicher 
gestorben, oder „nun ist er gestorben" oder „nun ist er 
doch gestorben" (je nach dem Zusammenhang). 

Wenn vor das Perf. (mit oder ohne Ss) das Verbum g. 

^ s 

£>fc (sein) tritt, so wird dadurch meist unser Plusqpf. 
ausgedrückt, z. B. ,^>U^ 'C& Ss ,£>& ^J^y ^ ^ 

s 9 "Z9** 9 s ' ' 

Jlü^l JJüo als Mose geboren wurde, hatte Pharao 

*» s s 

(eben) befohlen, die kleinen Kinder zu töten. 
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Anm. Nach ^ kann statt des obigen Verbalsatzes (§134) 
auch ein zusammengesetzter Nominalsatz (§ 138 d) folgen, z. B. 

h. Unser Conditionalis wird im Arabischen durch 
das Perfectum ausgedrückt, d. h. als vollendete Tat- 
sache hingestellt, z. B. cf»^ ich wünschte, würde 
wünschen, Cj»$ c^JS (jü>) ich hätte gewünscht. 

I Über das Perf. nach IM und in Bedingungssätzen 

vgl. § 157, 158. 
99. Das Imperfectum (Indikativ) ist je nach den 
Umständen mit unserem Präsens oder unserem Fu- 
turum zu übersetzen, bisweilen auch durch unser 
Imperfectum. 

a. Wenn durch das arabische Impf, das Futurum 
in bestimmterer Weise ausgedrückt werden soll, so 
wird ihm das Adverb \Sy* (Ende) auch zu -£> "ver- 
kürzt und dann untrennbar verbunden (vgl. § 95 d) 
vorgesetzt, z. B. ^iLo ^J^ ihr werdet [es] erkennen; 
'pj^t^jjjZi (§ 49 b) wir werden ihnen zeigen. 

6. Durch das einem Perf. untergeordnete Impf, wird 
eine Handlung ausgedrückt, welche eine andere und 
zwar vergangene Handlung begleitet, oder in Bezug 
auf letztere zukünftig ist, z. B. o^4* f*^ \}*^ s ^ e 
kamen zu ihrem Vater, indem sie weinten (vgl. § 1566); 
«^^io tJ^\ ^J>\ er kam an die Quelle, um zu 
trinken. 
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Das Imperfectum kann auch die Dauer in derc 
Vergangenheit ausdrücken; ^Isixb kann auch be- 
deuten: sie kämpften längere Zeit oder wiederholt 
mit einander. Ergibt sich aber diese Bedeutung nicht 
schon aus dem Zusammenhang, so wird sie durch £j& 
vor dem Impf, (vgl § 98^ u. Anm.) ausgedrückt; wir 
können bisweilen eine solche Verbindung mit unserem 

„pflegen" übersetzen, z. B. *S$$ ^ J^ g, J^-b ^ 

^ * * 
r*\y> er erhielt jeden Tag drei Drachmen, 

Anm. a. Nach ^J$ folgt (vgl. Anm. zu § 98^) häufig ein 
zusammengesetzter Nominalsatz, z. B. .*ULiJl \^i> m £>U-£* ^ 
'Otmän pflegte die Friedhöfe zu besuchen. 

b. Das Impf, wird auch anderen Verben als ^j£ direkt 

j s 9 % J 9 ^ 

untergeordnet, z. B. <^_jj-£o\ «^-J) w« ich hörte nicht auf zu 

trinken (vgl. § HO); ^U-M ^-^. J-*ä» er begann mit den 

Leuten zu reden; \SS < Jm\ \s>S\ Uo ich kann etwas derartiges 
nicht tun. 

Tritt öS vor das Imperfectum, so wird dadurch d. 
eine gewisse Unbestimmtheit ausgedrückt, z. B. ^>& $£ 
es wird wohl sein, was übrigens auch öfter schon im 
Imperfectum ohne $S liegt. 

Anm« Vor mehreren durch ^ verbundenen Verben (Per- 
fecta oder Imperfecta) genügt die einmalige Setzung von ^J>^o, 

l/ 9 , w*», O»- 

Der Subjunktiv tritt in bestimmten, durch eine 100. 
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Konjunktion eingeleiteten Nebensätzen ein, deren Hand- 
lung als eine erwartete, von der des übergeordneten 
Satzes abhängige, folglich meist erst als in der Zu- 
kunft möglicherweise eintretende hingestellt werden 
soll. Daher steht dieser Modus häufig (jedoch nicht 
immer) nach den Konjunktionen ^\ daß, ^\ (vgl. § 66, 
Anm. b) daß nicht, ^^ bis daß, v-i (und ^) so daß, 
und immer nach J, ^, ^ damit daß, ^UJ (aus 

^ O^) damit nicht, ^1 im Sinne von außer daß, wenn 
nicht bis, z. B. ^jS^yA ?l£. er kam, damit er mich 

besuche; <^Jbo ^\ i^c\ er befahl ihm, daß er schreibe 
ÄJ4I Jä.^U <J1£ b <J ^i£^ vergib mir, Herr, so daß ich 

ins Paradies eingehe, £^4 ^ ^*&JT ^J^S^ ich werde 
den Ungläubigen töten, wenn er nicht Muslim wird! — 
Ebenso steht der Subj. nach ^ (^\ ))) es wird nicht 
sein, daß, z. B. &u*> y ^J ich werde ihn nicht schicken; 
meistens auch bei £\ J^S bevor. 
101. Der Modus Apocopatus tritt ein: 
a. bei positiven Befehlen, meist mit der Partikel J 
verbunden, z. B. t_^3xU er soll schreiben. 

Anm. Wenn vor eine solche Form ^ und ^ tritt (was 
bisweilen der Fall ist, ohne daß ein besonderes Gewicht auf 
diesen Partikeln liegt) pflegt <J seinen Vokal zu verlieren , z. B. 

^ J S £j9*a SJy * s 9 ' "* *■* 's* 

^y^cy^} \ JiT^x>oi ^JJ \ <J*2 und auf Gott sollen sich (dann, 
also) verlassen die Gläubigen (Kur'än); 
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j* * 



bei den negativen Befehlen (Verboten), mit )), z. B. b. 
J-£> )) sage nicht, du sollst nicht sagen. Der Imperativ 
kann nie eine Negation haben; 

stets nach der Negationspartikel p, und zwar als*. 
Verneinung einer abgeschlossenen Handlung, z.B. 
<J^o£ p er hat nicht geschlagen (als Verneinung von 

<Jl/J-<>); ebenso nach uJ im Sinne von „noch nicht"; 

im Vordersatz und Nachsatz von Bedingungssätzen, d 
vgl. § 158 (157a, Anm. b). 

Der Modus energicus steht gewöhnlich bei 102. 
Beteuerungen, am liebsten in Verbindung mit einem 
Schwur und der Bekräftigungspartikel J (§ 95^) z. B. 
4Jj>j*>>l JüJl^.bei Gott, ich werde ihn sicher schlagen; 
außerdem auch bei dem prohibitiven ^ (vgl. § 101 &). 

Das Passiv wird in den Fällen angewendet, in 103. 
welchen die Person, welche die aktive Tätigkeit aus- 
übt, aus irgend einem Grunde verschwiegen bleiben 
soll. Daher bedeutet ein Satz wie SSj J^JS Zaid ist 
(von einem unbekannten oder nicht genannt sein 
sollenden Töter) getötet worden. Unser „Zaid ist von 
'Amr getötet worden" drückt der Araber durch akti- 
vische Konstruktion aus. Häufig kommt das Passiv 
in impersoneller Bedeutung vor (vgl. § 137a). 

In Betreff des Gebrauches der Participien ist 104. 
Folgendes zu merken: 
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a. Das Participium drückt (besonders als Prädikat 
eines Nominalsatzes § 139) häufig unser „im Begriff 
sein" aus, z. B. »iiJLn J>l£ li\ ich bin im Begriffe zu 
dir zu kommen. 

6. Das Partie. Pass. wird im Arabischen auch im- 
personell gebraucht; von dem Satze <*J^* ^^ er 
wurde ohnmächtig (wörtlich: es wurde über ihn ver- 
deckt) aus kann man auch sagen dJSl L5 -uX*Jo yt er 






ist ohnmächtig, fem. Ur^ ^^^m J^a, wobei dann das 
impersonelle Partie. Pass. in jeden Casus treten sowie 
durch den Artikel determiniert werden kann z. B. 
*~*X& £f&*Z> Jä.^ <hJ/* i°k bin an einem Mann 
vorbeigegangen, der ohnmächtig geworden war; C+*\j 



Uj^s> ^uxjCJI 'i\^J\ ich sah die Frau, die ohnmächtig 
geworden war, wobei der Artikel eingetreten ist, weil 
das übergeordnete Wort ihn hat. Dieselbe Con- 
struetion kommt auch mit dem negierenden j*** vor, 
z. B. ^Ua4^ <w^^«XJt £* derjenigen, auf welche man 
nicht erzürnt ist (Kur'än). 



Kapitel II. Die Rection des Verbums. (§ 105— 117.) 

In Abhängigkeit vom Verbum steht entweder ein 
Accusativ, oder eine Präposition mit ihrem Casus. 
Die vielfachen Verbindungen der letzteren Art, in 
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welchen die Präposition mit ihrem Casus bald ein 
notwendiges Complement der Verbaltätigkeit, bald 
accessorisch sind (wie z. ß. Orts- und Zeitbestimmungen) 
können hier nicht aufgezählt werden vgl. jedoch 
§ lUff. 

Der Accusativ ist der direct von einem Verbal- 105. 
begriff abhängige Casus; er bezeichnet also das Ziel 
oder Objekt einer Tätigkeit (vgl. § 135 . Wir unter- 
scheiden hier die Fälle, in denen der Accus, a) als 
Object, ßj als Prädikat und ?) zur Bezeichnung einer 
näheren Bestimmung steht. 

Gewisse Kategorien von Verben wie z. B. die 106. 
Verba des Kommens, nehmen das Ziel, auf welches 
die Handlung gerichtet ist, als direktes Obj. zu sich 



9 ' 



z. B. vJ~wJ\ J»^ er ging in das Haus; <*J*Cc sJU**Jlä. 
ich setzte mich an seinen Platz (vgl. § 112a). Daher 
treten solche Verba auch ins persönliche Passiv, z. B. 
* ' — * ^y\, es wurde zu ihm gekommen mit einer 



Sache, sie wurde* ihm gebracht. 

Mit zwei Accusativen werden verbunden: 1) K tusa- 107. 
tivformen von Verben, welche im I. Stamme einfach 
transitiv sind, z. B. pS wissen; kaus. 'it\yi\\ dS& 
er lehrte ihn das Lesen; 2> die Verba, welche ein 
Füllen oder Gehen, sowie die, welche ein Machen zu 
etwas, ein Halten für etwas, ein Erkennen als etwas 
und ein Benennen ausdrücken, sowie viele andere, 

So ein, Arabische Grammatik. Fünfte Aufl. 7 
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>» m%9^ mit s* 



z. B. l&£ J^f <kJuT jiL Gott machte die Erde zu 
einem Teppich; t*r|L£ \SJj cuJL^L ich hielt Zaid 

für rechtschaffen; \SX^° djS\ ^JiZ> er nannte seinen 
Sohn Muhammed. Wenn ein solches Verbum ins 
Passiv gesetzt wird, so bleibt der zweite Accus, stehen, 
z. B. IwxXi* ajJ\ ^L~> sein Sohn wurde M. genannt; 
Ca/> L5-*V es wurde ihm ein Dirhem gebracht, ge- 
schenkt, vom Act. U.a>> *\5\ er ließ einen Dirhem an 
ihn gelangen, er schenkte ihm e. D., vgl. § 106. 

Anm. a. Die beiden Objekte solcher Verba, die ein Finden 
oder für etwas Halten ausdrücken, stehen eigentlich im Ver- 
hältnis von Subjekt und Prädikat (§ 139) zu einander; so ist 

z. B. ein Satz wie U^Jrw. \s^^ AJJ^« auch zu übersetzen: 

ich fand, daß er ein milder Greis war. Als zweites Objekt kann 
statt eines Nomen ein verbaler Zustandssatz eintreten, z. 3. 

ä-^J^ 0*> a-^Xc.Lä> 1^^ sie (die Brüder Josefs) fanden 

ihr Kaufgeld als ein solches, das ihnen zurückerstattet war «* sie 
fanden, daß u. s. w. (K^ur'än). 

b. Verba, welche nicht eine geistige, sondern eine leibliche 
Wahrnehmung ausdrücken, haben häufig ebenfalls zwei Accus, 
bei sich; doch wird der zweite als Zustandskasus § 1126 gefaßt; 

■&■ * &9 ' * 9 * 

freilich sind Fälle wie Li'b \~*s. CUa«^o auch zu übersetzen: 

•• • j <. 

ich hörte 'Amr weinen, resp. ich horte, wie *Amr weinte. 

108. Zu jedem, transitiven wie intransitiven, activen wie 
passiven Verbum kann zur Verstärkung oder näheren 
Bestimmung des Verbalbegriffes ein sogenanntes ab- 
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solutes oder inneres Objekt treten. Dieses ab- 
solute Objekt besteht aus einem Infinitiv, nomen speciei 
(§ 64tf) oder nomen vicis (§ 73c); gewöhnlich ist es 
näher bestimmt und zwar durch eine Qualifikation 
(§ 120) oder einen Genetiv; z. B. U-Jü Co>b" *£>\ er 
erzog ihn mit einem guten Erziehen = gut; <^£x<> 
^^aä-^I b^o er schlug mich mit einem Schlagen, 
welches mir weh tat (zum Relativsatz vgl § 154); 
ctU^Jl ±11 ,j£ ^y*53 ks fe^i ^ oJjJ Li ich empfand 
über nichts mehr Reue, als über *Abdelmelik; ^ilUo 
sjisi *ry? er w&ndelte nach der Lebens(- und Hand- 
lungsweise seines Großvaters. Seltener steht das 
innere Objekt ohne Qualifikation, z. B. LT^-o *->^> er 
schlug ihn mit einem Schlagen, ergänze: und mit was 
für einem Schlagen! Ij^o ayo er wickelte es in (einige) 
Pakete, wobei das innere Objekt mehr das Ergebnis 
der Handlung ausdrückt. 

Anm. Bisweilen steht an der Stelle des Infinitivs bloß die 
Qualifikation z. B. Sb^i> nL-ü er reiste lange, statt Sb^i» \ C~**> )\^*> 
er reiste ein langes Reisen, oder eine sonstige nähere Bestimmung 

z. B. Iä^° , yo jJwJT sJLlS dSXs. XjüT j£ Gott ließ ihn Jerusalem 

9 j ,9* 

in friedlicher Weise erobern = Jl-o ^i. 

Als Prädikat steht der Accusativ bei den Verben, 109. 
welche ein „etwas sein", oder „zu etwas werden" aus- 
drücken: ganz besonders häufig bei dem Verbum ^l* 

7* 
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(med. 3). Dieses Verbum bedeutet entweder 1) sein, 
im Sinne von existieren, z. B. f^ ^JS es war (lebte) 
ein Wezlr oder 2) etwas sein; in letzterem Falle 
nimmt es, wie alle ihm in der Bedeutung ähnlichen 

Verba (z. B. ^C^\ spät etwas sein, ^~ol früh etwas 



* • 



sein, >U wiederum etwas sein oder werden. f b bleiben, 
dauern, JVj aufhören zu sein, 'jCo etwas werden, sJ ^ 
etwas nicht sein) sein Prädikat im Accusativ zu sich, 

z. B. ^Uli. <^>\^\ cuitf (seine Frau war schwanger (zu 
^UUl vgl. § 73&). Statt des Accusativs kann als Prä- 
dikat auch eiue Präposition mit ihrem Kasus (vgl. § 1 39b) 
stehen, z B. v^JJ\ ^ ^J ^Jt Z&\<i war im Hause; 



J^^M ^J^U» ^Jaftl ^ ^yyül eJ^o v^ofc die Könige von 
Persien gehörten zu den mächtigsten der Könige der 
Erde. Auch die Verbindung von £j& u. s. w. mit einem 
Verbum finitum (§ 98/; 99c) ist so aufzufassen, daß 
hierbei das Prädikat aus einem Verbalsatz (§ 135) be- 
steht, z. B. \y**S jS ^UJl ff°\ die Leute waren bereits 
(eig. früh) müde geworden. ' \ 4 

110. Der Accus, tritt ferner ein nach der Negation % 

wenn diese, wie die Araber sagen, eine generelle 

Verneinung ausdrückt. Der stets indeterminierte Accus. 

nach ^) verliert dann die Nunation, z. B <UJ\ ^)\ £Jl Sl 

& * 
es gibt (absolut) keinen Gott außer Allah. 

111. Der Accusativ tritt ein nach der Konjunktion ^ 



111. Acc. nach *. 112. Adverbialer Accusativ. 101 



um eine Begleitung (mit) zu bezeichnen, besonders in 
Verbalsätzen (§ 135) z. B. ^o\^ cUjLl^ U! was hast du 
zusammen mit deinem Vater getan? j~J\ C*Jj UJ 
J^wJ\^ ich hörte nicht auf mit dem Nil (den Nil entlang) 
zu gehen; aber auch ohne Verbum l»x*\j ^J ^ was 
hast du mit Zaid (zu tun)? 



Zur Bezeichnung einer näheren Bestimmung 112. 
steht der Accus, in folgenden Fällen: T * 

Der Accus, tritt ein bei Bestimmungen des Ortes a. 
und der Zeit, z. B. ^C-i^ ^L^. f** er blickte nach 

rechts und nach links; li~^i JUo er reiste eine Para- 
sange weiter; sLL* ^A*? sie kamen am späten Abend; 

düUl. «j^c utU> ,1* ,^-^1 er blieb fest dabei während 
der Dauer seines Lebens; ^UJ bei Nacht; Sp© einmal, 
Dual £?*>£* zweimal, PI. Vp^ mehrere mal, ,3^1 (oft mit 
Auslassung von 5Ji) ein zweites mal. 

Anm. So steht der Acc. auch bei Datierungen z. B. £>y> 

£^.r****2 v ;3u 4oww> . . . 4oc*jL \ ^> ^L^-Xp dem Otman wurde 

die Huldigung dargebracht am Freitag ... im Jahre 23. So er- 
klären «sich auch die in § 94 erwähnten Accusative bei Adverbien 
und Präpositionen, wie ebenso bei konjunktionell gebrauchten 
"Wörtern vgl. § 129; so auch z. B. der Accusativ in Fällen wie 

L^S jedesmal, wenn, so oft als, eigentlich — L« ^JS (vgl. § 147). 

Sehr häufig tritt der Accus, und zwar in der Regel b. 
indeterminiert (aber meist zu einem determinierten 
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Nomen gehörig) als Zustand skasus in Verbalsätzen 
(selten in Nominalsätzen, § 139) ein, z. B. lC>^«* 5^ 
4Jj^xiJ\ <J\ ä er reiste, indem er die Richtung nach 
Medina einschlug; Iä.^1 oy^ ^ r kommt in Scharen 
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(Kur'än); Lob \^s. cxJU ich habe c Amr angetroffen, 

indem er weinte. 

Anm. a. Bei dem Zustandskasus ist stets darauf zu achten, 
auf welches der übergeordneten Nomina er sich bezieht; in dem 

letzteren Fall, z. B. könnte er sich auch auf das in CU>Jl) liegende 
Subjektspronomen beziehen. 

b. Häufig treten Wörter, welche eine Gesamtheit be- 

zeichnen wie l»^,»s>, als Zustandsaccusativ auf, z. B. j^*~m> *& 

sj.1 *j*auJ\ ,J*a\ er war der Oberste der Einwohner von 

Basra insgesamt. 

c. Auch das impersonelle Particip § 104 b kann in den 

Zustandskasus gesetzt werden, z. B. ^X» LuLjcc -=L er fiel hin, 




indem er ohnmächtig wurde. 

d. Zwei und mehr Nomina im Zustandskasus stehen asyn- 

detisch neben einander, z.B. (Kur'än) \jysiss? L**^J^c l^JL* .jLI 
(Gott sprach zum Satan): Gehe heraus aus ihm (dem Paradiese 

fem.) als ein verworfener und verachteter (zu Lo^j^o vgl. 
§5e). 

c. Nicht selten steht der Accus, eines Infin. als 
Gerundium, um die näheren Umstände der Handlung 
anzugeben, z. B. l^-^° *^* er tötete ihn in Gefangen- 
schaft, ixii plötzlich, £.o^U öffentlich, \sX+* absicht- 
lich u. a. 
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Der Accus, der Specification, ebenfalls meiste, 
indeterminiert, drückt einen näheren Bezug aus, z. B. 
IJLaJuLc c^wUlsL es (das Paradies) ist schön als Auf- 
enthaltsort; er steht besonders häufig auch bei Elativen 
(§ 63b) von allgemeiner Bedeutung, z. B. ä^Ü JLil 



stärker in Bezug auf die Böte — röter. 

Der Accus, tritt ein, um den Beweggrund oder e . 
Zweck einer Handlung anzugeben; auch in diesem 
Falle ist er meist indeterminiert, z. B. U^ \>?/* 8 * e 
flohen aus Feigheit, äj &'/\ cxl* ich stand auf, um 
ihm Ehre zu erweisen. 

Der Accusativ tritt besonders auch in Ausrufen 113. 
ein, bei welchen ein Verbum finitum ergänzt werden 
kann, z. B. uC-JoT Ua\ willkommen! wozu CUa. (vgl. § 106) 
zu ergänzen ist; also eig. = du bist zu Verwandten 
und einem ebenen (angenehmen) Platze gekommen; 
U^-i langsam! was als absolutes Object (vgl. § 108) 
zu einem ausgelassenen Imperativ zu betrachten ist, 
<UJ\ ^Iszy* 3 eig. das Lob Allahs! (ergänze Jy^\) im 
Sinne von: Gott ist erhaben! Ahnlich ist der soge- 
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nannte Accusativ der Warnung zu fassen, z. B. js^oS)\ 
der Löwe! 3^oV\^ si)\S\ nimm dich in Acht vor dem 
Löwen! — 

Von den mannigfachen Verbindungen des Verb um s 
mit Präpositionen seien hier bloß folgende Fälle 
hervorgehoben: 
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114. Manche Präpositionen werden gemäß ihrer ur- 
sprünglichen Bedeutung (vgl. § 94) noch als Nomina 
behandelt, z. B. ^ÜSm^^Xh ^S LZ* er unterschied 
zwischen (eig. die Distanz, die Differenz der) Männchen 
und Weibchen. — Sehr häufig tritt (vgl. § 109) das 
partitive ^ auf diese Weise als Objekt ein, z. B. 

f UiJ\ ^yo ( JS\ er aß von der Speise. 

115. Einige Verba werden mit geringer Bedeutungs- 
verscbiedenheit bald mit einem direkten Objekt, bald 
mit t^j verbunden, z. B. <0^ er erkannte es, do ^ 
er wußte darum. Bäufig wird mit k^j ein Objekt ein- 
geleitet, auf das sich die Tätigkeit des Verbums erst 
mittelbar erstreckt, z. B. \^) Ju*> er schickte Zaid; 
c^LXlb cuso er schickte das Schreiben (d. h. jemand 
mit dem Schreiben); jJLä-^ ^°^ er schickte den Sklaven, 
oJ-äJ 1 -? ^+*t, in gleicher Bedeutung, jedoch so, daß ge- 
dacht ist, daß derselbe unter Begleitung reist. Verba 
des Gehens nehmen mit k^j verbunden geradezu die 

Bedeutung des Bringens an z. B. A^b \joj ^1 er 
brachte dem Zaid die Nachricht (vgl. § 106). — Dieses 
k_j tritt auch an einen Imperativ (vgl. § 32) angelehnt 

V» 

zur Umschreibung der ersten Person Dual und 

'9 ' * 9 

Plural ein, z. B. Lo Ja^»l laß uns gehen, Lo ly^cl laßt 
uns gehen. 

116. Die Bedeutung mancher Verba wird je nach der 
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Präposition, mit welcher sie verbunden werden, oft so 
verändert, daß nach unserem Sprachgebrauch ein ganz 
entgegengesetzter Sinn herauskommt; so ist iJ u^ eig. 
er rief (Gott) zu seinen Gunsten an = er segnete ihn, 
**+X* U> er rief (Gott) gegen ihn an «= er fluchte 
ihm; *^Vb JAX-ä] er beschäftigte sich mit der Ange- 
legenheit; dagegen mit ^ (welches den Begriff der 

Trennung enthält) Jolf ^ J-ÜLü er war beschäftigt, 
so daß er von der betreffenden Angelegenheit absah, 
sich ihr nicht widmen konnte. 

Aus dem vielfachen Gebrauch der Präposition J 117. 
(vgl. § 130ff.) ist als besonders auffallig die Anwendung 
derselben bei Zeitangaben, speciell den Datierungen 
des Monats hervorzuheben, z. JB. *Ji* <^o iÜLl J^J 
in der ersten (eig. dem ersten) zum (Monat) Mu- 



harram gehörigen Nacht; ^j£Sj^ ^* ^y^. Jtll 5-*-**^ 

oder mit Auslassung von JLl) (§ 90j?) c>y**- e^- 4 *^ zur 
Zeit von sieben Nächten, welche (vgl. § 154) vom Öa e bän 
verflossen waren «= als sieben Nächte (resp. Tage) v. 

S. v. w.; ^^j £y* ^^*£ 0&*}) *y&* fcfj^j, als noch 
vierzehn (Nächte) vom Ramadan übrig waren. 
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Kap. III. Die Verbindung des Nomens. (§ 118 — 134). 

Zu einem Nomen können treten a) der Artikel, 
ß) ein Permutativ (Apposition), 7) eine Qualifikation, 
o) ein Genetiv. 
118. Wenn einem Nomen der Artikel vorgesetzt wird, 

a * so wird es determiniert (§ 79&). Diese Determination 
kann jedoch eine stärkere oder eine schwächere sein; 

a. Demonstrativkraft hat der Artikel noch vor ge- 
wissen Wörtern, welche einen Zeitbegriff enthalten, 
z. B. iStZJ\ diese Stunde = jetzt, \*yS\ diesen Tag = 
heute. In diesem Falle hat der Artikel den Sinn eines 
Deutewortes. 

& Durch den Artikel wird ein bestimmtes Einzel- 



wesen, das der Sprechende im Sinne hat, oder von dem 
schon die Rede war, bezeichnet: mit J^.yT weist man 
auf einen bestimmten, bewußten Mann hin. — Auch 
die mit Artikel versehenen Eigennamen (vgl. § 79 b) 

sind ursprünglich determinierte Appellative z. B. ^ 
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*. Häufig dient die Determination durch den Artikel 
bloß dazu, die Gattung zu bezeichnen, z. B. JXc yb 
\C>L\ er ist wie ein Esel. Auch mit Pluralen wird 
dieser „generelle" Artikel verbunden, z. B. ^LlJäJl 
die Jugend. 
119. Unter den Fällen, in denen zu einem Nomen ein 

Q 

sogenanntes Permutativ (am ehesten noch unserer 
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Apposition entsprechend) tritt, ist besonders namhaft 
zu machen: 

daß einem Substantivum a) das Maß, b) die Ahn-a. 
lichkeit, c) die Teile und d) den Stoff (vgl. § 145) be- 
zeichnende Wörter appositioneil beigefügt werden 
können, z. B. a) £\J> JJ£ ein eine Elle langes Kleid 
(eig. ein Kleid, eine Elle); b) ji) J*~© JiL; ein Mann 
wie (eig. die Gleichheit von) Zaid; ebenso c) J-*^- 

Cj\Soj\ ein Seil, das aus morschen Stücken besteht, 



d) joj^I ^SliM der eiserne Fingerring, indeterminiert 
lieber mit ^>, z. B. c-^a> ^ ^jj& ein Götzenbild aus 
Gold. (Auch die Genetivkonstruktion kommt vor: 

Anm. Wie das oben unter b erwähnte JJi* wird auch 
^ (§ 95/) wie ein Nomen in der Bedeutung Maß, Betrag, häufig 
einem Nomen als App. beigefügt ; so steht z. B. in J^y 0> y* 
-*XJ [j£ ich bin an einem Manne wie Zaid vorbeigegangen eT 
virtuell als Beifügung zu Jä.j im Genetiv. 

Das Wort J^ Gesamtheit (Subst.) wird dem Nomen b. 
entweder übergeordnet, oder als Apposition mit einem 
auf das Nomen bezüglichen Suffixe beigeordnet, z. B. 
^UJl Jy oder £4^ jüljjt alle Menschen (wobei j^in 
Bezug auf Genus und Numerus natürlich stets unver- 
ändert bleibt). 

Eine Qualifikation kann 1) aus einem Adjectivum, ^* 
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2) einer Präposition mit ihrem Casus oder 3) einem 
Relativsatz (§ 154 — 155) bestehen. 

a. Besteht die Qualifikation aus einem Adjektivum, 
z. B. J>U f U\ ein gerechter Imäm (Vorsteher), so muß, 
wenn das Substantivum determiniert ist, auch das Ad- 
jektivum' determiniert sein z. B. J>l*Jl r^*» der g. L 

b. Von der Regel, daß die Adjektive hinter dem 
Substantivum stehen, macht das Demonstrativpronomen 
eine scheinbare Ausnahme, da dieses meist vor (wie 
der Artikel § 118), seltener hinter das Substantivum 
tritt, z. B. ^LiJ\ \Xa dieser Sklave, neben \J^a f M*J\. 

e. In Bezug auf Genus und Numerus muß das Ad- 



jektivum mit dem Substantivum übereinstimmen z. B. 

Os O -g 

aX^£. ÜLJo ein schönes Mädchen. Eine Ausnahme 






macht u. a. das Wort i>SS viel, welches auch nach 
Pluralen nach Art einer Apposition meist unverändert 
bleibt, z. B. 'j~S J^> viele Männer. 
d. Bei Pluralen und bei Collectiven besteht diese 
Übereinstimmung aber nur, wenn sie vernünftige Wesen 
bezeichnen; das Adjectiv steht dann im innern oder 
im äußern Plural: J3" JUI^ edle Männer; rfU^l 
£ > yhQ\ die früher dagewesenen (Part, von ^y<**) 
Vorfahren; -C^st ^ geizige Leute, &yJ}& & gewalt- 
tätige Leute; das gilt auch für das vortretende De- 
monstrativpronomen, z. B. L / J UJ\ &^Jyb diese Men-* 
sehen. Bei Pluralen und Collectiven, die keine 
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vernünftigen Wesen bezeichnen, steht das Adjektiv 
meist im fem. Sing. (vgl. § 87 a) z. B. iJL»>\^ J^-^ 

feste Berge, *^\) ^* weidende Schafe, Cj<^j^\ «jut 

diese Wüsten; cXJL^\ *Sj* diese Reiche; seltener ist 
hier der äußere oder innere Plur. des Adi. CAi^U JJÜS 
bellende Hunde, Jty> J^ lange Palmen. 

Von den Fällen, in welchen eine Präposition mit 121. 
ihrem Casus in Abhängigkeit vom Verbum (§ 1141E) a ' 
oder einem Verbalbegriff steht, sind diejenigen scharf 
zu trennen, in welchen sie eine zu einem Nomen ge- 
hörige Qualifikation bildet, z. B. Jjj^lJb £3L£ ,j£ c^JLJlä. 
ich setzte mich zu einem Goldschmied auf dem Bazar, 
d. h. zu einem auf dem B. befindlichen G.; &+±y 
viij^o ^ deine Nachkommenschaft nach dir, d. h. deine 
nach dir lebenden Nachkommen. 

Diese Qualifikation tritt bisweilen nicht unmittel- b. 
bar neben das Nomen, so namentlich bei den Relativ- 
wörtern £^0 und li z. B. <*-j£*JI er* r*-*^ S*-> er* 
diejenigen von den Arabern, welche in Syrien ein- 

****** 9 * * * ' * J< *l 

drangen, sM*s±\ cy o ^ZJ ^U» u \^^ x heiratet was 
von Weibern euch gefällt. Auch kann die Qualifikation 
vorgesetzt werden, vgl. § 146 a Anm. 

Hat ein Substantivum mehrere Qualifikationen, 122. 
so tritt gewöhnlich Asyndese (vgl. § 112 &, Anm. d) ein, 
z. B. f.;. k «) \ 3-*J l <^J \ der erhabene und große Gott, 
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123. Die Zugehörigkeit und die Abhängigkeit eines 
' Nomens von einem andern bezeichnet der Genetiv. In- 
folge der engen Verbindung, in welche das zweite 
Nomen zu dem ersten tritt, wird das letztere, das dann 
im status constructus (§ 79 c) also artikellos (vgl. jedoch 

§ 134) steht, determiniert; so ist also ^UJl ^ 
die (bestimmte) Lanze des (bestimmten) Ritters, ebenso 
bei Suffixen z. B. «*^ seine (bestimmte) Lanze. Wenn 
das abhängige Nomen indeterminiert ist, so wird das 
übergeordnete Nomen bloß generell bestimmt (§ 118c) 
oder in einer der generellen Bestimmung ähnlichen 
Weise specialisiert z. B. ^UJj c^ eine Tochter eines 
Königs == eine Königstochter. 



Anm. In letzterem Falle kann auch bei dem abhängigen 

Worte der generelle Artikel stehen, ohne das übergeordnete Wort 

*: *• * % > 

zu determinieren z. B. ~^*-tiJ\ l+£. Gerstenbrot. 

124. Der Genetiv kann von dem übergeordneten Worte 
nicht getrennt werden; andere z. B. adjektivische 
Beifügungen treten daher hinter den Genetiv z. B. 

£-»-?ly\ ^^ *^£ das geräumige Haus des Königs. 
Wenn ein Genetiv nach unserer Ausdrucksweise 'zu 
zwei Substantiven gehört, so tritt er in Abhängig- 
keit zu dem ersteren und wird bei dem zweiten durch 

ein Personalpronomen ersetzt, z.B. Jö'li^'dJUl iJ^^ die 
Gnade und die Segnungen Gottes. 
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Besonders stark determinierend treten bisweilen 125. 
Suffixe zu Substantiven, welche einen Zeitbegriff be- 
zeichnen (vgl. § 118a) z. B. ^cXJ ( J M ^> er betete seine 
Nacht, d. h. die betreffende Nacht, in welcher er sich 
damals befand. 

Infolge der engen Zusammengehörigkeit verschmel- 126. 
zen zwei aneinander angelehnte Nomina zu einem 
Begriff, obwohl nur der erste Bestandteil veränderlich 
ist. So ist a1)\ oll (Gen. 4JJ\ oZS: Acc. «OJ\ jJÜ) 
der Diener Allahs als Eigenname ein durchaus ein- 
heitlicher Begriff. Weitere Beispiele davon bieten 
die Fälle, in denen Eigennamen mit den Wörtern 

^J, Sohn, kL>\ Vater, cu>o Tochter, ?\ Mutter zu- 
sammengesetzt sind. Da es bei den Arabern keine 
eigentlichen Familiennamen gibt, so werden dem Namen 
eines Mannes oder einer Frau mit obigen Wörtern 
komponierte Namen zur besseren Unterscheidung bei- 
gefügt, z. B. oo£ ^J> jJ*i* ^Uin j*\ (beachte die 
Stellung!). Sehr oft sind solche Namen (die mit y>\ 



und £\ heißen *<~S) die Hauptnamen geworden, wie 
z. B. beim ersten Chalifen ßS y>\ oder bei dem Ge- 
lehrten iJZ^S rr >\. Auch Namen von Stämmen wie 
^S y£ sind in dieser Weise Einheitsbegriffe. 

Nicht selten wird ein Adjektivum, das wir nach 127. 
unserer Ausdrucksweise eher dem Substantivum co- 
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ordinieren würden, zum Substantivum erhoben und 
einem anderen Substantivum übergeordnet, z. B. ^4 

9 ß * 

dSXL. das Edle seines Charakters = sein edler Cha- 
rakter. Auch bei Elativen kommt dies vor, z. B. 
^LJ\ yS\ die meisten Menschen; £-*i^ c>S A * \y*\* 
sie führten (lebten) das (leichteste) Leben (vgl. § 108). 

128. Eine Art explicativen Genetivs findet sich in Fällen, 
in denen ein allgemeinerer Begriff durch einen fol- 

J 9t 

genden Eigennamen näher bestimmt wird, z. B. J>>\ 
tj+^\ das Land Jemen. — Ebenso können Suffixe 
an Zahlwörter treten, z. B. ^&Liü$ die drei die sie 
sind, ihrer drei. 

129. Einigen Wörtern, welche Zeit- und Ortsbegriffe 
ausdrücken, kann statt eines Genetivs ein Satz unter- 
geordnet werden, z. B. Jjü> Jy[ am Tage, da er ge- 
tötet wurde; ähnlich o-^- zur Zeit da, als . . ., welches 
Wort förmlich als Konjunktion gebraucht wird. 

130. Wenn das Nomen, dem ein anderes im eigentlichen 
Sinne untergeordnet wird, im strengsten Sinne (vgl. 
(§ 123) indeterminiert bleiben soll, kann keine Genetiv- 
verbindung eintreten, sondern die Zugehörigkeit muß 
durch eine Präposition ausgedrückt werden, z. B. 
£*J ^\ ein Bruder von euch, wobei ^IxJ dann Quali- 
fikation (§ 121a) ist. 

131. Bei Infinitiven tritt zunächst das Subjekt in 
den nominalen Abhängigkeitskasus; >x>\ jiü> bedeutet 
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demnach: der Umstand, daß Zaid getötet hat. Ist 
kein Subjekt genannt, so kann auch das Objekt in 
den nominalen Abhängigkeitskasus treten, so daß das- 

m ß 9* 

selbe *x>j JJü> auch bedeuten kann: der Umstand, 
daß man Zaid getötet hat, daß Zaid getötet worden 
ist (vgl. § 103). Ist sowohl Subjekt als Objekt vor- 
handen, so tritt ersteres als Genetivus subjectivus 
auf; letzteres bleibt im Accusativ, oder es tritt ein 
den Accusativ umschreibendes J mit Genetiv ein, z. B. 

S" ß ß ' 

y^^ CJy* fc£}\j£ der Umstand, daß er beständig 

das Trinken des Weines betrieb: rt^M L j£ der 

' ' > 
Umstand, daß ich den Wein liebe. Ebenso steht J 

nach einem indeterminierten Infinitiv (z. ß. in Fällen 

wie § 112d u. a.) z. B. *>Jj^ ^jH ^-*» i° n stand auf, 
um Zaid zu ehren. 

Bei einem Particip tritt das Objekt als Genetivus 132. 
objectivus auf, und zwar, wenn das Part, den Sinn 
des Perfektums hat, durch den folgenden Genetiv 

determiniert, z. B. J>^ \ ,3^ ^JJ\ Gott ist der, welcher 
die Erde geschaffen hat = der Schöpfer der Erde. 
In praesentischem (und futurischem) Sinne wird das 

»x Sß 

übergeordnete Part, nicht determiniert, z.B. ^~*-> J^ 
Cj^J\ ki&\> jede Seele ist eine, die den Tod kosten 

9 * ' ' ß ß ^* 

wird ; ^.^S^u <*J \ er ist einer, der euch antreffen wird. 
Ist das Parti cipium an und für sich determiniert, so 
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steht das Objekt im Akkusativ oder wird mit J um- 

9 9 j "& ' ' 

schrieben, z. B. *J*aJJ tUlkll der welcher das Wissen 
erstrebt; ebenso wenn das Participium streng indeter- 

miniert ist, z. B. d^A ^u> «JJU> einer der Blutrache 

* * 9 9 a: • } 9 

für seinen Vater nehmen will, »U~>^U H** cuh l£ ich 
habe nicht aufgehört den Islam zu lieben. 

133. Gewisse allgemeine Wörter kommen in bestimmten 
Bedeutungen stets in Verbindung mit einem Genetiv 
vor und sind je nach ihrer Beziehung auf ein über- 
geordnetes Wort, in dieser Stellung bald determiniert, 
bald indeterminiert, z. B. £ der mit (vgl. § 13 6), £ 
JC* ein Besitzer von Geld, ein Beicher; y^sJJ^ Ge- 
nosse, Besitzer, jü ^^sJJ^> ein Vernünftiger; s Ja\ 



Leute, llSjLM J.*\ die Leute der Welt = die welt- 



lichen Leute; Ja*£ Teil, z. B. &liül\ JaiS einer, einige 
der Gelehrten; jl* eig. Veränderung, dann „ein anderer 

als", z. B. *j^* *jL*S v^JJU ilCJ\ cJd es starb der 
König, da kam nach ihm ein anderer als er zur Herr- 

O 9 

schaft; ebenso ji^> einer, wie; etwas, wie vgl. § 119a; 
145 &, J^.\ einer, z. B. ^Ajwi.1 einer von ihnen. 

134. Eine besondere Art des Genetivverhältnisses bildet 
die sogenannte uneigentliche Annexion, bei welcher 
ein Participium oder ein Verbaladjektiv (vgl § 60t) 
durch einen folgenden determinierten Gen. näher be- 

a 9** 9 Q 9 

stimmt wird, z. B. *^J^ \ cr*^- J^-5 ^ ^ ann » schön 
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von Gesicht Diese Konstruktion ist in der Über- 
setzung am besten durch einen Relativsatz wieder- 
zugeben, dessen Subj. das den übergeordneten Begriff 
näher bestimmende Wort ist, d. h. ein Mann, dessen 
Gesicht schön ist. In einem solchen Falle wird das 
übergeordnete Wort durch den folgenden Gen. nicht 
näher determiniert; soll dasselbe determiniert sein, so 
erhält es (gegen die Regel 8 123) den Artikel, z. B. 

^JL^Jl ^L£}\ jA-x^ ^ er ^ ann von schönem Gesicht, 
d. h. dessen Gesicht schön ist. 

A.nm. Wenn ein solcher Gen. zu zwei übergeordneten 
Wörtern gehört, so gilt dieselbe Regel wie in § 124, z. B. ^J6 
Ijlji.^a.'v. ^sr 1 ' ^AtAt jop (vgl. § 148) Jezid war ein Mann 
mit schönem und dünnem Bart. 

Kapitel IV. Der einfache Satz. (8 135 — 150.) 

Die Sätze sind entweder Verbalsätze oder No- 
minalsätze. 

Der Verbalsatz enthält zunächst immer ein Ver- 135, 
bum finitum; ein solches mit dem in ihm enthaltenen 
Pronomen (vgl. § 33 a) bildet schon an und für sich 
einen Verbalsatz (z. B. cu^> du hast geschlagen); 
in demselben ist stets von dem Eintreten einer 
Tätigkeit (im weiteren Sinne gefaßt) die Eede. 
Folgt noch ein besonderer Exponent des zum Verbum 

8* 
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gehörigen Subjektsbegriffes, so wird er dem Verbum im 
Subjektskasus, d. h. im Nominativ nachgesetzt, z. B. 
JoJ v^> er hat geschlagen, Zaid = Zaid hat ge- 
schlagen, wobei also Zaid als der Täter genannt ist. 
Ist ein Objekt (vgl. § 105; vorhanden, so steht dasselbe 
(falls es nicht durch ein Suffix ausgedrückt ist) nach 
dem Subjekt, z. B. l^t* joJ Vtr** Zaid hat 'Amr ge- 
schlagen; Joj A^^o Zaid hat ihn geschlagen. 
136. Im Verbalsatz richtet sich das Verbum finitum 
in Bezug auf Genus und Numerus nicht immer nach 
dem folgenden Subjekte. Dabei ist hauptsächlich 
Folgendes zu merken: 

a. Die dritte Person Sing. masc. des Verbums kann 
vor Subjekten aller Genera und Numeri stehen, außer 
1) unmittelbar vor femininen Singularen, die weibliche 
Personen bezeichnen; 2) vor Dualen generis fem. In 
diesen beiden Fällen muß das Verbum im fem. Sing, 
stehen. Vor Kollektiven steht zuweilen die dritte 
Pers. Sing. Fem., selbst wenn dieselben Stammnamen 
mit y& (vgl. § 126 Ende) sind. 

b. Ist das Subj. einmal erwähnt, so richten sich die 
folgenden Verba in Bezug auf Genus und Numerus 
nach demselben, z. B. lyii^ <*JJ1 w>J^ jJLa.^ jo) %\a. 
es kamen Zaid, Hälid und 'Abdallah und sie sagten. 
Auch nach Kollektiven folgt dann oft das Verbum im 

0^ m 9 • 9 9** ^ 

Plural, z. B. «jo^a^o ^LÜäJI cu^oi die jungen Leute 
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zogen ihres Weges ihn zu verfolgen. Doch kann das 
Verbum auch im Singular stehen, z. B. J^i* ^4.S*5 
******** ,J* CJjZ* er* und die Kuraischiten (der Stamm 
Kuraisch fem. nach § 72) sperrten ein, wen sie ein- 
sperren konnten. 

Ein unbekanntes (oder absichtlich nicht genanntes) 137, 
Subj. (meist mit „man" zu übersetzen) wird um- 
schrieben: 

durch die 3. Pers. Sing, des Pass. (vgl. § 103), a. 
z. B. £lM )\~*±. man reist zu ihm (wobei das imperso- 
nelle Passiv jedoch nie ohne Komplement [hier ^Jl] 
stehen kann); 

durch die 3. Pers. Plur. des Akt. z. B. tyii" man b. 
sagte; 



durch die 2. Pers. Sing, (oder Plur.) des Akt., z. B. c 

im Kur'än c^oljl oder ^4Jj^ meinst du? meint ihr? 
wobei nicht bestimmte Personen angeredet sind, son- 
dern die Anrede eine allgemeine ist = kann man wohl 
denken? Jytf man könnte sagen, diceres; 

durch ein dem Verbum beigesetztes von demselben d. 
Stamme gebildetes Subj. (Partie.) z. B. J£lä JUS oder 

J^UJi JU es sagte einer; &Ju ^*^J1 5^ P j-^* e * n 
Schloß, dessengl eichen man nicht gesehen hatte. 

Anm. Die Erscheinung, daß ein zunächst unbestimmtes 
Komplement einer Verbaltätigkeit durch ein von dem Verbal- 
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stamm abgeleitetes Substantiv um ausgedrückt wird, ist im Arab. 
auch sonst nicht selten, z. B. ^-^> <J-^* er hat einen (wörtlich 

Getöteten) getötet; £& Ax>^J ^^»Iä?. ^1 sie fürchten den Tadel 
keines (Tadlers). 

138. Bisweilen wird etwas Erwähntem, einer Erzählung 
oder dergleichen ein allgemeiner Subjektsbegriff ent- 
nommen, der im Arabischen sowohl durch die 3. Pers. 
Sing. masc. als fem. ausgedrückt wird, z. B. nach einer 
Fabel oder der gl. $Ju v^Jjtü^, da wurde es (ergänze: 
diese Erzählung) sprichwörtlich. 

139. Der Nominalsatz bezeichnet gegenüber dem 
Verbalsatz einen Zustand des Subjekts; dabei ist 
das in der Regel voranstehende, im Subjektskasus, 
dem Nominativ, stehende Subjekt in den meisten Fällen 
determiniert, das Prädikat dagegen indeterminiert. 
Das Prädikat besteht entweder: 

a. aus einem einfachen Nomen, z. B. ^Jl* JoJ Zaid 
ist gelehrt; 

b. aus einer Präposition mit ihrem Kasus (oder 
Pronominalsuffix), z. B. ^13J\ J, J^pt der Mann ist 
im Hause; 

c. aus einem Adverb, z. B. Ll^a ^JJl wW 'Abdallah 
ist hier; 

j # aus einem vollständigen Satze, der ot) Verbalsatz 
oder ß) Nominalsatz sein kann; der ganze Satz ist 
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dann ein zusammengesetzter; z. ß. a) Jo^o jo) 
Zaid (er) ist erkrankt; «y \ J»Ji jjj Zaid sein Vater 

ist erkrankt; ß) ^r^* *£^ ^j Zaid sein Vater ist 
bejahrt (d. h. Zaids Vater u. s. w.). Der prädikative 
Satz muß ein auf das Subj. zurückweisendes Pronomen 
enthalten. Fälschlich nannte man das Subjekt eines 
derartig zusammengesetzten Satzes Nominativus ab- 
solutus. 

Anm. Der für unser Sprachgefühl schwer faßbare Unter- 

09 * * * * * * ' 9* 

schied zwischen jot l_j>t-<> und l_j>t-<> »aj \ Zaid hat geschlagen, 

beruht darauf, daß im ersteren Fall von der Tatsache des Ein- 
tretens der Handlung ausgegangen wird und die Frage nach 
dem Subjekt mit Zaid, auf dem dann die logische Betonung 

ruht, beantwortet wird. Bei <^>j*2> Jo \ geht man von Zaid 
als einem gegebenen Subjekt aus und beantwortet die Frage 

nach dem Auszusagenden durch l_j>t-«o, auf welchem dann seiner- 
seits wieder der logische Schwerpunkt ruht. 

Zwischen Subjekt und Prädikat tritt, wenn beide 140. 

determiniert sind, der (allerdings nicht durchgängig 

beobachteten) Regel nach das Pronomen der 3. Person, 

_» ,'r « mit >» * 

z. B. J^' ^* «OJI Gott ist der Lebendige. Bisweilen 
tritt dieses Pronomen auch bloß ein, um das Subj. 
hervorzuheben. 

In Verneinungs- und Fragesätzen tritt das Prädikat 141. 
vor das Subjekt, z. B. Joj ££\ wo ist Zaid? ^iJ UJ 
£j^ £yo ihr habt gar keinen Helfer (in welchem Falle 
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S.x 



zu dem Subj. J^ das den Begriff der Negation ver- 

9 ' 

stärkende ^yo [etwas von] hinzugetreten ist). Ebenso 
tritt ein aus einer Präposition mit ihrem Kasus oder 
aus einem Adverb bestehendes Prädikat vor das Subj., 
wenn letzteres indeterminiert und auch durch keine 
Qualifikation näher bestimmt ist, z. B. 's\^*\ ^IJLlt ^ 
im Hause ist eine Frau; ^*J ^ H»^ zu i nnen g e ~ 
hören (unter ihnen sind welche) die behaupten. 

Anm. Auch vor das determinierte Subj. kann ein derartiges 
Präd. treten, doch liegt dann der logische Accent auf dem Subj., 

z. B. jo \ ^J^s- bei mir ist Zaid, während in ^ßOJ^ jS\ der 

logische Accent auf dem Präd. liegt: Zaid ist bei mir. 

142. Partizipien und Verbaladjektiva (vgl. § 60) stehen 
kraft des ihnen innewohnenden Verbalbegriffes bis- 
weilen an der Stelle eines Verbum finitum als Prädikat 
vor dem Nomen, z. B. \^*U *yl S-D^ ***5 Zaid, sein 
Vater schlägt 'Amr = Zaids Vater schlägt C A. Das 
vorausgestellte Prädikat stimmt dann zwar in Bezug 
auf Genus und Numerus mit seinem ihm nachfolgen- 
den Subjekt meist überein, z. B. f-w?^s £jJpJ\ deren 
Herzen (dem Islam) geneigt gemacht werden sollten, 
richtet sich jedoch in Bezug auf den Kasus nach der 
grammatikalischen Stellung der Worte, an die sich 
derartige Sätze in der Regel anlehnen, z. B. Uil 
^JJ>2& iij^jT^ £VpuUJ o&x^J\ Almosen sind nur für 

9^ s 

die Armen und die, deren Herzen u. s. w.; ^S* ^ 
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^Jb; mit einem Munde, dessen Speichel süß ist (vgl. 
§ 154, Anm. 2); l£3$! llü& £j$i \jf\j wir fanden 
Tiere, deren Arten unter sich verschieden waren. 
Ebenso kann auch ein Zustandsakkusativ (§ 1136) auf 
diese Weise sich auf ein nachgesetztes Subjekt be- 
ziehen, obwohl er zunächst an das vorhergehende 
Verbum angelehnt ist, z. B. i£\ &\j JJ) sUl Zaid 
kam, während sein Vater ritt. 

Wenn das Subjekt des Nominalsatzes aus einem 143. 
Pronomen demonstr. besteht, so richtet sich sein Genus 
nach dem folgenden Prädikat, z. B. ££>l4- *>** di es 
ist eine Sklavin. 

Das Präd. von £ nicht (oft auch von y J»J^ § 50; 144. 
109 und dem mit einer Negation verbundenen ^ 
§ 109) wird mit c_> eingeführt, z. B. ^U^ \ *xa & dies 
ist kein König. 

In das Verhältnis von Subj. und Präd. (vgl. § 119 a) 145. 
setzt der Araber: 



das Ding und sein Maß, z. B. l*t^> oy^ SjiiMa. 
die Säule ist dreißig Ellen (hoch); 

das Ding und seine Gleichheit l^pl jJu £~-H der b. 
Verkauf ist etwas ähnliches wie der Wucher; ebenso 
ist ^ aufzufassen (vgl. § 119a Anm.); z. B. j^ML*' yt 
er ist wie ein (der) Löwe; 

f9 * 9 * 9 "* } * J 

das Ding und seine Teile, z. B. &j\ ^f^\ sifj&c. 
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OtÄ^l» die Könige der Perser zerfallen in vier Ab- 
teilungen; 
d. das Ding jind seinen Stoff Jo^xaL ^L^>^)\ Ja5o 
^J>yL \S 9 *£*(} ein (vgl. § 133) Teil der Zehen war von 
Eisen, ein anderer aus Ton. 
146. Nach den Partikeln ^\ (HäH) siehe und ^>\ daß 
(vgl. § 96 d), sowie den komponierten Partikeln ^5ü 

(c^) jedoch, ^S als ob, ,£>^ weil und anderen Zu- 

sammensetzungen, sowie ^JJJ vielleicht, cuJJ möchte 
doch, folgt stets ein Nominalsatz; das Subj. des- 
selben wird in den Accusativ gesetzt, z. B. Ijoj ^\ 
^^ siehe (wahrlich) Z. ist großmütig. Das Prädikat 

dieses bei ^\ und ^\ stehenden Nominalsatzes steht, 
wenn es aus einem Adverb oder einer Präposition 
mit ihrem Kasus besteht (vgl. § 139, 141), vor dem 
Subj., welches im Accus, steht, z. B. Ui.^ ^* o\ 
wahrlich (in den seltensten Fällen übersetzbar) hier 
ist ein Mann; Usr* ÄJLLäJI J, ^ in der Zitadelle ist 
ein Gefängnis. 

Anm. Bisweilen tritt auch noch eine Qualifikation bestehend 
aus einer Präposition mit ihrem Kasus vor das Subj., z. B. r*\ 
<^ä.Iä- ^£JJ\ / 1 ich habe an dich eine Bitte. 

b. Häufig tritt die Bekräftigungspartikel J (§ 95#) 
nach vorausgehendem ^\ vor das Präd., z. B. lilfl ^\ 
J\Lo ^sJ wahrlich unser Vater ist im Irrtum (oder 
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vor ein nachgestelltes Subj., z. B. s^-^J ^^} <3 oi 
wahrlich darin liegt ein warnendes Beispiel). 

Nach den genannten Partikeln tritt als Subjekte, 
eines Nominalsatzes bisweilen das Pronomen der 3. Pers. 
Sing. masc. als sogenanntes Pronomen des Sachver- 
haltes; das. Präd. besteht dann aus einem voll- 
ständigen Satze (vgl. § 139d), z. B. ££j^ 'jÜ tf iS\ 

wahrlich (es ist) die Verbrecher gedeihen nicht; l^ij 
j\yL £>j\ ^i^l ^JS li\ man erzählte, daß M. vier 
Sklavinnen hatte. 

Während ^>1 einen selbständigen Neusatz ein- 147. 
leitet, bilden Sätze, welche mit £>T eingeleitet sind, 
stets einen Teil eines anderen Satzes, z. B. Jjl 
t>oS ^^L JS j£ 3üJl £! ££ Weißt du nicht , daß 
Gott mächtig ist über alles; hier ist der mit ^1 be- 
ginnende Satz Objekt. In K J^*\ is\ j, J&^>. p es ist 
nie daran gezweifelt worden, daß er blind sei, steht 
er virtuell im Genetiv; in -.$$ <*^t o2^ es * s ^ m * r 
zu Ohren gekommen, daß er geheiratet hat, an der 
Stelle des Subjekts. 

Auch Verbalsätze, die mit ^>\ eingeleitet sind, b. 
bilden auf diese Weise einen integrierenden Teil des 
übergeordneten Satzes; doch ist hierbei zu unter- 
scheiden, ob die Tätigkeit in dem mit ^\ einge- 
leiteten Satze eine feststehende, beziehentlich schon 
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abgeschlossene ist, wie z. B. in f UJ ^\ ^j£T ich 

weiß, daß er schläft; ly U> ^>1 <J^ i&> I^Xaü da taten 
sie dies bis sie starben, oder eine in die Zukunft 
fallende und darum erst möglicherweise eintretende 
gefaßt ist, in welchem Falle dann der Subjunktiv 

(vgl. § 100) eintritt, z. B. \oS JJLa-> ^1 ^CJ es kommt 

dir zu, solches zu tun, v-r UÄ.\yU\ ^ jS*x* ^\ ^5*^0 
es gebührt sich, daß du dich vor schändlichen Hand- 
lungen hütest. 

Ana Zuweilen wird die das Rektionsverhältnis ausdrückende 

Präposition vor ^r und ^\ ausgelassen, z.B. ^\ <»iU} = ^*fj) 

&* ' 

^J^ dies war deshalb weil (== und zwar weil). 

c. In den unter b genannten Fällen könnte statt £\ 
mit dem Verb um finitum ein Infinitiv als Umstands- 
wort (§ 61) stehen. Ebenso häufig wie ^>1 steht in 
solchen Fällen nach Präpositionen £ mit dem Verbum 
finitum, (dieses natürlich stets mit dem Indikativ), 
z. B. 13Jj c^S^o uU cula^ ich wundere mich dar- 
über (über den Umstand),' daß du Zaid geschlagen 
hast = Ijoj ^y& er?- I)* e Anwendung dieses so- 
genannten Infinitiv -mä ist eine sehr häufige; z. B. 
liegt dasselbe auch in dem aus Jf und £ zusammen- 
gesetzten C? (wie) mit einem Verbalsatz vor: vllyo 

2jJ* ii>j*z> \X* Slj Zaid wurde geschlagen, wie c Amr 
geschlagen wurde. 
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Wenn in einem Nominalsatze mehrere Prädikate 148. 
stehen, so werden sie meistens asyndetisch neben 
einander gereiht (vgl. § 122 und 1126, Anm. b), z. B. 
f-Ji£ h^aA. ^\ ich bin von gutem Gedächtnis und 
kundig. Dasselbe ist der Fall bei den Prädikaten des 
(häufig als verbum substantivum vorkommenden) Verbum 
^l^und der diesem ähnlichen Verba (vgl § 109), z. B. ^\ 

Jy \Xr^> ÜXX*- ÄUÜ* Cd£M 'j±\ j~a> ä*Oi 

*~ * >9 SS 



om^ das Königreich wird in der letzten 
Zeit werden ein gemischtes und in innerem Wider- 
spruch befindliches und eines, von dem ein Teil stark 
und ein anderer schwach sein wird. 

In negativen Verbalsätzen steht L? mit dem Perf., 149. 
z. B. vl^-io Uo er trank nicht, oder £j mit dem Modus 
apocopatus als Negation der Vergangenheit (vgl. § 101c). 

li mit dem Indik. Impf, als Negation der Gegenwart, b. 
z. B. ^J^f. & er trinkt nicht, oder als Negation der 
Gegenwart oder Zukunft Ü mit derselben Verbalform 
_->^£ ^1 er trinkt nicht oder er will, wird nicht trinken. 



^J als sichere Negation der Zukunft mit dem Sub- c. 
junctiv (vgl. § 100), z. B. *$j><>\ ^ ich werde ihn gewiß 
nicht schlagen. 

^1 mit dem Modus apocopatus im Sinne eines d. 
Verbots (vgl. § 101 b) ; M mit dem Perf. im Sinne eines 
negativen Wunsches, einer Imprecation (vgl. § 98 d). 
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Zur Negation der Vergangenheit kann ^ bloß dann 
vor das Perf. treten, wenn zwei Perfecta neben einander 
stehen, z. B. ^ ^ &**> ^ er hat weder geglaubt 
noch gebetet, oder mit ^ nach praeteritalen Sätzen mit 
anderen Negationen. 

Anm. Mit M wird auch innerhalb eines Satzes gern eine 
vorhergehende Negation wieder aufgenommen <Xj Jül j^£ LI 
^ä.Lo Sl» er fand die Ortschaft und auch seinen Freund nicht 
mehr. 

150. Nach der Ausnahmepartikel ^\ steht das Aus- 
genommene, wenn ein positiver Satz vorangeht, im 
Accusativ, z. B. Ijo^) V\^ <j^\ *^ es kamen die 
Leute, ausgenommen Z.; wenn ein negativer Satz 
vorausgeht, steht das Ausgenommene gewöhnlich in 
demselben Kasus wie dasjenige Wort, dessen Begriff 
eine Einschränkung erleidet, z. B. j^j ^M f yLM ^Uw U© 

nicht kamen die Leute, außer Z.; j4j ^ *x*.b vL>jC* L* 
ich bin an keinem vorübergegangen, außer (an) Z.; 
\^i SU \S>^.\ cu^Lo U ich habe niemanden geschlagen, 
außer c Amr. Sehr häufig bringt in solchen Fällen erst 
die Ausnahme das notwendige logische Komplement, 
z. B. ^ß ))\ cJ/j* & ich bin nicht vorübergegangen 
außer an Z., d. h. bloß an Z. 
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Kapitel V. Doppelsätze. (§ 151—161.) 

Copulative Sätze werden in der Regel durch eine 15L 
Verbindungspartikel verknüpft. Hierbei wird ein einfach 
coordinierter Satz in der Regel mit^ (§ 95 i) eingeleitet, 
z. B. Jli^ oJ) JjL> Z. trat ein und sagte. Solche 
einfache Verbindung steht auch nicht selten an Stelle 
unsrer Adversativpartikeln, z. B. )) r*->^ f^*£ *^ 
^ »* «'i Gott weiß, aber ihr wißt nicht. Dagegen 
wird vJ (§ 95e) gebraucht, wenn die Verbindung der 
beiden Sätze eine weniger unmittelbare ist, wenn 
beispielsweise die zweite Handlung erst nach einem 
gewissen Zwischenräume erfolgt, z. B. &y* j4.) J»r* 
ZsAd wurde krank; hierauf starb er. So tritt v-i oft 
bei Wechsel des Subj. ein, z. B. <*J cJüü JJ) 2UL 
Zaid kam; da sagte ich zu ihm. ^U ist in der Regel 
mit „denn 44 zu übersetzen. 

Anm. a. Bei lebhafterer Schilderung wird oft keine Ver- 
bindungspartikel angewendet, so z. B. namentlich wenn von Rede 
und Gegenrede berichtet wird, die dann meistens mit einfachem 

,Jls eingeleitet wird. Auch kann ein Verbum durch das andere 
in emphatischer Weise wieder aufgenommen werden; z. B. 

lsr?> iyaz*} dJ}\ vX** \^JS sie töteten 'Abdallah; ja sie 

mordeten ihn. 

b. Nicht unter die Rubrik der Asyndese fallen gewisse 
Verbindungen zweier Verba (vgl. § 99 c Anm. b), in welchen 
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das zweite Verbum mehr das Ziel, auf das sich eine allgemeinere 
Tätigkeit erstreckt, bezeichnet, wie das Imperfektum bei 

Verben, die ein Anfangen ausdrücken, z. B. £r«^. J-*ä- er be- 

gann zu eilen. In anderen Fällen kann auch ein Ferfektum von 
einem Perfektum, ein Imperfektum von einem Imperfektum, ein 
Imperativ von einem Imperativ abhängig gesetzt werden, z. B. 

l^jliu \yc\z sie machten sich daran und kämpf ten miteinander ; 

X 9 ' 9 ~ * 

L^gJtksLl ** mache dich daran und wirb um sie. 



152. Die Relativsätze (zu den Pronomina relativa 
vgl. § 14) zerfallen in solche, welche keinem Nomen 
beigegeben sind und solche, welche die Qualifikation 
eines Nomens bilden und somit auch in Bezug auf 
die asyndetische Verbindung mehrerer Qualifikationen 
durchaus auf derselben Stufe stehen, wie eine der in 
§ 120 — 122 erwähnten Beifügungen. 

153. Die von keinem Nomen abhängigen Relativsätze 
werden eingeleitet durch das flektierbare und stets 
determinierte ^wLM (derjenige welcher, dasjenige 
was u. s. w.), oder durch die an sich determinierten, 
unflektierbaren Pronomina ^ (derjenige, welcher; die- 
jenigen, welche) und LT (dasjenige, was; die Sache, 
welche). Beisp. (aus dem Kur'än): USl£b \SJs «^JJl 
£XUL^1 i^Jät ! ^a diejenigen, welche unsere Offen- 
barungen verwerfen, die werden die Leute der linken 
Hand sein (^.wxJ\ steht hier im Nomin. als Subj. zu 

<£ u. s. w.); iLk 3JSL £2 jj~>tt (der Teufel 
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sagte:) Soll ich niederfallen vor dem, den du aus 
Lehm erschaffen hast? (^ steht hier im Gen.; vgl. 
§ 155 c); ^y^ J*% \Z £^£»b J^Jyü sie sagen 
mit ihrem Munde das, was nicht in ihren Herzen ist 
(£ steht hier im Accus.). 

Ein Relativsatz, welcher die Qualifikation eines 154. 

Nomens bildet, wird diesem bloß dann mittelst ^$Jjf 

angefügt, wenn das übergeordnete Nomen, nach dem 

sich ^vi-H in Bezug auf Genus und Numerus zu richten 

hat, determiniert ist, z. B. *Iä. ^$JJt J^Jp^ ^^fr^> 

ich schlug den Mann, welcher kam. Dies kommt daher, 

daß ^s^ ursprünglich kein Relativum in unserm Sinn, 

sondern ein Demonstrativum und als solches stets 

determiniert ist (obiges bedeutet eigentlich: ich schlug 

den Mann den da, er kam). Dagegen wird der Relativ- 
st 

satz ohne ^$^ angefügt, wenn das übergeordnete 

Nomen indeterminiert oder nur generell determiniert 

(vgl. § 116c) ist, z. B. *U. )k*.j <^.y*> ich schlug einen 

Mann, welcher kam (wobei „welcher" wiederum unaus- 

gedrückt bleibt; eig.: einen Mann, er kam)'; ^ßCS 

\JU-vc\ J^ar?. jU±\ wie ein (der) Esel, welcher Bücher 

trägt (Kur an). 

Anm. a. Zu Collectiven, welche vernünftige Wesen be- 
zeichnen (vgl. § 136 d) können auch hier Plurale treten, z. B. 

Oy^yt* & Leute, welche glauben. 

b. Nach § 142 kommt es vor, daß das Prädikat gewisser 

Socin, Arabische Grammatik. Fünfte Aufl. 9 
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relativer Nominalsätze dem Subjekt vorangestellt wird und in 
Bezug auf den Kasus sich nach dem Worte richtet, an welches 
sich der Relativsatz anlehnt. Das eine der dort gegebenen 

Beispiele dJü s i^jS^ ^Jb ist demnach = <*_ xX* *£>.} f-*-? > das 
andere = ^uUJÜ* L^J\^J\ < >\^>. 

155. Der Relativsatz, welcher eigentlich also bloß ein 
a * dem Hauptworte (beziehentlich dem sogenannten Re- 
lativpronomen § 153) beigeordneter Verbal- oder 
Nominalsatz ist, enthält der Regel nach ein auf jenes 
Wort rückbezügliches Pronomen, z. B. ^^ J4-y* 
^yS *y>\ der Mann, dessen Vater reich ist; *J ^JS 

\jJZ£° {Jjii ££\ er hatte einen Sohn, welcher M. genannt 
wurde (in letzterem Falle liegt das Pronomen im Ver- 
bum); jJj £j JUo JjL^ ein Mann, welcher Z. genannt 
wird (eig. zu dem Z. gesagt wird.) 

b. Das Pronomen, welches auf das übergeordnete 
Wort zurückgeht, kann in einem beliebigen Teile 
des Relativsatzes stehen; so folgt es in dem Satze 

j^>^ ^J\ £Je> ^JJ\ ^iC^M ^JJl i^jJ jj> es war ihm 
nahegerückt der Heerhaufe, von dem er dachte, daß 
er noch lerne sei, erst in dem dem Verbum ^ unter- 
geordneten Satze mit £\. 

c. Ist das Subjekt des dem Relativsatz übergeordneten 
Satzes die 1. oder 2. Person, so steht das rückweisende 
Pronomen im indeterminierten Relativsatz meist, im 
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determinierten oft in derselben Person, z. B. f Js ^Lxi \ 
^y^Ä 3 ihr seid unwissende Leute, cu^i ^^J^ t>l ^«^ 
J*UJl du bist Adam, der die Menschen auf den Irrweg 
gebracht hat. 

Auch in den § 153 besprochenen Relativsätzen ist d. 
die Setzung eines rückbezüglichen Pronomens eigent- 
lieh die Regel, z. B. ^UJ 1 a-JJ*j Lo ^* JJüM er willigte 
ein in das, was die Leute forderten. Die Auslassung 
eines solchen Pronomens ist jedoch nicht selten, wenn 
dadurch keine Unklarheit entsteht; so namentlich, 
wenn dasselbe bloß aus einem Suffixum der 3. Person 
besteht, z. B. vü-JS u ^s. c~cjJ statt ^xU ich bereute 
was ich gesagt hatte. In dem 1. 1. erwähnten Beispiel 

=S s 9' * ^ j j 9 fi . j * 9' ' 

U^k c^JL^L ^J sXs^W sollte eigentlich ^xülaL stehen. 

Anm, Wenn der Relativsatz ein Nominalsatz ist, kann 
das rückbezügliche Pronomen nicht unterdrückt werden, z. B. 

? ^J\ (J,l l^ yb l.xsr*""' ^-o er ließ eine Moschee bauen, 

die daselbst ist, bis heute. 

Eine besondere Art von Nebensätzen bilden die 156. 
Zustandssätze. Ein Zustandssatz besteht: 

aus einem mit der Partikel ^ eingeleiteten No-a. 
minalsatz, dessen Subj. im Vorhergehenden schon 
genannt oder auch ein neues sein kann, z. B. C^ÖU 
ISS ^j üa.1^ ^yb^ £>ul A. starb, während sie nach 

Mekka zurückkehrte; J^^> **A\'$ ^4.J O^ Zaid starb, 

9* 
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während sein Sohn noch jung war; mit einem zu- 

S s 9** ß 9 m 

sammengesetzten Nominalsatz ÄJjj^JI uX~-oio yt^ Jli 
er reiste, indem er Medina zum Ziele nahm. Ein Satz, 
dessen nach § 141 vorausgestelltes Präd. aus einer 
Präposition mit ihrem Kasus besteht, kann als Zu- 
standssatz ohne ^ stehen, z. B. ^^ g (j) c^JLyL 

O 9"* ... ' 

J*^s ich ging aus, einen Bogen in der Hand. 

b. öfter auch aus einem Verbalsatz; in einem solchen 
steht das Impf, entweder allein oder mit vorgesetztem 

. Jj>^; wenn negiert mit ^ oder ^ oder im Apocopatus 
mit £J oder £j£ (zur Negation des Perf.); das Perf. 
mit y>$$ oder ^^, wenn negiert mit u^, z. B. %\L. 

yzZas?*?. joj Z. kam, indem er lachte; <J, 03^« L5** J^* 

ifx* jZJ\ £* SJSS ^ ffi J\'J\ cJ^; \\$i (Zakanjä) 
sagte: Wie soll mir ein Knabe zu Teil werden, da 
doch meine Frau unfruchtbar ist und ich ein allzuhohes 
Alter erreicht habe (Kur'än); j£ p^o ^ <^~-^ J^> 
er trat in das Zimmer ohne mich zu begrüßen; OL* 
J^Juäj, p)j er starb, ohne Nachkommenschaft zu hinter- 
lassen; ^^. £j f b\ üoiu £>££* J^i e Otmän blieb 
drei Tage unbeerdigt. 



Anm. In einem solchen Satze kann sich ein Verbum auf zwei 

Nomina zurückbeziehen, z. B. ^ü'cXä^?. *lyL* ^o **-* \i)JS 

er verließ 'Urwa bei c Afrä, indem die beiden miteinander 
sprachen. 
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In Temporalsätzen (resp. Bedingungssätzen), 157. 
welche mit der Partikel \M wann, wenn, gebildet 
werden, steht im Vordersatz sowohl als im Nachsatz 
das Perfekt je nach dem Zusammenhang im Sinne 
unseres Imperfekt, Präsens oder Futurum, z. B. \$\ 
J\ l^syu by*\ Alf «iU^j ^>1 b>y, wenn wir eme 
Stadt verderben wollten, befahlen wir ihren Reichen u.s.w.; 
r^y* cu^ *J)\ '£> \M ^jJ\ o^-opl UM die 
Gläubigen sind die, deren Herzen sich fürchten, wenn 



^' ' 



Gottes Name genannt wird; aj cui*** *3)kSo g xxx^ \M 
<k-*o^ wenn er sich beim Gebete neigt, werde ich ihm damit 
den Kopf zerschmettern. 

Anm. a. Nach \M kann auch das Imperfektum stehen, 
wenn die Handlung eine wiederholte ist. Folgt auf \M ein 



9 «*» «m * * 



F 

* f 



zusammengesetzter Nominalsatz wie z. B. ÜA^ »a£Ls:1 IM 

wenn die Hölle geheizt wird (ELur'än), so wird dies als Um- 
stellung für einen zu erwartenden Verbalsatz erklärt (ebenso bei 

b. Im Nachsatz zu IM tritt das Ferfektum auch da ein, 
wo sonst ein Imperfektum (vgl. § 99 c) zu erwarten wäre z. B. 
AJC^olJ \$'f** syüJM^ \)Iä.n Ur**^ ^i l^ifc sie pflegten, wenn sie 
einen Mann gefangen nahmen und wieder frei ließen, ihm dieStirn- 
locke abzuschneiden. Sehr häufig wird ein Satz mit IM zwischen 
^jXa* bis und das zu ihm gehörige Verbum eingeschoben, z. B. 
AX£\M nIjüI J*a».> IM^^^^Xä. AJLtL^S ich folgte ihm bis ich, als 
er in das Haus trat, ihn erreichte. 



134 158. Bedingungssätze. 



b. & in der Bedeutung „so lange als" hat das Perf. 
nach sich, z. B. ^U> U \ jUo & so lange ich lebe, bin 
ich dankbar. 

158. In Sätzen, welche den Begriff einer Bedingung 
enthalten, also nach ^\ wenn, ^c wenn Jemand, £ 
wenn etwas, U-C-* was auch immer, L-aJL*', L« ^~*~? wie, 
wie auch immer, ^x» wann u. a. steht das Perf. im 
Sinn des Präsens oder Futurum, ebenso im Nachsatze, 
z. B. cu&Jt ^U> cuXää £\ wenn du jenes tust, wirst 

du zu Grunde gehen; JU JIä. ^ wenn Jemand sucht, 
so erlangt er. 

Anm. Wenn im Vordersatz das Perf. seinen Sinn behalten 
soll, so tritt nach ^\ das Verbum ^J$ ein, z. B. 4«<a^*£ ^j£ ^l 

9 ' * S ' J* 9 &"* 

CUSj^ai ,J^3 ^x jj> wenn (Josefs) Camisol vorn zerrissen 

& * er 

worden ist, so hat sie die Wahrheit gesagt (ICur'än). 

159. Nach ebendenselben Wörtern steht auch der Mod. 
' apoc. im Vorder- und Nachsatze, z. B. 1«,^ ^>] 

f&j fi>*xH4, wenn ihr geduldig ausharrt, so wird euch 
Gott helfen (Kur'än). 

b. Ebenso steht der Modus apocopatus im Nachsatze 
zu einem imperativischen (den Sinn einer Bedingung 
enthaltenden) Vordersatze, z. B. bü** ^3 u^i* ^i*j 
lebe zufrieden (wenn du zufrieden lebst), so wirst du 
ein König sein. 

c. Im Nachsatze zu einem Vordersatze mit Mod. apoc. 
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kann auch das Perf. stehen, z. B. Cjy& *y^ o\ 
wenn du geduldig ausharrst, so wirst du den Sieg 
davontragen. Sind die Sätze negative, so steht p 
mit dem M. apoc. (vgl. § 101c) z. B. J>jl £j *^o p ^ 
wenn er nicht weggeht, so bin ich nicht zufrieden. 



Anm. Bisweilen fehlt der Nachsatz zu einem Bedingungs- 
satze, z. B. IJjb ^J& C>i wenn dies ist; ergänze: so ist's gut 
(arab. t^-*3). 

Als irreal gedachte Bedingungen werden durch y 160, 
mit dem Perf. oder Indik. Impf, eingeleitet, z. B. ^\ 

wenn ihr rufet, so hören sie euern Ruf nicht, und 
wenn sie ihn auch hörten, würden sie euch doch nicht 

9* i'" 9^'°'' ^ ' f P "^ »^ . i « 

antworten; ^LJCoM Mus ^)jo y wenn wir zu kämpfen 
verständen, so würden wir euch folgen. Ein Nominal- 
satz nach ^J wird meist mit £>\ eingeleitet, z.B. ^\ ^J 
\ y »-».4,o ^LJ\ wenn die Leute gehört hätten. Nach My 
wenn nicht folgt entweder ein bloßes Nomen, wobei 
der Begriff der Existenz in der Partikel liegt, z. B. 
i^yj^y* U£J fjot My wenn ihr nicht gewesen wäret, 
wären wir gläubig, oder ein mit ^>1 oder £\ eingeleiteter 

^\9"S- y *9*S. ^ 9J 9 *S- ' j* 

Verbal- oder Nominalsatz: yS\ «^IbUJb o^^J3 ^H ^ 
clX-tl^Ä. £> ^^3 wenn du mit deinen Worten nicht die 
ineisten meiner Untertanen verdürbest, hätte ich dich 
nicht gefangen gesetzt; üUü£ C-J^kJ ^U-X'* ^S \ <^J 1 M ^J 
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wärest du nicht der Sohn c Otmans, so hätte ich dich 
geköpft. 

Anm. Zuweilen finden sich nach J elliptische Sätze, z. B. 
^y+sf y_j ^Uar^b vX^ioJl Ooli da befahl alRasid ihn herbei- 
zuschaffen, selbst wenn man ihn tragen müßte. 
16L Vor andern Bedingungnachsätzen, als den in 
§ 158 — 159 beschriebenen tritt die Partikel ^i ein 
und zwar 

0. wenn der Nachsatz ein Nominalsatz ist, z. B. 
^ <J*S* l*^ oi wenn er sich widerspenstig zeigt, 
dann wehe ihm; ebenso vor Sätzen mit ^\ und vor 
Fragesätzen; 

k wenn der Nachsatz ein Verb aisatz ist, dessen 
Perf. seine perfektische Bedeutung bewahren soll 
(vgl. § 159 Anm.), besonders auch wenn öS (vgl. 
§ 98 e) eintritt, z. B. \^}p ^\^ \j£sJb\ jJl» \^LL\ ^ 
g^uM ^Xs- U->U wenn sie Muslime werden, so sind 
sie auf den rechten Weg gekommen und wenn sie sich 
abwenden, so liegt dir bloß das Überbringen der Bot- 
schaft ob (Kur'än); 

c. wenn der Nachsatz ein Verbalsatz ist, welcher ein 
Impf, mit einer der Partikeln vJ^o, J*, ^J enthält, 



oder welcher einen Befehl oder Wunsch ausdrückt, 

z. B. ^4^l>\ <3 4^-^ fi* (3 ^^ oi wenn du dich 
unter Leuten befindest, so melke in ihr Gefäß. 



ANHANG. 

Zeitrechnung. 

a. Namen der Wochentage. 

Bei den Namen der Wochentage kann das vor- 
gesetzte Wort *£ Tag auch fehlen. 

1. J.LVI f jj (1. Tag) Sonntag. 

2. J&Ü £ (2. Tag) Montag, 

3. *IjÜjT %£ (3. Tag) Dienstag. 

4. sl^T ££ (4. Tag) Mittwoch. 



5. ^^^ä 1 ^ f ^ (5. Tag) Donnerstag. 

6. ÄJL£i^ ^ (Versammlungstag) Freitag. 

7. «JX-.-ciJl f y # (Sabbat) Sonnabend. 



*. ' 



b« Monatsnamen. 

Bei den Eigennamen der Monate kann das Wort 
^4-£> Monat im status constr. vorgesetzt werden und 
wird gewissen Namen (siehe unten) auch stets vor- 
gesetzt. 
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1. >C*^ al-Muharram. 



2. j-a-o Safar. 

3. J^l 5^ r4-^ der erste JJabf. 



4. ^ilxJl £.0) ^4-i der zweite Rabf. 

5. (J,^\ ^)Uä. der erste Gumada. 

6. iy*5) \ ^Cä. der letzte Gumädä. 

7. LU4-5 ^ a g a b. 

8. ^ll»-^ Sa e bän. » 

9. ^L-ax>5 Ramadan (Fastenmonat). 

10. J\^L Öauuäl. 

11. £>JuUl •> Du-lka e da. 

12. i^J* y Du-lhig£a (M. der Pilgerfahrt). 



c. Das Jahr. 

Die Muslimen zählen nach Mondjahren zu 354 Tagen; 
nach gewöhnlicher Annahme beginnt das erste Jahr 
an dem unten angegebenen Datum der christlichen 
Ära. Bei der Umrechnung merke man sich, daß 
ungefähr 33 Sonnenjahre gleich 34 Mondjahren sind. 
Bei den europäischen Gelehrten besteht der Gebrauch 
mit Hilfe der Tabellen anzugeben, mit welchem Tage 
unserer Zeitrechnung das einzelne muslimische Jahr 
beginnt (vgl. die Literaturübersicht). Zur raschen 
Orientierung folgt hier eine abgekürzte Tabelle. 
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LITERATUR. 

Geschichte der arabischen Litteratur von Carl Brockelmann. 2 Bde. 

Weimar 1898, Berlin 1902. 
Geschichte der arabischen Litteratur von de ms. Leipzig 1901. (Die 

Litteraturen des Ostens in Einzeldarstellungen VI, 2.) 
Litterature arabe par Gl. Huart. Paris 1902. 
History of arabic literature by Gl. Huart. London 1903. 
Letteratura araba del I. Pizzi. Milano 1903 (Manuali Hoepli, serie 

scient. 335/6). 

In der folgenden Auswahl sind besonders wichtige Bücher mit 
einem Stern, Werke, welche Anfängern zu empfehlen sind, mit einem 
Kreuz bezeichnet. 



A. BIBLIOGRAPHIE. 
I. Gedruckte Werke. 

a von Orientalen verfaßt. 

*Kitäb al-Fihrist (von Ihn abi Jaküb an-nad/im\ schrieb i. Jahre 377 
H., beg. 3. Mai 987) mit Anmerkungen herausgegeben von Gustav 
Flügel. Nach dessen Tode besorgt von Johannes Rüdiger und 
August Müller. 2 Bände. Leipzig 1871—2. 

*Lexicon bibliographicum et encyclopaedicum aMustapha ben Abdallah 
Katib Jelebi dicto et nomine Haji Khalfa (f 1658) celebrato 
compositum. Ad codicum Yindobonensium Parisiensium et Bero- 
linensis fidem primum edidit latine vertit et commentario indi- 
cibusque instruxit Gustavus Flügel. Leipzig-London 1835 — 1858, 
7 vol. 40. 

Iktifä' al kanü* bimä huwa matbü c min ashar at ta'älif al arablja 
fTl matäbi' aäöarkija wal garbija (v. Ed. van Dyck). Kairo 1897. 

ß von Europäern verfaßt, 

fBibliotheca orientalis. Manuel de Bibliographie Orientale. I. conte- 
nant les livres arabes, persans et turcs imprimes depuis Pinvention 
de l'imprimerie jusqu'a nos jours tant en Europe qu'en Orient etc. 
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par J. Th, Zenker. Leipzig 1846. — Bibliotheca orientalis. 
Manuel de Bibliographie Orientale. II. contenant 1. Supplement 
du premier volume. 2. Litterature de l'Orient chretien. 3. Litte- 
rature de Finde etc. Par J. Th. Zenker. Leipzig 1861. 

f(Euting) Katalog der kaiserlichen Universitäts- und Landesbibliothek 
in Straßburg. Arabische Literatur. Straßburg 1877. 4°. 

Bibliographie des ouvrages arabes ou relatifs aux Aj-abes publies dans 
PEurope chretienne de 1810 a 1885 par Victor Chauvin. I. Pre- 
face. — Table de Schnurrer. — Les Proverbes. Liege 1892. — 
II. Kaliiah. Liege 1897. — III. Louqmäne et les fabulistes. — 
Barlaam. — 'Antar et les romans de chevalerie 1898. — 
IV. V. Les Mille et une nuits 1900, 1902 (wird fortgesetzt). 

Wissenschaftlicher Jahresbericht über die morgenländischen Studien, 
von 1844 an in Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft Leipzig 1847 ff. Die Jahresberichte über die bis 
1858 erschienenen Werke sind in der Zeitschrift, die über die 
Jahre 1859 bis 1861, 1862—67 (Heft 1). Herbst 1877 — 1881 
separat erschienen. 

Bibliotheca orientalis oder eine vollständige Liste der im Jahre 1876 
in Deutschland, Frankreich, England und den Colonien erschie- 
nenen Bücher, Broschüren, Zeitschriften u. s. w. über die Sprachen, 
Religionen, Antiquitäten, Literaturen, Geschichte und Geographie 
des Ostens, zusammengestellt von Karl Friederici. Leipzig. 
8 Jahrgänge (bis 1883). 

Bibliographie 1883—5 (unvollendet) im Literatur-Blatt für orienta- 
lische Philologie unter Mitwirkung von Dr. Johannes Klatt heraus- 
gegeben von Prof. Dr. Ernst Kuhn. 1883 — 85. 

*Orientalische Bibliographie herausgegeben von A. Müller, fort- 
gesetzt VI ff. von E. Kuhn ; IX ff. von L. Scherman. Berlin 
(Reuther und Reichard) 1888 ff. 

A. O. Ellis, Catalogue of Arabic books in the British Museum. Vol. I. 

A— L. London 1894. 40. 
E. L ambrecht Catalogue de la bibliotheque de l'ecole des langues 

orientales Vivantes I. Paris 1897. (Publ. de l'ecole des lang. 

or. viv. s. IV t. I.) 
Katalog der Bibliothek der Deutschen Morgenl. Gesellschaft. I. Drucke. 

2. Aufl. Leipzig 1900. 

B. Dorn, Catalogue des ouvrages arabes, persans et turcs, publies k 

Constantinoplc, en Egypte et en Perse, qui se trouvent au Musee 
asiatique de l'Academie. — Chronologisches Verzeichnis der seit 
dem Jahre 1801 bis 1866 in Kasan gedruckten arabischen, tür- 
kischen, tatarischen und persischen Werke, als Katalog der in 
dem asiatischen Museum befindlichen Schriften: Melanges asia- 
tiques tir£s du Bulletin de l'Academie Imperiale des sciences de 
St. Petersbourg. Tome V. Livr. 5. St. Petersbourg 1867. 
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Für orientalische Drucke besonders wichtig: E. J. BriU, Catalogue 
periodique de livres orientaux I — IX, Leide 1883 ff. (Zu Heft 
I— VII Index de noms d'auteurs et de noms de livres, ib. 1889). 

II. Handschriften. 

(Die Handschriften Verzeichnisse der königlichen Bibliothek in Berlin. 
7. u. ff. Band). Verzeichnis der arabischen Handschriften von 
W. Ahlwardt. 4°. 10 Bände. Berlin 1887—1899. 

(Halle) Katalog der Bibliothek der Deutschen Morgenländischen Ge- 
sellschaft. II. Handschriften u. s. w. Leipzig 1881. 

Verzeichnis der orientalischen Handschriften der Bibliothek des 
Halle* sehen Waisenhauses von Fr. Aug. Arnold und August 
Müller. (Programm der Lateinischen Hauptschule). Halle 1876. 4°. 

(Universitätsbibliothek Leipzig) Die Befaiya. Von Prof. Fleischer: 
Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft. 8, 
S. 573— 584 = Kleinere Schriften III 366 ff. 

Katalog der Handschriften der Universitätsbibliothek zu Leipzig. 
Bd. II. Die arabischen und sonstigen orientalischen Hand- 
schriften von K. Völlers. Leipzig 1901. 

(Ratsbibliothek in Leipzig) Catalogus librorum manuscriptorum, 
qui in bibliotheca senatoria civitatis Lipsiensis asservantur, ed. 
Naumann. Codices orientalium linguarum descripserunt fl. 0. 
Fleischer et Fr. Delitzsch. Grimmae 1838. 4°. 

Oatalogus codicum manuscriptorum orientalium Bibliothecae regiae 
Dresdensis. Scripsit et indieibus instruxit JET. O. Fleischer. 
. Lipsiae 1831. 40. 

Die arabischen Handschriften der herzoglichen Bibliothek zu. Gotha. 
Verzeichnet von Wilhelm Pertsch. 5 Bände. Gotha 1878—1892. 
(Auch u. d. T. Die orientalischen Handschriften der h. B. zu G. 
Dritter Theil.) 

Die arabischen Handschriften der K. Hof- und Staatsbibliothek in 
München, beschrieben von Joseph Aumer. München 1866. (Cata- 
logus codicum manuscriptorum Bibliothecae regiae Monacensis. 
Tomi primi pars seeunda.) 

(Tübingen Universitätsbibliothek) C atalog arabischer Handschriften 
in Damaskus gesammelt von J. G. Wetzstein. Berlin 1863. 

Catalogus librorum manuscriptorum orientalium in bibliotheca aca- 
demica Bonnensi servatorum adornavit Johannes Gildemeister. 
Bonnae 1864—1876. 4°. 

Katalog der hebräischen, arabischen, persischen und türkischen Hand- 
schriften der kaiserlichen Universität^- und Landesbibliothek zu 
Straßburg. Bearbeitet von 8. Landauer. Straßburg 1881. 4°. 

Die arabischen Handschriften Spitta's (jetzt in Straßburg) von Th. 
Nöldeke. Zeitschr. d. Deutsch. Morg. Ges. XL 305—14. 
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Verzeichnis der arabischen, persischen, türkischen und hebräischen 
Handschriften der Stadtbibliothek zu Breslau von C. Brockel- 
mann. Breslau 1903. 

Die arabischen, persischen und türkischen Handschriften der kaiser- 
lich-königlichen Hofbibliothek zu Wien. Von Gustav Flügel. 
3 Bände. Wien 1865—7. 40. 

Die arab., pers. und türk. Hdss. der k. k. Orient. Akademie zu Wien 
von H. Krafft Wien 1842. 

(Kopenhagen) Codices orientales Bibliothecae regiae Havniensis enu- 
merati et descripti a -ZV. L. Westergaard etc. II. Codices hebr. 
et arab. Hafniae 1851. 

Codices Orientales bibliothecae regiae universitatis Lundensis recensuit 
Carolus Johannes Tornberg. Lundae 1850. 

Codices Arabici, Persici et Turcici bibliothecae regiae universitatis 
TJfsaliensis. Disposuit et descripsit C. T. Tornberg. Upsaliae 
1849. 40. 

Catalogue des manuscrits arabes de la Bibliotheque Nationale par le 
Baron de Slane. Paris 1883—1895. 4°. 

Bibliotheque nationale. Catalogue de la collection de manuscrits 
arabes, persans et turcs, formee par M. Gh. Schefer et acquise 
par l'etat, publ. par E. Blocket. Paris 1903 (üT. Derenbourg, 
Les Manuscrits arabes de la collection Schefer a la biblio- 
theque nationale. Extr. du Journal des Savants Mars-Juin 1901. 
Paris 1901). 

Catalogue general des manuscrits des bibliotheques publiques de 
France. Departements. Tome VI (p. 437— 482). Marseille. Par 
M. l'abbe Albanes. Paris 1892. — Tome XVIII. Alger. Par 
E. Fagnan. Paris 1893. 

Catalogus codicum orientalium Bibliothecae academiae Lugduno Ba- 
tavae I. II. auctore B. P. A. Doxy. III. IV. auct. P. de Jong 
et M. J. de Goeje. V. auctore M. J. de Goeje. VL auctore 
M. Th. Houtsma. Lugduni Batavorum 1851 — 77. — Editio se- 
cunda. Vol. I auctoribus M. J. de Goeje et M. Th. Houtsma. 
Lugduni Bat. 1888. 

Catalogus codicum manuscriptorum orientalium qui in Museo Bri~ 
tannico asservantur. Pars secunda Codices arabicos amplectens. 
Londini 1846. fol. — Ch. Rieu, Supplement to the Catalogue 
of the arabic manuscripts in the British Museum. London 1894. 

(London) A catalogue of the Arabic manuscripts in the library of 
the India Office. By Otto Loth. London 1877. 4°. 

Catalogue of two collections of persian and arabic manuscripts 
preserved in the India Office Library by E. D. Boss and E. 
G. Browne. London 1902. 

(Oxford) Bibliothecae Bodleianae codicum manuscriptorum orientalium, 
videlicet hebraicorum, chaldaicorum, syriacorum, aethiopicorum, 
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arabicorum, persicorum, turcicorum, copticorumque catalogus a 
Joanne Uri confectus. Pars Prima Oxonü 1787. — Partis se- 
cundae volumen primum arabicos complectens confecit Alexander 
Nicoll. Oxonii 1821. fol. 
Catalogus Bibliothecae Burckhardtianae cum appendice librorum 
aliorum orientalium in Bibliotheca Academiae Cantabrigiensis 
asservatorum — confecit T. Preston. Cantabrigiae 1853. 4°. 

Catalogue of tbe Oriental Manuscripts in the Library of King's Col- 
lege, Cambridge. By Edward Henry Palmer: Journal of the 
Boy. As. Society of Gr. Britain and Ireland. New Series III. 
105 ff. 

A descriptive Catalogue of the Arabic, Persian and Turkish Manu- 
scripts in the Library of Trinity College, Cambridge. By E. H. 
Palmer. Cambridge and London 1870. 

A HandJ ist of the Muhammadan Manuscripts of Cambridge by E. G. 
Browne. Cambridge 1900. 

The arab., syriac and hebrew mss. of the Hunterian library of the 
university of Glasgow by Th. Weir, Journ. of the B. As.. Soc. 
1899. S. 739—56. 

Bibliotheca arabico-hispana Escwriälensis sive Librorum omnium Mss. 
quos Arabice ab auctoribus magnam partem Arabo - Hispanis 
compositos Bibliotheca Coenobii Escurialensis complectitur recensio 
et explanatio opera et studio Michaelis Casiri etc. 2 tomi. Ma- 
triti 1760. fol. — Les manuscrits arabes de PEscurial decrits 
par Hartwig Derenbourg. Tome I. Paris 1884. Tome IL 
fs. I ib. 1903. 

Catälogo de los Manuscritos arabes existentes en la Biblioteca Na- 
tional de Madrid (F. G. Robles). Madrid 1889. 

Catälogo de los Manuscritos arabes que se conservan en la univers. 

de Granada, p. Almagro y Cärdenas, Granada 1891 (Extr. des 

mem. du XI. congrls intern, des orientalistes. Paris 1894 

p. 45 ss.) 
Notice sommaire des manuscrits orientaux des deux bibliotheques 

de Lisbonne par R. Basset. Lisbonne 1894. 

(Florenz) Bibliothecae Mediceae Laurentianae et Palatinae Codicum 
manuscriptorum orientalium catalogus, Steph. Evod. Assemanus 
recensuit. Florentiae 1742. fol. 

(Venedig) Catälogo dei Codici manoscritti orientali della Biblioteca 
Naniana, compilato dall' abbate Simone Assemani. 2 Part. Pa- 
dova 1787—1792. 4°. 

Bemarques sur les manuscrits orientaux de la Collection Marsigli a 
Bologne suivies de la liste complete des Manuscrits arabes de 
la meme collection par le Baron Victor Rosen. Borna 1885 (atti 
della B. Academia dei Lincei. Serie 3 a . Vol. XIIX 
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(Mailand) Caialogo dei Codiei arabi, persiani e turchi della Biblioteca 

Ambrosiana (Hammer -Furgstall): Biblioteca Italiana t XCIY, 

p. 22 und 322. 
Cataloghi dei codiei orientali di aleune biblioteche d'Italia. 5 fasc. 

Firenze 1878—1892. 
Bibliothecae apostolicae Vaticanae codicum manuscriptorum catalogus 

p. I t. I. Bomae 1766 (vgl. A. Mai, Scriptorum veterum nova 

collectio tom. IV). 
I codiei arabi nuovo fondo della biblioteca Vatieana descr. da C. Crispo 

Moncada. Palermo 1900. 
I manoscritti arabi, persiani, siriaci, turchi della biblioteca nazionaJe 

e della academia delle scienze di Torino d. J. NaUino. Torino 

1900 (Mem. d. r. acad. d. sc. di Torino ser. JI, t. 50 cl. d. sc. 

mor. stör, e filol. p. 1 — 101). 
Oatalogue des manuscrits et xylographes orientaux de la Bibliotheque 

Imperiale publique de St. Petersbourg. 8t. Petersbourg 1852. 
(St. Petersburg) Notices sommaires des manuscrits arabes du Musee 

asiatique par le Baron Victor Rosen. St. Petersbourg 1881. 
(St. Petersburg) Les manuscrits arabes de 1' Institut des langues orien- 

tales decrits par le Baron Victor Rosen. St Petersbourg 1877. 
Les manuscrits arabes (non compris dans le nr. 1) etc. de l'institut 

des langues orientales, decrits par D. Günzburg, V. Rosen, 

B. Dom, K. Patkanof, J. Tchoubinof. St. Petersbourg 1891. 
(J. M. E. Gottwaldt) Beschreibung der arabischen Handschriften, welche 

sich in der Bibliothek der kais. Universität zu Kasan befinden. 

Kasan o. J. (1855). Russisch. 
(Cairo) Filmst al-kutub al-'arabija al-mahfüza bil-kutubhäna al-hedi- 

wije al-kä'ine biseräi derb al-gamämiz. (Unter Leitung von 

Sputa und Völlers) 7 Bände. Cairo 1301— 1308. Zweite Auf- 
lage. 1. Band 1310. 
Catalog der mektebe 'umümlje in Damascus. Damascus 1299. 4°. 
Habib Zaijät: Bazä'in al-kutub fi DimaSq wa dawähihä. Kairo 1902. 
KoixüXiOTj?, KaTaXo-p; dpaßixüiv ^etpoYpacpwv tt)c Upo5oX'J|j.ixY); 

ßtßXio#TJxr|S. Jerusalem 1901. 

(41 Verzeichnisse ar., pers. u. türk. Hdss. in den Moscheen und 

Bibliotheken zu Constantinopel im Bücherverzeichnis von M. Spir- 

gatis nr. 67, Leipzig 1899 nr. 1131, O. Harrassowitz nr. 252 ib. 

1900 nr. 884.) 
Gatalogue des manuscrits et des imprimes de la bibliotheque de la 

grande mosquee de Tunis par B. Roy 1. Tunis 1900. 
Friedrich, Codicum arabicorum in Bibliotheca Societatis Artium et 

Scientiarum quae Bataviae floret asservatorum Catalogus. Ab- 

solvit indieibusque instruxit L. W. C. van den Berg. Bataviae 

et Hagae 1873. 

So ein, Arabische Grammatik. Fünfte Aufl. 10 
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B. EINLEITUNGSWISSENSCHAFT. 

Allgemeines. 

Liber mafätih al- e olüm, explicans vocabula technica scientiarum tarn 
Arabum quam peregrinorum auctore Abu 'Abdallah Mohammed 
ibn Ahmed ibn Jüsof al-kätib al-Khowarezmi (schrieb zw. 365 
u. 381 H.) edidit, indices adjecit G. van Vloten. Lugduni Ba- 
tavorum 1895. 

Orientalische Skizzen. Von Theodor Nöldeke. Berlin 1892. 

De auctorum graecorum versionibus et commentariis syriacis, arabicis, 
armeniacis persicisque commentatio quam scripsit Joannes Georgius 
Wenrich. Lipsiae 1842. 1845. 

Die arabischen Übersetzungen aus dem Griechischen von M. Stein- 
schneider. Einleitung, Centralblatt für Bibliothekswesen, Beiheft 5, 
Jahrg. VI 1889... I. Philosophie, Beiheft 12, Jahrg. X 1893. 
III. Die griech. Ärzte in arab. Übers. Virchows Archiv Bd. 124, 
1891. II. Mathematik, Alchemie u. Indices, ZDMG 50 (1896), 
p. 161—219, 337—417. 

Muhammedanische Studien von I. Goldziher. Erster Teil. Halle 1889. 
Zweiter Teil. Halle 1890. 

Abhandlungen zur arabischen Philologie von Ignaz Goldziher. Erster 
Teil. Leiden 1896. Zweiter Teil eb. 1899. 



C. CHRESTOMATHIEEN. 

t Chrestomathie aus arabischen Prosaschriftstellern im Anschluß an 
Socin's arabische Grammatik hrsgg. von Dr. JJ. Brünnow. Berlin 
1895. 

f Chrestomathia arabica quam e libris Mss. vel impressts rarioribus 
collectam edidit Fr. A. Arnold. Pars I. Textum continens. Pars II. 
Glossarium continens. Halis 1853. 

f Chrestomathie Arabe, ou extraits de divers ecrivains Arabes, tant en 
prose qu'en vers ä l'u£age des eleves de l'ecole speciale des langues 
orientales Vivantes; par A. J. Silvestre de Sacy. II. ed. corr. et 
augm. Paris 1826. 3 vol.; Tome IV Anthologie grammaticale 
arabe. Paris 1829. 

f Chrestomathie elementaire de 1' Arabe litteral avec un glossaire par 
H. Derenbourg et J. Spiro. 2 ed. Paris 1892. 

Joh. Godofr. Lud. Kosegartenii Chrestomathia arabica ex codicibus 
manuscriptis Paris. Goth. etBerol. collecta atque tum adscriptis 
vocalibus, cum additis lexico et adnotationibus explanata. Lip- 
siae 1828. 
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Qeorg. Gvil. Frey tag, Chrestomathia arabica, grammatica historica in 
usum scholarum Arabicarum ex codd. ineditis conscripta. 8° maj. 
Bonnae 1834. 

fThier und Mensch vor dem Köaig der Genien. Ein arabisches 
Märchen aus den Schriften der lauteren Brüder in Basra im 
Urtext herausgegeben von Fr. Dieter id. 2. Ausgabe. Leipzig 
1881. — Arabisch-deutsches Wörterbuch zum Koran und Tier 
und Mensch von Fr. Dieterici. 2. Aufl. Leipzig 1894. 

Brevis chrestomathia arabica. In usum scholarum ed. Joh. BoUig. 
Borna 1881. 

Ghrestomatia arabigo-espanola por J. Lerchundi y J. Simonet. Granada 
1881. 

Qirgas u. v. Rosen, Arabische Chrestomathie (russisch). St. Peters- 
burg 1875. 1876. 3. Aufl. 1900. — Wörterbuch zur Chresto- 
mathie und zum Koran von W. Qirgas. Kasan 1881 (russisch). 

An Arabic reading-book compiled by W. Wright. Part first, The 
tfxta. London 1870. 

Magäni el-adab fi hadäik eU'arab. 13. Aufl. Beirut 1896. Druckerei 
der Jesuiten. 6 voll Notes sur le Magäni 4 vol. Ebds. 

Chrestomathia arabica cum lexico variisque notis auctore P. L. Cheikho. 
S. J. Beryti 1897. (Enthält nur christlich-arabische Texte). 

Arabische Chrestomathie von Max Qrünert. I. Prag 1903. 



D. GRAMMATIKEN etc. 

a von Orientalen verfaßt. 

*ÜL~Muzhir fi c ulüm al-luga, philologische Encyclopaedie verf. v. Galäl 
ad-din a&Sujüti (f 911 H., beg. 4. Juni 1505, vgl. über as- 
Sujüti Goldziher in den Sitzungsber. d. kais. Akademie der 
Wiss*. zu Wien. Phil.-histor. Cl. LXIX. Bd. 1. S. 7 ff.) Büläk 
1282. 

*Le livre de Sibawaihi, traite de grammaire arabe par Siboüya, dit 
Sibawaihi (f 180 H., beg. 16. März 796). Texte arabe publie 
d'apres les manuscrits du Caire, de l'Escurial, d'Oxford, de 
Paris, de St. Petersbourg et de Vienne par Hartteig Derenbourg 
Tome I, Paris 1881. Tome II, Paris 1889. — Kitäb Sibawaihi 
(mit Auszügen aus Siräfi und Santamari). 2 Bde. Büläk 1317. — 
ftibawaihVs Buch über die Grammatik nach der Ausgabe von 
H. Derenbourg und dem Commentar des Siräfi übersetzt und 
erklärt ... von O. Jahn. 2 Bde. Berlin 1894. 1900. 

*A1-Mufassal, opus de re grammatica arabicum auctore Abu '1-Käsim 
Mahmud bin 'Omar Zamahsario (az-Zamah$ari f 538 H., beg. 
16. Juli 1143) ed. J.P. Broch. Editio altera. Christianiae 1879. — 

10* 
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Dazu: Ibn JcCts (f 643 H., beg. 29. Mai 1245) Commentar zu 

Zamachsari's Mufassal. Nach den Handschriften herausgeg. 

u. s. w. von Dr. Q. Jahn. Erster Band. Leipzig 1882. Zweiter 
Band. Leipzig 1886. 40. 

♦Alfijjah, Carmen didacticum grammaticum auctore IbnMälik (f 672 H^ 
beg. 18. Juli 1273) et in Alfijjam commentarius quem conscripsit 
Ibn Akil (Ibn 'Akil f769 H., be<r. 28. Aug. 1367) ed. Fr. Dieterici. 
Lipsiae 1851. — Ibn'Akil's Commentar zur Alfijja des Ibn Malik 
aus dem Arabischen zum ersten male übersetzt von Fr. Dieterici. 
Berlin 1852. 

al-Agurrümija, Arabische G-rammatik verf. v. Ibn Agurrüm as-Sinhägi 
(f 723 H., beg. 10. Januar 1323). Oft gedruckt auch mit Com- 
mentaren. Vgl. Brünnow's Chrestomathie S. 138 ff. 

Käfija fin-nahw, Syntax verf. von Ibn al-Bägib (f 646 H., beg. 26. April 
1248). Oft gedruckt im Orient. 

Mugni al-labib, Grammatik verfaßt von Ibn Hisäm al-Ansäri (f 762 H. f 
beg. 11. Nov. 1360). Ein anderes grammatisches Werk desselben 
Verfassers hat den Titel: Katr an-nadä wa-ball as-sadä; ein 
drittes Sudür ad-dahab. Alle drei Werke sind im Orient oft 
gedruckt worden. 

al-Harlri's (f 516 H., beg. 16. Juli 1143) Durrat al-gawwäs, heraus- 
gegeben von Heinrich Thorbecke. Leipzig 1871. (über Sprach- 
fehler). Mit Commentar von al-Hafägi, Constantinopel 1299. 
Vgl. Le livre des locutipns vicieuses de Djawäliki publie par 
Hartteig Derenbourg (al-Gawäliki f 465 H., beg. 17. Sept. 1072) 
in Morgenländische Forschungen. Leipzig 1875. 

1 arika mustahdata fi tashil al-hatt al-arabi. Schreib vorlagen 12 Hefte 
Beirut (Jesuitendruckerei). 

Specimens d'ecritures arabes pour la lecture des manuscrits anciens 
et modernes par un pere de la C ie de Jesus. 2 eme ed. Beyrouth 
1888. 

ß von Europäern verfaßt. 

*Die grammatischen Schulen der Araber nach den Quellen bearbeitet 
von G. Flügel. Erste Abthl. Leipzig 1862. Abhandlungen der 
Deutschen Morgenl. Ges. II. Band. Nr. 4. (In diesem Buch 
werden die Grammatiker ungefähr bis z. J. 1000 unserer Zeitr. 
aufgeführt.) 

•j*Dr. C. P. CasparVs Arabische Grammatik. Fünfte Auflage be- 
arbeitet von August Müller. Halle 1887. — Grammaire arabe de 
C. P. Caspari traduite de la quatrieme edition allemande et en 
partie remaniee par E. TJricoechea. Bruxelles 1880. — A Grammar 
of the Arabic Language translated from the German of Caspari 
and edited, with numerous additions and corrections by W. Wright- 
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2. ed. 2 vol. London 1874. 5. — id.; 3. ed. revised by 
W. Robertson Smith and M. J. de Qoeje Vol. 1. Cambridge 
1896. Vol. 2. ib. 1898. 

Geo. Henric. Aug. Ewald. Grammatica critica linguae arabicae com 
brevi metrorum doctrina. Lipsiae 1831 — 1833. II vol. 

*G-rammaire arabe a l'usage des eleves de Pecole speciale des langues 
orientales Vivantes; avec figures. Par M. le B on Silvestre de 
Sacy. Seconde edition, corrigee et augmentee, ä laquelle on a 
Joint an traite de la prosodie et de la metrique des Arabes. 2 tom. 
Paris 1831. — Sehr wichtige Bemerkungen und Verbesserungen 
zu diesem Werke bietet: 

* „Fleischer, Beiträge zur arabischen Sprachkunde" : Berichte über die 

Verhandlungen der kg), sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften 
zu Leipzig. Philologisch-historische Classe. 1863 (p.93ff); 1864 
(p. 265 ff.); 1866 (p. 286 ff.); 1870 (p. 227 ff.); 1874 (p. 71 ff.); 1876 
(p. 44 ff.); 1878 (p. 64 ff.); 1880 (p. 89ff.); 1881 (p. 117ff.); 1883 
(p. 72ff); 1884 (p. 272ff.); conf. 1856 (p. lff.); 1862 (p. 10ff.). 
Zusammen wieder abgedruckt in Kleinere Schriften von Dr. H. L. 
Fleischer. Des ersten Bandes erster u. zweiter Teil. Leipzig 
1886; die letzten beiden Nummern in des zweiten Bandes erstem 
Teil. Leipzig 1888. 

J. O. L. Kosegarten. Grammatica linguae arabicae p. 1 — 688, ohne 
Titel und Jahr, incompl. (Sehr selten.) 

Mortimer Sloper Howell. A Grammar of the Classical Arabic Language, 
translated and compiled from the Works of the most Approved 
Native or Naturalized Authorities. Published under the Authority 
of the Government. N.-W.-Provinces. In an Introduction and 
four Parts. 3 Bde. Allahabad 1880. 1883. 1886. 

Grammaire arabe composee d'apres les sources primitives par le 
P. Donat V emier. S. J. Tomel. Beyrouth 1891; Tome II. 1892. 

Die syntaktischen Verhältnisse des Arabischen von H. Beckendorf. 
Leiden 1898. 

* Zur Grammatik des klassischen Arabisch. Von Th. Nöldeke. Wien 

1896. (Denkschriften der kais. Akad. der Wissenschaften zu 

Wien. Philos.-hist. Classe. Band XLV.) 
Darstellung der arabischen Verskunst mit sechs Anhängen u. s. w. nach 

handschriftlichen Quellen bearbeitet und mit Registern versehen 

von Q. W. Freytag. Bonn 1830. 
Theorie nouvelle de la metrique arabe precedee de considerations 

generales sur le rythme naturel du language par M. Stanislas 

Guyard. Paris 1875 (Extrait du Journal as. 7 ser., t. 7. 8). 
Die Rhetorik der Araber nach den wichtigsten Quellen dargestellt und 

mit angeführten Textauszügen nebst einem literaturgeschichtlichen 

Anhang versehen von Dr. A. F. Mehren. Kopenhagen 1853. 
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E. LEXIKALISCHES. 

a von Orientalen verfaßt. 

V 

*Fahäh al- e arabije (od. as-Sahäh) verf. von al-Gauhari (Abu Nasr 

Ismail ibn Hammäd" f *393 H., beg. 10. Nov. 1002). 2 Bände. 

Büläk 1282. 40. 
AI kitab al muhassas fpl Inga von c Ali ibn Ismä'il ibn Sidaf 458/1066, 

vol. I— VL 'Kairo 1316—18. 
Lisän al-'arab verf. von Mohammad ibn Mukarram (Ibn Manzür al- 

Ifriki al-Misri al-Ansäri al-Hazragi f 711 H., beg. 13. Mai 1311). 

20 Bände. '4». Cai'ro 1308'. 
*al-Kämüs al-muhit (od. al-Kämüs) verf. von al-FirÜ2äbädi (f 817 H. 

= 1414). 2 Bände. Calcutta 1817, 4 Bände. Büläk 1279. 40. 

id. 1301/2. — Mit türkischem Kommentar 3 Bände. Stambul 

1272 und sonst. — *Kommentar zum Kämüs betitelt Tag al- c arüs 

verf. von ftaijid Murtadä az-Zabidi (f 1205 H., beg. 10. Sept. 

1790). 10 Bände. Cairo 1307. 4° maj. 
Muhit al-muhit, verf. von Butrus al-Bistärii. 2 Bände. Beirut 1286. 

"(1869/70). ' 
Akrab al-mawärid, verf. von Sa r id al-Hüri as-Sartüni. 2 Bande und 

1 Supplement. Beirut 1889 — 1893. 

II Libro dei Verbi di Abu Bakr Muhammad b. c Umar b. e Abd al- r Aziz 

ibn al-Qutiyya (f 367 H., beg. 19. Aug. 977) publicato da Ignasio 

Guidi. Leida 1894. 
an-Nihäja fi garib al-hadit, verfaßt von Ibn al-Atir (f 606 H., beg. 

6. Juli 1209). 4'vol." Cairo 1311 (Wörterbuch zur Tradition). 
Asäs al-baläga (Lexikogr. Werk, bes. über den tropischen Sinn der 

Wörter) verf. von az-ZamahSarl (f 538 H., beg. 16. Juli 1143). 

2 Bände. Büläk 1299. 

Kitäb al misbäh al munir (Wörterbuch zum Fikh) von Ahmed ibn 
Mohammad' al Faijümi (f 770/1368). Büläk 1281, Kairo 1278, 
1306. 

Fikh al-luga, Synonymik, verf. von at~Taülibi (f 429 H., beg. 14. Okt. 
1037). (Oft gedruckt; castigiert "Beirut 1888). Vgl Fleischer, 
Kleine Schriften III, 152. 

Ta'labs (f 291 II. = 904) Kitäb al-Fasih. Nach den Handschriften 
von Leiden, Berlin und Born herausgegeben, mit kritischen und 
erläuternden Noten versehen von Dr. J. Barth. Leipzig 1876. 

*Gawäliki's al-Mu c arrab (Werk über die arabischen Fremdwörter, verf. 
von al-Gawältlfif 465H., beg. 17. Sept. 1072). Nach der Leydener 
Handschrift mit Erläuterungen herausgegeben von Ed. Sachau. 
Leipzig 1867. Vgl. Z. d. D. Morg. Ges. 33, 208. 

Liber as-Sojutii (f 911 H., beg. 4. Juni 1505) de nominibus relativis, 
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inscriptus Lubb al-lubäb, arab. cum annot. crit. ed. P. J. Veth. 

1—3. Lugduni Bat. 1840—51. 4<>. 
*Al-Moschtabih auctore Schamso'ddin Abu Abdallah Mohammed ibn 

Ahmed ad-Dhahabi (ad-Dahabi f 748 H., beg. 13. April 1347). 

E codd. mss. editus a P. de Jong. Lugduni Batav. 1881. (Über 

homonyme Eigennamen.) 
Kitäbo-'l-adhdäd sive liber de vocabulis arabicis quae plures habent 

signifioationes inter se oppositas auctore Abu Bekr ibno-'l-Anbäri 

(f 328 H., beg. 18. Okt. 939) ed. M. Th. Houtsma. Lugduni 

Bat. 1881. 
Kitäb tahdibal 'alfäz von ibn as-Sikkit (f 244 H., beg. 19. April 858) 

herausarg. von L. Cheikho. Beirut 1896 — 1898. 
Ibn al-Afir's Magd aldin almubärak (f 606 H., beg. 6. Juli 1209) 

Kunja- Wörterbuch, betitelt Kitäb al Murassa , herausgegeben von 

C. F. Seybold. "Weimar 1896. (Ergänzungshefte zur Zeitschrift 

für Assyriologie. Semitistische Studien herausgegeben von Carl 

Bezold.) 

j3 von Europäern verfaßt. 

f G. W. Freytag) Lexicon Arabico-Latinum praesertim ex Djeuharii 
Eiruzabadiique et aliorum libris confectum. Accedit index vocum 
latinarum Jocupletissimus. IV Tomi. Hai. 1830 — 1837. 4° maj. 

G. W. Frey tag, Lexicon Arabico-Latinum ex opere suo majore in 
usum tironum excerptum edidit. Halis 1837. 40 maj. 

*Maddu-l-Kamoos, an arabic-english Lexicon derived from the best 
and the most copious eastern sources comprising a very large 
collection of words and significations omitted in the Kamoos, 
with Supplements to its abridged and defective explanations, 
ample grammatical and critical comments, and examples in prose 
and verse: composed by means of the munificence of the most 
noble Algernon, Duke of Northumberland and the bounty of 
the British Government: by Edward William Lane. In two 
books: the first containing all the classical words and signi- 
fications commonly known to the learned among the Arabs; the 
second, those that are of rare occurrence and not commonly 
known. Book I, Part. 1—5. London 1863 — 1874. Ed. by 
Stanley Lane Poole, Part. 6—8 (and Supplement) 1877—1893. 
(Vom Buchstaben A: an ist das Buch unvollständig, eine Fort- 
setzung nicht zu erwarten). 

* Supplement aux dictionnaires arabes par E. Dozy. 2 tom. Leyde 
1881. — Vgl. Fleischer, Studien über Dozy's Supplement: Be- 
richte über die Verhandlungen der kgl. sächs. Ges. d. Wiss. zu 
Leipzig. Philol.-histor. Classe 1881— 1887. Wiederabgedruckt 
in Kleinere Schriften von H. L. Fleischer. Des zweiten Bandes 
erster Teil. Leipzig 1888. Dritter Band ebenda. 
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A. Kazimirski de Biberstein, Dictionnaire arabe-franc,ais I. II. Paris 

1860. 
f A. Wahrmund, Handwörterbuch der deutschen und neu-arabischen 

Sprache. I. Neuarabisch-deutscher Teil I, 1. 2. II, 1. 2. — 

II. Deutsch-neuarabischer Teil. Gießen 1870 — 77. 
E, Härder, Deutsch- arabisches Handwörterbuch. Heidelberg 1902. 
fVocabulaire arabe-francais a l'usage des etudiants par un pere mis- 

sionnaire de la C ie de Jesus; 4. ed. Beyrouth 1896. (Arab. : 

al-Faräid ad-durrije.) 
Dictionnaire francais - arabe par le P. J.-B. Belot, S. J. 2 parties. 

Beyrouth 1890. 
*Die aramäischen Fremd Wörter im Arabischen. Von Siegmund FränkeL 

Leiden 1886. 
Dictionnaire detaille des noms des vetements chez les Arabes. Par 

R. Doxy. Amsterdam 1845. 
Die Namen der Säugetiere bei den südsemitischen Völkern. Von 

Fritz Hommel, Leipzig 1879. 
Die Waffen der alten Araber aus ihren Dichtern dargestellt. Ein 

Beitrag zur arabischen Altertumskunde, Synonymik und Lexico- 

graphie nebst Begistern von Friedrich Wilhelm Schwarzlose, 

Leipzig 1886. 
*Glossaire des mots espagnols et portugais derives de l'Arabe par 

JB. Dozy et W. H. Engelmann, 2. ed. Leyde 1869. 
Glossario etimologico de las palabras espariolas de origen oriental por 

D. Leopolde- de Eguilaz y Yanguas. Granada 1886. 
Dictionnaire etymologique des mots francais d'origine Orientale par 

Marcel Devic, Paris 1876. — Vgl. Bemarques sur les mots 

francais derives de PArabe par Henri Lammens. Beyrouth 1890. 

F. KORAN, ISLAM, LEBEN MUHAMMEDS. 

CHRISTLICHES. 

a von Orientalen verfaßt, 

f Corani textus arabicus ad fidem librorum manuscriptorum et impres- 
sorum et ad praeeipuorum interpretum lectiones et auetoritatem 
recensuit indicesque triginta sectionum et suratarum addidit 
Gustavus Flügel, Editio stereotypa C. Tauchnitzii. Tertium 
emendata; nova impressio Lipsiae 1869 (I. 1834; recensionis 
Flügelianae textum recognitum iterum exprimi curavit Gustavus 
Mauritius Redslob, Lipsiae 1837, 1855). (In dem ersten Flügei- 
schen, sowie den zahlreichen orientalischen Drucken des Kur'än 
fehlt die Verszählung, die für das Nachschlagen unentbehr- 
lich ist) 
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♦Concordantiae Corani arabicae. Ad literarum ordinem et verborum 
radices diligenter disposuit Gustaviis Flügel. Editio stereotypa, 
Lipsiae 1842. 

Chrestomathia Corani arabica, notas adjecit glossarium confecit C. A. 
Nallino. Lipsiae 1893. 

al-Itkän ü 'ulürn al-kur'än, Art Einleitung in den Kur'än, verf. von 
'as-Sujüti (f 91 TEL, beg. 4. Juni 1505); 2 Teile.' Cairo 1278. — 
Sayuty's Itqän on the exegetic sciences of the Qor'an. Edited by 
Mowlawies Basheerooddeen and Noorool-Haqq witli an analysis 
by A. Sprenger. Calcutta 1852 — 54. 

Tafsir al-kur'än (Kommentar zum Kur'än) von at-Tabari (f 309 H., 
beg. 12. Mai 921) 30 Bde. Kairo 1321. 

al-Kassäf. Kommentar zum Kur'än verf. von az-Zamahsari (f 538 H., 
beg. 16. Juli 1143). 2 Bände. Büläk 1281. — The Qoran with 
the commentary of Zamakhshari entitled the Kashshaf an haqaiq 
al-tanzil, ed. by W. Nassau Lees and Khadim Hosain and 'Abd 
al Hayi. Calcutta 1856. 

Mafätih al gaib oder at tafsir al kebir von Fahraddin ar Eäzi. 6 vol. 
Büläk 1278, 1289. Kairo 1307—9, Stambul 1307. 

*Beidhawii (f 685 H., beg. 27. Febr. 1286; od. 692) commentarius in 
Coranum ex codd. Parisiensibus Dresdensibus etLipsiensibus edidit 
indicibusque instruxit H. O. Fleischer. 2 vol. Lipsiae 1846 — 48. 
4°. — Indices ad Beidhawii commentarium in Coranum confecit 
Winand Fell. Leipzig 1878. 

*Le Becueil des traditions musulmanes par Abou Abdallah ibn Ismail 
al-Bokhari (al-Buhäri f 257 H., beg. 29. Nov. 870) publik par 
L. Krehl. I— IIL Leyde 1862—68 (unvollständig) — Orien- 
talische Ausgabe: Sahih al-Buhäri. 8 Bände. Cairo 1290; auch 
sonst öfter gedruckt mit und ohne Kommentar. — El Bokhari, 
Les traditions islamiques trad. de l'arabe avec notes et index 
par O. Houdas et W. Margais, t. 1. Paris 1903. (Publ. de l'ecole 
des langues Orient. Vivantes ser. IV, tome III). 

Sahih Muslim. Sammlung der Traditionen des Propheten verf. von 
Muslim (f 261 H., beg. 16. Okt. 874). Mit Kommentar von an- 
Nawawi (f 676 H., beg. 4. Juni 1277). 5 Bände. Cairo 1283. 

Masäbih as-sunna, verfaßt von Husain ibn Mas'üd al-Farrä' aUBa- 
' gaioi (f 516 H., beg. 12.. März 1122). 2 Bände. Cairo 1294. 

Ihjä* al-'ulüm, verf. von al-Gazäli (f 505 H., beg. 10. Juli 1111). 

4 Bände. 4«. Büläk 1289. — (Vgl. Eichard Gosche, ÜberGhazzälis 

Leben und Werke: Abhdl. d. kgl. Akad. d.Wiss. zu Berlin 1858.) 

'Abdu-r-razzäq's Dictionary of the technical terms of the Sufies edited 

by Aloys Sprenger. Calcutta 1845. 
*Das Leben Muhammeds nach Muhammed ibn Ishäk (f 151 H., beg. 
26. Jan. 768) bearbeitet von c Abd el-Malik ibn Eischäm (f 218 H., 
beg. 27. Jan. 833) ; hrsg. von F. Wüstenfeld. 2 Bände. Göttingen 
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1858 — 60, anast. Neudruck. Leipzig 1901. Orientalische Aus- 
gabe: Sirat ihn Hisäm. 2 Bände. Cairo 1295. (Ins Deutsche 
übersetzt: Das Leben Muhammeds u. s. w. bearbeitet von G, Weil, 
Stuttgart 1864.) 

Muhammed in Medina. Das ist Vakidi's (al-WäkicR f 207 H., heg» 
27. Mai 822) Kitab al Maghazi in verkürzter deutscher Wieder- 
gabe herausgegeben von J, Wellhausen, Berlin 1882. 

Samä'il at-TirmidÄ (f 279 H., beg. 3. April 892) Traditionen be- 
treffend den Propheten. Cairo 1273; mit Commentar 2 Bände. 
Büläk 1296. 

Ibn Saad (Ibn Sa c d f 4 Gumädä II 230/17. 2. 845). Biographien 
Muhammeds, seiner Gefährten und der späteren Träger des 
Islams bis zum Jahre 230 der Flucht. Bd. III, 1, hsg. v. E. Sachau 
III, 2, hsg. v. J. Horovitz, VIII. Biographien der Frauen, hsg. 
v. C, Brockelmann, Leiden 1904. 

Usd al-gäba. Aufzählung von 7500 Männern, die Muhammed kannten, 
verf.vonI&na^£är(f630H.,beg.l8.Okt.l232). 5Bde. Cairol286. 

al-Isäbe, A biographical dictionary of persons who knew Muhammed 

' by Ibn Hagar (Ihn Hagar f 852 H., beg. 7. März 1448). Edited 

in arabic by Mowlawies Mohammed Wajyh, c Abdal-Haqq, and 

G-holam Qädir and A. Sprenger. Bibliotheca indica. Vol. I, Calcutta 

1856; vol. IV, Calcutta 1873. Vol. II and III, Calcutta 1888. 

Kisas al-'anbijä* (Prophetenlegenden), verf. von at-Talabi (f 427 H. r 
beg. 5. Nov. 1035). Cairo 1297 und öfter. 

Pillar of the creed of the Sunnites by al-Nasafi, ed. by W. Cureton. 
London 1843. 

Ad-dourra al-fäkhira; la perle precieuse de Ghazäli (al-GazäU f 505 H., 
beg. 10. Juli 1111) par L, Gautier, Geneve 1878. — Muslimische- 
Eschatologie. 

Muhammedanische Eschatologie nach der Leipziger u. Dresdner Hand- 
schrift zum ersten Male arabisch und deutsch herausgegeben von 
M. Wolff. Leipzig 1872. 

Disputatio pro religione Mohammedanorum adversus Christianos» 
Textum arabicum (942 H. = 1535 verfaßt) e codice Leidensi 
cum varr. lect. edidit F. J. van den Harn, Lugduni Bat. 1890. 

Al-faisal fi'l milal wal ahwä* wannihal (über Sekten und Haeresien) 
von *Ali ibn Hazm az Zähiri (f 30 v Sa'bän 456, 16. Aug. 1064). 
Teil 1 u. 2. Kairo 1317 — 20 (mit Sahrastänl am Bande). 

Book of religious and philosophical sects by Muhammad al-Shahra- 
stäni (a§- Sahrast äni f 528 H., beg. 29. März 1153). Now first 
edited by W, Cureton, 2 vol. London 1846. — Abu-'l-Fath* 
Muh'ammad asch-Schahrastäni's Religionsparteien und Philo- 
sophenschulen. Aus dem Arabischen übersetzt mit Anmerkungen 
Von Th. Haarbriicker. 2 Bände. Halle 1850 — 1. 

* (Bibel) Kitäb al-mukaddas (Altes Testament). London. B. Watta 
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1822. (Neues Testament l.Bd. 1821.)— t Beirut versch. Aus- 
gaben. fNew York 1867. 
Arabische Bibel- Chrestomathie herausgegeben und mit einem Glossar 
versehen von Dr. Georg Jacob, Berlin 1888. 

ß von Europäern verfaßt. 

Der Koran nach Boysen von Neuem aus dem Arabischen übersetzt 
mit einer historischen Einleitung und Anmerkungen von G. Wahl. 
Halle 1828. 
Der Koran. Aus dem Arabischen wortgetreu neu übersetzt mit An- 
merkungen von L. UUmann. 6. Aufl. 1862. 

Le Koran, Traduction nouvelle, faite sur le texte arabe, par Mr. 
Kazimirski. Nouv. ed. Paris 1854. 

The Koran commonly called the Alcoran of Mohammed: translated 
into English from the Original Arabic. With explanatory notes 
taken from the most approved commentators. To which is pre- 
fixed a preliminary discourse. By George Säle. London 1774 
und oft. (New edition. London 1892.) 

J. M. Rodwell, The Koran, translated from the arabic. 2. ed. London 
1876. 

The Qur'än translated by E. H. Palmer. 2 parts. Oxford 1880. (The 
sacred books of the East translated by various oriental scholars 
and edited by F. Max Müller vol. VI. IX.) 

Der Koran. Im Auszuge übersetzt von Friedrich Rückert, heraus- 
gegeben von A. Müller. Frankfurt a. M. 1888. 

Die fünfzig ältesten Suren des Korans in gereimter deutscher Über- 
setzung von M. Klamroth. Hamburg 1890. 

Der Koran, deutsch von Th. Fr. Grigull. Halle 1901 (Bibl. der 
Gesamtlit. d. In- und Auslandes. Nr. 1501 — 7.) 

t* Geschichte des Qoräns von Theodor Nöldeke. Göttingen 1860. 

* Beste arabischen Heidentums, gesammelt und erläutert von /. Well- 
hausen. Zweite Ausgabe. Berlin 1897. 

Kinship and marriage in early Arabia. By W. Robertson Smith. 
Cambridge. 1885, 2. ed. with add. and corr. by I. Goldziher, 1903. 

Die Ehe bei den Arabern von J. Wellhausen , Nachrichten d. kgl. 
Ges. d. Wiss. zu Göttingen 1893, Nr. 11, 8. 431—481. 

♦Das Leben und die Lehre des Mohammad nach bisher größten- 
teils unbenutzten Quellen bearbeitet von A. Sprenger. Zweite 
Ausgabe. 3 Bände. Berlin 1869. 

fDas Leben Muhammed's. Nach den Quellen populär dargestellt von 
Theodor Nöldeke. Hannover 1863. 

*W. Muir, The life of Mahomet and History of Islam. 4 vol. London 
1858—61. 

Das Leben und die Lehre des Muhammed. Dargestellt von Ludolf 
Krehl. 1. Teü. Das Leben des Muhammed. Leipzig 1884. 



156 Literatur Gr. 



(Darstellungen aus dem Gebiete der nichtchristlichen Religions- 
geschichte) Mohammed. Von Hubert Grimme. Erster Teil: Das 
Leben. Münster i. W. 1892. Zweiter Teil: Einleitung in den 
Koran. System der koranischen Theologie. Ebds. 1895. 

Muhammeds Liv med en indledning om forholdene i Arabien for 
Muhammeds optraeden af F. Buhl. Kabenhavn 1903. 

Skizzen und Vorarbeiten von J. Wellhausen. Viertes Heft. 1. Medina 
vor dem Islam. 2. Muhammad's Gemeindeordnung von Medina. 
3. Seine Schreiben, und die Gesandtschaften an ihn. Berlin 1889. 

fWas hat Mohammed aus dem Judentum aufgenommen? von Abra- 
ham Geiger. Bonn 1833, 2. Aufl. Leipzig 1902. 

*R. Dozy, Het Islamisme. Leiden 1863. 2 ed. Haarlem 1880; Essai 
sur l'histoire de l'Islamisme par R. Dozy trad. par V. Chauvin. 
Leyde-Paris 1879. 

*Snouck Hurgronje, Het mekkaansche Feest. Leiden 1880. 

Die Mu'taziliten oder die Freidenker im Islam. Ein Beitrag zur all- 
gemeinen Kulturgeschichte von Heinrich Steiner. Leipzig 1865. 

De strijd over het Dogma in den Islam tot op el-Ash'ari door Dr. 
M. Th. Houtsma. Leiden 1875. 

Zur Geschichte Abu l'-Hasan al-Aä'ari's (f circa 324 H. = 935) von 
Wilhelm Sputa. Leipzig 1876. 

Expose de la reforme de l'Islamisme commence au III eme siecle de 
l'Hegire par Abou-'l-Hasan Ali el-Ash'ari et continue par son 
ecole. Avec des extraits du texte arabe d'Ibn Asakir par 
M. A. F. Mehren. Vol. II des Travaux de la 3 e Session du 
Congres interational des Orientalistes. 

J. Goldziher, Die Schule der Zähiriten, ihr Ursprung, ihr System 
und ihre Geschichte. Leipzig 1884. 

A dictionary of Islam being a cyclopaedia of the doctrines, rites, 
ceremonies, and customs, together wich the technical and theo- 
logical terms, of the Muhammadan religion. By Thomas Patrick 
Hughes. Second edition. With numerous illustrations. London 
1896. 

/. Pizzi, l'islamismo (Manuali Hoepli). Milano 1903.. 

Polemische und apologetische Literatur in arabischer Sprache zwischen 
Muslimen, Christen und Juden, nebst Anhängen verwandten 
Inhalts. Von Moritz Steinschneider. Abhandlungen für die Kunde 
des Morgenlandes VI, 3. Leipzig 1877. 



G. JURISPRUDENZ. 

al-Muwatta* fil-hadlt (Traditionswerk. Corpus juris) verfaßt von 
Mälik ihn Anas al-Himjaii al-Madani (f 179 H., beg. 27. März 
795). Oft gedruckt; bes. auch mit Commentaren, zum Beispiel 
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dem des az-Zurkäni (f 1122 H., beg. 19. Febr. 1710). 4 Bände. 
Büläk 1280. 

Sunan Abi 'Abdallah al-Kazwini, gen. Ibn Mäga (f 273 H., beg. 8. Juni 
886). Dehli 1282 und 1889. (Juristische Traditionen.) 

Sunan Abi Daüd Sulaimän as-Sigistäni (f 275 H., beg. 16. Mai 
888); öfter gedruckt, z. B. Büläk 1280. 2 Bände. (Juristische 
w Traditionen.) 

al-Qämi von Abu Ssä Muhammad at-Tirmidi (f 279 H., beg. 3. April 
892). Öfter gedruckt. (Juristische Traditionen.) 

Sunan Abi ( Abd ar-rahmän an-Nasä't (f 303 H., beg. 17. Juli 915); 
lithogr. in Kanfür 1847. (Juristische Traditionen.) 

Ihtiläf al fukahä ta'lif at-fabari (f 309 H., bez. 12. Mai 921) 
(Fragm. hsg. v. Fr. Kern). Kairo 1320 = 1902. 

Flügel, Die Classen der hanefitischen Rechtsgel ehrt en : Abhandlungen 
der k. Sachs. Gesellschaft der Wissenschaften VIII. Leipzig 
1860. 

Mohammedanisches Recht nach schafiitischer Lehre, von Eduard 
Sachau (Lehrbücher des Seminars für orientalische Sprachen in 
Berlin. Band XVII). Stuttgart und Berlin 1897. 

Jus Schafiiticum. At-Tanbih auctore Abu Ishäk as-Shiräzi (Abu 
Ishäk as-Sirän schrieb das Werk i. J. 452/3 H. =» 1060/1) edidit 
A.*W. T. Juynboll. Lugduni Bat. 1879. 

Precis de Jurisprudence Musulmane selon le rite Chäfeite, par Abu 
Chodjä (Abu Sugä 1 t * m 6 « Jahrh. H.). Publication du texte 
arabe, avec traduction et annotations, par S. Keijzer. Leyde 
1859. — Commentar dazu, betitelt Fath al-Qarib. La revelation 
de l'Omnipresent . . . par Ibn Qäsim al-Ghazzi, Texte arabe, 
publie et traduit . . . par L. W. C. van den Berg. Leide 1894. 
Minhädj at-Tälibin, le guide des zeles croyants. Manuel de juris- 
prudence musulmane selon le rite de Chäfi'i (as-ßäfi e i) (von an- 
Nawawi. f 676 H -> be o- 4 - Juni 1277). Texte arabe, publie 
par ordre du gouvernment avec traduction et annotations par 
L. W. C. van den Berg. 3 vol. Batavia 1882 — 1884. (Vgl. 
Snouck Hurgronje in den Indian Gids, 1884 ff. eingehende Kritik.) 

Precis de jurisprudence musulmane suivant le rite malekit© par 
Sidi Khalil (Halil lebte im 8. Jahrh. H.) publie par les soins de 
la Societe asiatique. Quatrieme edition. Paris 1877. 

Maverdii (al-Mäwardi f 450 H., beg. 28. Febr. 1058) constitutione» 
politicae. Ex recensione Maximiliani Engeri. Bonnae 1853. 

H. PHILOSOPHIE. 

ol von Orientalen verfasst. 

Documenta philosophiae Arabum, edidit latine vertit illustravit Aug. 
Schmölders. Bonnae 1836. — Vgl. id. Essai sur les ecoles philo- 
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sophiques chez les Arabes et notamment sur la doctrine d'Algaz- 
zali. Paris 1842. 

Jbn ol-Qifti'a (f 646/1248) Ta'rih al-hukamä', auf Grund der Vor- 
arbeiten A. Müller' a herausgegeben von J. Lippert. Leipzig 1903. 

Tahäfut al-faläsifa von aZ-Öazäli (f 505 H., beg. 10. Juli Uli), Ibn 
Büsd (f 595 H., beg. 3. Nov. 1198), Hoga Zäde (f 893 H., beg. 
17. Dec. 1487). .Cairo 1303. Vgl. Die Widersprüche der Philo- 
sophie nach al Gazzäli und ihr Ausgleich durch Ibn Bold von 
T. J. de Beer, Strassburg 1894. 

Die sogenannte Theologie des Aristoteles aus arabischen Handschriften 
zum ersten Male herausgegeben. Von Fr. Dieterici. Leipzig 
1882 (Abhandlungen des Berl. Or.-Congresses.). Vgl. Die so- 
genannte Theologie des Aristoteles aus dem Arabischen übersetzt 
und mit Anmerkungen versehen von Fr. Dieterici. Leipzig 1883. 

H commento medio di Averroe' alla Poetica di Aristotele pubbl. da 
Fausto Lasinio. Parte I. H testo arabo : Annali della Universita 
Toscana. Tomo XII. Pisa 1872. 4°. — H testo arabo del com- 
mento medio di Averroe alla retorica di Aristotele, pubbl. da 
Fausto Lasinio. Pirenze 1875. (Pubblicazioni del B. Istituto 
di studi superiori). 

AlfäräbVs (f 950 u. Z.) philosophische Abhandlungen aus Londoner, 
Leidener und Berliner Handschriften. Herausgegeben von Fried- 
rich Dieterici. Leiden 1890 (deutsch 1892). — Alfäräbi's Ab- 
handlung der Musterstaat . . . hrsgg. von Fr, Dieterici. Leiden 
1895. 

Philosophie und Theologie von Averroes (Ibn Bu§d f 595 H., beg. 
3. Nov. 1198). Herausgegeben von M. J. Müller, München 
1859. — Aus dem Arabischen übersetzt. München 1875. 

Le Guide des Agares. Traite de Theologie et de Philosophie par 
Mo'ise ben Maimoun dit Maimonide (f 605 H. , beg. 16. Juli 
1208). Publie pour la premiere fois dans l'original arabe et ac- 

compagne d'une traduetion francaise par Munk. I — TIT. Paris 
1856—66. 

Kitäb Ihwän as-safä' wa-hullän al-wafä' (zwischen 950 — 1000 unserer 
Z.f. 4 Bände. Bombay 1305—1306. — Ein Teil der rasäil ihwän 
as-safä ist auch in Cairo 1306 gedruckt. — Die Abhandlungen 
der Ichwän Es-Safä in Auswahl herausg. von F. Dieterici. 
3 Hefte. Leipzig 1883—6. 

Definitiones viri meritissimi Sejjid Scherif Ali ben Mohammed Dschor- 

V 

dschani (al-Gorgäni f 816 H., beg. 3. Apr. 1418). Accedunt de- 
finitiones theosophi Mohji-ed-din Mohammed ben Ali vulgo Ibn 
Arabi(f 638 H., beg. 23. Juli 1240) dicti. Ed. et adnot. critica 
instruxit Qustavus Flügel. Lipsiae 1845. 
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ß von Europäern verfasst. 

Die griechischen Philosophen in der arabischen Überlieferung. Von 
August Midier, (Festschrift der Franckischen Stiftungen zu dem 
50jährigen Doctorjubüäum Bernhardy's.) Halle 1873. 

f Die Geschichte der Philosophie im Islam von T. J. de Botr, Stutt- 
gart 1901. 

Äl-Kindi (f ca. 850 u. Z.) genannt „der Philosoph der Araber". Ein 

Vorbild seiner Zeit und seines Volkes. Von O. Flügel, Leipzig 

1857. (Abhandlungen der D. Morg. Ges. 1. Band. Nr. 2). Vgl. 

Otto Loth t Al-Kindi als Astrolog, Morgenländische Forschungen 

Leipzig 1875, S. 261 ff. 

Al-Farabi, des arabischen Philosophen Leben und Schriften. Von 
Moritz Steinschneider: Memoires de l'Academie Imp. des Sciences 
de St. Petersbourg. VII. serie, tome XIII, 4. 1869. 4°. 

Ernest Renan, Averroes et l'Averroisme. 3. ed. Paris 1861. 

Carra de Vaux, Avicenne (Les grands philosophes) Paris 1900. Ders. 
Gazali (Meme collect.) Paris 1902. 

Die Philosophie der Araber im X. Jahrhundert n. Chr. aus den 
Schriften der lauteren Brüder herausgegeben von Fr. Dieterici, 
Die Naturwissenschaft und Naturanschauung der Araber. Berlin 
1861. — Die Propädeutik. Berlin 1865. — Die Logik und Psy- 
chologie. Leipzig 1868. — Die Anthropologie. Leipzig 1871. — 
Die Lehre von der "Weltseele. Leipzig 1872. — Die Natur- 
anschauung und Naturphilosophie. 2. Ausg. Leipzig 1876. — 
Einleitung und Makrokosmos. Leipzig 1876. — Mikrokosmos« 
Leipzig 1879. 

I. NATURWISSENSCHAFT UND MEDICIN. 

F. Wüstenfeld, Geschichte der arabischen Arzte und Naturforscher. 
Göttingen 1840 (etwas veraltet). 

Histoire de la medecine arabe par le Dr. Luden Ledere, 2 voL 
Paris 1876 (ungenügend). 

Ibn Abi TJseibia. Herausgegeben von August Müller. Königsberg 
i. Pr. 1884 {Ibn Abi UsaMa f 668 H., beg. 14.. Mai 1297 
schrieb dieses grosse Werk über die Geschichte der Arzte, u. d 
Titel: c Ujün al-'anbä' fi tabakät al-'atibbä'. Vgl. darüber Vol. II 
des travaux de la 6 e session du Congres international des Orien- 
talistes ä Leide. Leide 1884. p. 257 ff.). 

Kitäb al-känün fit-tibb, Arzneikunde, verfasst von Abu 'Ali ibn Sinä 
v (Avicenna f 428 H., beg. 25. Oct. 1036). g# 3 Bände. Büläk 1294. 

al-Gämi* li-mufiadät al-'adwija wal-'agdija (Über die einfachen Heil- 
und Nahrungsmittel) verfasst von Dijä' ad-din Abu Muhammad 
IbnaLBaitär(f646K., beg. 26. Apriil248). 4.Bände. Büläkl231. 
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Tedkire (Arznei Wissenschaft) verfasst von Daüd al-AntäJä (f 1005 H., 
beg. 15. Aug. 1596). 3 Bände. Cairo 1294. 

Traite sur le calcul dans les reins et dans la vessie par Abu Bekr 
Muhammed ibn Zakariyä al-Räzi (f 311 oder 320 H.) Traduction 
accompagnee du texte par P. de Konin ff. Leyde 1896. 

Trois traites d'anatomie Arabes par Muhammed ibn Zakariyyä al~ 
Räzij 'Ali ibn al- l Abbäs et 4 Ali ibn Smä. Texte inedit de deux 
traites, traduction par P. de Koning, Leide 1903. 

La Chimie du moyen-äge . . . par M. Berthelot. Tome IEL L'al- 
chimie arabe comprenant une introduction et les traites de Grates, 
d'el-Habib, d'Ostanes et de Djäber . . . texte et traduction . . . 
avec la collaboration de M. 0. Houdas. Paris 1893. 40. 

Hajät al-hajawän (Zoologisches Werk) verf. von ad-Damiri (f 808 H., 
bog. '-29. Juni 1405), 2 Bände. Büläk 1284. Cairo 1305. 

Materiaux pour servir a l'histoire des sciences mathematiques chez 
les Grecs et les Orientaux par L. P. E, A. Sedülot. 2 tomes. 
Paris 1845. 1849. 

Traite des instruments astronomiques des Arabes, trad. par J. J". Si~ 
dillot. Paris 1834. 1835. Memoires sur les instruments astro- 
nomiques des Arabes par J*. J". Sedülot. Paris 1841 — 45. 



K. GESCHICHTE. BIOGRAPHIEN. 

a von Orientalen verfasst. 

Ibn Coteiba's (ibn Kutaiba f 276 H., beg. 6. Mai 889) Handbuch dei 
Geschichte herausgegeben von Ferd. Wüstenfeld. Göttingen 1850. — 
Orientalische Ausgabe: Kit ab al-ma ( ärif. Cairo 1300. 

Abu Bekr Muhammed ben al-Hasan Ibn Doraid's (f 321 H., beg 
1. Jan. 933) genealogisch-etymologisches Handbuch herausgegebei 
von F. Wüstenfeld. Göttingen 1854. 

♦Chronologie orientalischer Völker von Albörüni. Herausgegeben vob 
Eduard Sachau. Gedruckt auf Kosten der D. M. Ges. Leipzig 
1878. 4°. — Chronology of ancient Nations. An English Version 
of the Arabic Text of the Athar ul Bäkiya of Albirüni, or 
"Vestiges of the Past". Collectod and reduced to writing by 
the Author in A. H. 390 — 1, A. D. 1000. Translated and 
edited, with Notes and Index, by G. E. Sachau. Published for 
the Oriental Translation Fund of Great Britain and Ireland. 
Boy. 80. London 1879. 

Ibn Wädhih (Wädih) qui dicitur al-Jaqubi (Ja'kübi) Historiae (ca. 
267 H. verf.). 2 partes ed. M. Th. Houtsma. Lugduni Batav. 
1883. 

Anonyme Arabische Chronik Band XI vermuthlich das Buch der Ver- 
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wandtschaft und Geschichte der Adligen von Abulhasan ahmed 
ben jahjä ben gäbir ben däwüd elbelädori elbagdädi (aUBaläduri 
f 279 H. , beg. 3. Apr. 892). Autogr. und herausgegeben von 
W. Ahlwardt. Greifswald 1883. 

Kitäb al-ahbär at-tiwäl verf. von Abu Hanifa Ahmed ibn Däüd ad-Dai- 
naißari{\ 28*2 oder 290 H.)hrs. von Wladimir Qirgas. Leiden 1888. 

♦Annales quos scripsit Abu Djafar Mohammed lbn Djarir At-Tabari (at- 
Tabari t 309 H., beg. 12. Mai 921), quos ediderunt J. Barth, 
Th. Nöldeke, O. Loth (f), E. Prym, H. Thorbecke (f), S. Fränkel, 
D. H. Müller, M. Th. Houtsma, S. Guyard (f), V. Eosen et 
M. J. de Goeje. Lugd. Bat. 1879 — 1901. 

f Selection from the arm als of Tabari ed. with brief notcs and a 
selected glossary by M. J, de Qoeje. Leiden 1902. (Semitic 
study series ed. by R. Gottheil and M. Jastrow jr. I). 

'Arib (um 360 d. H.) Tabari contimiatus ed. M. J. de Goeje. Lugd. 
Bat. 1897. 

Magoudi (al-Mas'üdi f 345 H., beg. 15. Apr. 956) Les prairies d'or. 
Texte et traduction par 6*. Barbier de Meynard et Pavet de Cour- 
teille. 9 tomes. Paris 1861—77. (id. 2 Bände Büläk 1283. N . 

Hamzae Ispahanensis (Hamza schrieb um 350 H.) annalium libri X. 
Edidit J. M. E. Qottwaldt. I. textus, II. transl. Petropoli-Lipsiae 
1844. 1848. 

Fragmente historicorum arabicorum. Tomus primus continens partem 
tertiam operis Kitabo '1-Oyun wa 'Ihäda'ik fi akhbari 'l-hakaik 
(nach dem 11. Jahrh. u. Z. geschr.) quem ediderunt M. J. de 
Goeje et P. de Jong. Lugduni Bat. 1869. 4°. — Tomus secundus 
continens partem operis Tadjaribo 'lOmami, auctore Ibn Haskoxcaih 
(f 421 H., beg. 9. Jan. 1030) edidit M. J. de Qoeje. Lugd. Bat. 1871. 

*Ibn el-Athiri (ibn al-Atir f 63GH., beg. 18. Okt. 1232) Chronicon 
quod perfectissimum (el-Kämil) inscribitur. Edidit Caroliis Jo- 
hannes Tomberg. 14 vol. Lugduni Bat. 1851 — 1876. — 12 Bände. 
Büläk 1290 und sp. 

Commentaire historique sur le poeme d'Ibn-Abdoun (Ibn 'Abdün 
f 529 H., beg. 22. Oct. 1134) par Ibn Badroun (Ibn Badrün 
schrieb in doms. Jahrh.) publie par R. P. A. Dozy. Leyde 1848 
(Ouvrages arabes publies par Dozy). 

Historia saracenica arabice olim exarata a Georgio Elmacino (al-Malän 
f 672 H., beg 18. Juli 1273), edita et latine reddita opere et 
studiis Thomae Erpenii. Lugduni Bat. 1625. 

Ta'rih muhtasar ad-duwal (Abriss der Geschichte) von Gregorius abü 
J l-Farag Ibn el- c Ibri (Barhehaeus f 1286 u. Z.) hrsgg. von 
Salhäm. Beirut 1890. (Die Ausgabe von Pococke, 2 tom. 40. 
Öxonii 1663 ist selten.) 

Elfachri. Geschichte der islamischen Beiche vom Anfang bis zum Ende 
des Chalifates, von Ibn etthiqthaqa (schrieb um 1 302 christl. Ä.). 
So ein, Arabische Grammatik. Fünfte Aufl. 11 
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Arabisch herausgegeben von W. Ahlwardt. Gotha 1860. — AU 
Fakhri, Histoire du khalifat . . . Nouvelle ed. du texte arabe 
par H. Derenbourg. Paris 1895. 

Abulfedae (f 732 H., beg. 4. Okt. 1331). Annales muslemici arabice 
et latine. Opera et studiis J. J. Reiskii, nunc primum ed. J. G. 
Ch. Adler. 5 vol. Hafniae 1789— 94. — 2 Bände. Stambul 1286. 

. Abulfedae historia Anteislamica, Arabice e duob. Codd. Paris. 
edidit, vers. lat. notis et indicibus auxit H. 0. Fleischer, Lipsiae 
1831. 40. 

Ta'rih Zain ad-din 'Umar Um al-Waral (f 749 od. 750 H. — 1348/9). 
2 Bände. Oairo 1285. — Daraus: Aegyptus auctore Ibn al-Vardi. 
Edidit vertit notulisque illustravit Martinus Frähn. Halae 1804. 

Ibn Haldün (f 808 F., beg. 29. Juni 1405) al-'ibar etc. Weltgeschichte. 
7 Bände. Büläk 1284. — Prolegomen es d'Ebn-Khaldoun. Texte 
arabe par Quatremere, 3 vol. Paris 1858 (Notices et extraits des 
mscr. XVI, 1. XVII, 1. XVIII, 1.). — Prolegomenes historiques 
d'Ibn Khaldoun. Traduction par Mac Ouckin de Slane. 3 voL 
Paris 1862—68 (Notices et extr. XIX, 1. XX, 1. XXI, 1). 

The Tarikh al-Kholafä; or history of the Caliphs, from the death of 
Mohammad to the year 900 of the Hijrah by the celebrated Jalal 
al-Din Al-Osyooti (as-Sujüti f 911 H., bejr. 4. Juni 1505), ed. by 
W. N. Lees und Mawlawi Abd al-Haqq. Calcutta 1857. Andere 
Ausgabe Cairo 1305. 

*Liber expugnationis regionum auctore Imamo Ahmed ibn Jahja ibn 
Djabir al-Belädsori (al-Baläduri f 279 H., beg. 3. Apr. 892) ed. 
M. J. de Goeje. Lugduni Bat. 1866. 4°. 

Ousäma ibn Mounkidh un emir Syrien au premier siecle des Croisades, 
(1095 — 1188) par Hartwig Derenbourg, Deuxieme partie. Texte 
arabe de l'autobiographie d'Ousäma. Paris 1886 (vgl. Carlo de 
Landberg, Critica arabica II. Leyde 1888). — Ousäma ibn 
Mounkidh etc. par H. Derenbourg (franz. Bearb.). Paris 1889. 

*Imäd ed-din el-kätib el-Isfahäni (f 597 H. = 1201) Conquete de la 
Syrie et de la Palestine par Saläh ed-din. Publie par le comte 
Carlo de Landberg. Vol. I. Texte arabe. Leyde 1888. 

Vita et res gestae sultani Almalichi Alnasiri v Saladini auctore Boha- 
dino F. Sjeddadi (Bahä ad-din ibn Saddäd f 632 H. ■— 1234) 
edidit ac latine vertit Albertus Schultens. Lugduni Batav. 1732 
(1755). fol. 

Kitäb ar-raudatain fl ta'rih v ad-daulatain (Geschichte Nureddins und 
Saladins) verfasst von Sihäb ad-din al-Mukaddasi , genannt Abu 
Santa *(f 665 H. « 1267). Cairo. 2 Bände. 1287/8. Abou 
Chamah, Le livre des deux jardins ou Histoire des deux regnes, 
celui de Nur Ed-Din et celui de Salah Ed-Din, texte ar. et 
traduct. frang. par A. O. Barbier de Meynard (Becueil des histo- 
riens des croisades. Hist. or.) Paris 1898. 
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Kitäb al-'ins al-galil bi-ta'rih al-knds wal-halH. Geschichte von Jeru- 
salem und Hebron verfasst von Mugir ad~din (f 927 H., beg. 
12. Dec. 1520). Cairo 1283. — Vgl. Histoire de Jerusalem et 
d'Hebron. Fragments de la Chronique de Moudjir-ed-dyn traduits 
sur le texte arabe par Henry Sauvaire. Paris 1876. 

Die Chroniken der Stadt Mekka. Gesammelt und herausgegeben von 
Ferdinand Wüstenfeld (I Azraki. II FäfcLhi, Fäsi, Ibn Dhuheira. 
IQ Kutb ed-din. IV Deutsche Bearbeitung). I— IV. Leipzig 
1857—61. 

Huläsat al-wafä bi'ahbär dar al-mustafa (Geschichte der Stadt Me- 
dina) verfasst von as-Samhüdi (f 911 H., beg. 4. Juni 1505). 
Büläk 1285. — Im Auszug übersetzt von Wüstenfeld in den Ab- 
handlungen der k. Ges. der Wissenschaften zu Göttingen. Bd. IX. 
1860. 

*al-Hitat (Geographie und Geschichte Aegyptens) verfc von al-Makriti 
(f 845 H., beg. 22. Mai 1441). 2 Bände. Büläk 1270. — Histoire 
des Sultans Mamlouks de l'Egypte, ecrite en arabe par Taki- 
eddin- Ahmed Makrizi , traduite en francais et aecompagnee de 
notes par Quatremere. 2 vol. Paris 1837—45. 4°. 

AbüLMahäsin ibn Tagri Bardii (t 874 H., beg. 11. Juli 1469) Annales 
(Geschichte Egyptens) I, 1. 2 ediderunt T. O. J. Juynboll et B. F. 
Matthes. n, 1. 2. ed. T. Q. J. Juynboll. Lugduni Bat. 1852—61 
(unvollständig). 

Husn al-muhädara. Geschichte Egyptens verf. von as-Svjüti (f 911 H., 
beg. 4. Juni 1505). 2 Bände. Cairo 1299. 

'Agä'ib al-'ätär fit-tarägim wal-ahbär (Geschichte Egyptens) verf. von 
alSabarü (f 1236 = 1821)." 4 Bände. Cairo o. D. 

Ahmedis Arabaiadae (Ahmed ibn'ArabSäh f 854 H., beg. 14. Febr. 
1450) vitae et rerum gestarum Timuri, qui vulgo Tamerlanes 
dicitur histoiia. (Ed.) Latine vertit etc. S. H. Manger. 2 voL 
Leovardiae 1767. 1772. — Cairo 1285. 

The history of the Almohades by Abdo-I-Wähid al-Marrekoshi 
(schrieb i. J. 621 H. •= 1224) edited by R. Dozy. 2. ed. Leyden 1881. 

Historia Abbadidarum praemissis scriptorum Arabum de ea dynastia 
locis nunc primum editis, auetore R. P. A. Dozy. I — III. Lug- 
duni Bat. 1849. 4°. (Spanien betreffend.) 

Annales regum Mauretaniae a condito Idrisidarum imperio ad annum 
fugae 726, ab Abu-1 Hasan Ali ben Abd Allah Ibn Abi Zer* 
Fesano, vel ut alii malunt Abu Muhammed Salih ibn Abd el 
Halim Granatensi conscriptos ed. illustr. Carolus Joh. Tomberg* 
2 vol. Upsaliae 1843. 1846. 
Histoire de l'Afrique et de l'Espague intitulee al-Bäyäno '1-Moghrib 
par Ibn Adhäri (de Maroc) (Ibn al-Idäri schrieb zwischen 363 
u. 366 H.) et fragments de la chronique d'Arib (de Cordoue) 
publies par R. F. A. Dozy. 2 Bd. Leyde 1848—51. 

11* 
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Analectes sur l'histoire et la litteraturo des Arabes d'Espagne par 
Al-Makkari (al-Makkari f 1041 H., beg. 30. Juli 1631) Publies 
par R. Dozy, G. Dugat, L. Krehl et W, Wright. 2 vol. Leyde 
1855 — 61. (Conf. Fleischer. Textverbesserungen in Al-Makkari's 
Geschichtswerke. Kleinere Schriften. Des zweiten Bandes erster 
Teil). Leipzig 1888. — Lettre ä M. Fleischer contenant les re- 
marques critiques et explicatives sur le texte d'Al-Makkari par 
R. Dozy. Leyde 1871). — Vgl. The history of the mohammedan 
dynasties in Spain by Ahmed ibn Mohammed Al-Makkari. 
Translated and illustrated by Pascual de Gayangos. 2 vol. 
London 1840—3. 4«. Vollständiger Druck: Nafh at tlb min gusn 
al Andalus ar ratib wadikr wazirhäLisänaddlnalllatlb, 4Bde, 
Büläk 1279. Kairo 1302. 

* 

Biblioreca arabo-sicula, ossia B-accolta di testi arabici che toccano la 
geografia, la storia, la biografia e la bibliografia della Sicilia, 
messi insieme da Michele Amari. Lipsia 1857; Appendice, ibid. 
1875. 

Herum Normanicarum fontes arabici e libris quum typis expressis tum 
manu scriptis collect et sumptibus Universitatis Christianiensis 
edidit Alexander Seippel-, Fase. I. Textum continens. Christi- 
aniae 1896. 4°. 

Atberuni's India, an aecount of the religion, philosophy, literature, 
chronology, astronomy, customs, laws and astrology of India 
about 1030. Ed. by Edw. Sachau. London 1887. 4». — Id. 
An english edition witli notes and indices. By E. Sachau. London. 
2 vol. 1888. 

ßcriptorum Arabum de Rebus Indicis loci et opuscula inedita rec 
et illustr. Joannes Gildemeister. Fase, prior. Bonnae 1838. — 
Vgl. id., Dissertationis de rebus Indiae, quo modo in Arabum 
notitiam venerint, pars I. Bonnae 1838. 



*Ibn Challican, Vitae illustrium virorum. E codd. nunc primum 
arabice edidit variis lectionibus, indieibusque locupletissimis in- 
struxit Ferd. Wüstenfeld. Göttingae 1835—50, 4 U . — Ibn Hal- 
likän (f 681 H., beg. 11. Apr. 1282). 2 Bde. Büläk 1275; andere 
Ausg. 1299. — Ibn Khallikan's biographical dictionary, translated 
from the arabic by Baron Mac Ghickin de Slane. 4 vol. Paris- 
London 1843—71. 4°. 

Fawät al-wafajät (Ergänzung des Ibn Hallikän) verfasst von as-Saläh 

al-Kutubi (f 764 H., beg. 21. Oct. 1362). 2 Bände. Büläk 
1283. 
The biographical dictionary of illustrious men chiefly at the beginning 
of Islamism by Abu Zakariya Jahya el-Nawatoi (f 676 H. = 1277) 
edited by Ferd. Wüstenfeld. Göttingen 1842—47 (vgl. über das 
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Leben und die Schriften des .... el-Nawawi idem. Göttingen 
1849, aus dem vierten Bande der Abhandl. d. kgl. Ges. d. Wiss. 
zu Gott). 
Nuzhat al-'alibbä' fi tabakät al-'udabä'. ÜberberühmtePhilologen. Ver- 
tagst von Abul-Barakät al-'Anbäri (f 577 H., beg. 17. Mai 1181). 
Cairo lithogr. o. D. 

ß von Europäern verfasst. 

*(■ Vergleichungstabellen der muhammedanischen und christlichen Zeit- 
rechnung nach den ersten Tagen jedes muhammedanischen Monats 
berechnet. Herausgegeben von Ferd. Wüstenfeld, Leipzig 1844. — 
Fortsetzung der Wüst enf. Vergl.- Tab. bis 1500 von E. Makler, 
Leipzig 1887. 

*Diö Geschichtsschreiber der Araber und ihre Werke. Von F. Wüsten- 
feld. (Aus dem XXVIII. und XXIX. Bande der Abhandlungen 
der Kgl. Ges. d. W. zu Göttingen.) Göttingen 1882. 4<>. 

*Genealogische Tabellen der Arabischen Stämme und Familien . . . 
Aus den Quellen zusammengestellt von Ferdinand Wüstenfeld, 
Göttingen 1S52. q.-fol. — Register zu den genealogischen Ta- 
bellen der Arabischen Stämme und Familien. Mit historischen 
und geographischen Bemerkungen von Ferdinand Wüstenfeld. 
Göttingen 1853. 

*Caussin de Perceval, Essai sur l'histoire des Arabes avant Pislamisme 
3 vol. Paris 1847. 

Geschichte der Perser und Araber zur Zeit der Sasaniden. Aus 
der arabischen Chronik des Tabari übersetzt und mit ausführ- 
lichen Erläuterungen und Ergänzungen versehen von Th. Nöldeke, 
Leyden 1879. 

|*Der Islam im Morgen- und Abendland. Von A. Müller. 2 Bände. 
Berlin 1885. 1887. (Allgemeine Geschichte in Einzeldar- 
stellungen hrsgg. von W. Oncken. Zweite Hauptabteilung. Vier- 
ter Teil.) 
Geschichte der Chalifen. Nach handschriftlichen grösstenteils noch 
unbenutzten Quellen bearbeitet von Gustav Weil. 3 Bände. 
Mannheim 1846 — 51. — Geschichte des Abbasidenchalifats in 
Aegypten. Von Gustav Weil, 2 Bände. Stuttgart 1860 — 2. 

J. Wellhausen , Prolegomena zur ältesten Geschichte des Islams 
(Skizzen und Vorarbeiten VI. Berlin 1899. S. 1 — 160). 

•f*J. Wellhausen, Das arabische Keich und sein Sturz. Berlin 1902. 

The Caliphate, its rise, decline, and fall from original sources by 
Sir William Muir. London 1891. 

Handbuch der morgenländischen Münzkunde. Von J, G. StickeU 
2 Hefte. Leipzig 1865—70. 4°. 
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Catalogue of Oriental Coins in the British Museum, 9 vol. London 
1875—1889. 

Catalogue des monnaies musulmanes de la Bibliotheque nationale 
par H. Lavoix. vol. I. Paris 1896. 

Katalog der orientalischen Münzen in den kgl. Museen zu Berlin 
von H. Nützet. Bd. I. Berlin 1898. 

The Mohammadan Dynasties chronological and genealogical tables 
with historical introductions by St. Lane-Poole. London 1894. 

Die Charidschiten unter den ersten Omayyaden. Ein Beitrag zur 
Geschichte des ersten islamischen Jahrhunderts von B. E. 
Brünnmo. Leiden 1884. 

Die religiöä-politischen Oppositionsparteien im alten Islam von J. Well- 
hausen. (Abh. d. Kerl. Gesellschaft der Wissenschaften zu 
Göttingen, Phil.-hist. Klasse, N. F. Bd. V nr. 2). Berlin 1901. 

DeopkomstderAbbasideninOhorasandor Q. van Vloten. Leiden 1890. 

Memoires sur les Carmathes du Bahrain et les Fatimides par M. J, 
de Goeje. Leiden 1886. 

Die Statthalter von Ägypten zur Zeit der Chalifen. Von F. Wüsten' 
feld, 1. u. 2. Abt. Abhandlungen der Kgl. Ges. d. Wissen- 
schaften zu Göttingen. 1875 (4<>). Band 20. 3. und 4. Abth. 
ebd. 1876, Band 2K 

Beiträge zur Geschichte Ägyptens unter dem Islam von C. H. Becker. 
1. Heft. Straßburg 1902, 2. Heft ebd. 1903. 

Geschichte der Mauren in Spanien bis zur Eroberung Andalusiens 
durch die Almoraviden (711 — 1110). Von R. Dozy. Deutsche 
Ausgabe mit Originalbeiträgen des Verfassers. 2 Bände. Leipzig 
1874. 

Poesie und Kunst der Araber in Spanien und Sicilien. Von Adolf 
Friedrich von Schack. 2 Bände. Berlin 1865. 2. Aufl. 1877. 

Kulturgeschichte des Orients unter den Chalifen. Von Alfred von 
Kremer. 2 Bände. Wien 1875—77. 

Das Einnahmebudget des Abbasiden-Reichs vom Jahre 806 H. 
(918 — 919) von Alfred von Kremer. Denkschriften der philos.- 
hist. Classe der Kais. Akademie der Wiss. in Wien. Bd. XXXVL 
1887. 

♦Geschichte der herrschenden Ideen des Islams. Der Gottesbegriff, 
die Prophetie und Staatsidee. Von Alfred von Kremer. Leipzig 1868. 



Die Baustile. Historische und technische Entwicklung. Des Handbuchs 
der Architectur (von J. Durm) Zweiter Theil. 3. Band, zweite Hälfte : 
Die Baukunst des Islam. Von Franz Pascha. Darmstadt 1887. 
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L. KOSMOGRAPHIE, GEOGRAPHIE, ETHNOGRAPHIE, 

REISEN. 

a von Orientalen verfasst. 

Cosmographie de Chems ed-din Abou Abdallah Mahommed ed-Dimichqt 
(ad-Dimiski f 654 H., beg. 30. Jan. 1256). Texte arabe publik 
d'apres Tedition commencee par M. Fr ahn, et d'apres les manu- 
scrits par A. F. Mehren. St. Petersbourg 1866. 4<>. — Manuel 
de la cosmographie du moyen äge, traduit de l'arabe „Nokhbet 
ed-dahrfi'adjaibil-birrwal-bah'r u de Shems ed-din Abou- Abdallah 
Mohammed de Damas et accompagnee d'eclaircissements par 
A. F. Mehren. Oopenhague 1874. 

*Zakarija Ben Muhammed ben Mahmud el-Cazwinfs (aUKazw'inl 

+ 682 H., beg. 1. Apr. 1283) Kosmographie. Herausg. von Ferd. 

Wüstenfeld. 2 Bände. Göttingen 1848—9. — id. nach der 

Wüstenfeld'schen Textausgabe etc. übersetzt von Hermann Ethik. 

Erster Halbband. Leipzig 1868. 

Haridat al-'agäib wa-faridat al-garäib, Art Kosmographie verfasst von 
€ Umar ihn aUWardü (f 749 od. 750 H. — 1348 od. 9). Oairo 1292. 

Specimen e literis orientalibus exhibens az-Zamaksarii, (az-Zamahsari 
f 538 H., beg. 16. Juli 1143) lexicon geographicum quod auspice 
T. G. J. Juynboll edidit Mathias Salverda de Orave. Lugduni 
Bat. 1856. 

Äl-HamdänVs (f 334 H., beg. 13. Aug. 945) Geographie der Arabischen 
Halbinsel. Nach den Handschr. herausgegeben von David Heinrich 
Müller. 2 Bände. Leiden 1884—1891. 

Das geographische Wörterbuch des Abu 'Obeid 'Abdallah ben 'Abd 
el-'Aziz el-Bekri (f 487 H. = 1094) nach den Handschriften 
zu Leiden, Cambridge, London und Mailand herausgegeben von 
Ferd. Wüstenfeld. 2 Bände. Göttingen, Paris 1876. 1877. 

*Jacut's (Jaküt f 626 H. = 1229) Geographisches Wörterbuch aus 
den Handschriften zu Berlin, St Petersburg und Paris auf Kosten 
der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft herausgegeben von 
Ferdinand Wüstenfeld. 6 Bände. Leipzig 1866—73. 

Jacut's Moschtarik, das ist: Lexicon geographischer Homonyme. 
Herausgegeben von Ferd. Wüstenfeld. Göttingen 1846. 

Maräsid al-ittilä e i, Lexicon geographicum ed.2 7 . G. J. Juynboll I— VI. 
Lugduni B. 1850 — 64. (Auszug aus Jäküt). 

Geographie d' Aboulfeda (Abul-fidä't 732 H., beg. 4. Okt. 1331). Texte 
arabe par Reinaud et Mac Guckin de Slane. Paris 1840. — 
Geographie d'Ismaü Abou '1-Fedä en arabe publiee par Charles 
Schier, ißd. autogr. Dresde 1846. — Geographie d'Aboulfeda, 
traduite de l'arabe en francais par Reinaud I (*Introduction 
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generale k la geographie des Orientaux). II, 1 Paris 1848; TL, 
2 par Stanislas Guyard. Paris 1883. 

♦Bibliotheca geographorum arabicorum. Edidit M. J. de Goeje. 

Pars prima. Yiae regnorum. Descriptio ditionis moslemicae 
auctore Abu Ishäk al-Färisi al-Istakhri (al-Istahri, cf. Zeitschrift 
d. D. Morgenl.G'es. Bd. 25, p. 42 ff.). Lugduni Bat. 1870. 

Pars secunda. Yiae et regna. Descriptio ditionis moslemicae 
auctore Abu '1-Küsim Ibn Haukai (ibid.). Lugduni Bat. 1873. 

Pars tertia. Descriptio imperii Moslemici auctore AUMokad- 
dasi (al-Mukaddasi schrieb i. J. 378 H.). Lugduni Bat. 1876. 

Pars quarta. Continens indices, glossarium et addenda et 
emendanda ad part. I — III auctore M. J. de Goeje. Lugduni 
Bat 1879. 

Pars quinta. Compendium libri Kitäb al-boldän auctore Ibn 
al'FaJäh al-Hamadhani (schrieb um das Jahr 290). Lugduni 
Bat. i885. 

Pars sexta. Kitäb al-masalik wal-mamälik (über viarum et 
regnorum) auctore Abu'l-Käsim Obaidallah ibn Abdallah ibn 
Khordädhbeh (Ibn Hordädbeh schrieb in der 2. Hälfte des 9. 
Jahrh. uns. Zeitr.) et excerpta e Kitäb al-Kharadj (K. al-haräg- 
Steuerbuch) auctore Kodäma ibn Djafar (Kudäma ibn Qa'far 
schrieb um 930 u. Z.) Lugdimi Bat. 1889. 

Pars septima. Kitäb al-a'läk an-naflsa VII auctore Abu All 
Ahmed ibn Omar ibn Rosteh (schrieb vor 301. H.) et Kitäb al- 
boldän auctore Ahmed ibn abi Jaküb ibn Wädhih al-Kätib aU 
Jakübi (vgl. 8. 160). Lugduni Bat. 1892. 

Pars octava. Kitäb at-tanbih wa'1-ischräf auctore aUMasiidi 
(vgl. S. 161). Accedunt indices et glossarium ad tomos YU et 
VIII. Lugduni Bat. 1894. 

Description de l'Afrique et de l'Espagne par Edrlsi (schrieb 548 
H., beg. 29 März 1153) texte arabe publie pour lapremiere fois 
d'apres les man. de Paris et d' Oxford avec une traduction, des 
notes et un glossaire par R. Dozy et M. J, de Goeje. Leyde 1866. 

The travels of Ibn Jubair {Ibn Öubair lebte Ende des 6. Jahrh. H.) 
edited by William Wright. Leyden 1852. 

Voyages d'Ibn Batoutah (Ibn Batüta f 779 H., beg. 10 Mai 1377). 
Texte arabe, accompagnee d'une traduction par O. Defr&mery et 
B. R. Sanguinetti (Publications de la Societe asiatique). 4 vol. 
Paris 1853— 59; 2e e d. 1874— 77; 3Qed. I. l893.-2vol. Cairol287. 

ß von Europäern verfasst. 

F. Wüstenfeld, Die Litteratur der Erdbeschreibung bei den Arabern. 
Zeitschrift für vergleichende Erdkunde hrsgg. von J. Q-. Lüdde I, 
1842, S. 24—67. 
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Carte generale des provinces europeennes et asiatiques de l'Empire 
Ottoman, dressee par Henri Kiepert 4 feuilles. Dens. ed. en- 
tierement corrigee et augmentee d'un index alphabetique. Berlin 
1892. 

(Karte von) Arabien zu 0. Bitters Erdkunde, Buch III, West- Asien, 
Teil XII und XIII bearbeitet von H. Kiepert. Neue berichtigte 
Ausgabe, die Orthographie revidiert von Th. Nöldeke. Berlin 1867 
(D. Reimer). 

Skizze der Geschichte und Geographie Arabiens von den ältesten 
Zeiten bis zum Propheten Muhammad. Auf Grund der Inschriften, 
der Angaben der alten Autoren und der Bibel von Eduard Glaser. 
Zweiter Band. Berlin 1890. 

Die alte Geographie Arabiens als Grundlage der Entwicklungsgeschichte 
des Semitismus von A. Sprenger. Bern 1875. 

Arabien im sechsten Jahrhundert. Eine ethnographische Skizze von 
Otto Blau. Mit einer Karte: Zeitschrift der deutschen morgenl. 
Gesellschaft. Leipzig 1869 (XXIII B.) p. 559—592. 

Arabien und die Araber seit hundert Jahren. Eine geographische 
und geschichtliche Skizze von Albrecht Zehine. Halle 1875. 

Palestine under the Moslems. A description of Syria and the Holy 
Land from A. D. 650 to 1500. Translated from the works of the 
mediaeval Arab Geographers by Guy le Strange. (London) 1890. 

Belation de l'Egypte par Abdallatif ( c Abd al-Latif al-Bagdädi f 629 H., 
beg. 29. Oct. 1231). Le tout traduit etenrichi de notes par 
Silvestre de Sacy. Paris 1810. 4°. (Der Text des c Abd al-Latif 
ist herausgegeben von J. White: 'Abdollatiphi Historiae Aegypti 
compendium. Oxonii 1800, Kairo 1286)- 

^Beschreibung von Arabien. Aus eigenen Beobachtungen und im 
Lande selbst gesammelten Nachrichten abgefasst von Carsten 
Niebuhr. Kopenhagen 1772. 4°. 

Carsten Niebuhrs JEleisebeschreibung nach Arabien und andern um- 
liegenden Ländern. 1. Band. Kopenhagen 1774. 2. Band. 1778; 
3. Band. 1837. 

t*Travels in Arabia (1814) comprehending an account of those territories 
in Hedjaz which the Mohammedans regard as sacred. By the 
late John Lewis Burckhardt. London, 2 vol. 1829. — Johann 
Ludwig BurckhardVs Reisen in Arabien, enthaltend eine Beschrei- 
bung derjenigen Gebiete in Hedjaz, welche die Mohammedaner 
für heilig achten . . . Aus dem Englischen übersetzt. Weimar 1830. 

"fV. L. Burckhardt, Notes on the Bedouins and Wahäbys. 2 vol. 
London 1831. — Bemerkungen über die Beduinen und Wahabi's, 
Wehxar 1831. 

Richard Burton, Personal narrative of a pilgrimage to El Medinah and 
Meccah. 2 vol. London 1857 (und öfter, auch in der Tauchnitz 
edition). 
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Travels in Arabia Deserta by Charles M. Doughty. 2 vol. ' Cambridge 
1888. (Mit neuer Karte). 

Charles Huber, Journal (Tun voyage en Arabie. Paris 1891. 

Tagbuch einer Heise in Inner- Arabien von Julius Euting. Erster 
Teil. Leiden 1896. 

Adolf von Wrede's Heise in Hadhramaut, Beled Beny 'Issä und Beled 
el Hadschar. Herausgegeben . . ..von M. Freiherr von Maltzan. 
Braunschweig 1870. — Eeise nach Südarabien und Geographische 
Forschungen im und über den südwestlichen Teil Arabiens von 
Heinrich Freihern von Maltzan. Braunschweig 1873. 

Mekka von Dr. C. Snouck Hurgronje. 2 Bände. Mit Bilder-Atlas. 
Haag 188S. 1889. 

Das Leben der vorislamischen Beduinen nach den Quellen geschildert» 
Von Georg Jacob. 2. Aufl. Berlin 1897. . 

t*An account of the manners and customs of the modern Egyptians, 
written in Egypt etc. By Edward William Lane. Verschiedene 
Ausgaben. London. — Lane, Sitten und Gebräuche der heutigen 
Egypter. Übersetzt von /. Zenker. 3 Bde. Leipzig 1852. 

E. W. Lane, Arabian society in the middle ages. Studies £rom the 
Thousand and One Night ed. by Stanley Lane Poole. London 
1883. (Nachtrag zu den Manners and Customs, enthaltend die 
Anmerkungen zur Übersetzung der Tausend und einenNacht s. u.) 

M. POESIE. 

Delectus veterum carminum arabicorum. Carmina selegit et edidit 
Th. Noeldeke, glossarium confecit A. Müller. Berolini 1890. 

Über Poesie und Poetik der Araber von Wilhelm Ahlwardt. Gotha 
1856. 40. 

Beitrage zur Kenntniss der Poesie der alten Araber. Von Th. NÖldekt, 
Hannover 1864. 

Ibn Qotaiba (vgl. S. 160) Liber poesis et poetarum quem ed. Jf. J. 
de Goeje. Lugd. Bat. 1904. 

Kitäb al-agäni verf. von Abu '1-Farag Ali a\-Isfahäm (f 356 IL, 
beg. 17. Apr. 966). 20 Bände. Büläk 1285. — Alii Ispahanensis 
liber cantilenarum magnus, ed. Kosegarten. T. 1. Gripesvoldiae 
1840. 40. — The twenty-first volume of The Kitab al-aghani 
ed. by Rud. E. Brünnow, Leyden 1888. — Tables alphabetiques 
du Kitäb al-Agäni . . . redigees par I. Guidi. Leide 1895 — 1900. 

Hizänat al-adab wa-lubb lubäb lisän al-'arab, verfasst von AbdaU 
Kädir ibn l Umar al-Bagdädi (f 1093 H.; beg. 21. Aug. 1629) 
4 Bände. Büläk 1291 (vieles über Dichter; am Bande der Aus- 
gabe sind die Sawähid al- c Aini abgedruckt). Ein Index der 
Dichter erschien von Guidi Borna 1887 in den Abhandlungen 
der B. Accademia dei Lincei. 

fKitäb arä£iz al-*arab (Ke^ezgedichte) ta'lif Muhammed Tavfik al~ 
Bekri as-Siddiki. Cairo 1313. 
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•The Diwans ofthesixandentarabicpoeteEnnäbiga/Antara, Tharafa, 
Zuhair, 'Alqama and Imruulqais, ed. by W, AJUieardt. London. 
1870. 

Bemerkungen über die Ächtheit der alten Arabischen Gedichte mit 
besonderer Beziehung auf die sechs Dichter etc. von W. Ahlwardt 
Greifswald 1872. 

Le Diwan de Näbiga Dhobyani publie par H, Derenbourg. Journal 
asiatique 1868 — 9. — Näbiga Dhobyani inedit par H. Deren- 
bourg, ib. s. 9. t. 13 p. 1 — 55. 

H. Thorbecke, 'Antarah, ein vorislamischer Dichter. Leipzig» 1867. 

Diwan de Zoheyr avec le commentaire d'eZ Älam: Primeurs arabes 
par le comte de Landberg fsc. II. Leyde 1889. 

Die Gedichte des 'Alk am a Alfahl. Mit Anmerkungen herausgegeben 
von Albert Socin. Leipzig 1867. 

Le diwan d'Amro'lkais par le Bon de Slane. Paris 1837. 4°. Mit 
Commentar von al-Bataljüsi. Cairo 1308. Vgl. Amrilkais, der 
Dichter und König. ' Von Fr. Rückert. Stuttgart und Tü- 
bingen 1843. 

Diwan de Tarafa ibn 'Abd al Bekri, accorupagne du commentaire de 
Youssouf al A'lam de Santa-Maria, publ. et trad. par M. Selig- 
sohn, Paris 1901. (Bibliotheque de l'ecole des hautes etudes 
fsc. 128). 

Die Gedichte des Mutalammis, arabisch und deutsch bearbeitet von 
K. Völlers. Leipzig 1903. (Beiträge zur Assyriologie und semi- 
tischen Sprachwissenschaft von F. Delitzsch und P. Haupt. Bd. V. 
Heft 2). 

f*Septem Mdallakat carmina antiquissima Arabum, textum etc. rec 
F. Al, Arnold. Lipsiae 1850 (vergriffen) — Mit Commentar von 
az-Zauzani (f 375 H., beg. 24. Mai 958). Cairo 1288. 

t*A commentary on ten ancient arabic poems: namely The seven 
Mu'allakät, and poems by al-A'sha, an-Näbighah, and 'Abid ibn 
al-Abras, by the Khatib Abu Zakariyä Yahya at-Tibrizi edit. 
by Charles James Lyall. Calcutta 1894. 

Fünf Mo'allaqät übersetzt nnd erklärt von Th. N'öldeke. SitzuDgsber. 
der K. Akad. d. Wiss. in Wien Phil.-hist. Kl. Bd. CXL, VH 
1899, CXLII, V 1900, CXLIV, I 1901. 

Der Diwan des Lelnd. Nach einer Handschrift zum ersten Male 
herausgegeben von Jüsvf Dijä-ad-din al-Chälidi. Wien 1880. 
Vgl. A. von Kremer in den Sitzungsberichten der phil.-hist 
Classe der Kais. Akademie d. Wissenschaften 98. Bd. 2 Heft 
Wien 1881. — Die Gedichte des Lebid. Nach der Wiener 
Ausgabe übersetzt und mit Anmerkungen versehen aus dem 
Nachlasse des Dr. A. Huber herausgegeben von Carl Brockel- 
mann. Leiden 1891. — Diwan des Lebid. 2. Teil. Aus dem 
Nachlaß des Dr. A. Huber, hsg. v. C. Brockelmann. Leiden 1891. 
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Die Mufaddalijät (Anthologie des Grammatikers al-Mufaddal; f ca. 

170 H.) Nach den Handschriften herausgegeben von Heinrieh 

Thorbecke. Erstes Heft. Leipzig 1885. 
Sammlungen alter arabischer Dichter, hsg. von W. Ahlwardt. I. El- 

Acmai'jjat nebst einigen Sprachqacjden. Berlin 1902. II. Die 

Diwane der Regezdichter El-'A ggäg und ez Zafajän, ebd. 1903. 

III. Der Diwän des Begezdichters Büba ben el 'Aggäg. Ebd. 1 903. 
*Hamasae carmina cum Tebrisii scholiis integris edidit, indicibus in- 

struxir, versione latina et commentario illustr. 0. G. Frey tag. 

2 vol. Bonnae 1 828— 47 (gesam. von Abu Tammäm f 231 H., beg. 

7. Sept. 845; at-Tabrizi Comm. f 502 H.,beg. 11. Aug. 1108). 

Andere Ausgabe Büläk 1296. Vgl. Hamäsa oder die ältesten 

arabischen Volkslieder, gesammelt von Abu Temmäm, übersetzt 

und erläutert von Friedrich Rückert. 2 T. Stuttgart 1846. 
The Hudsailian poems contained in the manuscript of Leyden edited 

in arabic and translated with annotations by J. G. L. Kosegarten* 

Vol. I. London 1854. 40. — Letzter Theil der Lieder der Hu- 

dhailiten, arabisch und deutsch: Skizzen und Vorarbeiten von 

J. Wellhausen. 1. Heft. Berlin 1884. Dazu Z. der D. Morgenl. 

Gesellschaft 39. Band 104, 151, 411 ff. 
Gamharat aä'är al-'arab; Gedichtsammlung von Abu Zaid Muhammed 

ibn al-Hattäb. Büläk 1808. 
DIwän muhtärät sVarä* al c Arab riwäjat Eibatalläh ibn 'Ali al 'Alawi 

(f 542/1147) lith. Cairo 1306. 
Die Gedichte des 'Urwa ibn Alward. Von Th. Nöldeke: Abhandlungen 

der Kgl. Ges. d. Wiss. zu Göttingen. Hist.-Phil. Classe 11. 

Der Diwan des arabischen Dichters Bat im Tej nebst Fragmenten, 
hrsg., übers, und erläutert v. Frd. Schulthess. Leipzig 1897. 

Gedichte und Fragmente des Aus ibn Hajar t gesammelt, herausgegeben 
und übersetzt von Rudolf Geyer: Sitzungsberichte der Kais. 
Akademie der Wissenschaften in Wien. Phüos.-hist. Classe. Band 
126. Wien 1892. Vgl. A. Fischer ZDM.Q 49. S. 85— 144,673— 680. 

Gedichte des Man ibn Aus, arab. Text und Kommentar hsg. von 
Paul Schwarz. Leipzig 1903. 

Anis al-gulasä* fi diwän al-Hansa (Die Dichterin al- Hansa soll im 
Jahro 24 H. , beg. 7. Nov. 644 gestorben sein) Beirut 1883. 
Commentaires sur le Diwan d'al-Hansa . . . publies et completea 
par le P. L, Cheikho. Beirouth 1895. — Le diwan d'al Hansä : 
traduit par le P. de Coppier et suivi de fragments inedits d'Al- 
Hirniq. Beyrouth 1889. 

Ibn Hisämi(f 762 H., beg. 11 Nov. 1360) Commentarius in Carmen 
Ka'bi ben Zoheir Bänat Suäd ed. Guidi. Lipsiae 1871. 1874. 

Diwän sajjidnä Hassan ibn Täbit (f 54 H., beg. 30. Aug. 683)i 
Tunis 1281. \ 

Der Diwän des öarwal b. Aus al-Hutefa (f zwischen 68—70 H.) 
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Bearbeitet von Ignaz Ooldtiher: Zeitschrift der D. Morgenl. 
Gesellschaft Bd. 46. S. 1—63; 173-225; 471—527; Bd. 47. 
8. 43 — 85; 163—201. Das Ganze auch gesammelt. Leipzig 1893. 

Der Diwan des 1 Umar ibnAbiRebYa (geb. 23H.; Todesjahr unbestimmt), 
Hsg. von Paul Schwarz. I. Leipzig 1902. II, 1. ebd. 1903. 

Diwan al-Ahtal (f ungefähr 92 H.), Texte arabe publie pour la 
premiere fois d 'apres le manuscrit de St Petersbourg et annote 
par le P. A. Salhani 8. J. Beyrouth 1891. 

Divan de Fbrazddk (f 110 H., beg. 16. April 728) recits de Mohammed 
ben-Habib d 'apres Ibn-el-Arabi publie sur le manuscrit de Sainte- 
Sophie de Constantinople avec une traduetion francaise par R. 
Boucher. Paris 1870. 4°. (incompl.). Divan des Farazdak 
zweite Hälfte A. nach der einzigen in Konstantinopel (Hagia 
Sophia) befindlichen Handschrift in photolithographischer Wieder- 
gabe von J. Hell. München 1900. B. Nach Boucher's Kopie 
der Konstantiuopler Hds. ebenso. Ebd. 1901. 

Diwan Öarir (f 110 H., beg. 16. April 728). 2 Bde. Cairo 1313. 

Diwan des 'Umar ibn Schujeim al-Qutämi (f 101/719) herausg. und 
erläutert von J. Barth. Leiden 1902. 

Der Diwan des 'Ubaidalläh Ibn Kais ar-Rukaijät (t um 700 u. Z.) 
hersg., übers., mit Koten und einer Einleitung versehen von 
N. Rhodokanakis (Sitzungsber. der K. Akademie der W:ss. in 
Wien, Pnil.-hist. Kl. Bd. CXL1V, X). Wien 1902. 

Chalef dahmar 3 » (starb nach 155 H.) Qasside. Berichtigter arabischer 
Text etc. von W.Ahlwardt. Greifswald 1859. 

Diwan al-Buhturx (f 19Ü H., beg. 27. Nov. 805). Constantinople 1300. 

Diwan des Abu Nowas nach der Wiener und Berliner Handschrift 
mit Benutzung anderer Handschriften herausgegeben von TV. AM' 
toardt. 1. Die Weinlieder. Greifswald 1861. — DIwän Abi Nuwäs. 
Cairo 1277. (Abu Nuicäs f ca. 195 H. = 810). 

Diwan poetae Abu-1-Walid Moslim ibno-'l-Walid al-Ancäri cognomine 
Qario-l-ghawäni (Sari al-yaxcäni f 208 H., beg. 16. Mai 823) 
quem edidit M. J. de Goeje. Lugduni Bat. 1875. 4^. 

Al-anwär az-zähija fi dlwän Abi'l-'Atähija (Abul-Atähija f 221 

H., beg. 26. Dec. 835). Beirut 1886. 
Diwan Abi Tammäm Habib ibn Aus at-Tä'i (f 231 H., beg. 7. Sept. 

84.")). Cairo 1292.' 
Diwan amir al-mu'mimn Jbn-al-Mu tazz al-'Abbäsi (f 296 H. = 909) 

Cairo 1891. Vgl. Über Leben und Werk des *Abdallah ibn al- 

Mutazz von Otto Loth. Leipzig 1882. 
Mutanabbii (al-Mutanabbi t 354 H. = 965) carmina cum commen- 

tario Wahidii primum edidit, indieibus instruxit, varias lectioncs 

adnotavit Fr. Dieterici. Borolini 1861. 4°. 
Diwan Abi Firäs al-Hamdäm (f 357 H., beg. 7. Dec. 967). Beirut 

1873. — Vgl. Abu Firäs von R. Dvorak. Leiden 1895. 
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AbuUAlä* aUMaarri (f 449 H., beg. 10. März 1057) Sakt ez-zind, 
Gedichte mit Commentar. 2 Bände. Büläk 1286 und 1302 
(Andere Ausgabe Beirut 1884). — Luzüm mä ja jalzam. Bombay 
1303. 4°; Luzümijät 2 Bände Cairo 1891. — Caroli Bieu 
de Abul-Alae poetae arabici vita et carminibus. Bonnae 1843. 
Vgl. Z. der D. Morgenl. Gesellschaft 29, 304; 30, 40; 31, 471 ff. 

Letters of Abu! Ala of Maarrat al Noman ed. from the Leyden 
Manuscript. With the life of the author by Al-Dhahabi trans- 
lation notes indices and biography by D. Margoliouth. (Semitic 
series part 10). Oxford 1878 (vgl. Journ. of the B. Asiat. Soc. 
1902. p. 75—102, 281—332, 813—847). 

Jatimat ad-dahr fi su'arä' ahl al-'asr, Anthologie verfasst von Abu 
Mansür c Abd al-Malik zt-TdäÜU (f 429 H., beg. 14 Oct. 1037) 
4 Bände. Damascus 13Ö2. 



N. SCHÖNE LITERATUR, ETHIK, ERZÄHLUNGEN 

(ADAB). 

Le livre des avares par Abou Othman Amr ibn Bahr al-Djahiz (al- 
Qähiz f 255/869), publ. par O. van Vloten. Leyde 1900. 

Tria opuscula auctore Abu Othman Amr ibn Bahr al-Djahiz quae 
edidit O. van Vloten. Lugd. Bat. 1903. 

Kitäb al bajän wat-tabjin ta'lif abi 'Otmän 'Amr al-Oähiz. 2 Bände. 
Kairo 1313. 

Le livre des beautes et des antitheses par (Pseudo) Djahix publ. par 
O. van Vloten. Leide 1898. 

Jon Qutaiba's (s. o. p. 160) 'Ujün al a^bär nach den Handschriften 
zu Konstantinopel und St. Petersburg, herausg. von Carl Brockel- 
mann. Teil I. (Semitische Studien, hersg. von G. Bezold. 
Heft 18. Berlin 1900). Teil II. (Beiheft zum 17. Bd. der 
Zeitschr. f. Assyr.). Straßburg 1903 (wird fortgesetzt). 

♦The Kämil of El-Mubarrad (f 285 H., beg. 28. Jan. 898), edited 
for the German Oriental Society by W. Wright. Part. 1 — 12; 
Leipzig 1864—92. Nachgedruckt in Cairo 2 Bände 1308. 

Ibrahim ibn Muhammad al-Baihaql (schrieb um 300 d. H.) Kitäb al- 
mahäsin val-masävi. Hrsg. von Fr. Schwally. Gießen 1902. 

al-'Ikd al-farid, ver£ von Ibn 'Abd-rabbihi al-Andalusi (f 328 H., 
beg. 28. März 860) 3 Bände. Büläk 1293, Cairo 1305. 

Kitäb al-Muwassä of Abu 't-Tayyib Muhammed ibn Ishäq al-Waiiä 
(lebte von 860 — 936 unserer Z.) edited by B. Brünnow.'lieyden 1886. 

Makämät badT az-zamän al-Hamadäni (al-Hamadäni, der Vorläufer 
Hariris, starb 398 H., beg. 17. Sept. 1007) mit Commentar Ton 



Literatur N. 175 



Seih Muhammed c Abdö. Beirät 1889. Andere Makämen Hama- 

dänis Constantinopel 1298. 
*Les seances de Hariri (al-Hariri f 516 H., beg. 12. März 1122), 

avec an commentaire choisi par Silvestre de Sacy; 1 ed. Paris 

1822; 2. ed. par Beinaud et J. l)erenbourg. v 2 tom. Paris 

1847 — 1853. — Mit dem Commentar von as-SariSi (f 619 H., 

beg; 15. Peb. 1222) 2 Bände. Büläk 1284. — Bearbeitet von 

Friedrich Rückert, Die Verwandlungen des Abu Seid von Serag 

oder die Makamen des Hariri. 
Ihn Kutaibas (s. o. p. 160) Adab al-Kätib (Anleitung um elegant zu 

schreiben). Herausgeg. von M. Qrünert. Leiden 1900. — Cairo 

1300. 
Kitäb al-matal as-sä'ir fl v 'ädäb al-kätib was-saMr (Stillehre) verfasst 

von Ihn al-Atir aUGazari (f 637 H., beg. 3. Aug. 1239) Büläk 

1282. 
Rasäil (Briefe) abi'1-Fadl badP az-zamän al-Hamadäni (f 398 H., 

beg. 17. Sept. 1007). Constantinopel 1298. 
aUMaidäm (f 518 H., beg. 19. Feb. 1124) Magma* al-amfcäl. 

(Sprichwörtersammlung). 2 Bände. Bülä^ 1284. Cairo 1310. 

— Arabum proverbia, vocalibus instruxit, latine vertit, commen- 

tario ülustravit O. O. Frey tag I, II, III (a. b.). Bonnae 1838—43. 
fLes Colliers d'or, allocutions moi ales de Zamakhschari (az-Zamah§ari 

f 538 H., beg. 16. Juli 1143) texte arabe suivi d'une traduction 

francaise et d'un commentaire philologique par C. Barbier de 

Meynard, Paris 1876. 
Siräg al-mulük (Ethik und Anecdoten) verfasst von Abu Bekr Mu- 
hammed aUTartüh al-Mäliki (f 520 H., beg. 27. Jan. 1126). 

Cairo 1289. ' 
Muhädarät al-'udabä' wa-muhäwarät as-su'arä' wal-bulagä', (Art Ethik 

mit Anecdoten) von ar-Ragil al-Isfahäni (f im Anfang des 6« 

Jahrh. H.) 2 Bände. Cairo 1287. 4°. 
al-Mustatraf fi kull fann mustazraf, (Art anthologische Encyclopä- 

die) verfasst von Ahmad al-lbaihl (lebte um 800 H.) 2 vol. 

Cairo 13G4. 1307. ~ Al-Mostatraf trad. par O. Rat 2 vcl. 

Paris- Toulon 1899, 1902. 
ßiret'Anfar ibn Saddäd, 32 Bände. Cairo 1286. 1307. 1310. (andere 

Recension 10 Bände Beirut 1871). Vgl. Antar, a bedoueen 

romance. Translated from arabic by T. Hamilton. Part I, i— iv. 

London 1820. 
Alf laila wa-laila. Tausend und eine Nacht arabisch. Nach einer 

Handschrift aus Tunis herausg. von Maximilian Habicht I— VIII; 

fortges. von H. L. Fleischer IX— XII vol. Breslau 1825—43. 

(Diese Ausgabe eignet sich nicht für den Anfänger im Arabischen, 

da die Sprache teilweise stark von der Vulgärsprache beeinflusst 

ist; dasselbe gilt, wenigstens teilweise auch von der fünfbändigen, 
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kastigierten Beirüter Ausgabe (1888—1890) von P. A. Salhani. — 
The Alif Laila or book of the thousand nights and one night, 
published from an egyptian Ms. by W. H. Macnaghten. 4 voL 
Calcutta 1839—42. — 4 Bände. Büläk 1279, Cairo 1306. Nach 
der früheren Büläker Ausgabe: The thousand and one nights 
commonly called, in England, The arabian nights' entertainments. 
Translated by W. Lane. 3 vol. London. 1. ed. 1841. Andre 
Ausgaben von Edw. Stanley Poole (letzte 1882). 
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PARADIGMEN, CHRESTOMATHIE 
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So ein, Arabische Grammatik. 5 
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TABULA HI. 

Paradigma flexionis 

Passivi I verbi sani 



Persona 


Nume- 
rus 


Perfec- 
tutn 


Imperfectum 




Indicativus 


Subjunc- 
tivus 


Apocopat. 


3. masc. 


sing. 


^ 9 








3. fem. 
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2. masc. 
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Paradigmata. 



TABULA VI. 

Paradigma flexionis 

Activi I verbi mediae geminatae 



Persona 



Name- 
ras 



Perfec- 
tum 



Imperfectum 



Indica- 
tivus 



Subjunc- 
tivus 



Apocopatus 



Impera- 

ttVU8 



3. ma8C. 
3. fem. 
2. masc. 

2. fem. 

1. 

3. masc. 
3. fem. 
2. 

3. masc, 
3. fem. 
2. masc. 
2. fem. 
1. 



sing. 
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dual. 



plur. 
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Paradigmata. 
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TABULA Vn. 

Paradigma flexionis 

Pgssivi I verbi mediae geminatae 



Persona 
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Perfec- 
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Imperfectum 




Indicati- 


Subiunc- 
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Paradigmata. 
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BULA VII] 

mediae 




ta: 
m verbi 


-^y XJ V3 *vi ! ?j a^ 


a stirpiu 




Paradigm 


Perfectum Activi 
Imperfectum » 
Imperativus n 
Participium « 
Perfectum Passivi 
Imperfectum » 
Participium * 
Infinitive 



Paradigmata. 



13* 



/ 



TABULA IX. 

Paradigma formarum selectarnm flexionis 

verborum hamzatorum 



Verbi prim 



Yerbi sec. 



verbi tert. 



I. Perf. Act. 
Impf. n 

Imperat. * 
Partie. * 
Perf. Pass. 
Imperf. » 
II. Imperf. Act. 

Infin. 
IV. Perf. Act. 
Perf. Pass. 
VIII. Perf. Act. 
Imperf. » 
Perf. Pass. 
Imperf. » 
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H* 



Paradigmata. 
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TABULA X. 

Paradigma flexionis verborufli 

primae radicalis « et ^ 
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i5 


I. Perf. Act. 


jjflj 




£*5 


^ ^ <* 


Imperf. » 


J^ 






9 •+ 


Imperat. » 


e 


^ 


(An 


r4 


Imperf. Pass. 


J**>> 






9 *> 9 
y~yt 


Infinit. 


*JLo 


«^ 


9 .. 


e ^ 


IV. Perf. Act. 




£<V 




^*äI 


Imperf. » 


t^?^ 

g 






J9J* 


Partie. n 




> 


9 9 


l 


Infinit« 


w "fr 


9 . ' 1 




JU4 


VIII. Perf. Act. 










Imperf. » 
Perf. Pass. 


7 Gw 








X. Perf. Act. 






*• 1 


— -„ — ^ 


Infinit. 




6 ~ , 


^ •« *<• «» 


y •»*» " 



igmatay/ 



Paradigma 



TABULA XI. 

Paradigma flexionia 

ActiyiJ yerbi mediae radicalis • 



15* 



Persona 



Nume- 
rus 



Perfec- 
tum 



Imperfectum 



Indicati- 

VU8 



Subjunc- 
tdytis 



Apocopa- 
tus 



Impera- 
Hvu8 



3. ma8C. 
3. fem. 
2. maße. 

2. fem. 
1. 

3. masc. 
3. fem. 
2. 

3. masc. 
8. fem. 
2. masc. 
2. fem. 
1. 



sing. 



dual. 



plur. 



oJli 



- •» 



oJLs 



o 9 



Äi 

^9ti9 

O 9 

Oxis 

Ä > • ' 



9 9^ 
f •••• 














o > 



"JLäj* 



> > 






- 9^ 
^y£2 



• »- 




9 9 






e 9+ 

JJJf 

vi •♦.. 




yy* 

o >- 



e 9 

4^ 









16' 



Paradigmata. 



j 



TABULA Xn. 

Paradigma flexionis 

Activi I verbi mediae radicalis 



Persona 



Nume- 
rus 



Perfec- 
tum 



Imperfectum 



Indicati- 



VU8 



Subjunc- 
tivus 



Apocopa- 
tus 



Imperar 
Hvub 



3. masc. 
3. fem. 
2. masc. 

2. fem. 
1. 

3. masc. 
3. fem. 
2. 

3. masc. 
3. fem. 
2. masc. 
2. fem. 
1. 



sing. 



dual. 



plur. 



X 

'9' 



V£J>Ll« 






T? 



v^ 



57* 



y o 



7^ 






*'• 



»o 

Pr* 

ff ' o 



L r 









■7* 



9 



VSJ-2S in - 

7*«?' 



'yy-^° 

^ X All \ 






r « 
f>7*«rt 



** o 



075° 



r* 



'7** 



l>7*y 

** 

07* 



/ 



Paradigmata. 
TABULA Xm. 

Paradigma flexionis 

P asgjy i I verbi mediae radicalis • vel ^ 



17* 



Persona 



Nume- 
rus 



Perfec- 
tum 



Imperfectum 



Indicativus 



Subjunc- 
tivus 



Apocopa- 
tus 



3. masc. 
3. „fem. 
2. masc. 

2. fem. 
1. 

3. masc. 
3. fem. 
2. 

3. masc. 
3. fem. 
2. masc. 
2. fem. 



1. 



sing. 




i» 


oJLö 


n 


oJLH 


l> 




9) 




dual. 


SUs 


* 




i» 


^9o 

UJLs 


plur. 


'r^; 


n 


ij- 1 ! 


n 


9 o 


n 




n 


ixis 



9 ., 



Jlfc 



» - 



JUS 



.*» 




I ••*. 

JÜÜ 



JU? 



JUs 
*Us 

%J Lff > 

I .... 



So ein, Arabische Grammatik. 3 



B 



jju 

JÜÜ 

o -» > 

JJb 



-* > 



4Us 

JJH 

3fÜö 



18' 



Paradigmata. 



X 



s 









«> 



4J 



D 



0) 



1> 

s 



© 



s 



•2 



£ 

#> 



£ 

u 

> 



0) 



ts 

S 

• 

fr« 



0> 

> 



TS 

£ 

© 



> 



TZ 

© \. 



© \.«k 







*<\ 






f f i§ % <J ••! ff ?J f 



'3 St t^ xq -J -a» ^ tJ VI 



x ^> % J * -JL J 5* \-< *=^ «3^ \*-| 



© 



© 



M ^ 

•s ~ 

© 



s 

s 

bO 



es 



•73 

fr« «> 

© 



J :.K *i AU * rr i, :i 



v 



,:4' W ( .A v./| .^ VW ^Ä *4 



wg 



^ 



-* =* Ä 4= 3" -i 



©*■"* 



ü 

o 

Ph 



0Q 

O 

ca 
d 

s 



S 






& 



PL. 



OD 
CO 

o3 
PL. 

• 

ü 
o 



a 



»4 
o 

e3 
PL, 










Paradigmata. 



r 
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TABULA XV. 

Paradigma flexionis 

*• ^ ^ 

Activi I verbi ultimae • JJü 



Persona 



Name- 
ras 



Perfcc- 
tum 



Imperfecta** 



Indica- 
tivus 



Subjunc- 
tivas 



Apoco- 
patas 



Impera- 

ttVU8 



3. masc. 
3. fem. 
2. masc. 

2. fem. 
1. 

3. masc. 
3. fem. 
2. 

3. masc. 
3. fem. 
2. masc. 
2. fem. 
1. 



sing. 



5* 






dual. 



» 



plur. 



T; 






^ *• *r 

« < " r 






c •• • 



o-» 










>** 




• •• 




• •• 




,0^ 

>** 






>** 










fy* 3 








9 ° " 








c»>** 


c»)** 


U;7^ 






1 ,0 ' 


• •• 


U!?)* 3 


u;>^ 




-» •" 

^ 


,0^ 



O 9 

^1 






- '"i 



B< 
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Paradigmata. 







TA 


BÜLA XVL 






Paradigma flexionis 




Activi I verbi ultimae ^ JuS 






Nume- 
rus 


Perfec- 
tum 


Jw|%r/(cdwm 




Persona 


Indica- 
tivus 


Subjuno 
tivus 


Apoco- 
patus 


Imptra* 
Hvu8 


3. masc. 


sing. 


*** 


^ 




©^ 




3. fem. 


T) 




0- 

• • 


«• 


©-" 

•• 




2. masc. » 

i 




«• 


• • 


•• 




2. fem. 


rt 




«j^ 


0" 


«* 


<s*;i 


1. 


n 


9 O *"> 






«' 

^ 




3. masc. 


dual. 


1^; 


v&df- 


Luco 

•. ^ TT. 


^T* 




3. fem. 


n 


\jjol 


$*£ 


^T 5 


o "" 




2. 


n 




<£&■? 


^T 3 


l*y 




3. masc. 


plur. 




off- 




Vy 




3. fem. 


» 


<j^; 


«*• 




^> ©^ 




2. masc. 


T) 








'yy 


v3 


2. fem. 


n 


es y o-v» 


«" 


©^ 




c»«i , 


1. 


i r 




«5*7* 




©" 

IT 





Paradigmata. 



TABULA XVII. 

Paradigma flexionls 

Activi I verbi ultimae , Tel ,5 Jj-j 





T 


Ftrfte- 


latperfrctum 




Persona 


Indica- 


SubjQDC- 


Ajiocopn- 


Impera- 
tivus 


3. masc. 


sing. 


*t 


U 2 )? 


^f- 


u^ 




3. fem. 


» 


|4*J 


**? 


aft 


"*? 




2. masc. 


" 


oyyo« 


**? 


*& 


u£ 


uijl 


2. fem. 




ii^*-Ä. 


ä**f 


^? 


"^ 


i^ 


1. 


• 


^ 


*4 


J$ 


i>j> 




3. masc. 


änft!, 


Uudj 


J^'ji 


L^J 


oi>: 




3. fem. 


' 


UüL^ 


J^'f 


U^ti 


^>' 




2. 


' 


U^AjÄj 


<fi~V 


i«y 


i*y 


l**;l 


3. masc. 


|lllU'. 


l^i, 


vr*?- 


!r*>» 


ly^l 




3. fem. 


" 


vif*^; 


^y. 


~J±J>"f. 


i*Sjj 




2. masc. 


■ j f**#; 


viy^f 


?? 


533 


$*a 


2. fem. 


" \>3**f) 


öi^'f 


~J**f 


lj*i/i 


^;! 


1. 


• 


CL^r 


isty 


B^* 


u^P 





22* 



Paradigmata. 



3 * 



■8 " 



es 

s 



3 * 

■6 ► 



s 

9 



«4 -£ 



OD 

es 

s 

CO 

CS 



3 * 

a - 

> 












~*S> 



© 







— et 



o-d ,:«J ,d v v:ä ,-d. "4 x:d .«J 



x -9> «Tk «T* \T *■€* -ts iV »■i N * 



»O . x Tk a ~R *-sV^ ?T> • V »^ 









a 

o 

© 



a 

O 

a 



00 

> 

03 
u 

a 



a 





OD 
00 

CO 

PH 



a 





•3 



o 

03 i O 
PH 1 PH 



a 



o 

a 



a 

•i-i 

• i-l 

o 

• l-l 

J-l 

e6 



OD 



a 
a 



Paradigmata. 
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© 



4> 



>*? 



•s > 



°J 9? M •< ' J • 

° ! a •$ * : 1 iS * : 3 * ! ' 




% % % % % '%, % 






*'ä w 3 x a *a - ! a »»s t 




^ ^ x "> 4 ^ 1> ^ 



•9\ r^J r3 -^ 



•l ^ ! 4 | ;\ ^ I| % 






a 

SS 

o 



s 

PS 

o 
*2 

B 



Ol 

PS 

> 

-*» 

03 
© 

B 



B 
p* 

• IM 

• i-l 

• »* 

cö 
P-. 



00 
00 

cd 

CL, 



a 

PS 

o 

*«M 
S-» 

Ol 



B 

ps 

© 



a 

PS 

• F* 

• IM 

o 

• IM 

e6 



00 

PS 






Pamdigmat 



TABULA XVDI. 

Paradigma flfiionis 

Paasivi I veibi ultimae * Tel ^ 





rus 


Ptrfec- 


iMiper/ecf um 


Fersoua 


Indicativos 


Subjunc- 


Apocopa- 


3. masc. 


Bing. 




B^ää 


is- 4 *^ 


(jöJb 


3. fem. 


■ 


Ü* 


ir iiä' 


is* 42 


U>dÄJ 


2. masc. 


" 


.'.. . .AK 


B*# 


ly-i" 


<jd& 






2. fem. 


• 


***** 


^^^äJü' 


ls AüJ' 


^-ÄS 






, > 


-.*- 


.* 


. - »* 


1. 


" 


•=**-^ 


(f** 


b"* 1 


-jöäl 


3. masc. 


dual. 


l*"M 


^jLi^aJü 


\fail 


i*a«ä 


3. fem. 


" 


Lxlxü 


i^t^-äis 


Ly-dJü' 


■ L^diu 


2. 




U44ä 


CJ^^' 


Lyiüj 


LyÄu 


3. masc. 


plur. 


luäj> 


ir^ij 


L^ÖÄJ 


L-ÖJU 


3. fem. 


" 


cT^-S 5 


Bf***! 


c^i 


^-yä^ 


2. masc. 


" 


"'-. ,-;■** 


ür 4 ** 


IjjAÄj 


l^riöiu 




l l •■- 


2. fem. 


" 


cT^^' 


u^*- dj " 


tf*^ 


t ^**S*' 


1. 


' 


£*•* 


is** 


ts -dw 


uäJÜ 



Paradigmata. 



25< 



TABULA XX. 

Paradigma Oexionis nominls 

a) generis masculini 



a) triptoti 

determinati determinati in 



Sing. Nom. <t$±t.h"\ v^Loi' 
Gen. .U\s v^Lai> 



indeterminati .. . . . . 

ja'S'p cum articulo statu constructo 

v^UaüJf 



g , c 



#. OB 



Acc. -•- Ar** üLäS 



-. as 



Dual. Nom. _€w ..jüLis 



d^ 



-»o 

> 






) a;-r] Gen. Acc. . ^juLai* .^woLAiU 
Plur. Nom.^^^ ^•jLäi? ^•jLääJ 



GS - 



Gen. Acc. .^juLoS 



U^J 



LoäJ 



Sing. Nom. «u^ u 1^1 
Gen ^^ ^ä.1 

ACC. cvM*ct>(\ 

Dual. Nom. otL^^,..' ^jC^I 
Gen. Acc. <j^j^' 



j3) diptoti 



>• 






. ^— .0- 









£X'.\>i**..&\l>v 



1' 



9 . S 



Loi 



üLoü 



)Lai* 



«5* 

r? 



»1 «r 

L«3J 



7^ 



\ 
\ 

LT 



^ ^ 



&7 



*• T 



ß) diptoti 

Sing. Nom. 2U* 



ceterum idera 



26* Paradigmata. 

, , A . ,. determinati determinati in 

indeterminati _. . . ^ A t 

cum articulo statu constructo 

Plur. Nom. &)}^ J»;^' )f^ 

Gen. Acc. &>fS ^i3l ^T 

TABULA XXI. 

b) generis feminini 

a) triptoti 

Sing. Nom. ** c *w &£H kklli] &*L1 

Gen. — ^ fc^Ll äiuLM &&U» 

# - - 

Acc. '"" &&L1 aLcUDt E^Ll 

Dual. Nom. -&au ^UiLl ,jUc*llJj u£H» 

■*' ** 

Gen. Acc, . .Jacll , .vl&cLJt 



Plur. Nom. T vsAiLl vsA^LJf cAill* 



Gen. Acc. vsAiLl c^L&LmJI vsA^Lw 



*" 05 ^ 

Gen. Acc. äjup 



Paradigmata. 



27' 



TABULA XXII. 



a) generis masculini in desinentis. 



indeterminati 



Sing. Nom. Gen. ^Li 



Acc. 



Dual. Nom. 



Gen. Acc. 



Plur. Nom. 



Gen. Acc. 



^9 



o ^ 







determinati determinati in 
com articulo statu constructo 



*o<* 













b) nominis in <5— , I— desinentis. 

a) triptoti 



Sing 



ing. Nom. 1 jfc^» 
Gen. AccJ « 



o^ 



Dual. Nom. 



o > 



.jljLftia^jO ( .$VJLft 



o > o 



Gen. Acc. ..«juuLkä^ax ,.>,AAih«n»H <g A,ph*n 



Plur. Nom. 

Gen. Acc. 






-* o 






O > „ O -.-* O 9 



kill! 



o > 



o^ 



o > 



o^ 



k^Jf 



.©- 



anvid 



,J** 



£^J» 









o *>r e > 



O 9 



jüsuas 



28* Paradigmata. 

. _ . determinati determinati in 

indeterminati .. _ . t . . 

cum articulo statu conatructo 

Sing.Nom. V ^ ^f 

Gen. Acc.J 

Dual.Nom. <j'r^ ij'j-* 1 *^ 

ß) diptoti v 

id. U33 UijJt U3<> 

TABULA XXIII. 

Paradigma nominis cum suffixis. 

a) nominis masc. in singulari positi <oLoi*; fem. ab*L>. 
cum suffixo 1. pers. sing. tcf^°2 fem. ^LkIä 



n 



ii 



2. r » masc. dbLaS 

>■ 05 ^ 

2. r * fem. v2JL>L*ai* 



y. 



V 



s 

y 

7. 



3. » r> masc. auLoS (gen* auLoS) 

3. v v fem. L&jLoj> 

2. » dualis LJoLoS 

3. » v U^L^'(gen.. L^Uoi) 

1. i» pluralis Ijü'LaS 

2. » » msc. IJoLoS 

2. 9> » . fem. ^XJLoS 

3. ». r. msc. ^Loü (gen. ^iJii) 
3. r i fem. ^^LaS (gen^'g 4 ^V) 



Paradigmata. 29* 

b) nominis in duali positi. 
Nominativus cum suffixo l.pers. sing. ^IjLoS 

n ff n 2. n ff OlSC. wÜLoJ? etC 

Gen.-Acc. » u 1. » n ^jLa» 

-*<,... 86^ 

» ff » 2. » * msc. dLuUai 

•• • 

0^ . CS ^ 

n ff w 3. « ff ff äjoLaöJ* 

-» •• • 

?) ff ff 3. ff ff fem. LgJcLai' etc. 

c) nominis masculini in plurali positi. 

66 ■ 86 ^ 

Nominativus cum suffixo 1 . pers. sing. (V^^ 

n n » 2. » ff msc. iy j AJg S Pin. 

Gen.-Acc. » » 1. » « A,^?*« 

" ■ 86 ^ 

n ff ff 2. ff ff msc. viJLoUai 

86 * 

n » n 3. n « msc. ÄjuLiS 

•• • 

« ff ff 3. » » fem. LgjoLoi» etc. 

d) nominis feminini in plurali positi. 
Nom.-Gen.-Acc. cum suff. 1. pers. sing. ^3*12 LI 
Nominativus « n 2. « « msc. ^JbLclIw 

« » » 3. « n » <xj'L^Lm* etc. 

Gen.-Acc. n w 2. » « » iJLsLiLl 

" » » 3. « « « ÄöLfcLw etc 



EXERCITIA. 



SPEOIMINA EX SCRIPTORIBÜS PETITA. 



I. A. Exercitia legendi. 



£*^ tf *X$3 H^3 pJJü ^ 

Jo&a. y>\ tyXwl ^jJLfti* ^JLi (JMr* ÜJLo 



U*7J & ^^ ^^ ^*-L* au-uö uoLo Jjij £>*^ talifc* 
L>l^P dÜL^o rxaJÜL) aU &ixJo. ^,<> cAjU»^? 



»^ i.iiV^o v.jaxj **j .^äJ& c»4> v. 



u r 8 ;'t^ v^/^ ^ <s^; **? <5/h ^'r* ***^ 



-* G £ 9 G^ ♦ £ • £ ^ * & -» 9 f o« 

* i^ JiLo ttXAJ if^Sk Jul) ykf 



Exercitia legendi. 31* 

U+-ÄJ «^cül iaÄJÜt ür uuo r l ^yuil v^fco^ 5. 

, <S««»?*' > w«m' ^ OB * ^ > * ä ** S * ^ «* »i * "" 



# 4>^ vA^ilAJI ü iOAjl Jo^t V LoiJf &JÜ| 



6. 



JOS'" * o^o-e — ^o<« «ß -o 0- , -» I GS «• 



* &JtjdU * tLxj^t 

U^ &*ä; ^cX^e äoLx» J^ j^gjJ^ ^o^ ^^Lx" 8 * 9 - 

ptoty ü-^t" ^'r*^' ^ '^7^ vs? ^^ 

^ lyLUi.1 aJU^ ^o» iüoiUJl JÄa^I ^5^0] 



32 Exercitia. Specimiiia ex scriptoribus petita. 



B. Exercitia ad formarum Schemata perünentia. 

'•v^ £;+* <j^*> jj)^' V; 1 ^ V^^L;^? 

■^ ^ ^ -* * 05 ^ O ^ ^ ■* *< " O ^ *, * ° ^ t* Q ■" % 




£ ^at ^äId ^J^ J**zJ jyy> jicX-ö ^äJL3 <M 

30-33. £ßjS pS Jüüp[ ^^1 Jio vm».*&.| UtXa. c->vaä> 

ly$<>l ^UitXj iux»l tU=i *♦* Ä»[ tf y^ o;; f 
<s^pl v3> d5U Ä c^t** vs«** 5 ' r^ 'r^ y^* 5 

oLäJGü v^vOi» c-V^^O JL&ü UaJÜ v^liüÜ 

v^JLw^ ly&M Ujijüüoj ^5^*0 f^r 6 'jA**' £7*^ 
LäAj IjUXäJ !jcXjl»o goju Ijc^ui I^aauJI v ^4.JUI 

34-36. I^j.^ (5^-& <X2L3 v^^o <äSAJo vi^J^' (Jr 1 ^ ^ d<3 > 



I I I »♦•»•» • •• •« ^^ •• •••• I 

'r^' o))** '^ ( ^ ajuj ü^ i***** )7** « ifc * x *- , 'i 

# 4>Juoj' >aXjmJ i£j£<X& *jo Js^ 



Exercitia ad formarum Schemata pertinentia. 33* 

9 ~ 9 S5 ■&> y 9 £-* O „ J ^ S> - &9 9 9 Q 9 &^ 

\^\ j^yi u^i&Ä»* Jäjü ^^y 1^ J^L 37-38 

# ^Ik? Uli* ^uh^f ^^Jüoj v^ÜJü> LküLuo tjoj 

ü^J* J^y. *-*? '*** cH^* 5 'r^M ff'y 4 



' »I » I » ^0-0. 9? 0* » 9 

9 •"•-• . * i " o ^ o*o, e t " o ""f 9 9 " *o9 

y^xJu^ l^fiL? ^1 p^? ^ LyM r yü «yy* 41-44. 

f^l c ^*xj yjS 3k±s> ^ ^Va^ ;^^. «a^j*J 






ÜLj LuJ j^j IjiUib f>3jj± oJLbt <X*&«u ^LgjJ 

^x. , <c\i-o v^uüü l>öjoI U.Jcfi. ouumjoI ,^cL*j 45-48» 






•• • 



jr 1 -^. 



*JÜ4>b ,.vi ..iUäXj IJUj UjJL> 



^5 UJ^ '^J l^y^' '^J (5^' 

# v^Jj v^->£j3 ,va*o ^^1 S^^; va^Dl y»jj 

So ein, Arabische Grammatik. 3 C 



34* Exercitia. Specimina ex scriptoribus petita. 

49. a ^ LU^ oJü>] ^yy. *^<ö ^yaj v^jii^ ^ 

53. »^^ 4*aa,> ^TLu*! f^Aji 1$ä*ä» »Ls-U* 

* U^Iü Jöw ^Uü* 

8,^->9~^o>9 , ^?f-> 0^o>Q ^o > 9 . - 

60-61. ^sL^ujo wöjc^? ^yJCo J-l-Lwjo y# j^yo palÄ 

* jLt£ ^>5L/ *Äk*ax> «-yuo JlTu *+&£? £La? 

9| -* ?. Q 9 . ^r. 9 o.? 8 o " o 9 9 °-* 8, ^ • 

JLüxJ oUXjI ^*y _L& fJXs ; l$i&J «ilL^üo 

Q 63^, ©^ 3 > O^ 

# cXÄftxx» v^y^ Vy*** 
67-71. Jüy> v^js? V 1 -^^ fr^ U"*° <J J ' ÖLXiäl, jv^ 

£^i £-") Uaxx) ^^ »Ifajt ^ %y\+* 

6 ^l7# 9>. ^^ ö l ^ > 9fi5-^> s pi' ö l ^ ° • 8 ^l ö » 

Q > - 2-o> 9 m^ G.^°> 6 lW ^> 9Ä^^ 9^,^o 

'-'^ ^** ^^ ; L ^ X «H* ^jt 3 w«5-J 

9 ^9.-- 9 > 9 ^o > 9 •-* 8. -* • 8 o" 

V*** f^* \j)Y» (V^äx^o ^ä5 <Hj£*L VSAJ^ 




8e 



Exercitia ad syntaxim pertinentia. 35 

^Lc (Xjüuo _xLftx> &Lü£l (j*** ic^ä* y&\ fg&* 
^xi ^v *lto- *Uaj[ jxJuo ^JuuUuüö ^Jo tt|c>Ujt 

# $<** CS-4* gU * ^5*^ ***~* 15^*" 

^3t yi^^ JU* JIä^ u*^ <jb<>' ^y±~ 88 - 89 - 
*LÄfc! J^ ; l iL ;; v^Löp v^Lul ^ Jm^ 

"l>^ 6 ^»T l ^ °? » I -* l-l^- t°^ *i Ä ' 2| -* ' 
<5;&-* JLgJf iüyff C^Ltt ÜU) Jos cH^ »LCj 

u^ 1 r 1 ^' u't^ oj 3 r^ ^ 4M ; Ua *' 
-.i^p -^* (j'^ ^ fy*-* Jy Lr^^y 

9, rr G » * ° ^1 - 



C. Exercitia ad syntaxim pertinentia« 

ob J<£ ^^Jue^Jl JO # 'sJ Lo^£ ir «x 0*^0 135-138. 

i ^ # ji^pr ^i^j «iuiir 4 ii^Ji ^^ 



l § 130. « § 99 c. 



c 



»0<« 



'4 

36 Exercitia. Specimina ex scriptoribus petita. 

*> ** CS -o*» 9 , ^o-o ^ ^ 9 9 o«o ^ # ^ & «0 

# oLwjJ 8 |jJUiu ü 7 *^U0 6 J^U JU> # »tJUÜI •" 

'»:. .-■■ > A . '^i* 12,t ^^ 

&; ; yJt 'oJ^äl # ; UÖI dl**» ?4* u*rt ^VW 

^UajUcJ! ^ jJUb £>y&\ a# ,4 3U*u HwÄ^ v~>jL3 
JJL« 16 ^j| dUUI b! Jyb *S xiujü *UUl.v 



1 § 109. 148. 2 § 136c 2. 3 § 124. 4 § H2b. » § 118c. • § 137 d. 
T § 121a. »§ 101b. 9§112d. >o § 107. 1J § 126. « § 108. »§109. 
n§92b. »§112a i«§ 141. n § 107. 18 § 7f 2. J9 § 98 e f. *•§ 116. 



Exercitia ad syataxim pertinentia. 37 









ü-'; ^ 4n * r^ t^'j i r^ fi r^ ,* <*r> 

>U ; Lsif! * JJ! 4 JlSUM ^ LLJ! ^L^U ' v-- 



\\"^ ©CS -• ^ ** 0-0 *To «*'©'« (g OB -o ^ - * e -o 

^ LiJI # £jUl jpl t yt ^Lil x^pl ^tp 

— -_ ff» _ _ -. A 



^ o ^ o 0, - 






1 § 146a|'l47b not. 2 § 99^ 3 § 123. 



38 Exercitia. Specimina ex scrlptoribus petita. -rj 



> >• «o^ *&o« 






146. UJI 



^' (2 9 ^ ** OS «*-* ^>°-° - - ^«^? -o- ^« J7^ ~ #» "° « 

" ^ lui ^ # vIht^' J* *4' r^ "^ ol 

* \^*j| 'f*i) iö! etfj iÜUI L, * ££g»J« 

1 ' ' " ^ A * »•* "5. ' £& 

# ^XL r L! ^o r ^J! t(X» «x*l 5» ^ «SU.4 



» § 134. 2 § 151. 



^ — I* 



Exercitia ad syntaxim pertinentia. 39 






t'V 






* O ^ 



,l"+- 



oJÜü! xP&Jusd JJ*J\ fcocXi» S* 9r *JI *US|^ 

2 »•=-'• UÄsUi ( j-wJ5H 5 L^JLÄüt »U&Jl. Saa.I 



iUil l2> * vSLuua3 &JÜ! 4 jLto *J 8 JUi 8^ J£U 






9 • Ä 9o ' - * -U/r cT\*~ y or 






y . w-juuo, xjü(> »Loa. (wLmmJV äx^^ cLuif &jjU t .wo 






t § 131. 2 § 101 a not. 3 § i5 1# 4 § 98d. » § 132. 

« § 144. 7 § 141, 



40* Exercitia. Specimina ex scriptoribus petita. 

' 9*. " -» o - c o o^" 9 °^ C "° ^L. 

,. O 9s -» \* " 9 CS „» .- O • °<« 

100. t5 *^ü * » ^döS ^lyül tJJß Jf ^,1'x« 

«s£ * g 1 *» «*?**£ ?£& 4 ^*i $ »li!i 

# juä! x*äJ y« J^pt £*L ^1 jJJI J^j 






1 § 150. » § 112 b. s § 156. 



O 9 ~o 



Exercitia ad syntaxim pertinentia. 



41* 

* 9 



O)0 



? -- 



O 9 



- °^? ^^o- - 



ur ts $ji ; tjji ^ j-o^i ^i i* yu» 153 c 

^ o^o«o ^, s ^> e g^ jg ^ 09' 

«**' »•«£* c>* ^5^ v*-** r*%' 

üUp! J£4 llSt^ 

jg* ^jji j^r 

f4 



w «O 



9 o 



9 OB/« 



JüU* 

O 9 



(S«o 



-» ^o«o 



9 «•«-» 7 



O 9°/? » O^ 



«" ^". *" 






) wf> 



,.4 r 2 






9 J OB <■© 



- *- 



.*«£ ***■* 



ii 




auu> ,j^AMj »lJUaiU L*y r yül v^4XT äJU ! JU 
4*UJ! * UÜW t^J^ J^jJJ» Uyl, aJLÜI^ 



42 Exercitia. Specimina ex scriptoribus petita. 

r 



»m ? i-i i*-;^ •? 



^ • ^ °o^o^ 



o > ^ ß «o , © ^ ^^ ^.05 '«o ^ o -.^ 

• '• r* i ' * ^ i ■* f ^ § ' ^ ^ ' 1 i • ^ • ? ' ' •-'«•*, 



Exercitia ad syntaxim pertinentia. 



35* 



^U C*Z* is&AA *ltf$i U»+A ^M ^ {S ^ 

^xi ^^ *Uä> &IjloI, ^Juo CS JLaXwuuo >>Jü s|i>Luo 
* 3< X* ^^ SlUb ^^U* &x^o c5 k*>o 



s ^ Vi " " ii ö » ii - s *' 6 i - ° T 6 . ' ' 
^% Ji'*** ^U* ^^ U*^ |J~ ' °^ 



88. 89. 



o& S • «^ 



^«> ü j 5 6 ,^o? G -> 



All* 



iLo^i J^3' *^?3 °"^ ^- f^ v?** 

ij&jo] ^Xxj ^bl^ ;j-o ^>Ox Jjla^ v-^^ y^> 

^i>^ 6 ^»T i^°? ' i-*- i"i^ f ' *i ö ' 2i - ' 
igyS** Ä-gJI iüyfl oJ^ L?U) ^Jü) J.4Ä. »Uj 

cH' r 1 ^' v^ üy r^ £*** 4M ^l 






i-» -• • *• »-*<* 6 i <> 9 



& l* ^ o > 



<Xft!^ L!^ ^L^ ^IpS v';^ es** §7* *SS$S> 






C. Exercitia ad syntaxim pertinentia. 



135-138. 



03 «o 



^?^> 



^>V^ 



* § 130. * § 99c. 



f «.»;\»s » 



c 



44* Exercitia. Specimina ex scriptoribas petita. 

o^^Lw« |»a g> vS"?' oJ£a£* »L^uJI v'r?' 

* p£j ^ bT^ 1 ^ 'r^/ 5 V^J 

■r Ol ' ' • 

* ?• ff «' ^f- ' ^ ° "-* i -* >«r>- r°f- >-vr *? 



# **^ äJjd» ^ ä^ J^JJ ^1 J^ d* 

JjU5 pQLc^y rA^r*) ff^T- £ vfftr» » ' 1 <+*" 

• o V, " ' 2}* 



^*^' 



piU^ ^ U «JJ!,i uä^Ü! jJ-dU ^ ^0 JuS 

1^" t5**'j ^^ |^<X»I v^yü ^ J^^ JLä «?l«iU4 

jüLü J^xi; xJuT iCo] ^xsiij ir; «Juf Juui 



Exercitia ad syntaxim pertinentia. 45 

vj-^*> o* * ^h «5^*5 is**;^ ist** 

vi oJüü^ jüuojLui ouo!t>2 xX^auLf vsoLb aüULi* 

> ' ' o ' *S~ 9 > • » , ■ - O ^ > » OB-- > * :° 



-,^j cJ L#J £ au* jm^aJüI ^j&) aüüflJü v^uo!(>« 



*,<fi *:° -: * -* , « 



jus* ,0* ^Wl &»\ & U^laa ^Xi l^l* 
(jdjuj J^5 ^c |üLäju** J^cXJ &£Lw S^juwuo 

^IwC^! lMls: i£ms&jo i^iX^ p&fe &\JLk^L\ (JCJU 



46* Exercitia. ßpecimina ex scriptoribus petita. 



«I i& % v^JLjl _U3 v^yJÜI ..%JLm# 



** 9^Ü^ **<t^^ y ^ OPO«C y 9 *^ ^ ^ ^ ^ ^ * y C * 






«JJ! <u* ^ * JUt ^^ LS^LCdf ^ 



«o 



kJ^s J^£ LgJüLä^i |>4mS3u äJ &kL>> &3*La£ S^LoJ! 
jb Jl* wa^ij- jj IM &J oJUi Ip^Jue auttb 

JocU J^j> * »r^t ;^ J^ rv^ ^^ LojJ! 

, * ?'0> 9' ~ *>' 9°^ 'tlt " - I f^l? ° *-^'l 

UjLU*yuo »Jc^i «JLfc Ä-AJl c5 ^% v^üaÜ-l ^ j+jU 




J^o Jl^p LoLj (Jjo v^LJCi vJJJ^ dUjeb ^330 

# ,Ja«^ »UlU X-Ul 



Ezercitia ad syntaxim perünentia. 47* 

Lo *XX& Jl^lj *SK\j (jdiJ <iyU! (Jäju JLs 

j£ JU Jü giU« JJift JU <XoJI XSj,^ U ^ 



JU auotX* ..«Li JU &j J^saüu) v_>*>U JU *i<^* 

> ' O?. 6 ^ I ^ ^ *;■ - > ^ -* • I " *lx' 99 9 O * \\~~ 

*i>Jk äüteUii JU **tX£ ,jü JU 5*X*u JUi 
*l^2 *JL*s? u^Juü! auJl ^ls^J v^^ **£)' 

° ' *9 ~ ^ ^~ o 9 "f~ ^ " -r - ,-oj • -o «r >f • ^ s ~ ^ ~~ 

&JL*i ^Iwo w&* du äjuc JJtAi jmJoÜI Jj ! 

JLs 16 Q JLs ^91 Jt JLs sJcaüx» ^1 >_*»yl 



^Löj Uä JUI U6U. \Sxxia 14? ^t (5 äjü^ 
.^Ü! iJ JLÄi r UfalJ S^iJf ^is ^U ^«x« 

idJii !St jli ^P Li^ Jli &ä.Iä viilj^ J ^ 



38 Exercitia. Specimina ex scriptoribus petita. <r\ 

9 **9 ' 9 9&0"O f g- • ^^ ,» "f ' ° J»"0^ £ j <" 

146. «ui ^i üpi* ^jj vi«u ,4» (****» ul ^- 



,> 



Jl 



# L>,aaJI r iUi oöt «ib| aU! Lj * yj4i«Ä 



^° > i - . «? o ^°^ o .f . < f * * » t ^ "* Ä i^i»r 
# ^ r >' ^ r^ 1 ,JJD **' * ^l «51-4 

i § 134. 2 § 151. <-- '^ 



Exercitia ad syntaxim pertinentia. 39 









~* 






- ''-';***■ 



oJüU! #// 1 xLu3 Jl^JI JUcXä. S*«W» Jin*** 



JUall ^yc siLuuaJ &JÜI 4 JJL> xJ 8 JUi g,*Xj JoL- 

^1 v^l »^4 JUf^ ^ U * J, ^ ^ ^ 
-^ (j«jl*xj« *£j<^ »Uäs. a-Lw^Ji Xfy» cLyül «J-AJ ^j-« 



v<a-"*' 



äb^LÜ JU »jlv^IkjT^ vL^ilT ^ycl; ^ # *gf 



t § 181. 2 § 101 a not. 3 § 151. 4 § 98d. » § 132. 

« § 144. 7 § 141. 



100. 



40 Exercitia. Specimina ex scriptoribus petita. 

Ju.^3 U Jüü &JU! Jus * £j ; JT 5M £*lys> 
«4* # *f>'^ «****j ?*& <j ^** 4 8Ük ' 

# **%>' ***■> »^ Jj?y! ^aj ^,1 jJJ! j^ 

«J^ iüJ! ^ ^ |*3<X*a->j T^JIj ^' £ 






» § 150. » § 112 b. » § 156. 



Exercitia ad syntaxim pertiiientia. 41 



* 



UT ^1 ; |JJ! ^ ^^o-^Jl w-l L yLs 153 C 



sott ^ ^! ^-o« L iüJ! JU * |jol 14*5 

t»? » ° «' 11 -?' : •"? 1*1» - X' 



r f. 

ülipl JlpW '*I2|J£ pj ^ jjf «iUjl j& 

^\ v^uii* ?*u ^k«, ^ikj ^jji j^r 



M CS ^ 



- f- 'f4~ -*'* v ~ u *i'«- - f «V^ 

* 14-aSU ^£$J &U&S 'S äw3l^ » 8;JJ I j£ ;**±' 
auu> ^.JÜIj »Lu^U U.y r yü| V 4XT *JU| JU 

^uji * tagt? ^j^Jh^' ^.^ 4^« ^ 



^ o 000 J o-o*' es «o " - ,° 9 



«SiUt J^l^ ^1 U U< obr^' üfX^t ^^1 



; NV 



42 Exercitia. Specimina ex scriptoribus petita. 

/>■ •■•• 

> v.v ^1. Li ■ — ei 

- ; ■> ".' " 



A 









Ezercitia ad syntazim pertinentia. 43 

v-SAAi v^uuaJV cuoS ouo ...I aJ JLfti yjuudS 

U£ 1^*^', **e>' vM p^JJ # ;*£" ;^'' ff* 5 

;.. ■.o^U ,, l ^ ■■ .-iL'-. ■. \. 

15», «u^ jiÜJU ,Äll JJ-I I6J J^-lpl Jl* 

aüLtlio Job .TiUaläJ! ,.ili *JU+jo v1>LäJJU Cj^ 
JyÜI ^a», JU* ,JÜLe JXf * xJUäj Vr^JJ 

l^*w*lj (Jjil^l j£ f^T^lj f*»^ t r L«iU 



o^-*- .r»- ?'^f o-^^ © ^«^ 



o -* *- 



,4ÜI 4ä*li c7 » I6t 5 viU^ ; v l^| 4 £1*1 



44* Exercitia. Specimina ex scriptoribus petita. 

*f • « .* 

v^uL^Lmi» i»^(?> S't^ v^läXc« frL«.wl v^lftjl 

* pö ^ b;^^ 'j^t 5 'j**?! 

# **&** «A*l ^^u, *^ J^tXS ^1 ^ »iXj 

« » • ■ - *** 



^■^ «'Y-v.--- • >:^ ov*Vvf> ^ ,,,^ ?-^ 



:'-.Ä:-;.. «, >>^ o?^V> 






J» «o & . " *»• "O ^ *« Ci *o -» ^ _ ff 9 9** 

kJUI 



J^ ^ U «JUly uul5» ^>U j^ j|4JJ JuJ 

Jcä äjUiJLw gyü JLäi ÜLc (V^viTU ^ U« 

pXlT^I^ ^<u* ^tx*! ^'yü ü tX^ JU «|i»3L^ 

J&ü J^ci; JjT iU] ,UsUo Jr; «Juf juui 



Exercitia ad syntaxim pertinentia. 45 

A oJuu^ jüuojLu* v^uof(>« xXjwuül£ cioLb &ÄJLS. 



—y> Oyi LfrJ # &JL* (j^kÄJÜl l£>>Äd« JÜÜd^J OU0f(>« 

ugJSI J^ tf U,WI e^ü «Dt ^1 f^U»; 



o'T-* »i *r » ° *i — » *r o > 



e 6 ^ * 






-*, — .- o > ^ o 



*-. 



* ,-o??r i""« s°- o°- ^«5^ T'fT °^ 

_j|wCj'I Jjls: ^5«^wwuo ^lX^ (*tX& ^LftAi^l u^*^ 



46* Exercitia. Specimina ex scriptoribus petita. 

w l yD^ v^JUJI ^.L& v^iJI ^j-Ui ^ ^5 
IjilXi £j<X». j^j xS^; Uäiü l$a^ &*L* 



«jüi «xu ^ * jui j^s ur^ucüi ^ 

i° t^i^ "^^*' *• o ^ , t 6 "i*' ,0 i« , <r cB i7 

ka^j Jlc l g y t *y Sw^iü au ab*lA atf*Lj£ aX^aJl 
Jj J^ vxxaJ' jj l<M aü v^JUi Ij^Jüo auttli 
J^U Jlä><> ^t Sv^^l ;b JU jy^> v^JjCi UjJJf 
UjüJU<uo »Jc^^i &JLc aJJf _^ v_9ln£>V ^ ^uü 

Jw Jl^P ^ol^ ^Jio v_ftx£i ^JJ^ dLUb ^Jiy 

^ ? *» ^ •**-«■ j* "* 
# jj^u^ aule aüJl 



Exercitia ad syntaxim pertinentia. 47* 

U aJOa? <>^|j äS!^ udJuJ CyU! (Jäju JÜ? 

^ü JU g osuw Jüfc JU «x«JI »sj^ U ^ 

JU 15 U JU ^SH JJ JU »jtÄÄo ^j! v_*»Ql 
^Liw Uä xJIJ UoU» UaaIs L^ ^1 ^güdi 
^»pl «J JUi r l*faAJ H^ÄJI ^*is ^U ^cx*. 



x o ^ 



v^yü 16! JU ^ U^ JU to-Li d*M J ^ 



48* Exercitia. Specimina ex scriptoribus petita. 



, * . r II. Specimina ex scriptoribus petita. 



*■»■"- 



& 













U* L^jix L^o oiSji xflyüf ^Ty-^JIj 

' ' **■ r» ' " Uli- 9*K^'^' - "' • I 



o * 9 „ "S -'T ? » »-r^^T 






, ■ t' ■■■*■•■" ■■■'« ^' 

,jjo _^ Ljjlx^^ V)^° ^ 3 .^ j0 5^° ^^-^ ^-4^2 ^m* 

(j^^' u^ i T ^ r *'/° '^ ^7* °I |t ^ ^ ,, -■ 



*• 






^, *öpecimina ex scriptoribus petita. 49* 

Ljxj ^t 3, UlU> L^* J*n ^ \Lf^^ Ljjls . 

*iftj ^lijLgJI l^? (jJ&iU &a5Ij J4^' ^ &a>Ui 

oo^ ^£ ^ ! HJ* v -**- & j ^y* ** **' ehr' ^ 






|5l4i,J JUS xJJI siLji^ tifJ^^) 4« ^LjlCi 






l^J, f^j-^^ LgnU l^iX^l^^ «iX?x> 
i^e JUJ^JI Ow^ljU Jki^ljJl j^JI vJ^Ua{. 
ftl^ auLsP bU 2üx xJüJuJl oüli. JÜlaJ! 

lX«l ilJi ^ ^ OUT y^jf yUi J ^JCX* 



s*.... 



j"'' 

jü 



So ein, Arabische Grammatik.' 4 J) 



l \ ' 



i 

l! 



50* ' .. Exercitia. Specimina ex scriptorttras petita. 

: ü; rf *yii e i^ ^yi iyf; du.*; 4*14 

V*— t..' • ><—.?*, -V- "T-f? V' ffi" 



?** ^ *i*d*ji ^w,, ^1 #• «^ «sy 



„ „.. » . — '. ..„ •,.;• 



u^J iyu^ 5JJ1 j^j Jos j^ u^y? oüu»t - 






I / 



Specimina ex scriptoribus petita. 51 




^t ^t tyiJü Lit l^j^^i «äIj ^3 oü! ; aus 



J^, r7 ^? I^i^oj!^ Ja! ; Uüf !jü* £ Lc lyUi 
^ JJJ **! yö^ v^i*i ääjcXJI ^ L^yuo 3ÜUI 






«JÜf J^ JU &Äi Uli &?L«i **<o'j uJj jt 

ij^ ^^^" 5^7» pe'j* v^xäU^ &*y* ua5» i^jJJI 

*^-W *f 7*^ ^ **^J (^ c^ 45^*" ts^/ 







52* ,' Exer^itia. Specimina ex scriptoribus petita. 

«s£J *V»b ^b 3 »<^ ^1 ^^N ^i a ^» 
jtj»\ b Jüü L*& L>i* p&s t } LäJ L^ä-U iu*l 

g - ,-» -- -- ■- ^ >• - fi-& ^ 0^* tv ^ -- o£^ ^ &9 ** 



'■f ? o - . ^" <. ^ .< <. x o i " - • fc ^I> o^ 



e * 



^jdL*i Uä JU y.JU ffeUT^ i^J'^l 4 |4^ 

l|^J'y' S^.^ «^«*b xa3 ^jjla^J! I^Uä» U 

jy! ^ß Jlyol ^i cyJb JJ) äjuoI ^ <jU 

(4 JCa-U> *jü JLs ^H ^^ viJÜ Jjd JU *J aOfi 



ßpecimina ex scriptoribus petita. 



53* 



*♦*! *AJs L aLLJÜlf JUi *JU<>, 9, JLo fcuot 

*ijfi>j piUJ! J^ jy>*xj\ <> Juki JU jjjl^o^J! *jlo| 
.«ju,, 5^56 ^jJ! JUJI jciJ aül, \ÄxiU x3b JfU 

« JUi (»^ £ £f* ^' V^? U ^ i#* ^*? ** 
«XS JUi *JlS ySUÜ ^1 j^JU^I Lfc>l siJUdLu; ^«aUl 



* + * "& 



OS *o «-/^ o«o >>^. x"^ 






i > °^ 



.o«o 



^ 9 *■ o^ 



^1 J JUi /xj£ L^*i^l ^ä.1 oif! &SiÜ^ 



^ o 



^ ?^- 



;y^l ,jLXi ^y! JU o^ojI ^j ^ 

l| Ijüö Jkio coL Lo Jyü 5^56 UJLT^ aüL; 



54* Exercitia. Specimina ex scriptoribus petita. 



JsLk^J xJJu» 'M. xjo\ Jou aJLoA.wMJtJI 



$: 



Übt, &XJLe *&£, »tXjjCwiH sJo 'j^/l^W 

w ^ XijÜJlj J^*Jt ? i*X2! jüüUIj | JüUaJL y. 
ii ^ O» i£ «*««>( S-jA* &♦»; ^L, SA* 

, . -*, ,)^."< r, • »'"V' - r-^-rfr' Xi'??r i fv* 
yyH.JStoli i» ,vff^Jo ^t»5Mj ^Lsbll d^. 

Jjtf U£l\l$4^ £ >iUU^JT yu>j li ; ji ^^ 
pü-S «IU j&£ «jili» ^ '»^^ JL^li 4U Jl 

£?*>* u^' ^°) <ky u°;' <s*' is** ;4»o£*i$! 
c«? ^ v^° ^J u-; b u9;' <il ;^° f> JUA ^ f 

^,1 i^Lo pi oiLJt ^s^i'^ *u^yl^ &j^f^Jf 

• 1^ • 1^1-* ° •»F *i - »^°> ^»»° ^ Ä ^ «I 

^.,<> \ Jju J^ü ^f ^ £»j ^ 



<xl$3T ji* 



Specimina ex scriptoribus petita. 55* 

jjx^ au*i3 Jwo Lr l) Uli aüJLt vsjdüüäU Jü^l 






•aai 



* ^ * 
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III. 



Vorbemerkung. Was in eckigen Klammern steht, ist beim 
Übersetzen aaszulassen; dagegen übersetze man stets nach dem 
in runden Klammern stehenden Texte. — Verbalsätze sind in der 
Begel dadurch kenntlich gemacht, dass das Verbum in der Über- 
setzung vorangestellt wurde (was bei abhängigen Sätzen freilich 
nicht anging). Überhaupt ist die Folge der Wörter der des Ara- 
bischen meistens so conform als möglich. — Die deutschen Im- 
perfecta und Perfecta sind, wo nichts anderes angegeben ist, mit 
dem arabischen Perfectum, die Präsentia und Futura dagegen mit 
dem arabischen Imperfectum zu übersetzen. Das diesen Stücken 
beigegebene Glossar B bildet durchweg das primäre, die An- 
merkungen, soweit sie lexikalischen Inhalts sind, das sekundäre 
Hilfsmittel, z. B . ist das Wort „Mann" nach dem Glossar stets mit 
ragulun, in einzelnen Fällen dagegen nach den Anmerkungen mit 
imrü'un zu übersetzen; ebenso z. B. die Präposition „in" nach dem 
Glossar stets durch „/i" ; wo sie anders zu übersetzen ist, richte 
man sich nach der Anmerkung. — Noch ist zu beachten, dass 
gewisse Begriffe, die im Deutschen mittels einer Negation aus- 
gedrückt werden, im Arabischen durch ein einfaches Wort wieder- 
zugeben sind, vgl. z. B. „nicht glauben" im Glossar unter „glauben". 

A. Nominalsätze. 

1. Der Ruhm des Mannes [sind] seine Söhne und 
die Sorge des Mannes [ist] seine Wohnung und sein 
Nachbar. 2." Die Eleganz des Mannes [liegt] in seiner 
Zunge und die Eleganz des Weibes in seinem Ver- 
stände. 3. Der Freigebige [ist] verwandt mit Gott. 



58* Übungen und Textstücke. 

4. Das schlimmste der Reue [ist die] am Tage 1 der 
Auferstehung, 5. Die Liebe der Welt [ist] der Anfang 
jeder Sünde, 6. Das Versprechen des Königs [ist] 
eine Bürgschaft. 7, Die Gelehrten [sind] die Erben 
der Propheten. 8. Die Weisheit [ist] für die Cha- 
raktere wie die Arznei für die Körper. 9. Die Welt 
[ist] das Gefängnis des Gläubigen und das Paradies 
des Ungläubigen. 10. Die Zufriedenheit gehört zu den 
Naturanlagen der Haustiere. 11. Die Erkrankung [an] 
der Gier hat keine (nicht existiert für sie) Heilung und 
die Krankheit der Unwissenheit hat keinen Arzt 12. Das 
Nahrungsmittel der Körper [sind] die Getränke und die 
Speisen, und das Nahrungsmittel des Verstandes 
[ist] die Weisheit und das Wissen. 13. Das Geld hat 
ein schweres Eingehen und ein leichtes Ausgehen, 

14. Wahrlich 2 Gott [ist] verzeihend und 3 barmherzig. 

15. Wahrlich ihr [seid] in einem offenbaren Irrtum. 

16. Es sagten 4 die Vornehmen von den Leuten 
Pharaos: Wahrlich dieser ist sicher ein kundiger 
Zauberer. 17. Wahrlich darin (in jenem) ist sicher 
ein Beispiel für die Ungläubigen. 18. Das Fliehen 
zu (in) seiner Zeit ist besser als das Standhalten 
zur Unzeit (zu einer andern als seiner Zeit). 19. Es 
gibt keine 5 Kraft und keine Stärke ausser bei 6 Gott 



»§112a. 2 § i4 6 . 3 §148. 4 § 136. »§110. • .-». 
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dem Hohen und 1 Gewaltigen. 20. Das beste der Gaben 
[ist] der Verstand und das schlimmste der Unglücks- 
fälle [ist] die Unwissenheit. 

B. Das starke Verbum. 

21. Es ging heraus Jona aus dem Bauche des 
Walfisches. 22. Es schlug Zaid den Muhammed tot. 

23. Man 2 schlug 'Omar stark (ein starkes Schlagen»). 

24. Es wurde 4 die Gebetsrichtung von Jerusalem weg 
nach Mekka hin verlegt. 25. Gott kennt (ist wissend) 
was 5 ihr macht. 26. Wahrlich Gott lässt jedem 
Einzelnen sein Genüge zu teil werden. 27. Das Wissen 
und das Geld decken 6 jeden Makel zu, und die Armut 
und die Unwissenheit decken jeden Makel auf.|l 28. Sie 
nahmen ihn mit weg (gingen mit ihm fort); hierauf 
setzten sie ihn auf den Grund der Cisterne. 29. Es 
kehrten 7 die Brüder Josefs zu ihrem Vater zurück. 

30. Warum hast du 8 dein Hemd nicht 9 gewaschen. 

31. Die meisten 10 der Menschen danken nicht 11 . 32. Sie 12 
glauben nicht 13 ans Jenseits. 33. Wir machten den 
Himmel zu einem wohlbewahrten Dache, f/35. Voll- 
bringe nicht das Gute aus 14 Heuchelei und unterlasse 
es nicht aus 14 Schamgefühl. 

* § 122. 2 § 137 b. 3 § 108. * § 136 b. * Lt£ § 56 Anm. a. 
• Dual § 136 d. * Plur. * (fem.) • § 101 c. *0 Sing. § 127, Ver- 
bum Plur. n 5. 12 Pron. i* Part. " § 112 d.. 
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35. Warum macht ihr die wohlangebauten Gegen- 
den zu wüsten? 36. Hierauf sandten wir Mose und 
seinen Bruder Aaron mit unsern Wunderzeichen] zu 
Pharao und seinen Vornehmen; da erklärten sie die 
beiden 1 für Lügner. 37. Es sagten 2 die Engel: Maria 1 
füge dich deinem Herrn und wirf dich nieder; wahrlich 
Gott lässt 3 dir frohe Kunde ankündigen von einem 
Worte von 4 ihm und er 5 gehört zu den [Gott] Nahe- 
gestellten und wird mit den Menschen in der Wiege 
reden. 38. Es ist nicht schön sich zu beeilen (das 
sich Beeilen) ausser bei (in) dem Verheiraten einer 6 
Tochter und dem Begraben eines 6 Toten und dem 
Bewirten eines 6 Gastes. 39. Preist [Gott] am frühen 
Morgen 7 und am späten Abend 7 ! 
// 40. Wahrlich der Heuchelnde hat drei Merkmale: 
es widerspricht seine Zunge seinem Herzen und 
sein Reden seinem Thun und seine Aussenseite seiner 
Innenseite. 41. Es pflegten 8 die Männer seines Volkes 
bei ihm zu sitzen wegen seines Wissens. 42. Wahrlich 
das Führen des heiligen Krieges liegt euch als Pflicht 
ob 9 . 43. Die Heftigkeit des Mannes 10 richtet ihn zu 
Grunde. 44. Es wurde der Kopf Husain's, des Sohnes 



i Suffix im Dual. 2 § 136 b. * § 17 Anm. b. * &*. « Pron. 
• § 118 c. 7 Accus, indeterm. 8 gfi Sing., dann Subj., dann 
Verbum im Plur. vgl. § 99 Anm. c; 136 d. « Part. 10 fj^ 
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'Alfs nach 1 der Stadt Damascus* hineingebracht 
und vor Jezld gelegt. 45. Wahrlich wir 3 sind Muslime 
geworden; so 4 werdet ihr 5 [auch] Muslime I 46. Unter- 
haltet euch nicht mit schändlicher Redel 47. Jedes 
Ding hat ein Kennzeichen, und das Kennzeichen des 
Verstandes [ist] das Nachdenken, und das Kenn- 
zeichen des Nachdenkens [ist] das Schweigen. 48. Wir 
brachen nach Bagdad hin auf, da wir 6 uns bei seinem 7 
Beherrscher verklagen wollten. 49. Das vorzüglichste 
des [Gott] Preisens [ist]: es giebt keinen Gott ausser 
Gott, und das vorzüglichste der [guten] Werke sind die 
fünf 8 Gebete, und das vorzüglichste des Charakters 
ist das Demütigsein. 50. Sie kämpften miteinander 
vier Tage; da Hessen 9 sich die Byzantiner in die 
Flucht schlagen. 51. Was ungern gesehen wird an 10 
dem Könige [ist] das Versinken in die Lüste und das 
Anhören der Gesänge und das Zubringen der Zeit 
damit (mit jenem). 52 Sie sagten: unser Vater 1 
wahrlich wir sind weggegangen 11 , indem 12 wir wett- 
liefen und haben Joseph bei unsern Gerätschaften 
zurückgelassen; da hat ihn der Wolf gefressen. 



* § 106. * § 128. 3 § 96 d. * J. 5 Pron. nach dem Imptv. 
« Partie. § 113 b; (das „wollen" bleibt unausgedrückt). ? § 72. 
s determ. dem Subst. nachges. § 92 a. ö fem. Sing. *° J. 

n CJbl. i 2 blosses Impf. § 156 b. 
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53. Beobachte was in dem Herzen deines Nächsten 
[ist] mittelst seines Auges; denn das Auge [ist] die 
Titelaufschrift des Herzens« 54« Im vierten Jahre 
nach (von) der Geburt Muhammeds schnitten 1 die 
beiden Engel seinen Bauch auf und zogen 2 sein 
Herz heraus; dann schnitten 2 sie es auf und nahmen 2 
daraus (von ihm) einen schwarzen Blutklumpen 
heraus; hierauf wuschen 2 sie sein Herz und seinen 
Bauch mit (dem) Schnee. 55. Es wurde hin und her 
gesprochen über die Angelegenheit des Gottgesandten. 
56. Wahllich Gott hat Diener welche 3 er besonders 
bedenkt (er sondert sie) mit söinen Gnadenerweisungen« 
57. Enthalte dich Fleisches, welches 3 dir Indigestion 
einträgt und eines Thuns, welches dir nachher Be- 
reuen bringt. 58. Du hast liebgewonnen 4 eine Sklavin, 
eine (Inhaberin) von Schönheit und Eleganz. 59. Es 
sagte Muhammed : Hilf deinem Nächsten, ob er Un- 
recht thut (als Unrecht thuendem) 6 oder Unrecht 
leidet 6 ; sie fragten: Gesandter Gottes I Wie helfen 
wir ihm, wenn er Unrecht thut? Er sagte: Mittelst 
des ihn Abhaltens vom Unrechtthun. 60. W f eise nicht 
zurück 6 einen Bettler. 61. Es gLiubt nicht ein Mensch 
(Diener), bis er gönnt seinem Nächsten das, was 7 er 
sich selber gönnt 

i § 136 a. * § 136 d. 3 § 154. * § 98 e. « § 112 b. * con- 
trahiert. 7 Co § 155 und Anmerkung a. 
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O. Das schwache Verbund 

62. Es bat mich ein Armer; da gab ich ihm zwei 
Geldstücke. 63. Denkt an den Tod; denn er packt 1 
[euch] Jan eueren Stirnlocken; wenn 2 ihr flieht vor 
ihm, holt er euch ein, und wenn ihr stehen bleibt, 
packt er euch. 64. Die Musik ist wie der Geist und 
der Wein wie der Körper; dann wenn sie zusammen- 
kommen (mittelst des Zusammenkommens derselben) 9 

erzeugt sich die Freude. 65. Es pflegte 4 der Gott- 
gesandte seine Gefährten zu ermahnen und ihnen zu pre- 
digen und sie zu belehren über die schönenEigenschaften 
der Charaktere. 66. Wahrlich unsere treuen Freunde 
werden uns ihre Geheimnisse anvertrauen. 67. Das 
leidenschaftliche Streben nach den weltlichen Dingen 
erzeugt (den) Kummer und (die) Traurigkeit, und 
die Enthaltsamkeit in Betreff 5 derselben bringt dem 
Herzen und dem Leibe Wohlbehagen. 68. Es sagte 
Mose: Ich habe 6 euch gebracht ein deutliches Zeichen 
von Seiten eueres Herrn: so 7 entlass mit [in Be- 
gleitung von] mir die Söhne Israels. 69. Verlasse dich 
auf den Lebendigen, welcher nicht stirbt 70. Es ge- 
fällt mir ein solcher, welcher (die) Gedichte macht, 
um 8 seine feine Bildung zu zeigen, nicht um 8 Gewinn 



i Part. 2 § lös. 3 Dualsuffix. * Vgl. p. 60* Anm. 8. » ^J. 
• § 98 e. * J. 8 Inf. § 112 d. 
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zu machen und sich mit (dem) Singen abgiebt, um 1 
fröhlich zu sein, nicht um * [Lohn] für sich zu heischen. 

71. Suche dir Hilfe bei den Guten und Gutesthuenden 
(bei den Leuten 2 des Guten und des Wohlthuns). 

72. Wähle, 3 welchen der Pagen du immer willst. 73. Bete 
viel (mache viel die Anrufung); denn du hast keine 
Kenntnis, wann 4 du erhört wirst. 5 74. Haltet eure 
Zungen im Zaum und senkt eure Blicke und hütet 
eure Scham. 6 

75 Ein (das) Reich wird blühend gemacht durch 
(mittels der) Gerechtigkeit und geschützt durch (die) 
Tapferkeit und gelenkt durch (die) [gute] Regierung. 
76. Die [gute] Regierung [besteht darin], dass 7 das 
Thor des Herrschers [wohl] gehütet sei 8 zu (in) der 
Zeit des Gehütetseins 9 und geöffnet zur Zeit des 
Geöffnetseins und sein Thorhüter freundlich. 77. Es 
pflegte sich Galäl ad-dln nicht schlafen zu legen, 
ausser betrunken 10 und früh nicht zu erwachen ausser 
mit Katzenjammer und benebelt. 78« Es ziemt sich 
nicht für einen (den) Weisen, dass 11 er einen (den) 
Toren anrede, wie es sich für einen (den) Nüchternen 
nicht ziemt, dass er einen (den) Betrunkenen anrede. 



* Inf. § 112 d. 2 § 133. 3 Fem. * J£. 5 impf, pag 8 . im«. 

pers. 6 Plur. 7 § us b. « ^J m it Part. * § 61 o. *0 § 112 b. 
>i § 147 b. 
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79. Die weltlichen Leute (Leute 1 der Welt) sind wie 
Leute auf (in) einem Schiffe; sie werden fortgetragen 
(es wird mit ihnen gereist), indem sie schlafen (und 
sie sind schlafend) 2 . 80. Der Schlechtesthuende denkt 
[sich] die Menschen nicht ausser als schlecht, weil er 
sie ansieht mit dem Auge seiner Naturanlage. 81. Es 
erwählte Gott Abraham zum Freunde. 3 82. Jede Sache 
auf (in) der Welt ist vergänglich. 83. Das Böse ist zu 
fürchten 4 und nicht fürchtet es ausser der Ver- 
ständige; und das Gute ist zu erhoffen, und es 
erstrebt es jeder Einzelne. 5 84. Nicht wird beschenkt 
werden 6 ein Mensch (Diener) mit etwas (einem) 
Weiterreichenderem als die Geduld. 85. Ich guckte ins 
Paradies; da fand (sah) ich, [dass] die meisten (das 
meiste der) Bewohner desselben die Armen [waren], 
und ich guckte ins Höllenfeuer; da fand ich, [dass] 
die meisten Insassen (Bewohner) desselben die Weiber 
[waren]. 86. Der um Eat Gefragte ist einer 7 , auf den 
man vertraut, und der um Rat Fragende ist einer 7 , 
der zu unterstützen ist. 87. Verschiebe nicht die Arbeit 
des heutigen Tages auf einen morgigen. 88. Du 
findest (siehst) in der Schöpfung Gottes nichts^ von 
Lücke (Klaffen). 89. Weniges, welches 9 dauert ist 

i § 133. 2 § 156 a. 3 indeterm. * § 60 c. » ja.!. 6 § 100 
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besser als Vieles, welches unterbrochen wird 1 . 90. Es 
sagte Pharao: Wir werden 2 ihre Söhne töten 3 und 
ihre Weiber am Leben lassen. 91. Es schaute ein 
Beduine auf ein Goldstück; da sagte er: Wie klein 4 
ist dein Format und wie gross ist dein Wertl 92. Nicht 
ist zufrieden mit 5 dir der Neidische, bis du stirbst. 
93. Sei Schwanz und sei nicht Kopf; denn der Schwanz 
rettet sich, während 6 (und) der Kopf zu Grunde geht. 

D. Verschiedene Nebensätze. 

94. Es sagte Muhammed: „Kommt nicht zuvor den 
Juden und den Christen mit dem Grusse, sondern 
(aber) wenn ihr einen von 7 ihnen antrefft, so 8 
drängt ihn nach der engsten Stelle (seinem Engsten)." 
95. Wenn dir zukommt über deinen Nächsten etwas 
was schlecht ist, so suche für ihn eine Entschuldigung; 
wenn du nun keine (nicht) findest, so sprich: Viel- 
leicht hat er eine Entschuldigung. 96. Wenn du 9 
wenig issest, wirst du lange leben. 97. Wenn ihr gute 
Reden führt (macht die Rede gut), so werdet ihr ins 
Paradies eingehen. 98. Es sagte 'All — möge 10 Gott 
Gefallen an ihm haben — : „O u Menschen I hofft nicht 
ausser auf eueren Herrn 12 und fürchtet euch nicht 



i Partie. J « § 99 a. 3 § 19. * § 52. & £*. 6 § iö 6 a . 
i § 133 Ende. 8 § 160 c. • § 159 b. " § 93 e; mit &e cnstr. 
11 UiU § 85. 12 § 150. 
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ausser vor euern Fehlern und es schäme sich keiner 
(nicht einer) 1 , welcher unklug ist (nicht[s] weiss), [davor] 
dass er lerne, und es schäme sich keiner, der klug ist 
(weiss) [davor], dass er [andere] helehre tt . 99. Der 
Lebensunterhalt (die Gleichheit des Lebensunterhalts), 
welchen du erstrebst ist wie (die Gleichheit des) der 
Schatten, welcher läuft mit dir; du 2 holst ihn nicht 
ein, indem du [ihn] verfolgst 3 ; aber wenn (wann) du ihm 
den Kücken kehrst, folgt er dir. 100. Es sagte ein Mann 
zum Gesandten Gottes: „0 Muhammed! gieb mir dein 
Oberkleid ! a Da warf er es ihm hin; da sagte er: „Ich 
wünsche es nicht.** 4 Da sagte er : „Möge Gott dich be- 
kämpfen! du hast gewünscht, dass 5 du mich geizig 
nennest, aber (und) es hat Gott mich nicht als Geizigen 
hingestellt." 101. Wenn jemand Sehnsucht nach dem 
Paradiese hat, so schlägt er sich die sinnlichen Be- 
gierden aus dem Sinne. 102. Der Umstand, dass 6 eitf 
(der) Mann 7 während (in) seines Lebens eine Drachme 
als Almosen giebt, ist besser für ihn als dass 8 er als 
Almosen gebe hundert Drachmen bei seinem Tode. 

103. Es sagte der Prophet — es segne ihn Gott 
und gebe [ihm] Wohlfahrt I — : „Wenn jemand (den) 
Wein trinkt im diesseitigen Leben [und] hierauf nicht 9 



i £*. 2 Pron. 3 § 112 b Partie. * u vor dem Impf. » £?. 
« Inf. t £Zi 8 £J ^ § 147 b mit Subj. « jj § 159 c 
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Busse thut, wird ihm derselbe verboten 1 im Jenseits*. 
104. Wenn jemand eine Lampe in einer Moschee an- 
zündet, so werden wahrlich 2 die Engel für ihn Ver- 
zeihung erflehen, so lange als 3 jene Lampe entflammt 4 
bleibt 5 (dauert). 105. Das Schreibrohr ist ein Baum, 
dessen Frucht die [feinen] Gedanken [sind], und das 
Nachdenken ist das Meer, dessen Perlen die Weis- 
heit [ist]. 106. Wahrlich der Tote und derjenige, 
welcher keine 6 Religion hat, sind gleichgestellt 7 ; 
und es giebt kein 6 Vertrauen zu einem, der keine 
Religiosität hat. 107. Jede Frau, welche kein Scham- 
gefühl hat, ist wie ein Gericht, welches kein Salz 
hat. 108. Wenn jemandes Schwatzen viel ist, so ist 
sein Fehlen viel. 109. Der Zorn des Edeln, obschon 
(und wenn) sein Feuer [stark] aufflackert, [ist] wie 
der Rauch von Holz, in welchem keine Schwärze ist. 
110. Es werden 8 dem Unwissenden siebzig 9 Über- 
tretungen verziehen, bevor verziehen wird dem Weisen 
(Gelehrten) eine einzige. 

111. Du sollst 10 nicht sein wie eine (die) Nähnadel, 
welche 11 die Menschen bekleidet, während 12 sie nackt 
ist, und wie ein (der) Docht, welcher 11 dem Menschen 
Licht giebt, während er verbrennt. 13 112. Der Gläubige 



i § 107. 2 § 160 a. 3 § 157 b. * Partie. Pass. » § 109. 
6 § 110. i Sing. 6 § 136 a. • § 92 b. « § 102 Schluß. « § 154. 
12 § 156 a. § 156 a Pron. mit Impf. 
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rettet sich nicht vor der Strafe Gottes, his er unter- 
lässt vier Dinge, das Lügen, (und) den Hochmut, 
(und) den Geiz und das schlimme Denken (Schlechte 
des Denkens). 113. Es geziemt sich für die Jüngeren, 
dass sie vor den Älteren hei (in) drei Anlässen 
vorausgehen: wenn sie Nachts reisen oder einen 
Regenbach durchwaten oder Reitern begegnen. 
114. Trinke nicht (das) Gift aus Zuversicht 1 zu dem 
Gegengift, das du besitzest (zu dem was bei dir ist von 
dem G.). 115. Das Paradies hat Sehnsucht 2 nach 3 vier 
Arten von Leuten: die erste 4 derselben 5 sind solche, 
welche einen Hungrigen gespeist haben 6 , (und) die 
zweite solche, welche einen Nackten bekleidet haben; 
(und) die dritte solche, welche fasten 7 im 8 Monat 
Ramadan 9 (und) die vierte solche, welche den Koran 
lesen. 10 116. Sokrates wurde gefragt: „Warum hast 
du nicht erwähnt in deinem Gesetze die Bestrafung 
eines, der 11 seinen Bruder tötet?" Er sagte: „Ich 
weiss nicht, dass dies ein Ding [ist], welches existiert". 
117. Jedes Ding fängt klein 12 an; hierauf wird es gross, 
ausser dem Unglücksfall 13 denn er beginnt gross; 
hierauf wird er klein; und jedes Ding wird billig, 
wenn es viel wird, ausgenommen die Bildung; denn, 



i § 112 d. 2 Partie. 3 ^. 4 masc . 5 f em . Sing. 6 Perf. 
Sing. 7 Impf. Sing. 8 § 112 a. « § 128. »o i mp f. Sing. " § 158. 
12 § 112 b. »3 § i5o. 
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wenn sie viel wird, steht sie hoch im Preise (wird sie 
teuer). 

118. Als Mose zu den Söhnen Israels zurückkehrte 
mit der Thora (und mit ihm [war] die Thora), wollten 
sie sie nicht annehmen 1 und handeln nach dem, was 
darin [war]. 119. Es hefahl Gott Mose, dass er faste 
dreissig Tage und sich reinige und seine Kleider 
reinige und zu dem Berge hinkomme, damit er mit 
ihm rede und ihm das Buch gebe. 120. Als Damascus 
erobert wurde 2 , schlössen sich viele Leute 3 von seinen 
Bewohnern an Heraclius an, da 4 er in 6 Antiochien 
[war]. 121. Es sagte einer von den Weisen: „Nichtfs] 
schlägt den Anprall eines (des) übermächtigen 
Feindes ab, wie 6 das sich Ducken und Nachgeben, 
wie 7 (die) grünen Pflanzen unversehrt bleiben vor dem 
heftig wehenden Winde mittelst ihrer Biegsamkeit, 
weil sie sich drehen mit (in Begleitung von) ihm, 
wie s auch er sich dreht. 122. Es wird 9 gestritten über 
Waraka und es giebt (von ihnen [sind]) solche, die 
behaupten 10 dass 11 er gestorben sei als Christ 12 und 
nicht erlebt habe das Auftreten des Propheten; und es 
giebt solche, die der Ansicht sind 10 dass er gestorben 



6^ 



* mit &l u. dem Subj. 2 § 136 b. 3 y&J coli. msc. * § 166 a. 
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sei als Muslim. 123. ihr beiden 1 Genossen des 
Gefängnisses 1 was betrifft den einen 2 von euch, so 
wird er seinem Herrn Wein zu trinken reichen, und 
was betrifft den andern, so wird er gekreuzigt werden; 
dann werden 3 die Vögel von seinem Kopfe fressen; 
festgestellt ist 4 die Sache, in Betreff derer ihr den 
Entscheid einholt. 124. Es schrieb der Gottgesandte 
an Häuptlinge von den Stämmen, um 5 sie zum 
Islam aufzufordern. 125. Es wurde ein Weiser gefragt: 
„Was ist (das Ding, welches) nicht schön, dass es 
gesagt werde, auch wenn es Wahrheit ist?* 6 Er 
sagte: »Das Selbstlob (das Loben des Mannes sich 
selbst)" 7 . 126. Wehe demjenigen, welcher Lügenreden 
fuhrt (Beden fuhrt mit [der] Lüge), damit er mittelst 
derselben die Leute lachen mache. 127. Die Welt und 
das Jenseits sind wie der Osten und der Westen; 
wann du einem 8 von beiden nahe bist, entfernst du 
dich von dem andern. 128. Fürchtet Gott im Geheimen 
und mischt euch nicht in 9 etwas, was euch nicht 
erlaubt ist 129. Der Frömmler ohne Erkenntnis 
(Wissen) ist wie der Esel der Mühle 10 welcher n [im 
Kreise] herumgeht, ohne dass er zurücklegt (und nicht 



* Dual. 2 ja.] § i3S. s Fem. Sing. § 136 o 2. < § 98 c. » § 99 b. 

• £*. 7 § 131 mit Aoo. 8 j^f. 9 u<i. io § 123 Anm. 
" § 154 
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legt er 1 ) eine (die) Wegstrecke« 130, Das Auge des 
Hasses zieht jeden Makel hervor, während das Auge 
der Liebe die Makel nicht findet 

E. Anekdoten. 

131. Es wurde ein Sternseher gekreuzigt; da wurde 
er gefragt: „Hast 2 du dies in deinem Sterne [voraus] 
gesehen?" Da sagte er: „Ich habe eine Erhöhung 
gesehen, jedoch (und) habe ich nicht erkannt, dass 
sie auf einem Holzstück (stattfinden solle). 

132. Es klopfte ein Mann bei c Amr, dem Sohne 
'Ubaids an die Thüre; da fragte er: „Wer ist da 
(dies)?* Es sagte jener (er): „Ich". Es sagte dieser 
(er): „Ich kenne keinen (ich bin nicht ich kenne 
einen 3 ) unter (in) unseren Nächsten, dessen Name 
„ich" [ist]. 

133. Es drangen 4 (die) Diebe bei Abu Bekr ar- 
Rabbänl ein, indem 6 sie etwas (ein Ding) suchten, 
und er sah sie herumgehen 6 im Hause. Da sagte er: 
„0 junge Männer I dies, welches ihr heute Nacht (in 
der Nacht) 7 sucht 8 , haben 9 wir während (in) der 
Tageszeit gesucht 8 aber nicht 10 gefunden; 8 da lachten 
sie und gingen hinaus. 



#••- 



i § 156 b mit V und Iinpf. 2 m i t Fragepart. JA. * j«J mit 

Impf. ; dann Qualifikation vor ja-T § 121 b. * § 136 a. » § 156 b 
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134. Es wird erzählt 1 , dass* einer der Schöngeister 
einen der Fürsten verherrlichte; da befahl er ihm 
[dafür] einen Eselssattel und einen Sattelgurt [zu 
geben]; da nahm er sie beide auf 3 seine Schulter 
und ging von (von bei) ihm weg. Da sah ihn einer 
seiner Freunde, da fragte er: „Was [ist] dies? tt Es 
sagte jener (er): „Ich verherrlichte den Fürsten mit 
der (dem) schönsten meiner Oden; da beschenkte er 
mich mit etwas von 4 dem Prächtigsten seiner Anzüge." 

135. Es sagte al-Muglra, der Sohn Su'ba's: „Nicht 
hat 5 mich betrogen ein anderer als ein Jüngling 
von den Söhnen des al-Härit; denn ich erwähnte [den 
Namen] eine[r] Frau, die zu ihnen gehörte (von ihnen) 
dass (damit) ich sie heiraten wolle (heirate)." Da sagte 
er: „„O 6 Fürst! du wirst nichts Gutes an ihr haben"" 
(nichts Gutes 7 [ist] dir in ihr). Da sagte ich: „„Und 
warum?"" Er sagte: „„ich habe einen Mann sie küssen 
sehen"". Da sah ich von ihr ab; dann heiratete sie 
der junge Mann. Da tadelte ich ihn und sagte: 
„„Hast 8 du mir nicht berichtet, dass 9 du einen Mann 
sie küssen gesehen hast?"" Er sagte: „„Ja freilichl 
ich habe ihren Vater sie küssen sehen. ttB 

136. Es sagte al-Dahhäk der Sohn des Muzähim zu 



* § 98 b. 2 *f. 3 Jü # 4 etwas von &*. • § 101 c. 
T § 110. 8 mit Fragepartikel I vor der Negation. 9 ^T. 
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einem Christen: „[Wie wäre es], wenn du Muslim 
würdest?" Er sagte: „Ich habe nicht 1 aufgehört* den 
Islam 8 zu lieben, nur (ausser) dass 4 mich zurückhält 
davon meine Liebe zum Wein" 5 . Da sagte er: „Werde 
Muslim und trinke ihn". Als er nun Muslim geworden 
war 6 , sagte er zu ihm: »[Nun] bist du 7 Muslim 
geworden; wenn du ihn nun trinkst, [so] strafen wir 
dich und wenn du nun rückfällig wirst, [so] lassen 
wir dich hinrichten (töten wir dich 8); daher (aber) 
wähle für dich selber das Bessere 1" Da wählte er 
den Islam als das Bessere und es bewährte sich 
(war schön) sein Islam. Da hatte 9 er ihn mit (der) 
List gefangen. 

137. Es stahl ein Beduine einen Beutel, in welchem 
Geldstücke waren; hierauf trat er in die Moschee ein 
um 10 zu beten, und es war 11 sein Name Mose. Da 
recitierte der Vorbeter: „Und was ist jenes 12 in 1 * 
deiner Rechten? o Mosel 14 Da sagte er: „Bei Gottl 
wahrlich du bist ein Zauberer". Hierauf warf er den 
Beutel fort und ging hinaus. 

138. Es beanspruchte ein Mann Prophetenwürde in 1 * 
der Begierungszeit ar-Raslds. Dann als er vor ihm 



i U. 2 § 109 mit indeterm. Partie. * § 132. * § 146 c; 147 
Jjf iTj. 5 § 131. 6 Perf. 7 § gg d mit j5. * § 17 Amn. b. • Per«, 
10 § 99 b. « JK. 12 Fem. ™ *-». u Sur. 20, 18. » § 113 a. 



Zum Übersetzen ins Arabische. E. 75* 

[dem Ghali fen] stand, fragte er ihn: „Was ist das, 
was 1 über dich gesagt wird?" Er sagte: „Dass ich 
ein edler Prophet [sei]". Er fragte: „Aber was* beweist 
die Glaubwürdigkeit deines Anspruchs?" Er sagte: 
„Fordere was 3 du willst!" 4 Er sagte: „Ich wünsche, 
dass 5 du diese bartlosen 6 Sclaven, welche dastehen, 
(die stehenden) jetzt 7 [zu] mit Barten [versehenen] 
machest". Da schaute er eine Weile^ zu Boden; 
hierauf erhob er seinen Kopf und sagte: „Wie ist es 
erlaubt, dass 9 ich diese 10 Bartlosen [zu solchen] mit 
Barten mache und verändere diese schönen 11 Gestalten; 
ich will aber machen (aber 12 ich mache) die Bärtigen 
(Besitzer der Barte) zu bartlosen in einem einzigen 
Augenblick". Da lachte über ihn ar-Rasld und ver- 
gab ihm und befahl ihm ein Geldgeschenk zu geben. 
139. Es stellte sich ein Mensch als Prophet 13 ; da 
forderte man 14 ihm in l5 Gegenwart al-Ma'mün's eine 
Wunderthat ab. Da sagte er: „Ich werde euch einen 
Kiesel ins Wasser schmeissen; dann wird er zer- 
gehen". Er sagte: „Wir sind iß [es] zufrieden". Da 
nahm er einen Kiesel heraus [den er] mit sich 1 * 

i ^iJ!. 2 #^A ^f. 3 § 5 Anm. b. * Perf. § 158. • &f. 
6 § 120 d; das Demonstr. im Sing., das Adj. im gebr. Fl. * § 118 a. 
8 § 112 a. 9 £?. io piur. " § 120; fem. Sing, i* Wg. ** § 22. 
14 ^. 15 § 137 b. 16 § 98 d. I7^§i21a. 
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[hatte]* und schmiss ihn ins Wasser: da zerging er. 
Da sagte man: „Dies 2 ist eine List, (und) jedoch 
wir wollen dir 3 einen Kiesel von [den] bei uns [be- 
findlichen] geben, und lass ihn zergehen 4 !" Da sagte 
er: „Ihr seid nicht 5 erlauchter 6 als Pharao und ich 
bin nicht 7 weiser (grösser an Weisheit) 8 als Mose, 
und es hat 9 Pharao zu Mose nicht gesagt: „Ich bin 
nicht 10 zufrieden mit dem was du mit deinem Stabe 
thust und will dir daher (so dass ich dir) einen Stab 
von [den] bei mir [befindlichen] geben (gebe), den 
du zur Schlange machen sollst (machst)". Da lachte 
al-Ma'mün und gab ihm ein Geschenk. 

140. Es wird erzählt (gesagt), das Abu Duläma, der 
Dichter, getreten war 11 vor as-Saffäh eines Tages (an 12 
einem der Tage). Da sagte er zu ihm: „Bitte mich um 
was du wünschest (dein Bedürfnis)". Da sagte zu ihm 
Abu Duläma : „Ich wünsche einen Jagdhund". Da sagte 
er: „Gebt ihm ihn 1 ^". Da sagte er: „Und ich wünsche 
ein Reittier, auf 14 welchem ich Wild erjage". Er sagte: 
„Gebt ihm esl" Er sagte: „Und einen Pagen, der den 
Hund führe und mit ihm jage". Er sagte: „Gebt ihm auch 



i iJ. 2 § 143. 3 Blosses Impf. d. Verb. 4 Imperat. von cjj 
mit Suff. ; dann Impf. 5 § 109. « § 63 b. i üf Ü$ mit Nom. 
8 § 112 c. 9 § 101 c. io p. 11 ^ m it Partie. ** ^. 13 mit 
1*1 § 54b. u Ja § 154. 
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(und gebt ihm) einen Pagen!" Er sagte: „Und eine 
Sclavin, welche das Wildpret zubereite und uns 
daraus (von ihm) Speisen auftische". Er sagte: „Gebt 
ihm eine Sclavin!" Er sagte: „Diese, o Fürst der 
Gläubigen! haben unumgänglich nötig (kein Ausweg 
existiert für sie von) eine Wohnung, welche sie 
bewohnen". Er sagte: „Gebt ihm eine Wohnung, 
welche sie fasse". Er sagte: „Und wenn sie kein 
Landgut haben (nicht ist 1 ihnen e. L.), wovon 2 (von 
woher) werden sie leben?" Er sagte: „Ich weise 3 
dir zehn fruchtbare Grundstücke und zehn unfrucht- 
bare Grundstücke an". Er sagte: „Und was [sind] 
die unfruchtbaren? o Fürst der Gläubigen!" Er 
sagte: „Solche auf welchen (etwas, in welchem) keine 
Pflanzen 4 sind". Er sagte: „Ich 5 bestimme dir, o Fürst 
der Gläubigen! hundert Grundstücke von den Wüsten 
der Söhne Asads". Da lachte er darüber und sagte: 
„Macht alle (sie, alle derselben) zu fruchtbaren" 6 . 

141. Es wird erzählt 7 , dass^ Härün ar-Ka§ld eine 
schwarze Sclavin, hässlich von Ansehen 9 hatte. Da 
streute er eines Tages Goldstücke zwischen die 
Sclavinnen aus. Da begannen 10 die Sclavinnen für 
sich zusammenzulesen 11 die Goldstücke, während 12 
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jene Sclavin dabei stand, indem 1 sie schaute in das 
Gesicht ar-RaSlds. Da wurde gefragt: „Liesest du 
nicht 2 die Goldstücke zusammen? 1 Da sagte sie: 
„Wahrlich ihr 8 Begehren [sind] die Goldstücke, aber 
(und) mein Begehren [ist] der Besitzer der Gold- 
stücke". Da gefiel ihm ihr Ausspruch; daher (da) 
stellte er sie [sich] nahe und überhäufte sie mit 
Wohlthaten. Da gelangte die Kunde zu den Grossen, 
dass 4 Härün ar-Raäld verliebt sei in eine schwarze 
Sclavin. Als ihm nun jenes zu Ohren kam, sandte 
er nach der Gesamtheit der Grossen, bis er sie bei 
sich» versammelte 6 . Nachdem er nun befohlen hatte, 
die Sclavinnen vorzuführen 7 gab er jeder einzelnen 
von ihnen einen Becher aus 8 Hyacinth 9 und befahl 
[ihnen], ihn hinzuwerfen 7 . Da weigerten sie sich ins- 
gesamt. Da gelangte die Reihe (Sache) an die häss- 
liche Sclavin; da warf sie den Becher hin und zerbrach 
ihn. Da sagte man: „Schaut doch auf diese Sclavin; 
ihr Name ist hässlich, und ihre Manier ist hässlich, 
und ihr Thun ist hässlich". Da fragte sie der Chalife: 
„Warum denn hast du ihn zerbrochen 10 ? Da sagte 
sie: „Du hattest 11 mich geheissen ihn zu zerbrechen; 



* § 156 b Impf. 2 IM vor dein Verbum. * Pluralsuff. * &\j. 
• Suff. HL P. § 12 e. • § 151 Anm. c. * Inf. mit •-» § 131. 8 £* 
§ 119 a. • § 118 b. io IL P. f. Perf. mit Suff. § 58 a. « § 98 f. 



Zum Übersetzen ins Arabische. E. 79* 

da habe ich überlegt, dass 1 in seinem Zerbrechen 
eine Schädigung in Betreff des Schatzes des Chalifen 
[liege], aber (und) darin, dass er nicht zerbrochen 
würde (in dem Nichtsein seines Zerbrechens) eine 
Schädigung in Betreff seines Befehls, und die Schädigung 
in Betreff des ersteren ist zuträglicher für die Er- 
haltung 2 des Respektes vor dem Chalifen (der 
Unverletztheit der Sache des Ch.). Und ich habe 
überlegt, dass 1 wenn ich ihn zerbräche, man mich 
verrückt nennen werde (in Betreff 3 seines Zerbrechens 
[eintreten werde] das mich Erklären für verrückt 4 ), 
aber (und) wenn er erhalten würde, man mich die 
Widerspenstige nennen werde (in Betreff seines Er- 
haltens [eintreten werde] das mich Erklären für w. 4 ), 
und das erste ist mir lieber als das zweite." Da fanden 
die Fürsten jenes schön an (von) ihr 5 und lobten sie 
dafür und entschuldigten den Chalifen in Betreff der 
Liebe zu ihr, und Gott weiss es am besten (ist am 
besten wissend 6 ). 



1 c>T. 2 § 113 d indeterm. Inf.; mit folg. J nach § 131. * .J. 

4 determ. fem. * Verb, nach § 136 a; dann Subj.; dann näh. 
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Abkürzung: Plf. = Pluralform vgl. § 88 und 89. 



Aaron o^i. 

Abend, später ^x£. 

aber ^J. 

abfordern ^^XL III mit Acc. 

d. Pers. und l_> der Sache. 
abgeben, sich mit lk* VI 

mit Acc. 
abhalten Inf. ei^. 

9 

Abraham jUa\^jU 
abschlagen 1^ Imp. u. 
absehen von J?y- IV m. £p. 
Abu Bekr ar-Rabbänl y \ 

Z&* fr 

Abu Duläma i£^> ^\. 
'Ali •£. 



Almosen geben 3°^° ^ 

* 

als fceim Kompar. £?* ; als 
Co«;. S3 tm£ d. Perf.; 
als . . . nun l^Ji. 

alt ]^S Elativ £?\. Ftf. 

'Amr ^*tf § 84 Anm. 
anderer *ßS. 
anderer als jltp § 133. 
Anfang (Kopf) jAj. 
anfangen \5S Imp. a. 
Angelegenheit ^*. 
Angst haben C*^*- *** 
Acc. vor. 
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ren Inf |U*£. 


arm *^Ä* Plf i^jl. 


adigen, frohe Kunde 


9 s 

Armut tu. 


k. y^ II mit l^ d. 


Arten von Leuten PL von 


che. 


gS nach Plf Jliit. 


L) l^ 9 ^ Plf. Jßfa. 


Arzenei «id>. 


imen J--5 imp. a. 


Arzt ^J». 
. •• • 


•all J>\$. 


Asad (Löwe) j^\. 


ien v^ JI7. 


auch wenn £]3 (§ 158). 


fung *\£>. 


auf iVöp. lokal ^^i. 


iließen sich Jji mit 


aufbrechen ^ Fwi£ jt. 


an. 


aufdecken iX«L< imp. i. 


hen *&JLo. 


Auferstehung &*lX». 


:ht, der Ansicht sein 


aufflackern stark * \ F. 


5 (§49b). 


auffordern l£> wft. ^ mit 


ruch ^£^>* 


j^ zu. 


■*. s 9 's. 

>chien iXS'lkSt. 

•v 


aufhören J\J med. ^5 


ffen ^6 Imp. a. 


Impf a. 


trauen ^ X mit 2 


'S» ^ 

aufschneiden ^>. 



isen gkä IV mit 2 J.cc. 



iden 



nr> 



JF. 



it JXS. 



ein, Arabische Grammatik. Fünfte Aufl. 



auftreten Inf. jj^ii». 
A »ge &* fem. 
Augenblick Ä&±. 
aus ^ (der Trennung). 

^ 9 

ausgehen Inf VjsaJ*. 
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ausgenommen Ü & mit 

Acc. 
Außenseite 2SS&. 
außer $\ § 150; außer daß 



Ausspruch J^S. 

SS 

ausstreuen IJo. 

ausüben J-%* 7mp. a. 

s 

Ausweg ^>\ ich habe un- 

^ y s 

umgänglich nötig jo ^1 

Bagdad >\$J*j>. 
barmherzig <Uä-5* 
Bauch £^>. 

Bart hl Plf. JAj § 71 b. 
bartlos ß >'£\ Plf Jii. 



Baum sCk-^i. 



beanspruchen (für sich) 

\*> VIII § 25 Anm. 
Becher £S2. 

Beduine ijl/1. 
Bedürfnis Ä£.l£». 
beeilen, sich Jsw ZZ. 



befehlen ^*\ mit Acc. d. 
Bsrs., v_> d. Sache oder 
mit £\; er befahl ihm 
etwas zu geben v_> a3 j* \. 

begegnen ^j6 III mit Acc. 

Begehren «i^ILä. 

Begierde, sinnliche *^£>. 

beginnen (werden) ^IX» ; mit 
folgendem Impf 

begraben Inf &>. 

/behaupten pfy 

Beherrscher Bart. Act. <J^. 

bei jJ&; von bei ihm weg 
*jj& ^ — bei (Schwur- 
partikel) 5 w# '&• Qen. 
§95i. 

Beispiel *34* # 
bereuen in/! JjJ. 
bekämpfen JJ3 III mit d. 

Acc. 
bekleiden UL^ Imp. u. 
belehren £J* II mit dopp. 

Acc 



Glossar A. 



83* 



benebelt A\ 



* * .* 



beobachten j** VIII. 





IV mit Acc. 



Berg JXf . 
berichten 

d. P. 

beschenken U»* JF »wi£ 2 
JLcc. — beschenken mit 

e. Ehrenkleid QL mit 
<j* d. Perz, u. Acc. d. S. 

Besitzer 4^1^ Plf Jliil. 

besonders, besonders be- 
denken JmL Imp. u mit 
Acc. u. v^j mit. 

Bestrafung £^£*. 

beten ^üo JJ. 

betreffen; was betrifft lät 
mit folg. Nominativ u. ^J 
vor dem. Nachsatze. 

betrügen £X*. JTmj?. a. 

betrunken ^YJj^. 

Bettler Par£. Acc. von 

Beutel *yZ>. 



bevor Cbn;. ^t JJL» mit 

Subj. 
bewahren, wohl bewahren 



beweisen j'S Imp. u } mit 
jZ d. Ä 

bewirten ü?/. %\'ß. 

bewohnen ^ßj^ Imp. ti. 

Bewohner JjtL 

Biegsamkeit {Inf.) £-J. 

Bildung v±/3\; feine Bil- 
dung zeigen i^j>\ V. 

billig werden J^j Imp. t*. 

'S* 

bis Conji ^^ä. ö/ter mit 
dem Subj. wenn die 
Handlung eine zu er- 
wartende ist. 

bitten JUo mit 2 Acc. 

Blick y£ Plf. jliit. 

blühend machen ^J£ J 
oder IV. 



<>.'< 



Blutklumpen A.&1*. 
bringen (kommen mit) %\£. 
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med. ^ß mit Acc. der 

Eichtung u. c-> der Sache. 

Bruder (auch Nächster) 



$£ 



^\; Plf ddli §90c. 
Buch kUZs. 



Bürgschaft ^UlX. 
Buße tun £J$ med. $. 
Byzantiner, die, coli. \ 5 J\. 
Chalife «^i-JisL. 



^ p* 



Charakter jLl PZ/. Jliil. 

Cisterne t^JL. 

Christ tJV^ Plf Jl**; 



<A> 



Lü. 



da J §95e; 160. 
dabei s. stehen. 
Dach ^JüLZt. 

^ ■i d • 

ad-Dahhäk iJlx.vöJ\. 
Damaskus *i*£jo>. 
damit Conj. J § 100. 
danken ^x-^> -fwp. ie. 
dann ^J. 
dastehen Jj^. 
dauern ^Y> med. $. 



demütig sein ^o^ VI. 

denken, halten für £k 
Imp. u. (Inf. £L) mit 2 
Acc. — denken an et- 
was S> Imp. u, mit Acc. 

denn £U (§ 147 a). 

Dichter **li. 

Dieb JJ Plf. j^ii. 



*.• 



Diener (d. h. Gottes) jj£ 
Plf. jUi. 

dieser IJJL § 13a; 120b. 

Ding a^l PJf. Jtfil je- 
doch ohne Nunation 

9 * 

ilxii. — Dinge, welt- 
liehe IX>.> /em. Sing. 
Docht iJß>. 



Drachme ^aJ^. 

drängen, zwingen y<> VIII. 

drehen, sich ,Jl£ med. ^. 

* ^ c 
drei Jj^L-S — dreißig 

£y & — dritter v£J& 

du J-Jl § 12a. 

ducken, sich J> F. 
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SB." 



*» • 



durchwaten J>U- med. }. 

Eigenschaften, schöne 
t^AsaZo Plf. ohne Sing. 

eindringen Jk5 mit j* 
bei. 

einer, welcher ^. 

einer von . . . JxäS § 133. 



< * 



eingehn Jä..> Jmp. n; (Inf. 

J^LjjS) mit Acc. d. Eich- 

tung. 
einholen dJy /F. 
eintragen ^^u^/Fmi^ .4cc. 
eintreten J^S imp. w wi^ 

Acc. d. Eicht. 
einzeln, einzig J^.^. 
Eleganz JUi. 
enge ^~^>, Ü7tatäi; ^-^t. 
Engel JSStf Plf Jd*ÜU. 
entfernen, sich j^*i Jmp. 

a, mzY ^ von. 



entflammt Part. Pass. \jS$ . 
enthalten, sich l-a^ Imp. u, 



mit £j*\ Enthaltsamkeit 

Jdb). 

entlassen J-~> 77. 

Entscheid einholen lx§ Z 
miY <3 in Betreff. 

entschuldigen ^Ji iwi£ ^ 
in Betreff — Entschul- 
digung jji. 

Erbe &ft Plf llii. 

erhalten ^ IV. 

erheben £ij. — Erhebung 

* 9 

erhoffen l£»3 ült. }. 

Erhöhung d&*j. 

erhören ^pl*. med. ^ X 

mit J. 
erjagen, Wild >\J* med. 

erkennen £J£. 

erklären, jmdn. für etwas 
iJiX>5 mit Acc. u. v_> 
(qualifizieren als), Inf. 

• 9 ' 
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Erkrankung $\Jüi. 
erlaubt sein Ja. Imp. i 

mit J. 
erlaucht J-^ä.. 
erleben dj> IV. 
ermahnen vJUki Imp. u. 



erobern £cü. 
erster, ersterer J3^- 
erstreben L^ii> Imp. u. 
erwachsen, früh ^uo IV. 
erwählen, sich (sibi) .-i 



JUO 



VIII mit dopp. Acc. 

SS 

erwähnen 'J % > Imp. u. 

erzählen ^/^.. 

erzeugen (erben machen) 
Jj^ IV. — sich er- 
zeugen (refl.) jJj V. 

Esel ^cU-. 

Eselssattel **>.->. 

essen { JS\ Imp. § 38 b. 

etwas was U. 

existieren, sein, ^ß med. 
3. — nicht existieren, 



nicht sein j^£j § 110; 
144; auch mit Impf. 
fangen J^L\ mit Acc. u. 
l_> instrum. 

* 

fassen (sammeln) ^L 

Imp. a. 
fasten £Lo med. •>. 
fehlen Inf. k\i. 
Fehler 4JS Plf. Jjil. 
Feind ^ji. 



* *» 



fliehen t-» mit A-*. — 



feststellen ^^a». . 
Feuer jU. 
finden Cx^.3 Imp. i. 
Fleisch {X 

Fliehen vl^. 
Flucht, sich in die Flucht 

schlagen lassen f ^* VII. 
folgen ^o mit Acc. 
fordern (fragen) ju» Imp. 

a, mit £* d. S. 
Format ÄJolS. 
fortgehn ^Jb> mit «^» mit. 
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fortwerfen { ^ ) 

fragen Jl* mit J (sagen zu). 

freigebig £*<-S. c^V 

fressen j£\ imp. w. 

Freude *^. 

Freund 4^.U> PZ/. JUil. 
— Freund (von Abra- 
ham gesagt) J-^»*. — 
Fr., treuer Jj>*x£ JPf/1 

freundlich l-*-4J. 
fröhlich sein c-^ F. 
Frömmler o^a V Part. 

« 

Frucht \y&. 
fruchtbar *x>l* fem. *V__. 
fügen, sich JLxs Imp. u, 

mit J. 
fuhren "SlS merf. ^. 
fünf ?« j.«w . 
für JFVöp. J. 

fürchten ^Ia. med.} Imp. a. 
sich fürchten vor 

Imp. a, c. Acc. 



Fürst yJt\ Plf *&£. 
Gabe iZj&Z Plf. J*bU. 



• *» 



w* .<• ^.y» 



üaläl ad-dln ^.xll J^. 

Gast JjU>. 

geben lk* IV mit 2 Acc 

— es gibt nicht tf mit 

dem Acc. § 111. 



* ^ _. • . .• 



Gebet 2bL& PZ. o^- 
Gebetsrichtung 
Geburt 1)'^. 



'S 



> .^ 



Gedanke -oU P//. J*bLS : 

§ 89, 23. 
Gedichte (Poesie) coli. 

Geduld tt 



Gefährte ^IS, PJ/ jlii! \ 



gefallen ^*sä* 7Fw»i< Acc. 
Gefallen haben an {y°) 
mit (__>. 

* 

t 

Gefängnis cx¥^- 
Gegenden PI. von Jj£ Plf. 

ja. 



<9S 



Gegengift jjbjx 



88* 



Glossar A. 



9 9 



<J _ 9% 



Gegenwart a^o**. 

geheim jL^. 

Geheimnis *~> Plf JliiT. 

gehn lassen, des Weges 
JIä. med. ^ IV 

gehören zu wird mit d. 
Präpos. £?* ausgedrückt 

Geist y> y 

Geiz (Inf.) Jio. — gei- 
zig J^iu; g. nennen 
J±o IL 

gelangen L^i VIII mit ^,\ 
zu. 

Geld JUc. 

Geldgeschenk iUo (vom 

Geldstück «*;> PZ/ JJlii. 
Gelehrter £j£ P//. *&*. 
Genüge Isütf. 
Genosse ^a-Lo. 
Gerätschaften coU. £lJU. 

*> 9 

Gerechtigkeit Jjs*. 
Gericht (Speise) £1*1. 



Gesamtheit 

Gesang isJl P^I J*l»t: 



^* 



c^- 



Geschenk, einem ein Ge- 
schenk geben Jla» med. 
2 IV, c. Acc. d. Persl 

Gesetz i3^^. 



Gesicht 







9 -*■ 



* .-> 



> .^ 



Gestalt Xj^yo P£/l 
Getränk li^i^ Plf J*Ü^ . 
gewaltig ^Ja*. 
Gewinn machen s^~~S V. 
Gier *' 



Gift * - 



.i * 

glauben ^l /F. — nicht 
glauben ytf mit ^. — 
gläubig Part. IV von 
Cx *\. — Glaubwürdigkeit 

gleichgestellt a\££, 
Gleichheit J&J. 
Gnadenerweisung ij+aSPIf. 
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jern. s 



gönnen C^s^ IV mit J der 

Pers. 
Gott, indeterminiert «Ol, 

determiniert a1)L 
Gottgesandter J^5- 
Goldstück JlLj PI. § 89. 

28 Anm. 

*< 
groß sein, werden ^o 

Imp. u. — groß *~£ 
. — Großer 

(König) iu PI/. J^ii. 
grün (frisch) ^vi»j. 
Grund (Tiefe) h{£. — 

zu Grunde gehen dSSt 

Imp. i. — zu Grunde 

richten id. I V. 
Grundstück 

JUi. 

Gruß J£a. 

gucken £Ü> FZ77 § 25 Anm. 
gut, auch Elativ ^L. 
gut machen ^U» med. ^5 IV. 
haben wird in der Regel 






Flf. 



ausgedrückt durch J 
(z. B. J£ Ü er hat 
Geld) oder J £tf. 

Hand jo. 

handeln .L* mit i_j nach 
etwas. 

al-Härit C;;L-^- 

Härün ar - Raäld £>$* 

Haß 

häßlich g^*» fem. iL".. 

Häuptling 'j^5 P//"- 



»^ 






Haus, Gemach 

Haustier iU^f P// jälii. 



heftig wehend 



Heftigkeit «j^.. 
heiraten Jj med. ^ F. 
heischen, für sich c-^Xl» F. 
helfen t-oi Imp. w, wi£ 4c& 
Heilung $U-£>. 
Hemd ^^x^Ü. 
Heraclius Jiy*. 
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herausgehn ~y**> 

herausnehmen -^aL IV 

herausziehen -^L X 

Herr i±>$. 

Herrscher J~£j- 

herumgehn j\> med. $. 

hervorziehen J^S IV. 

Herz JUis. 

heucheln j-Li III. — 
Heuchelei (Scheinheilig- 
keit) %\J>j. 

heutige Tag, der £^1. 

hierauf £S\ 

Hilfe, sich Hilfe suchen 
£1* med. $ X mit <*_*> bei 

Himmel jU-£. 

hinausgehn r/^-- 

hineinbringen ,JjL> IV 

hinstellen J^ä*. 

hinwerfen, jmdm. etwas 
^^äJ IV mit J.cc. der 8. 
und fj,\ d. P. 

Hochmut (Inf.) f £S. 



hoffen auf &»J mit Acc. 
hoch ,Jp. 

Höllenfeuer j U /ew. 
Holz ^. 
Holzstück azJLL . 
Hund jJs. 
hundert Äf>U. 
hungern £Ia. med. ^. 
al-Husain /JL£U.\. 



hüten (gut hüten) £Lo 
med. ^ Jw/. ^£-£. 



* -?, 



Hyacinth oy^- 

ihr jiit. 

in (bei, zu) IVtfp. £. 

Indigestion ^o. 

Inhaber von . . . ^> /em. 

Innenseite is^j^ä.. 

insgesamt '-;.»> 

* * * 
Irrtum J^U>. 

Islam £SÜoL 

Israel J^\^\. 

ja freilich ££>. 
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jagen 5l£> med. ^$, ^ mit. 
Jagdhund sX~£ J*JS. 
Jahr Ili § 64 b. 
jeder J^ vor einem inde- 

term. Nomen § 119 b. 
jedoch £^J. 
jener vÜJ> § 13 c. 



— »< 



Jenseits S^^\. 



f? 



9 J*' 



Jerusalem J*jJü\. 
Jezid joi. 
Jona ^LJ^j. 
Joseph lJuL^. 
Juden, die coZZ. >yj^\. 



y . *• 



jung ^Ui^ Elativ ?Jo\ PIß 

Jünghng ^fe. 

kämpfen mit einander 

Katzenjammer; mit K. 
Part. Pass. v. 



r 



L 



kennen ^^ 7mp. i. 
Kenntnis haben ^y Imp.i. 
Kennzeichen J<J5. 



Kiesel i\£L. 
klaffen Inf. cA med. $ VI. 
Kleid &$ Plf. jlÄ. 
klein sein, werden IjLo 

Jwm w. — klein *LJu3. 
klopfen ,3*5 mi£ -icc an, 

^yi bei. 
kommen ^\. 
König Ju£>. 
Kopf ^ 
Koran ^\ 9 ß. 

Körper X^f PZ/ JUil 
Kraft J^.. 
Krankheit $l>. 
kreuzigen <^Lo. 
Krieg <Ji^£. /em.; den 

heiligen, führen: ^M^ 

III.; Inf. nach d. F. 

Kummer ^a. 

Kunde J^jI mit \^> über, 

von. 
kundig pji. 
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küssen J-ö IL 

lachen <üsaJL Imp. a mit 

^ über. — lachen 

machen «ikru© IV mit 

Acc. der P. u. <^> Instr. 

Lampe |^. 

<* 
Landgut <L^JJL. 

lange J^L 

lassen £>£ ^ m P* § 40 b. 
laufen ^^Jo Imp. i. 
leben ^l* wed. ^. — leben 

(am Leben) lassen ^ 

X§49c. 
Leben *U£. 



8 



0» 



lebendig j^— . 
Lebensunterhalt Jjj;. 
legen ^4^ -^P« § 40 b. 
Leib ^jo* 
leicht %**o. 
lenken ^U> med. ^. 
lernen £Ji* V. 
lesen \^s iw#. a. 
Leute coK. ^S. 



Licht geben %\Jz> med. $ IV 

mit J. 
lieb gewinnen «JUä* IV. — 

Liebe Jsi. 
lieber jKtottt; i3^.\ wtt A\ 

jemandem. 
List ÄJua~ 
loben >>«<, wi£ Acc. uwd 

^ für. — loben Jn/. 

Lüge, Lügen i«/. Jl^' 
Lügenreden führen J^^x*. 

_„ 9 9>» 

Lügner; als Lügner er- 
klären k^jSS IL 

Lust SjJ. 

machen (tun) J^SJfttp. a. 
— machen (Gedichte) 



JUS med. $. — machen 

Imp. a. 



zu etwas 



< " 



mit dopp. Acc 
Makel £JS Fff. J^i. 
al-Ma'mün £jiu3f. 



i 
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Mann Ji; Plf jUi (Ge- 
gensatz zu Weib) j£«\ 
(§ 90 m); junger M. J& 

Manier g*o£. 

Maria ^!^. 

Meer t^-v. 

Mekka ^5^. 

Mensch ^uJ^ PJ. jkl 

Merkmal % d£$£. 
mischen, sich Ja.5 Imp. u. 

mit (3 in. 
mit (in Begleitung von) 
gJc; mit, in Verbindung 
mit, mittelst «^j. 
Monat Jjq^£>. 
Morgen, früher spo. 
morgige Tag li. 
Moschee j^vJLo. 
Mose ^^03^. 
al-Mugira k'^JLjJL 
Muhammed jL£ä\^. 
Mühle liyLlL 



Musik £J£-£». 

Muslim werden ^Ju* iT. 

Muzähim £»»1;*. 

nach . . . hin <J]. 

Nachbar Jli. 

nachdem L5J wu£ Per/.; 

nachdem nun 1^1». 
nachdenken ^£* V. Inf yS, 
nachgeben Inf ^y<*±~ 
nachher bringen ^JH* IV, 

mit dopp. Acc. 
Nächste siehe „Bruder." 



' 



Nacht JJJ; Nachts ^J. 
nackt &>?f fem. *—. 
nahe sein, sich nähern 

Cjß mit £*. 
nahesteilen <^>J> IL 
Nähnadel s-?U 
Nahrungsmittel oy« 
Name £ioJ. 

Naturanlage gIL P//*. J^ 
nehmen s>a.\ mit j* auf. 
neidischPar^.ilcc. vow j^***.. 



--\ 
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nicht in Verbalsätzen stets 
vor dem Verbum; vor 
ardb. Perf. U (sonst in 
den Noten angegeben), 
vor einem deutschen Perf. 
$ mit mod. apoc; vor 
dem Impf. $, ebenso vor 
dem mod. apoc. 

Nichtsein Inf ?$&. 

nichts von U verstärkt durch 
^ vor dem Nomen. 

niederwerfen, sich vüul» 
Imp. u. 

nüchtern Part. Acc. von 

UK-o Ult. y 

o L£ § 85 ; wo mit \J^\ zu 
übersetzen, in den Noten 
bemerkt. 

Oberkleid aVS>. 

Ode *^ PIf JGiu 

oder 9 }\. 

offenbar Part. Act IV von 
£>l> med. ^ß. 



öffnen £& Inf. £& 
ohne JJu mit Gen. 
Ohr; zu Ohren kommen. 
£jo mit Acc. d. P. 



c Omar *' 



Osten 



•* %• 



^r*^' 
'<'?. 



packen j^.\ mit Acc. und 



an. 



* 



Page p* Flf. ^Ui. 
Paradies ÄJa.. 
Perlen coli. p$. 
Pflanze £j& coli. masc. 
pflegen ausgedrückt d. ^^ 

mit dem Impf, § 99c; 

meist folgt auf ^ß das 

Subj., dann erst das Verb* 

fin. als Präd. 
Pflicht sein, als Pflicht ob- 

liegen sS+LjImp.imü^*'- 
Pharao &£ 9 f* 
prächtig yJ*. 
predigen &«£ Imp. i fn& 

Acc. d. P. 
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ott) Inf. S>. 
£ Plf. <*Jl. 
ropheten stellen 

vürde s|ii. 
Rat fragen ^~£> 



reisen 5^ w^d* v3 wit l_ 

mit jmdm. 
Reiterei .JJLi coü. 



?.<^ 



^ 

..>. 



'?• 



Reittier iSb. 
Religion ^>. 
Religiosität £>£>. 
retten, sich L£\j wK ^ mi£ 

^ vor. 

?. ^ 

Reue £o\jJ. 

Rücken, den R. kehren ^^ 

rückfallig werden >j VIII. 
Ruhm ^3^i. ü'ko *L**ck.La*^ 



^S II mit Acc. 


Sache t*t- 




'S* * 

as-Saffäh 'UULll. 




sagen JlS med.^ mit J zu: 


J-^°- 


JS über. 


- 

gute ijtäy 


Salz g*0u*. 


ungszeit übers. 


Sattelgurt f\l*-. 




Schädigung ^ü mit g in 




Betreff einer Sache. 


jL II: sich rei- 


schämen, sich ^2*. X 




§ 49 c. 
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Scham (Schamteil) l*f 

Plf Jy& 
Schamgefühl 3lX*l. 

schändlich 



Schatten JJ>. 
Schatz a-o 



Inf &U>. 



• > 



schauen pL> mä <j] in, 
nach, auf. — schauen, 
zu Boden £^ IV. 

Schiff iLi-i. 

schlafen, sich schlafen 
legen £U med. ^, Jwp. a, 
Part Plf jid : *lXi. 
z schlagen 

Schlange £>&& 

schlecht sein %\1> wied. ^. 
— schlechtes tun id. 
IV — schlecht %^L. 

schlimm, auch Elativ J*. 

schmeißen ''JL Imp. a. 

Schnee *\lS\ 

schön sein ^LL. Imp. u\ 
schön finden id. X. mit 



y~* von, an. — schön 
Cr «* Ä . fem. *A 
Schöngeist vJ^iPZ/. *fei. 



$ f-> 



Schönheit c 
Schöpfung ^|Ll. 
schreiben ^*3s, mit A\ an. 



Schreibrohr ^Jl*. 
Schuba <^oU). 



• ••- 



■^^ -" 



Schulter 
schützen ^jä.. 
Schwanz «_^o>. 
schwarz >^*>\ jPem. n. d. F. 

Schwärze >\yZ*. 
schwatzen Inf. kiü. 
schweigen Inf\L*J*. 
schwer %~»£. 
segnen, (v. Gott) ^U» IL 

mit <J* d. Ars. 
sehen ^\^ Imp. ^£ §49b, 

vgl. § 7a Anm.; in der 

Bedeutung finden mit 

dopp. Acc. 
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*»' 



Sehnsucht haben ^Li» med. 

2 VIII mit (1,1 oder ,j*. 
sein; etwas sein Q6 

med. $. 
Seite; von Seiten ty*. 

9 " 

selber, selbst ^LiJ § 12 e. 
senden J-«^ I V mit 

nach; mit «_j mit. 
senken (den Blick) Jp* 

Imp. u. 
setzen, jmdn. an einen Ort 

Jaä. mit Acc. und J. 
sicher J § 95 g; 146 b. 
sie PL £a. 
siebzig £jk2J*. 
Sinn; sich aus dem Sinn 

schlagen ( J^i V mit ££. 
Singen sU*. 
sitzen bei jmdn. *J^. III 

mit Acc. 
Sklave jjjit* PIß j^Ui. 
Sklavin do^li PZ/ J*\^, 

vgl. § 8& 



so daß 



§100. 



Sokrates £\^JL*.. 

Sohn ^'] § 90h (äußerer 
Plural bei Stamm- 
namen). 

solcher,ein solcher/welcher ; 
solche, welche £-£. 

Sorge 



speisen, Speisen auftischen 
^*1> IV mit Acc. d. Fers. 
— Speise f£i Plf. 

sprechen; hin und her 
spr. Cjj^. V mit <^> d. S. 



Stab L2S. 

Stadt <*JbjJ£. 

Stamm Juu-i PZ/: Jslii. 

stand halten /w/. ^£. 

stark Joj^o. 

Stärke 2jp>. 

stehn ^U med. $, Parto. 

-P?/". JM^ r 1 ^- — 8tehn 



bleiben r tt /F. 

So ein, Arabische Grammatik. Fünfte Aufl. Q- 
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— dabei stehen l-as>5- 
stehlen £^*. 
sterben cJ^ med. $. 
Stern ^-u. 
Sternsener f y«'<i. 



Stirnlocke LX^,U PS/. 

J*t^ § 89. 
strafen S— L. — Strafe 



' i • ^ 

* 

Streben, leidenschaftliches 

iJ&j mit g nach, 
streiten ; verschiedener 

Meinung sein L-aXsL VIII 

mit (3 über. 
Stunde Ä£lXo. 
suchen <^o£ Jwp. u. 
Sünde JlLjJL 
tadeln ^ med. $. 
Tag \*& Fl. § 88,18; eines 

Tages ß£. 
Tageszeit ^L^i. 
Tapferkeit ÄeLskio. 
Teil, einem etwas zu Teil 



werden lassen j>j^ imp. 

w, mit äojTp. Acc 
teuer werden £*. 
Titelaufschrift l$y£. 



Tochter 

Tod oy* 







tot 

totschlagen Jjü>. 

Tor, derifartf. Ace. von J4,>. 

Thora %jäl 

Tor, das J1>IS. 

Torhüter ^J$f. 

tun Ja» Jiwp. öf, in/. JJi. 

Traurigkeit ^ 

treten, hintreten vJü>$. 

trinken v->j-& imp. o. — 
zu trinken reichen < yw* 
ünp. i, mit dopp. Acc 

c übaid o£SJ>. 

•• • 

üben J^ft. 

überhäufen, jmdn. mit 
Wohltaten 4&ls> .vT 

^ s 
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überlegen (sehn) ^\J. 
übermächtig Partie. Acc. 

von J&. 
Übertretung ^o>. 

und 5« 

unfruchtbar -*U /em. k— . 
ungern sehn *-£. 
ungläubig lili. 
Unglücksfall £~-~ PZ/. 

JaL § 89 Nr. 24 Anm. 
Unrecht tun £Jdi üwp. i; 

Inf. pd>. — U. leiden 

unterbrochen sein gk» P7Z 
unterhalten, sich ^S V mit 

^j mit. 
unterlassen Sfe Imp. u. 
unterstützen ^>U med. $ 

IV mit Acc. 
Unverletztheit Ä^ia*. 
unversehrt bleiben £i-£> 

Imp. a, mit Sy* vor. 
unwissend Par^. J.c£. <J-^. 



h $ 



Unwissenheit J4ri. 
Vater k1>\ § 90 a. 
verändern ^U med. ^ 77. 
verbieten £JaL tm£ ,8 J.cc. 
verbrennen , intr. ^y*. 

VIII. 
verfolgen ^o TZZZ. 
vergänglich Park ^fctf. von 






vergehen U* wZ£. ^ mit ^ 

d. Pers. 
Vergehung JUb Plf. Jyü. 
verheiraten ^|j. 
verherrlichen ISJi FZZZ, 

mi£ ^ > mit. 
verklagen, sich ^Xa* Fi 

mit (\\ bei. 
verlassen, sich J^ F, mit 

^J* auf. 
verlegen ^j^£. ^ 
verliebt sein ^S Imp. a, 






o -f 



verrückt ^yj^* / e ^2- *— • 
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versammeln 
verschieben -ÄJ II, J auf. 
versinken el** VII, g in. 
Versprechen JL^. 
Verstand JJl*. 
verständig Park Acc. v. 

vertrauen auf /Lei FZZ7 

mi£ Acc. 
Vertrauen Aj&\ mit J zu. 
verwandt ^o/ ww£ cr *. 
verzeihen Cü Imp. a. — 

Verzeihung erflehen id. 

X. — verzeihend j^i*. 
viel sein, werden lo Imp. 

u\ viel machen id. IV. — • 

viel *y~*\ Elat y&t 

meist, 
vielleicht J2 § 146. 



*x 



vier ^1, /em. s— . — 



vierter ^>\y 
Vogel coli. ^J>. 



vollbringen J-** Imp. a. 

von partit., von weg Cr ^. 

vor (räumlich) = zwischen 
den beiden Händen 
(Dual st. constr.). 

vorangehen f js5 V mit Acc 

Vorbeter ^C\. 

vorführen ^ä. IV. 

Vornehme coli. yJl. 

vorzüglich J-*?U, Motiv 

wählen (etwas als das 

Bessere)^ med. ^ VIII. 

Wahrheit *-' 



Volk * 9 ' 



wahrlich &\ § 146. 

Walfisch Cl)jL. 

wann, wenn IM mit Ftorf. 

§ 157 a. 
Waraka £3%. 
warum p — warum denn 

was? Lo. 

waschen J-^p Jmp. i. 
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Wasser a.Ui. 
wegen Präp. J. 
weggehn £yL 
Wegstrecke AiL*~c. 
Wehe dem . . . J^ twif J. 
Weib ifj^J(§90n)3wr.Jlli. 
weigern, sich ^x* VIIL 
weil ^ § 146. 
Weile klZ. 
Wein ^-v fem. 



v • 



weise ^i. Plf *fei. 
Weisheit üiU.. 
weitreichend 5*^5, Elativ 






welcher ^JJ\ § 14 a; 154. 

welcher von, welcher immer 
^\ mit folg. Gen. 

Welt (diesseitige) Uix 

wenn ^ § 158; 159. — 
wenn, mit Conditional 
y mit Perf. — wenn 
jemand ^ § 158; 159. 

wenig Jus. 



Werk, gutes JX* Plf 

Wert *i-i\ 
Westen <<-jy*Z** 
Wettlaufen $~* VIIL 
widerspenstig Partie. Act. 

widersprechen l^IsL III 
mit d. Acc. 

wie s*) (untrennbar vor 
dem folg. Nomen). — vor 
einem Verbalsatze U?-, 
vor einem Nominalsßtze 

wie? auf welche Weise? 
wie auch immer \Jk*S. 
Wiege Xj^o. 
Wildpret S~J*. 
Wind ^u^ /etw. 
wissen £A* /wrp. a. — 

9 

Wissen p*. — wissend 
p*& mit (^j, Elat. ^I*\ 
am besten wissend. 
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woher? £>j cr j. 

wohlbebaut sein -♦*. 

Wohlbehagen (JEtuhe) brin- 
gen _^ med. $ IV mit 
Acc. 

Wohlfahrt geben ^U* IL 

Wohlgefallen haben ^oj 

9 

mit ^ an. 

wohltun cr ^^. IV. 

Wohnung J\5 fem. 

Wolf ^i>. 

wollen s(h med. ^. — 
nicht wollen (sich wei- 
gern) ^\ Imp. a. 

Wort h&. 



9 * 



Wundertat <:&&*. 

Wunderzeichen Jo\. 

»» 

wünschen >\j med. ^ IV. 



wüste machen 



-r*f- 



II. 



* ' 



Wüste *UJi Plf JJliÄ: 

Zaid *>>/;. 
Zauberer y*.Lo. 



Zaum; im Zaum halten 

JkS Imp. u. 
zehn lux». 
Zeichen, deutliches i^U>. 



Zeit 2 -' 



$ 9 



xx 2 



zerbrechen ^L£ Jw/*. ^-JL**. 
zergehn <SJC> med. $. 
ziemen sich Üo VII. 
Zorn dJ£. 
zu (zu hin) Präp. jt. 
zubereiten fü-«© /F. 
Zubringen {Inf.) der Zeit 

mit etwas c^ ^Uc JT £ki\ 
zudecken ^£1 Imp. u. 
zufrieden sein ^©J Imp. a, 

mit <^> mit. 
Zufriedenheit £*US. 
zukommen ^Jb mit .Acc. 

(Nachricht über, ^S). 
Zuneigung £Süv*. 
Zunge AlXJ Plf ä!a»\. 
zurückhalten £^J© iiwp. a, 

mit {j* von. 
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zurückkehren ^.j mit <j]zu. 
zurücklassen Jfcj>. 
zurücklegen (eine Strecke) 

£&£ Imp. a. 
zurückweisen >j Imp. u. 
zusammenkommen &*^» 

VUI. 

''s 

zusammenlesen käJ Imp. 
u) für sich id. VIII. 



* *• 



zuträglich l& Elativ jjf. 
Zuversicht Inf. von J^j 

VIII mit ,>. 
zuvorkommen (anfangen) 

TSS Imp. a, mit Acc. d. 

P. und <^> d. 8. 



zweiter ^\j. 



zwischen ^^Jb 
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I part. inter. oft vor dem 
ersten Teil einer Doppel- 
frage. 

ilA st c. £\ (§ 90 a) Vater. 

53 \ imp. i. verbleiben. 
\5s\ adv. stets, auf 
immer; mit Neg. nie. 

<5^\ imp. i weglaufen. 

^J>\ imp. i\ c. acc. kommen. 
c. acc. p. et <*_> r. jmdm. 
etwas bringen, geben. 

ß 1 imp. u einen Eindruck 
machen. 

*ß\ pl. jtfT Spur, Zei- 
chen, Anzeichen. 



*>* 



Jä.\ fem. s^^A,^ i 

jemand. 
|t (§ 90 a) pl l$L\ Br 

Nächster. 
Sa.\ imp. u nehmen 

fassen. 
VIII machen; 

acc. annehmen für 

trachten als. 
yL\ II verschieben. 
JrU letzter, zw( 

Ende. 



r^ 



\ Lohn. 



sJaJVl die jensc 
Welt 

'jLXfem. l 5Jä-\ and 

^J> \ V sich höflich, i 

gesittet benehmen. 
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^J>\ feine Sitte, An- 
stand, Humanität. 

*$\5\ Wassergefäß aus 
Häuten. 

v3-> \ II bezahlen. 

9 

^\ da, siehe da. 

^\ conj. als, wann, wenn; 

adv. da (plötzlich). 
S^ \ im]), a; c. J pers. et 
rei erlauben. 
X um Erlaubnis bitten. 
0>\ pl> cfä Ohr. 
£> %> \ inf* I Erlauben. 
i\ IV schädigen, be- 
drängen. 
^-jU Ma'rib, Stadt in 

Südarabien. 
O ~ty \ (Jordan , Jordan- 
distrikt) = gtß\ Zl> % ±* 
Tiberias (<X|^xi). 

, *■ s "2 ' 

o^-JUalkLTNl Aristoteles. 
^j>j\fem. Erde, Land, Ge- 
gend, Boden. 



*- *. 



.> * 



JS»U»>\ Fundament, Grund- 
lage. 

IXol iwy?. i binden, gefangen 
nehmen. 



L^o\ Gefangener. 

jjJSZi^\ (die Araber haben 
die zwei ersten Laute 
des N. als Artikel be- 
handelt) Alexander. 

j5 sj>JSJL>y\ Alexandria. 

y — 

J^©\ Wurzel, Hauptsache. 
J^\ pl. ^U \ Region, Land- 
strich. 



•*. 



Weltgegend. 
s>S\ V sich befestigen, fest 

sein. 
J^l imp. u essen; zu essen 
bekommen. 
III mit jmdm. essen. 
JS\ inf. I Essen. 
J^& Speise. 
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M\ part. zusammengesetzt 

aus £j\ und ^J. 
y\ («= tf £>p außer (§ 150). 
^Jjf /em. ^ (§ 14a) 
derjenige, welcher; wel- 
cher. 
tjk)\ i?wp. a sich gewöhnen 
an . . . 

VIII vertrauten Um- 
gang haben. 

UJ \ pl. ^j>y \ od. ^J \ 
tausend. 
Jzy±\ vertraut. 
£J\ imp. a Schmerz em- 
pfinden. 
^J\ schmerzlich. 
L)\^pl. i^J\ ein Gott. 
*jjt (§ 5 Anm. a) Gott, 

Allah. aJÜT $J£ Man- 

• • 

nername. ^4t)T o Gott ! 

<j>l präP- (§ 96 b ) g e g en > 
in der Richtung nach, 

zu, bis, bis zu; bezeich- 



net auch die Zugehörig- 
keit, 
tl Fragepartikel vor dem 
zweiten Teil einer Dop- 
pelfrage: oder. 
| \ imp. u, sich nach etwas 
richten. 

f\ pl £l£s1 (§ 90 f) 
Mutter. 

£3 \ Religionsgemeinde, 
Volk. 
yi \ imp. u, c. acc. p. et ^ 
r. heißen, befehlen. 
^Jt Befehl, Macht; 
Sache, Angelegenheit. 
.Lo Gebieter. 
\ Befehlshaber, 
Fürst. Z^\#\ 'jJ\ 
der Fürst der Gläubigen 
= der Chalife. 
£jÄ imp. a, c. acc. sicher 
sein vor . . . 
IV glauben. 
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&\ pl. ali^ Sklavin. 
i^> \ Umaija, N. e. Mannes. 
q\ (§ 100, 147b) dass. 
O* (§ 146, 147 a) dass. 
61 (§ 158, 159) wenn. 
oi (§ 146) siehe, wahrlich 
(oft nicht zu übersetzen). 



**. 



9* 



^1 pron. (§ 12) ich. 
£+>\ pron.; jem. c^S\, du. 
v^^I irnp. a vertrauten 
Umgang haben. 

£^I (§ 90 o) coli. 
^J»ü Mensch. 
^-*ci\ Nase. 

^-*1 pari, (zsmnges. aus 
v£>\^ und Uo, wobei U eig. 
das Subjekt eines No- 
tninalsatzes ist) nur (be- 
zieht sich in dieser Be- 
deutung meist auf das 
letzte Wort, eig. das Prä- 
dikat des Satzes), aber. 
\ pari, woher? wie? 



^l oder. 



^s *. 



J^\ fem. jy erster (de- 
term. auch Anfang). 

y^\ Gen. acc. <jy v. y. 

v-^a\ Vc. J ra sich rüsten, 
bereit sein zu etwas. 

JJ*\ coli. Angehörige, Fa- 
milie, Leute (vgl. § 133), 
Einwohner. 

£^\ pari, wo? wohin? 
£i.1 J\ & wohin? ^It ^ 
woher? wo? (vgl. ^). 

££T Zeichen, Offenbarung. 

l^Sl (§ 85) Exklamations- 
partikel. 

c_-> pröp. in, an; mit (Ver- 
bindung u. Mittel); um 
(Preis), bei (Schwur). 
v_; yt \ M da war. 

J->£ Babel, Babylonien. 

J^j imp. w. tapfer sein, 
^ilj Tapferkeit, Stärke, 
Macht. 



108* 



Glossar B. 



js6 Meer, großer Fluß. 
\SS imp. a beginnen. 
Jjo II c. acc. vertauschen, 
verändern. 1 
X c. acc. et <-> etwas in 

* 

Tausch nehmen um . . . 
'£ imp. a weggehen, auf- 
hören. 

' ' TT 

y&j> IL c. acc. pers. et ^ 
r. jmdm. etwas als frohe 
Botschaft ankündigen. 

l<aS od. ^oj blicken, Ver- 
ständnis für etwas 
haben. 

^oS pl. Jl^x>\ Blick, 
Intellekt. 

Jl4 zu s pät kommen. 
JFjmdn. aufhalten. 
X finden, daß etwas 
spät kommt. 
£J£ Bauch; Grund (eines 

Tales). 
^xk> Übersättigung. 



Teil; Inneres. 
tiuiS imp. a err( 
schicken. 

ojJ * m P' u ve l ^yt m 
fern sein. 

VI weit von eina 
entfernt sein. 

jLjo präp. nach, : 

dem Weggang, nach 

Tode von . . . ooo 

nach dem Tode vo: 

JJ6 einer (§ 133), 

Stück; einige. 
Jp*£ imp. a hassen. 
Jiaio Haß. 
i^*± id., Verhaßt 
*\A*6 Haß. 
^yZ imp. i suchen, 
streben. 

VII erforderlich 
l>lyL> Hippokrates. 
(j£> imp. a bleiben, t 
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sein, am Leben bleiben. 
aUu inf. 

\ 2>\ Abu Bekr, Name 
des ersten Chalifen. 



• * 



's 



\ imp. i wemen. 

pl. &b Land, Ort- 

schaft (Plur. coli. Land). 

jJ^o im]), u, c. acc. erreichen, 

gelangen, zu Ohren 

kommen. 

_>i^JLb Bilkis, Königin 

von Saba. 
^o imp. u prüfen. 
^Jj part. freilich, doch 

gewiß. 
^? (§ 15 Anm.) womit? 
^5-^ lYnp. i bauen. 
alL inf. 

^(§90d, ^§7f2; 
126) pl. *\Z\ Sohn. 
*^4\ vLL (§ 90 e) Tochter. 



Türe. 



Tor, 



Ä4-*4*> j?J. *2>Ur> Tier, un- 
vernünftiges Tier. 

^4f 1* CA£? C O.^ Haus, 
Familie. JUJT 04S 
Schatzkammer, Kasse. 

'{& imp. i verkaufen, kaufen. 
5J0 iw/. 7 Verkaufen. 

<JZ> med. ^ß IV 1) klar sein, 
einleuchten ; 2) scheiden. 
^ (§ 114) präp. 
zwischen. . . . ^jo ^Li 
eig. zwischen den Hän- 
den von . . ., = vor. 

Ul> com. mit Nominal- 
... </ 

satz: während. 



<> * 



ixxT Ausweis, Beweis. 
OylS masc. Sarg. 



v3o* Xgut eingerichtet sein, 
in guter Ordnung sein. 

£+2 imp. a, c. acc. folgen. 
IV c. 2 acc. einem et- 
was folgen machen, an- 
hängen. 
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VIII folgen, jmdm. 
nachsetzen. 

präp. unter fj* 

9 ' 

«il^ Erde, Erdteilchen. 
<£JG* imp. u zurücklassen. 

lassen, aufgehen. 
^3 (vgl. j>j> fem. 

Frömmigkeit! 
i2Ü3 fem. (§ 13 c> jene. 
p imp. i vollendet sein. 

£liS vollendet. 
j^-Jo pZ. sS*<>y3 Schüler. 
sj£> wom. wm£. Dattel. 

*&*N (§ 2d Anm 
Thora. 

jtf X Hilfe zur Blutrache 

verlangen. 

vJU^J imp. w feststehn. 

TV feststellen. 

JL>£ ^7Za^. cJ3\ he- 

ständig, fest. 

Jio imp. a, ein Kind (acc.) 



durch den Tod verlier 
(von einer Mutter). 
tS& fem. SKS drei. 

S 9 * X<* 

ä£££ £j£ dreizehn. 
p> adv. hernach, hierau 
^^o imp. i biegen. 

X eine Ausnahi 
machen. 
iLj0 Kleid. 
^Iä. Charakterstärke. 



sX>j^. neu. 

9 



^^X. Böckchen. 
^IjSa* VIII an sich ziehe 

packen. 
%. imp. u ziehen, schle 

pen. 
^sL imp. i laufen, fließe 
ISJL pl j\$L (§ 8 

Sklavin, Mädchen. 
*^> ;ä. Insel; *^iü\ Mej 

potamien. 
^c^L imp. i vergelten. 
III c. 2 acc. Gott bitte 
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daß er einem etwas ver- 
gelte. 

Körper, 
hinsetzen; veran- 
stalten; c. 2 acc. zu et- 
was machen ; b eginnen 
(§ 99 Anm. a). 

imp. i trocken werden. 
imp. u grob sein. 
%\iL inj. Tyrannei. 
imp. i groß, gewaltig, 



«- 



erhaben sein. 
J^iX. groß, gesund 

(gut). 

£JMä- Mächtigkeit. 
yJllsL imp. i sich setzen; 
c. J Audienz geben. 

III c. acc. sich zu jmdm. 
setzen, bei ihm sitzen. 

Ja^JiÄ. inj. Sitzen. 

JLjJL pl. isUJlä. Bei- 
sitzer, Genosse. 
*ylL glühende Kohle. 



*' * 



*. imp. a zusammen- 
bringen, versammeln. 
mit 2 £Jo eine Verei- 
nigung zwischen zweien 
veranstalten, beide zu- 
sammen vor sich kom- 



»* 



men lassen. 

IV J* *ft £^ («*«* 
ohne *3 m \j und mit ^\) 

seinen Entschluß auf 

etwas richten. 

VIII sich versammeln, 
sich zusammentun. 

£*^. gesamt (üL^ä. 
als Zustandsacc: ins- 
gesamt). 

£*U^. Anzahl, 
schon sein. 

schön, freund 






lieh. 



^ä. imp. u bedecken, ver- 
bergen. 



2 



coli. Dämonen. 
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*Ja. zu den Dämonen 

gehörig, Dämon. 

äJX. j?£. ^Uä. Baum- 
garten, Paradies. 
&Uä. Inneres, Cha- 
rakter. 

VIII meiden. 

Seite; s^xL A 
neben. 
«jUä. pZ. j-^Ui Leiche, 
Begräbnis. 

OIä. med. * JF & acc. 
» • -^ 

pers. et (J>1 r. Antwort, 
Audienz, Gehör geben, 
einwilligen, jmdm. etwas 
zusagen, willfahren. 
X erhören. 

£la* med. $ freigebig sein. 

JIä. med. ^ c. acc. vorbei- 
gehen, passieren. 
III c. acc. hinausgehen 
über. 

£l«L med. ^ hungern. 



's*' 



• x ** 



£*££. Hunger. 

Miy?. a sich Mühe 

geben, sich anstrengen. 

III bekämpfen, bes. 

Ungläubige. 

J4^. imp. a unwissend sein. 

äJly*. in/. 

JaIä. 2?Z. J^ un- 
wissend. 

ÜJjbliZustand derUn- 
wissenheit, Heidentum. 
£j£f Hölle. 

sIa. wied. ^, c. acc kom- 
men zu c. v— > bringen. 
* * 

Heer. 
27 lieben. 
a - Liebe. 

(e?af. ,5£J c. 
JJ) j>ü. *12a.\ jmdm. lieb, 
Geliebter, Freund. 

iZ£\Z Liebe, Freund- 
schaft. 



•* 9 >' 
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^LX^. abessinisch. 
U£. imp. u c. acc. pers. et 
k^> rei jemand mit etwas 
beschenken. 
Jk. (vgl. § 100 ; 151 Anm. c ; 
157 Anm.b) bis; sodaß; 
mit demZwecke daß; (bis- 
weilen endlich, schließ- 
lich). 
-^. imp. u die Pilgerreise 
xiach Mekka machen. 

*Jx*. pl l^v*. Pilger- 
x-eise nach Mekka. 

pl. gvivi guter 
Grund. 

imp. ii verhindern, 
ausschließen. 
(JL>1 Zr\ -± Vorhang, 
Schleier. 
■_^ -^1 C Pförtner, 
Kämmerer. 
ij«Ü imp. u neu sein. 






ZT c. acc. ^?ers. be- ^Ja. ^m2). w, 

Sociny Arabis^e Grammatik. Fünfte Aufl. 



nachrichtigen, erzäh- 
len. 
X neu annehmen, 
viocxi. Erzählung. 
;Ja. imp. a, c. acc. vd ^ 
sich in Acht nehmen 
vor . . . 
jSa. inf. 
^i^. imp. a geschickt sein. 

*-" (i^Ä*) i m P* a ^ re ^ se ^ ns 

*i pl. yfi frei, edel. 
„j^ä. III bekriegen. 
VI mit einander Krieg 
führen. 
3yJL imp. i mit Eifer er- 
streben. 

Eifer, Zorn. 
Js^a. II c. jp r. anspornen, 

aufreizen. 
^li. 77 brennen, ver- 
sengen. 
sä'jL Ubewegen, aufregen. 

c. Jp für 

H 



i" 



' 9 ' 
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jmdn. unerlaubt, gesetz- 
lich verwehrt sein. 
II für ungesetzlich, 
unerlaubt erklären, ver- 
wehren. 
£jä. bekümmert, betrübt 
sein. 
IV bekümmern. 
imp. u rechnen. 
Abrechnung. 
imp. u beneiden. 
£yi*L. imp. u schön, gut 
sein. 

IV Gutes tun. 
X schön, gut finden. 
lrL*L Schönheit, Güte. 
^LL dat. ^r-£cL\ schön, 
gut. 
^z^. coli. Begleiter, Die- 
ner, Gefolge. 
^o^L imp. u, c. acc. per 8. 
vel <j£ da sein bei, 
gegenwärtig sein. 



* i ' 



* ** • 



IV herbeibringen, bes. 
vor einen Herrscher 
führen. 

VIII c. acc. an jmdn. 
herantreten, vom Tode. 
Pass. d. Tode nahe sein. 
aL imp. u umgeben. 
imp. i graben. 

• 

VIII für sich graben. 
imp. a in Obacht 
nehmen, hüten. 
VIII c. L^r. acht geben. 
(5*L imp. i Recht sein. • 
,5^. Wahrheit, Gewiß- 
heit, Recht, Anspruch. 
jJiL imp. u verachtet sein. 
X verachten. 
LJlä. verachtet. 
pÜA. imp. u entscheiden, 
ein Urteil abgeben. 

9 

A4X&. Weisheit. 

«U££. pl. 4l£££. weise^ 



gelehrt. 
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££l£. pl $\XjL Gewalt- 
haber, Richter. 
^*L imp. i erzählen. 
JaL imp. u lösen; imp. i 
erlaubt sein. 
IV vel X für erlaubt 
erklären, erlauFen. 
Ja. V sich schmücken. 
(1. Pers. oJU*ä.) imp. a 
heiß sein. 
iJlLfem. Fieber. 
Lliü Taube. 
^ä. imp. a loben. 

3£sx!o Muhammed (der 
Gepriesene). 
— i— ä. imp. u töricht 
sein. 

^slt töricht, dumm. 
-i£. imp. i aufladen, tra- 
gen; bringen; transpor- 
tieren, c. ,J£ angreifen; 
c. acc. pers. et ^ r. auf- 
sitzen . machen , lassen ; 

♦ «V 



zu etwas bringen, be- 
wegen. 

Sünde begehn. 
V sich von Sünden rei- 
nigen. 



<i ^ 



s ' 



ia. II einbalsamieren. 



iSZiÜI al-Ahnaf, Name e. 



9% 



Mannes. 

£l£ med. <> IV £>J (§ 44 
Anm. b) c. <J^ nötigen, 
zwingen zu. 

VIII c. Ji bedürfen, 
nötig haben. 

ÜLL c. t_> Bedürfnis; 
das, was jemand bedarf; 
c. (J^ Bitte, die an jmd. 
gerichtet wird. 

j^. präp. ringsum, um. 
Jli Zustand, Lage, 
Sachlage. 

^^i. imp. i, zusammen- 
fassen, Besitz (von al- 
lem) ergreifen. 

H* 
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*-' imp. §49c. leben. 
* r Stamm, Stammes- 



*s 



abteilung. 

iy^ Leben. 
iui=L imp. u schlecht sein. 

Jx^srL schlimm, ruchlos. 
L II c. 2 acc. einem etwas 
erzählen. 

VIII prüfen, erproben. 

<£L pl r pJL\ Kunde, 
Nachricht , Angelegen- 
heit 

^-ä. kundig, weise. 
imp. i Brot machen, 
backen. 

J yLL Brotfladen, Brot. 



-v'< 



s ' 



JU=^ imp. i besiegeln, un- 
tersiegeln. 
^sxio^ Hadlga (erste Frau 

Muhammeds). 
jocL imp. xi dienen. 
^ov^ä. in f. 
ISsL coli. Dienerschaft. 



t>lL Diener. 
pL imp. i sich niederwerfen, 

fallen. 
lyL. imp. u herausgehen, 
herauskommen, hervor- 
gehn,ausziehen, abreisen. 
IV hervorziehen, her- 
ausgeben, austreiben. 
X herausholen. 
* jl Tribut. 
J*X imp. a stumm sein. 
£1 imp. i durchlöchern. 

VII ein Loch be- 
kommen. 

VIII durchbrechen, 
durchfließen. 



** 



^yL imp. u aufspeichern. 
S3\j^pL cJWj** Schatz, 

Schatzkammer. 
^?L imp. a, c acc r. 

fürchten. 
Jü imp. u jmdm. speziell 

angehören. 

■9 
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^>LL, coli. £3>l*. Ver- 
trauter, Vornehmer. 

imp. i färben (bes. 
das Haar). 

J^^L gefärbt. 
-a-=L IX grün sein, 



werden. 



**** < 



T 



^ki imp. a sündigen. 
^±&£f\ al-Hattäb, N. e. 
Mannes. 

imp. i leicht sein. 
e.ftAB«L. 6?. lJ»ä.I leicht. 
jJLaL iiwjp. w ewig sein, ver- 
weilen. 
1 77JJ stehlen. 
^yü 7J c. acc. pers. et 
£y> befreien. 
^SJdCo Entkommen, 
• Ausweg. 

Li*. VIII eig. sich ver- 
mischen; eintreten (von 
der Dunkelheit, in der 
man die Gegenstände 



nicht mehr unterschei- 
den kann). 
üii*. imp. u hinten sein, 
nachfolgen. 
II zurücklassen. 
duL^JL*. |m. *Ui*. Una- 
life. 
ZßJL imp. u erschaffen, 
bilden. 

Jl»L 1) (natürliche) Be- 
schaffenheit , 2) coli 
Leute. 



.-r • * 



x _ «^ 



Jli pl JSLLT Natur- 
anlage, geistige Eigen- 
schaft, Charakter. 

*. imp. u erlöschen. 
y+L gären. 

^iL fem. gegorenes 
Getränk, Wein. 
J\L med. $ (§ 42 d; 44) 
imp. a fürchten. 

II Furcht einjagen. 

S<£- Furcht. 
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ßl. med. ^ß gut sein. 

VIII wählen, für sich 
auswählen. 

^lL (auch als elat. § 63 
Anm.) gut, Gutes, Wohl- 
fahrt. 
iJIä. med. ^ß II sich etwas 

vorstellen. 
V^\"S Darius. 

v3> imp. i langsam gehen. 
JSß (vgl. § 67 d) pl. 



Z>\$> Last-, Reittier. 
"S> iFden Rücken kehren, 

weggehen. 
,Jä.3 c. acc. eintreten, c. 
<J* eintreten bei . . die 
Ehe vollziehen mit; c. 
£& sich einmischen. 
IV hineinbringen. 
Jyso inf. I 
Jä.\5 eintretend, künf- 
tig. 
y coli. nom. unit. *®3, Perle. 



>£))> IV erreichen, er- 
fassen. 

£i>J3 pl. p*\y> Drachme, 
Silberstück. 

^ßy> imp. i wissen. 
TV caus. 

\&> imp. u rufen, anrufen, 
c. <-> zu Gott beten um 
etwas, herbeirufen, nen- 
nen, c. acc. et <J\ jmdn 
zu etwas bringen, ein- 
laden, auffordern. 

VI sich zurufen, den 
Zusammenbruch drohen. 
Yy& Gebet 

£s3 imp. a stoßen; über- 
geben, ausliefern. 

US imp. u, c. £y nahe 
kommen. 
^33 dat. ^A niedrig, 
gering, nahe; pL &Yi\ 
die nächstliegenden 
Teile. 



Glossar B. 



119 s 



9> 



lXi> (§ 7 Ab.) fem. Welt 

1\5 med. $ II unterjochen. 

j\> med. + c. J umringen, 
y> pl. *$> Wohnstätte, 
Haus, Sitz, Hof. 

$\> med. j bleiben, dauern, 
dauerhaft sein. 

£>$> präp. herwärts, unter- 
halb; mit Ausschluß von, 
außer, vor. ^> ^ id. 

^y imp. a unpäßlich 



sein. 



IV ärztlich behandeln. 
t\y> Arznei. 
^Jo med. ^5 unterwürfig 
sein. 
^5 Schuld. 
c*> Pl- c>tä Religion. 



*.t 



jlo > (§ 89, 28 Anm.) Denar, 

Goldstück. 
\> pron. (§ 13a) dies. \> U 

(§ 15) was? 
^i> Wolf. 



^> imp. a, c. acc. er- 
schrecken. 

y> imp. u, c. acc. denken 
an, erwähnen, nennen, 
sprechen von. 

/> wf- 
J > imp. i gering, machtlos 

sein. 
J-J> elend, machtlos. 
Jti}fem. JUS pron. (§13d) 

jener. 
/> § 13b; § 133. 
sSJ*> imp. a gehn, weggehn. 
IV schwinden machen. 
^iS Gold. 
£\> med. ^5 bekannt, ver- 
breitet werden. 
IV öffentlich bekannt 
machen. 
J*\j pl. J*}5) Kopf, Haupt- 
sache. 

J~& Pl- *^Ij An- 
führer, General. 
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J\) imp. & (§ 49 b) 
sehen, der Meinung sein, 
glauben, für gut finden; 
c. 2 acc. finden, als etwas 
ansehen. 
IV ^ß')\ c. 2 acc. einem 
etwas zeigen. 

J}\j Einsicht, Rat, An- 
sicht. 
i5 Herr, Gott. 
kSj imp. u binden. 

koj dat. 14^ f es ^ 
5?5 ^* £& Haus, j?J. Im- 
mobilien. 

^opf ar-Rabi e , N. e. 
Mannes. 
^>j\ /em. <^;\ vier. 
^ä.^ imp. i umkehren, zu- 
rückkehren. 

JiL, fem. pl. J£ß Fuß, 
Bein, 
cfe 1> ? - Jfe Mann ' 



^3 imp. u mit Steinen be- 
werfen. 

<U^-5 l> ewor f en » ver " 
flucht (vom Satan). 

IäL^ iiwp. w, c. acc hoffen 
auf etwas. 

IL c. t^j jmdm. Will- 
kommen (ßa.^) wün- 
schen. 
£ä*3 imp. a, c. acc. jper«. 
Mitleid mit jmdm. ha- 
ben. 
VI Mitleid mit ein- 
ander haben. 
44-swj Gnadenerweis, 
Gnade (bes. Gottes). 
^JLjfem. Mühle. 

5^-5 ve l C£6 s °hlaff sein. 

1^ imp. u zurückbringen, 
zurückgeben. 

FZTJ sich zurückwen- 
den. 
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'J 



inf. I Zurückgeben. 



* " 



spendete), Nahrung. 

^) 9 ^ Marzük, N. e. 
Mannes. 
J+tij IV schicken. 

Jy^j pl JU; Bote, 
Gesandter (bes. Gottes). 
5<0) II besetzen, einlegen. 
5-05 imp, a (an der Brust) 
saugen. 
IV säugen. 
^>j imp. a. c. acc. zufrie- 
den sein, sich zufrieden 
geben, Gefallen finden. 
Zj£ ÜJT ^5 Gott hab' 
ihn selig! 
IV zufrieden stellen. 



C5"°; 



inf I Wohlge- 



£)j imp. w, c. 2 acc. jmd. fallen, 
mit etwas beschenken, 
ausstatten, Nahrung ge- 
ben. 
J5j^ Lebensunterhalt 
(bes. der von Allah ge- 



jij VHIm Zittern geraten. 

^5 i m P* a hüten. 
t \j pl. *&') Hirte. 



i^5 pl. \S\ij Unter- 
tanen (auch der Sing, 
hat coli. Bedeutung). 

SüJj-f pl. £'j* Weide- 
platz. 
Z**j imp. a heftig begeh- 
ren; c. ^ das heftige 
Begehren nach etwas 
aufgeben, etwas verab-. 
scheuen. 



?.<..? 



^jL*£)pL iJS $ \ Brotfladen. 

g»j i m P- a emporheben, er- 
heben (Stimme); c. <JJ 
etwas vor den Richter 
bringen. 
Z^bj hoch, hochgesinnt. 

^kj IV c. <^> milde sein 
gegen . . . 
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bogen. 
j£ imp. i dünn, elend 
werden. 

£j Knechtschaft, Skia- 
verei. 
&j imp. a flicken. 

üä j Flicken, Einsatz- 
stück, 
c^t imp v a. c. acc. sich 
auf ein Reittier setzen, 
reiten. 
dj>y$ inf* Einsteigen. 
£Ll^ Name eines Monats. 
^Zj imp. i, c. l_-> r. werfen, 

bewerfen. 
£1$ JF med. ^, c. acc. et 
£yo jmd. befreien von . . . 
l^j (statt «$>) fem., pl. 
«b/Wind. 
iülj Wohlgeruch. 
äj med. ^ IFc. occ. wollen, 



sehen, hinstreben auf, 
zu . . . 

f\j med. ^ suchen, an- 
greifen. 

^j imp. i überliefern, be- 
richten. 



<S+*>) imp. a, c acc. rei 
fürchten. 
sl*jt\'s Mönch. 

l-Ka-J imp. a langsam vor- 
rücken. 

g^J imp. a säen. 

ß jj coß. Saat, Getreide- 
arten. 

1 jij heftig bewegen. 
II refl. 

£*) imp. w behaupten, er- 
zählen. 

^jj imp. u eine Braut ins 
Haus ihres Mannes ge- 
leiten. 

£j ult. $ zunehmen, gut, 



beabsichtigen, wün- rein sein. 
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£j dat. ^j\ rein, 
delikat. 
«JJj erschüttern. 

II erbeben. 
*j imp. u fest binden. 

f U) Zügel. 
^Uj Zeit, längere Zeit. 
_\j med. $ 11c. 2 acc. vel c. 
acc. et Zy* vel J verhei- 
raten. 
V c. acc. heiraten.- 



J 



\j med. $ imp. u besuchen. 







*jkj in f 
^J\j med. $ imp. a aufhören. 

J \$j i n f Aufhören. Mit- 
tag oder Nachmittag. 

tjfo) imp. i wegschaffen. 
&£ pl. &\£ Ecke, 
Winkel. 

IäJ imp. il emporschießen, 
schön gedeihen. 

>5 in f 

>\) med. ^5 imp. i, c. 2 acc. 



mehr geben, zufügen, 
beifügen. 

^.r* inf* Zunahme, 
Beifügung, 
-ä i?ar*. § 95 d; 99 a. 
^ZZ* imp. a übrig sein. 

*f>l£ übrig, alle. 
JU» «wp. a, c. 2 acc. einen 
um etwas bitten, c. 
acc. pers. et ^ fragen 
nach . . . 

Jf>U> Bettler. 

*'% 

SJLÜJo Fragen, Frage. 
<> 

J-~-£> masc. od. fem. Weg, 
richtiger Weg, Straße. 

Cu*) fem. äj^o sechs. 

p-ä imp. w vcZ i verstecken, 
schützen (z. B. vor dem 
Gerede der Leute). 

S^sJL imp. u, c. J, sich 
niederwerfen vor\ . . , 
irpooxuvetv. 
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jävJJJ» Moschee. 
^o IV c. (J^ j?ers. jmdm. 
etwas als Geheimnis mit- 
teilen. 

Ä 'S 

^ j?£. j\^>\ Geheim- 
nis. 
^ pl y'jZ> Sattel. 
£^a> JF eilig sein, in Eile 
sein, c. (3 sich beeilen 
mit . . . 

gjj^o, dat. ^ ^ZA, schnell, 
behende. 



• < 



A^ 



<ü\jli> Suraka, Name eines 
Mannes. 

jvkä imp. a ausbreiten. 
j\L^) Dachterrasse. 

vifrlä _pZ. j^l^ Vorder- 
arm. 

^ä^o imp. a, c. l_> vel £ 
pers. jemand angeben, 
denunzieren. 

*iLs pl c pS\ Reise. 

<Ä^L*_ä-£o oClllli. 



C*X£ imp. w schweigen. 
jX^o iwip. a betrunken wer- 
den, sein. 

&\jLz pl ^ß)&> be- 
trunken. 
£jX^> imp. u wohnen, be- 
wohnen, ruhen. 

£yLi Ruhe. 

&*L£ j?J. &£i Be- 
wohner. 

* 9 

J~«£Jl& in Ketten legen. 
kUo imp. w mächtig wer- 
den. 
II zum Herrscher 
machen, einsetzen. 

&ILL& c. J* Macht 
über, Herrschaft; Herr- 
scher. 
pui iwap. a unversehrt 
sein. 

II Wohlfahrt, Heil 

spenden, c. j* grüßen. 

IV c. *£j sich Gott 
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ergeben erklären; auch 
elliptisch: Muslim wer- 
den. 

pj» Leiter. 

£&£> Unversehrtheit, 

Wohlfahrt, HeiL *S& 

* - 

f &2J\ Heil über ihn! pa- 
renthetisch den Namen 
von Engeln und vor- 
muhammedanischenPro- 
feten nachgesetzt. 

LoÜ Wohlfahrt. 

f&>\ (Inf. IV) Islam. 

imp. u Gift in etwas 
tun; vergiften. 

^ Gift. 
imp. a hören. 
Cli-io coli. Fische. 
W*o II c. 2 acc. vel c. 
acc. et t^> nennen, be- 
nennen. 

p£\ (§ 56 a) Nanie. 

iU-i Himmel. 



£yZj imp. u 1) scharf ma- 
chen, 2) anordnen. 
£j~i Zahn, Alter. 
i>Li jrf. £-Li Anord- 
nung, Verordnung, Tra- 
dition. 
jJJZ> IV stützen. 
dJJ*pl, nom. c>y<~> (§ 76 b); 

Jahr. 
zlÄ m6d.^schlecht,bösesein. 
IV schlecht machen, 
handeln. 
j\Ci med. $ in den Boden 

einsinken. 
5Uo med. $ c. acc. Herr, 
Gebieter werden über ... 
>yZ>\ fem. 4\'>y* pl. 
QoyLi, %y* schwarz. 
JLX£ pl. *SlZ Herr, 
Gebieter. 
i£U> Stunde, Weile. 

ySy* P ar t- § 95d; 99a. 
^[Zi med. j treiben. 



126 1 



Glossar B. 



£ 

£yZ> pl. $\yL>\ Markt, 


isxib wom. wnt£. *Lsx«> 


Gasse. 


Baum, Strauch. 


^£* VIII gleichzeitig, 


<*< 

oJ^ imp. u schnüren, bin- 


gleich sein. 


den. 


%\^ c. ,J* gleich, 


II c. J* jemand hart 


gleichgiltig für ... 


zusetzen. 


^Iü imp. a wachen. 


VIII gewaltig, groß, 


^A^ inj. Wachen, 


heftig werden. 


Schlaflosigkeit. 


jojOb dat. *xä\ stark, 

•• * 


JUi med. ^ß imp. i reisen, 


mächtig; heftig. 


ziehen, gehn, J>1 g der 


5& (1. Pers. c£jL) imp. 


Spur jmds. nachgehn. 


a schlecht werden. 


*tz**~o Wegdistanz. 


*i> (elat.id.§63 Ai\m.) pl. 


•% 

l,ft ^»<J pl. ^ywJ, j^L^aJI 


9 £ 

J\^>\ schlimm, schlecht. 


Schwert, Säbel. 


Unheil, Krieg. 


f Li VI ein übles Vorzei- 


cl^j-i imp. a trinken. 


chen finden. 


ZjC^ Wein, starkes 


ty* übles Vorzeichen. 


Getränk. 


£*.£> imp. a satt werden. 


^j?J* imp. u hoch sein. 


IV sättigen. 


IV hoch sein, empor- 


<^£> ZT vergleichen. 


ragen. 


^i\io /w?p. u verwickelt 


sJ>yL Höhe , Ruhm , 


sein. 


Adel. 
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L-Ä^ib |rf. ^\Ci\ edel, 
adelig, angesehen. 
J^io imp. u aufgehen 
(Sonne). 
J^*£Ji Ort des Sonnen- 
aufgangs, Osten. 
viJ^io imp. a c. acc. jmds. 
Genosse sein. 
i*)^o Netz. 

vib-i Genosse, Ver- 
bündeter. 
^5j^> imp. i kaufen, ver- 
kaufen. 
VIII kaufen, erhan- 



deln. 

l-aä^) -imp. a, c. ^> pers. 
in Liebe entbrannt sein. 

juUo j%. sLüb Jjippe. 

Jl£ 7F c. J£ zärtlich 
besorgt sein um . . . 

jXio imp. u danken, dank- 
bar sein. 

U-L imp. u, sich beklagen. ' Appetit. 



VIII krank sein. 
Z> II c. acc. jmdm. Pro- 
sit wünschen. 

Jl * .\J & fem. Sonne. 

Jlii links. 

2lio coZZ. nom. unit. *u* 
Kleinvieh, Schafe. 

^Li med. ^ IV c. fjl deuten 
auf. 

^ßy& imp. i braten. 

jm-^ imp. a c. acc. zugegen 
sein bei etwas, Zeugnis 
ablegen. 
777 c. acc. sehn, Augen- 
zeuge werden. 





ÜXaÜo pl. >£jZ* Zeuge. 
aSl^i Zeugnis, Ge- 
währleistung. 
^£ pl *£%\ Monat. 
U^ib F777 begehren, wün- 
schen. 
«y^ib sinnliche Begier, 
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%\J* med. ^ß imp. a wollen, 
wünschen. 

% 9 Jz (§88,18) Sache, 
etwas. 
<Jl>Uo med. ^ß grauhaarig 
werden. 
ctJJi graue Haare. 
£l£> med. ^ ein alter Mann 
werden. 
g\l**> Greis, alter Mann. 

&&** pl i^£» Teufel, 

Satan. 
£\J* med. ^5 sich verbreiten. 

II geleiten, folgen. 
cS*.*> imp. u gießen, aus- 
gießen. 
f£J^> imp. u glänzend, 
schön sein. 
IV in den frühen Mor- 
gen eintreten, c. acc 
früh, bald etwas werden. 
dJLXZXz Schönheit, Lieb- 
lichkeit. 



*>* * 



^o imp. «, c. J* aus- 
harren gegenüber, etwas 
ertragen. 

£~o imp. u et a färben. 

LCo imp. u töricht, jugend- 
lich sein, 
s - -i •«'•' kleiner 



L*7 



pl. 






Knabe. 



jv-o imp. i gesund sein. 



o 



e\i*^ !*■ r 1 ^? «tot 



ä ^* 



fui\ richtig, korrekt 

imp. a, c. acc. um- 
gehen mit . . . 

III c. acc. einem Ge- 
sellschaft leisten. 

X sich zum Gefährten 
nehmen. 

4^-U pl. vIilAÄl 
Anhänger; Freund, Ge- 
nosse; Mann, Besitzer, 
Bewohner von . . . (vgl 

o § 133) ' 

JLLsvj^ pl JcÄi Blatt. 
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oJZ> imp. n wegkehren, ab- 
spenstig machen. 
£oJ& imp. u die Wahrheit 
reden, aufrichtig sein. 

II für richtig halten, 
jmdm. glauben. 

Vc. j£> pers. et <^> rei 
jmdm. etwas als Almosen 
geben, schenken. 

J-j»^J2> pl *l£\x_4\ 
.Freund. 
s^y^o imp. i wegwenden. 

VII sich wenden, weg- 

gehn. 

*»• 

jütftLo Blitzschlag. 

imp. u klein sein, 
^o inf. Kleinheit. 

imp. u in Reihe 
stellen. 

VIII sich reihen, sich 
in Reihe stellen. 

J^o IX gelb sein. 






>' 9 S- 



^Lo\ pl. *jU> gelb. 



^yuZ> VIII erwählen. 
^ylLoi Mustafa, männ- 
licher Eigenname. 
jOLö imp. a gut, in Ord- 
nung sein. 
IV in Ordnung brin- 
gen, in Stand setzen. 

üdti fromme Hand- 

lung. 

^U> II beten, den Gottes- 

dienst verrichten ,JLo 

pu££ ^Jji ajLIT abgek. 

»bt£, ?jL£> Gottesdienst, 
Gebet. 

imp. w still wer- 
den. 

Schweigen. 
£~o imp. a machen, ver- 
anstalten, 
^pto med. ^ iT treffen, zu 
Teil werden. 



* • 






'< * 






£ Unglück. 



So ein, Arabische Grammatik. Fünfte Aufl. 
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£jy* Stimme. 

*'+£*pl. ]y^> Figur, Gestalt, 



Bild. 



SS 9 S 



dJUy*> Zelle. 

*4-? pl- y&*\ Anver- 
wandter (durch Heirat), 
Verschwägerter. 

'Lo med. ^ schreien. 
VI sich anschreien. 

$L^> med. ^ jagen. 

jJL^> inf. Jagen, Jagd, 
Wild. 

^Lo med. ,3, c. acc. etwas 
werden, sein, sich be- 
geben. 

7/jmdn. werden lassen, 
einsetzen. 

$^> VIII auf der Seite 
liegen. 



.- s 



^jÄui Vormittag. 
ClCo imp. i schlagen. 
VIII reß. aneinander 
schlagen, unruhig sein. 



^Jj** inf. I Schlagen. 

*' s ' 

jo^o einmaliges Schla- 



gen 



sJLo imp. u schwach sein, 
X für schwach ansehen, 
unterdrücken. 



* s 



o schwach. 



J^> ^wp. * irren. 

Ä&l4 Irren, Verirrung. 
pi imp. u beigeben, zu- 
gesellen. 
?l4 med. } hell, glänzend 
sein. 

%yi> Licht, Glanz. 
stCo Glanz. 
ua14 pl. yj^>\ Gast. 
Jlo wed. ^ß IV in die 
Enge treiben. 
J^ Enge, Not. 
iXlX senken. 

<3l i»*p. u vd i ärztlich 
behandeln. 

Arzt. 

•» • 

s 
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<5^J> IV zudecken mit 

einem Deckel 
x 
J^äU» imp. a mahlen. 

c^y^L Mehl. 
0> imp. u scheuchen, weg- 
treiben, verfolgen. 
^k IV zu Boden blicken. 
£äL imp. a essen. 

IV jmdn. speisen. 

x 
\ l*k in/. / Essen, Mahl, 

Speise, Gericht. 

^äL Geschmack. 
c^-lk imp. u suchen, auf- 
suchen; verlangen nach. 

JLjJ» inf. I Suchen. 

v^JtL Jt Abu Tälib 

(Oheim Muhammeds). 
xx 
£JJ> imp. w aufstehn, auf- 

gehn (v. d. Sonne). 

VIII c. ,j£ zuschauen, 

sehn. 

,3U> II c. acc. freilassen, 

die Scheidung geben. 



IV loslassen, befreien. 
FZZweggehen, abreisen. 

X 

£*i> imp. a nach etwas 
trachten, begehren. 
£Ü» inf. Habsucht. 

X 

£U» med. ^ gehorchen, will- 
fahrig sein. 
IV id. 

iäi in/., Gehorsam, 
Unterwürfigkeit. 



X.-* 



jÜ> med. ^ herumgehen. 
£lijL Flut. 



X X 



JÜ> med. ^ JF es lange 
machen, lange bei etwas 
verweilen. 

J^l> lange , lange 
dauernd. 

^^L imp. i falten, zusam- 
menfalten. 

'S^ imp. u rein sein. 
i7 reinigen, säubern. 

(Jl;CL med. ^5 gut, herrlich 

sein. 

i* 
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91 

elat. cUCM 



gut, vorzüglich, wohl- 
schmeckend. 

dS^> gutes Ding, 
Leckerbissen. 
5& med,. ^ fliegen. 
^U> med. ^ß II mit Lehm 

(cr^>) bestreichen. 
£Jl£ imp. i ungerecht be- 
handeln, schädigen. 

IV dunkel werden. 

££üs Finsternis. 

$$£> Finsternis, Dunkel- 
heit. 

^5S einer, der schä- 
digt. 
Jjb imp. a sich zeigen, an 
den Tag kommen. 

IV erscheinen lassen. 

tC^ Rücken, oberer 
Teil. 

t*U> elat y&>\ hervor- 
stechend. 



* ^ 



j^X* imp. u anbeten, ver- 
ehren. 
J£ 2>J. 1~£ (§ 88n) 
Sklave, Diener; pL. SlX* 
Mensch (als Diener Got- 
tes). aIm &1 'Abdallah 
(ein Männername § 126). 
iolXfr Anbetung. 
^£ trop. w überschreiten, 
einen Weg entlang 
ziehen. 
¥2** Beispiel (warnen- 
des). 
vJ ^4* imp. t finster sein 
(Miene). 
J4SK al- Abbäs, N. 
e. Mannes. 
XsU* Mantel. 
j£* imp. i frei werden. 
IV freilassen. 
J_x_j Adel, hoher 
Bang. 
<5^x* befreit, edel, alt. 
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^U-^ e Utmän, Name e. 

Mannes. 

V c. cy* sich über 

etwas wundern. 






1>Z. «J^IÄJ 



• • 



Wunderding, Wunder. 
Jjeni 77 beschleunigen. 



^a imp. u, c. 2 acc. zählen 
ais ... 

^j^ .Linsen. 

JsXä imp. i gerecht sein. 
J>U gerecht , unpar- 
teiisch. 
^sX* imp. a, c. acc. etwas 
entbehren, nicht ha- 
ben. 
\jSVc. acc. überschreiten, 
hinausgehn über. 

III c. acc. feindlich 
auftreten gegen jindn. 
J3£ pl %\Sl\ Feind. 
*j\j& Feindschaft. 
iS>S* II peinigen, strafen. 



< • 



<JL> \ S-s> Peinigung, 

Strafe. 

's 
jS* VIII sich entschul- 
digen. 

jS* Entschuldigung, 
(abschlägige Antwort). 

vl>5* c °tt- Araber. 

^j>Xf\ Beduine. 
Jp'j* imp. i in die Quere 
kommen, darbieten. 
V entgegentreten. 
y^f imp. i erkennen, 
wissen, 
is JL£ Wissen. 
vJ^Jü Wohltat. 



* . p. 



$'y*f\ Name d. Landschaft, 
die im Altertum Baby- 
lonien hieß. 

% imp. i stark, mächtig 

sein, (oft parenthetisch 

nach dJJ\ : er ist mächtig). 

j>/£ elat. 1*\ stark, 

mächtig. 
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Jj* imp. i absetzen. 
VIII sich entfernen, 

abgesetzt sein. 
^ßj* c. acc. et ££ rei II 

trösten. 
J^JLi pl. *£\X~* Heerhaufe, 

Heer. 
^ II ein Nest (^yJ.) 

bauen, nisten. 
CÜ* III Umgang haben. 
fem. iy^S zehn. 

*}■£-£* pLjÄJ** Stamm, 
Stammesgenossen. 
c j £*m Versammlung, 
Gesamtheit, Anwesende. 
^c^ imp. /, c. acc. jmdm. 
widerstehn, nicht ge- 
horchen. 

hycJJi pl. ^\Jji "Wi- 
dersetzlichkeit, Aufleh- 
nung, Sünde. 
J y<£> Glied. 
J1*Lp imp. i vel u niesen. 



lk* IV c. acc. pers. et rei 
einem etwas geben. 

aSU pl Üfc Gabe, 
Geschenk. 
£.&* imp. u groß werden, 
sein; c. j* groß, un- 
verschämt vorkommen. 
£% inf. Größe. 
\^& dat. pJ?\ groß, 
bedeutend, herrlich, 
cu^i* pl. s^JSi böser, 

geschickter Dämon. 
U* imp. ti, c. ££ jmdm. 
verzeihen; hinwegsehen 
über . . . 
t>y& pl. lL>j\j& Skorpion, 

schlimmer Feind. 
JJ£* imp. i vd JJtft imp. a 
gescheit sein. 

JJtft Verstandeskraft; 
Vernunft; Klugheit 
J^ VIII krank werden. 
ix* Krankheit. 



•^ 
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g*j£ 777 etwas behandeln. 
£\* imp. a erkennen, wissen, 
erfahren, c. uum etwas 
wissen. 

IV c. 2 acc. jmdm. et- 
was zu wissen tun. 

p& pl. *y£ Wissen, 
Wissenschaft. 
£*$£ Kennzeichen. 



<> 



p\* etat p*\ pl *UJi 
wissend, Gelehrter. 

f 5i kennend. 

pücl Lehrer. 
!J£ imp. u hoch sein. 

VI hoch, erhaben sein, 
bes. nach Allah paren- 
thetisch: er ist erhaben 
(§ 23). 

C^ präp. (§ 96 b) über, 
auf Grund von, auf, 
bei (bes. bei Verben des 
Eintretens), an; gegen 
(contra und erga). ^a 



A^£> ^ bei etwas sein, 
etwas gewohnt sein. 

*i* dat. ^\ hoch; auch 
Eigenname. 

Jl* elat. Jjk\ hoch, her- 
vorragend. 
p> imp. u allgemein wer- 
den , sein ; überhand 
nehmen. 

p. Oheim (Bruder des 
Vaters) ;JüJt ^Vetter. 

iSU Plebs, großer 
Haufe. 
C£* 77 wohl versehen. 

1Ü Leben; im Schwur 
^^4ä3 bei meinem 
Leben. 



*'* 'Omar. 



£& (§ 84 Anm.) spr. 
c Amrun, c Amr, N. e. 
Mannes. 
J-*£ imp. a machen, tun, 
herrichten. 
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X jmdn. zu etwas ver- 
wenden, zum Statthalter 



* 9% 



machen. 
Ji£ pl JUM Arbeit, 
Handlung (bes. auch 
fromme); Provinz. 
J*£ pl J\*i Ange- 
stellter, Statthalter. 
^* imp. a blind werden, 
sein. 
IV unkenntlich ma- 
chen. 
j£\ jpl. ZjÜ blind. 
l£ präp. von . . . weg, 
von (Hindernis) ; über, 
in Betreff, nach (nach 
Aussage von). 
JUl* pl dJJ+\ Weinstock, 

Traube. 
jJs. präp. neben, bei. 
r U med. 2 IX krumm 

sein. 
Slp med. 5 c j£ zurück- 



kehren, c. acc.. be- 
suchen. 

>l* med. j c. c_> Zuflucht 
nehmen bei . . . 
X um Schutz bitten; 
sagen: <*JJb >£\ (Sure 
114)„ichnehmemeineZu- 
flucht zu Gott" c. ^ vor, 

£1* med. ^ JF c. acc. hel- 
fen, unterstützen. 
X Hilfe suchen. 

i^Uti Mu'äwija, der erste 
umaijadische Chalife 
(661—679). 

^yZ~* JeSU8. 

^i>U med. ,3 leben. 

ÄJL** Leben, (Art, wie 
jmd lebt § 64 c). 
\Si mW. ^ früh kommen. 
7 frühstücken, einen 
Imbiß nehmen. 
1/f imp. u untergehn (v. 
d. Sonne). 
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V^ Ort des Sonnen- 
Untergangs, Westen. 
Jjy IV untergehen, er- 
trinken lassen. 
j\jp Gazelle. 
JL«1* imp. i waschen. 
^y£* imp. a bedecken. 
lli£ pl. jXß. Sattel- 
decke. 

i iwajp. i c. acc. rei et 

^p.jemdm. widerrecht- 

lieh etwas wegnehmen. 

imp. a zornig wer- 

den, zürnen. 

'2** imp. i c. J pers. ver- 



• ^ 



^ • * 



zeihen. 



s JUU Verzeihung. 



x x^ 



JJi iw?p. if vernachlässigen. 
«ÄJuü Unachtsamkeit. 



^<< 



«*SJi imp. i übermächtig 

sein. 
,31* JZ" e£ 7F verriegeln, 

schließen. 



J$U 2>Z. c>^^ Jüngling, 

Knappe, Sklave, 
jjlp imjp. a reich sein; a 

J^ etwas entbehren 

können. 
*£ pl. *^*\ reich. 
^jX* II singen. 
^U med. ^ tief eindringen, 

hinabsteigen. 






J£ Höhle. 



U med. ^ tauchen. 
1;U med. ^ß abwesend sein, 
c. ^ verschwinden. 
v^JU pl. £jA Geheim- 
nis. 



iXi* 



Abwesenheit, 
Aufenthalt i. d. Fremde, 
JU^aX inf. Untergang 
(der Sonne). 
^U med. ^ß II ändern. 
r ^l (§ 133 mit Gen.) 
ein andrer, etwas an- 
dres als, kein, außer; 
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vor Adj. oder Part, nicht 

(privativ), vor Subst.; 

Un- ; £ & 

ohne. 
<J conj. (§95e; 151; 160) 

dann, da, und. 
^cci imp. a öffnen. 

II dasselbe. 

VII sich öffnen. 

VIII für sich erobern. 
£d* inj. L 

pl. j\^o'UJ© 

Schlüssel. 
tßk VIII c. ^ sich durch 
etwas bezaubern lassen. 
^JL* junger Mann. 

*& Mädchen. 
y^l imp. u sich vergehn. 
Wi pl JUSi Übel- 
täter. 
'Jsl imp. a sich brüsten. 

III sich brüsten gegen 
jmdn. 






c 1 . 



•^ •*: 



ji imp. i fliehen. 
^JüT die Perser. 
-5sU Persien. 
J^i Pferd, bes. von edler 

Rasse. 
JQ imp. u ausbreiten. 
Jfy pl jff Teppich, 
Polster, Bett. 
j£^* imp. i, c. ,j£ pers. 
einem etwas zur Pflicht 
machen. 
\i'j3 imp. u, c. £y* leer 
sein, fertig sein mit 

i i 

etwas. 
J^» imp. w, trennen, schei- 
den. 

III verlassen. 
FZZZsichteilen,spalten. 
£ji imp. a erschrecken, 
sich fürchten. 

imp. u schlimm wer- 
den. 
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JUI» inf. Anrichten von 
Unheil, böses Tun, Un- 
tat. 



' *> 



LxS IV offenkundig ma- 
chen, verraten. 
«J-*aa imp. u überschüssig, 
vortrefflich sein. 

J^id Freigebigkeit, 
Güte, Gunst. 
<^ks imp. a gescheit wer- 
den. 
ixka Intelligenz. 



s. 



<JJ*i imp. a tun. 

Jii pl Jliit Tat, 
Handlung, Handlungs- 
weise. 
*<* 

öS* V vermissen, nach 

jmdm. fragen. 

~*£i pl. 4\y& arm. 

<^U FJZ sich befreien, los- 
werden. 

y&s V nachdenken. 

iJ^\kpl *6\'^ Baumfrucht. 



gvJls IV glücklich werden, 
gedeihen. 

eui, ^Ui Schiff (großes). 

?>&» der und der. 

«Üj ja. JL^ Wüste. 

£s (§ 90 h) Mund. 

cJa med. $ c. acc. vor- 
übergehen, verstreichen 
für . . . 

Jli med. } übertreffen, vor- 
züglich sein. 

J^5 präp. über (höher 
als). 

y (§ 90 h pl t\^\) Mund. 

<3 i?röp. in, an, unter, in 
Begleitung, bei; mit 
(einer Eigenschaft), im 
Verhältnis zu, in Be- 
treff. 

^j^-UJi ^J. ü^oU» Phi- 
losoph. 

^is häßlich sein. 
X häßlich finden. 
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*Z* pl. j£ä Grab. 

Ja^S imp. i fassen, in die 

Hand nehmen. 
J^3 imp. a annehmen. 

IV herankommen, nä- 
her treten, empfänglich 
sein. 

V empfangen. 

X gegenüber sein. 

JJ£ ßdv. vel J4» er* 
früher. 

J4* #röp. vor, bevor. 

J-3 jprä]?. in Gegen- 
wart von, bei, im Be- 
reich von . . . jJJÜJ ??* 
• von seiner Seite, Partei. 

J^is inf. I Annehmen. 

dJus-o Stamm, Ge- 
schlecht. 

J&U^ inf. III Ver- 
gleich, Verhältnis. 
JJüJ imp. u töten, um- 
bringen. 



III c. acc, jmdn be- 
kämpfen, kämpfen. 

ji£ inf. I Töten, Hin- 
richten. 



• »• 



J-~* pl J2> getötet 
kilsa? ^ \ Abu Kuhäfa, N. 
des Vaters von AbüBekr. 
ji (§ 98t?, 99 d) jpar*. 
jSs imp. i können (auch 
mit folg. Impf.), c. jS 
Macht haben über. 
IV c. <J* jmdn. mäch- 
tiger machen als . . . 
jls Wert, Gebühr, 

9 ' 

Macht. jjJL> im Ver- 
hältnis zu . . . 
f.x9 imp. a, ankommen, 
//vorsetzen, auftragen. 

IV herankommen. 

V vorangehn. 
fejßpl *U*S alt, früher 

dagewesen. 
^3 imp. i verharren. 
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IV festmachen, c. 
r. eingestehn. 
X feststehn, stehn. 
yi Bleiben, Ruhe. 



\y> imp. a lesen. 

^Tj* Kur'än oder ein 
Stück desselben. 

< £» imp. u nahe sein. 

II nahe stellen, zum 
Vertrauten machen, vor- 
setzen. 
VI einander nahe sein. 

(Subsl) kIsjÜ \. c. £y* nahe, 
nahestehend; verwandt, 
^ib^i Stamm Kurais, 
Kuraisiten. 

l£y> (§ 65 a) nom. rel. 
Kuraiäit. 

&'ß Hörn; cr^'ß" /> der 

Zweigehörnte. 

fe>* jpt ^ (§ 88, 4a) 
Ortschaft. 



^*iä> kurz sein. 



UCJ» wfö. ^ hart sein. 
£-£i JT schwören. 
jLoS imp. i, auf jmdn. los- 
gehn. 
j^aSJi Reiseziel. 

VI sich kürzen, zu- 
sammenziehen. 

*^s _pL jy^i Schloß, 
Kastell (aus castra). 
Jas FJJ sich herunter- 
lassen, -stürzen (vom 
Vogel). 

aÄ imp. i richten; voll- 
ziehen. 

VII fertig, zu Ende sein, 
stoa inf. I Bezahlen. 

fi* adv. jemals. 

jkd imp. a abhauen. 

FZJ c. £j* abgeschnit- 
ten werden; aufhören. 

üs imp. w sich setzen, 
sitzen. 



^^ 
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Ji£ pl jU*t Schloß, Vor- 


j£s jrf. Jl^sT Rede, 


legeschloß. 


Spruch. 


JS imp. i wenig sein. 


Jl£j Eeda 


JF wenig machen, wenig 


^13 med. $ aufstehen, auf- 


nehmen. 


treten. 


X für wenig halten, 


IV feststellen, auf- 


gering achten. 


stellen ; zum Stehen 


J^j£ wenig, gering, 


kommen, verweilen. 


geringfügig. 


X gerade sein, treu 


vJ^oi imp. i umkehren, 


sein. 


ändern. 


tp> coli. Leute, An- 


FZZsich verändern, um- 


gehörige, Volk, Unter- 


gestimmt werden. 


tanen. 


ctsls pl £>£& Herz. 


9 

^JolXd Auferstehung. 


Qs VIII wegreißen, weg- 


l^U pl. p\£ Fuß. 


nehmen. 


JüLs Platz, Gelegen- 


JzJS imp. i jagen, fangen. 


heit. 


< * 
US VIII für sich erwer- 


^y imp. a stark sein« 


ben, ankaufen. 


'*J* Kraft, Stärke; c. 


Jl» med. $ führen. 


^ Vermögen etwas zu 


VII sich führen lassen. 


tun. 


JU* med. $ sagen, erzählen; 


&^ (c. Jp) stark, 


oft = fragen, c. J nennen. 


kräftig. 



Glossar B. 



143* 



ü (§ 95 f; 119 a Anm.) 

gleichwie, wie. 
£>\S als ob . . . vgl. 

§ 146. 
~y£ imp. u groß sein; "y£ 

bejahrt sein. 
V sich groß machen, 

stolz sein. 

y£ inf I bejahrt sein. 

J T yS elat. 'SS\ groß, alt. 
^^S imp. u schreiben. 

III c. acc. mit jmdm. 
korrespondieren.. 

£JJS pl SSs Schrift- 
stück, Offenbarungs- 
schrift, Brief, Buch. 
^S imp. u verbergen, ver- 
heimlichen. 

^U-^ inf. Verbergen, 
Verheimlichen. 
"y£ viel sein. 

IV viel machen, viel 
nehmen. 



X für viel halten. 
^J^elat.^S\ viel, vgl. 
§ 120 c. 
kI/jS imp. i lügen. 

II c. acc.pers. vel «*_> rei 
jmdn. der Lüge zeihen. 

9 

vl>J^ inf. J, Lüge, 
Falschheit. 
<l>y imp. u, jmdm. wehe 
tun. 

d^y Kummer. 



s y 



* .„< 



^)>? pi- ^~^y Ab - 

teilung, Schwadron. 
yß imp. u edel, freigebig 
sein. 

h<ß$ m *^*'/ edel > edel " 
gesinnt, hochansehn- 
lich. 

JL^U pl. $ßS> edle 
Eigenschaft. 
*ß imp. a nicht gern haben. 
VIII erwerben, zu 
etwas gelangen. 
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imp. i sich verdun- 
keln, eclipsieren. 
imp. ?, c. £js. 



<^ 



•- ab- 



decken, aufdecken. 

VII aufgedeckt, weg- 
genommen werden. 

<ZJ2 Knöchel. 

\j6 III c. acc. pers. et Jp 
rei einem etwas vergelten. 

1a£ imp. u undankbar sein, 
verleugnen. 
<p\* pl. ySs ungläubig. 

^ßs imp. u ins Leichen- 
tuch legen. 

^ßs imp. i, c. acc. pers. et 
r. etwas an jmds. Stelle 
tun; jmdn. vor etwas 
schützen. 

J2 (§ 119b) Gesamtheit; 
vor determ. Subst. alle; 
vor indet. jeder. 
l£j£ (§ 112 a Anm.) so 
oft als ... 



^S II c. acc pers. mit 
jmdm reden. 
V sprechet, reden, 
Reden halten, c. <_> aus- 
sprechen. 
ii& Wort. 

\$S Bede, Gespräch. 
g (§ 15) wie viel? 
U? (ü + U) wie. 
Ji* imp. u vollkommen 



sein. 
J^>l£ vollkommen. 

^S imp. a sich verstecken. 

*£2 pL ]y& Schatz. 

\jS imp. u einen mit vi*\ 
zsgs. Ehrennamen (*ZX 
vgl. § 126) geben. 

<j2med. } sein, existieren 
(Bisweilen ist das Perf. 
dieses Verbums mit un- 
serm Präsens zu über- 
setzen), c. acc. (§ 109; 
148) etwas sein. c. J 
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Ausdruck für das deut- 
sche „haben". 
£>tsU pl IjjLU* Ort. 
<*JJL< wie? 

J (§ 95g; 146 b) jpar*. der 
Bekräftigung. 
Jpräp.(§95h;117;130; 

y 

131; 132) für; bezeich- 
net den Dativ; wegen, 
um — willen (Zweck, 
Grund); zu. 
J conj. c. subj. (§ 100) 

y 

damit; c. mod. apoc. 

§ 101 a. *>| (§ 146) weil. 

3 (§• 101b; 110; 149c) 

nicht, nein. \L jpröp. c. 



JSu (dafür auch JüJi) 
pl. ££>\U Engel 

JxJ imp. a verweilen, 

y 

zögern. 
^jXLJ imjp. a anziehen. 

y 

IV c. 2 acc. beklei- 
den. 

y 
düng. 

.ul im», a c. acc. vel <^> 

einholen. 
JJ 1. Pers. o^ J > i^p. ß 

wohlschmeckend , süß 

sein. 





•** s * 



JoJJ eJa£. JJ\ wohl- 

•* ^ 

schmeckend, süß. 



in 



y * 

gen, ohne. Mit 'S wird fjJ im^?. a, c. acc. bleiben 
gern eine vorhergegan- 
gene Negation (z. B. 

y 

£&) wieder aufgenom- 
men. 

y i 

c^, cQ (oft mit vorges. 
5) jedoch, aber. 



^ULJ p?. ^.iJ \ Zunge. 
( 3-^J FZJJ an etwas 

hangen. 
üüJ imp. u fein sein; 



•"^ «r 



^JtkJ gütig sein.-" 



So ein, Arabische Grammatik. Fünfte Aufl. 



K 
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<wäU c. <w-> Wohlwollen 
gegen . . . 
lXj*J gütig. 



55. 



vjSoü iwp. a spielen. 

J*J (§ 146) vielleicht. 

£*J imjp. a verfluchen. 
tJjd Fluch. 

<_^JU II c. acc. pers. et ^ 
zubenennen, einen Bei- 
namen geben. 

p-sLJ imp. a hinunter- 
schlucken. 
Idü Bißen. 

^yü imp. a antreffen, be- 
gegnen. 

IV c. acc. werfen. 
X sich werfen, lie- 
gen. 

p (§ 101c) nicht. 

LSJ conj. nachdem, als. 

£J Negativpartikcl § 100. 

^ part. wenn (§ 160). 

*$ med. $ tadeln. 



c£J V 1 ' &y*\ Farbe, 

Art. 
JJÜ (§ 50 ; 109; 144) nicht 

sein, nicht existieren. 
jjj, &j pl jtf (§ 90 i) 

Nacht. 



,\^ <* ->• 



uL \> U ß^öw. (§ 15) was? 
14) dasjenige, was; 



i 



etwas, was. 

lA conj. (§ 157 b) so 
lange, als. 

U nicht (vgl. § 149). 
\L>j£ Ma^ib, s. unter 

J-to Gleichheit; der, das 
gleiche; einer, eines wie 
(vgl. § 119a; 145b). 

Jj£ Ähnlichkeit, Be- 
schaffenheit. 
I {jsm imp. a auf die Probe 
stellen. 

f. ' 9 



<^Jä\x» inj. 



< * 






Glossar B. 



147' 



Stadt. <^ooj4J1 = ^oj^> 
*• ^ •• • 

<>JüT Medina. 

y ^ 

?i imp. w c. ^ vorbei- 

y 
gehn. 

*yJ mal. k*y« einmal, 

pl. \?\C* manchmal. 

*j\y* Bitterkeit. 

\ ß jk\ (§ 90m) Mann. 

k'fol Frau. 

?^yo Männlichkeit, 

virtus. 

c^l^jj^ 2>k Ä^)^ Mark- 

y 

graf (Pers.). 
"> Jo iwp. a krank werden, 



c^ 



sein. 
Ja^.jJo krank. 



^yo V sich (im Staube) 
wälzen. 



j>y,y 



Maria. 



y y y 



£\**~o imp. a c. l_j ab- 

y 

wischen. 
*\^~u^}\ Christus. 



/ 



^UC^o I ergreifen. 



V sich halten an etwas. 
Uli IV in den Abend 
hineinkommen, spät et- 
was tun. 



y 

. y . 



^^ imp.i gehn, schreiten ; 
&S inf 

-ö^ imp. i gehen, sich 
begeben. 
^ (§ 71 e) inf I. 

'ß*Z pl. JlkS \ Regen, Re- 
genguß. 

J^kX imp. u aufschieben 
(eine Zahlung). 

°» y 

Jk* inf. 
2* präp. mit; bei; neben, 
k'joyc Magen. 

imp. u hassen. 
Haß. 
isSc Mekka. 
CU5^ imp. u verweilen, 

bleiben. 
^Lo zmp. a, c. acc. et c ^c 
etwas füllen mit . . . 



' ' y 



J»^ 



K» 
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VIII sich füllen. 
vÄix imp. i, c. acc. beherr- 
schen, besitzen. 
II zum König machen. 
&±* Herrschaft, Ee- 
gierung, Reichtum. 
*£\* Besitz, Reich- 



tum. 

3 



*>%9. 



e£u statt vi)\-Us. unter 

cilu pl. y*)^Ja König. 
^^U Heiratsceremonie. 
i5U4^ pl* ^yiü Reich, 
Herrschaft. 

Anm. b.) 

^ wer? (§ 15); derjenige, 
welcher, diejenigen, wel- 
che; einer, welcher (§ 14; 
153; 158). 

^o präp. von (etwas von 
§ 114), gehörend zu; 
(bei der Negation ver- 



stärkend § 141); be- 
stehend aus; an; von — 
weg, vor, von her (Tren- 
nung, Ausgangspunkt) ; 
daher bei der Kom- 
paration „als"; durch 
(Durchgangspunkt). 



*9J 



SJ~* (aus y ^) seit. 
£^ imp. a, c. 2 acc. einem 
etwas abschneiden, ver- 
sagen, einen hindern 
an . . .; c. acc. et ^ 
jmdn. verteidigen vor . . . 
VIII sich wehren. 
CjUJ med. $ sterben. 
II sterben machen. 
Cj,y> inf. Tod. 
tot. 



y * 



^oy Mose. 

JU pl JlpT Hab und 
Gut, Besitz, Herde. 

*£ (§ 90 k) pl. l\l« Was- 
ser. 
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*> s 



J4r* imp. a, c. l_-> geschickt, 
bewandert sein. 

9 ^ 

*. ^.^ Morgengabe, 
Preis der Braut, der 
an deren Vater bezahlt 
wird. 

k*jL_!>Li pl. j^>\^> Tisch, 
Speisebrett. 

jJ* med. ^ II c. ^S unter- 
scheiden. 

Lo II c. acc. pers. et \ > 

rei t jmdm. Nachricht 
geben über. 

V sich als Propheten 
stellen. 

dS.1 VIII erwachen. 

^o pl. ilXot Vel ^y^ 



C5 



Prophet. 



*y*3 Prophetentum, 
Prophetenwürde. 
^s.-vi zwp. u mutig sein. 

*\y 9 ' 

s'josAj Mut, Hoch- 



smn. 



£i=u pZ. I^sxi Sternbild. 
Lsü imp. w frei werden, 

sich retten. 
IV caus. 
^sw pron. wir. 
lio F auf die Seite gehn, 

sich zurückziehen. 
Jiu coK., wow. wmfc iXivJ 

Palme. 

<* # #»• 

f jo iiwp. a, c. ,j£ etwas 

bereuen, Reue haben. 

?j6 JZTjmds. Tischgenosse 
sein. 

fes±3 pl. i\So5s Tisch- 
genosse. 

\jJ III ausrufen, c. acc. 
jmdm. zurufen. 

SS 

jSS IV warnen. 

£ji imp. i entfernen. 
s^s 
J :J imp. i absteigen, sich 

niederlassen, lagern, c. 

^s. absteigen bei. 

iThinabschicken(spec. 
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auch von der Offen- 
barung). 

O 9 J y 

Jy^ pl. JjUJi Wohn- 

y y 

stätte, Wohnung, Sta- 
tion. 
f\XU imp. a abschreiben. 






schrift. 
y 
^ imp. a vergessen. 

£IX1J Inf. Vergessen. 

sULJ (§ 90n) Weiber. 

j^L> III c. 2 acc. einen 

bei Gott beschwören. 

*iJ imp. a munter, guter 

Stimmung sein; 

i imj>. w aufstellen. 

JU~oi Anteil. 
y 
£-^aS imp. a ein treuer 

Freund sein. 

y 

y&> imp. u, c. acc. helfen, 
beistehen. 
V (denom.) Christ wer- 



den, sich als Christ be- 
tragen. 

Christ. 

^y^Uf al-Man§ür, N. 
des zweiten 'abbäsidi- 
schen Chalifen , reg. 
754—775 u . Z. 
L4j VIII (das Schwert) 
ziehen, zücken. 

s y ' 

g\k> imp. a mit den Hör- 
nern stoßen. 

y * 

^3ki imp. i reden. 

/Freden machen, zum 
Reden nötigen. 

J^kL (§ 64 b) rede- 
gewandt. 

y y 

^k> imp. u sehn, zusehn, 
besehn. 

y 

£äJ imp. a weich sein, im 
Wohlstand sein. 

y 

£Sü coli Kamelherde. 
ilJ6 Wohlstand. 
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£*J part. ja, ja freilich. 

CaJ imp. u vel i c. £><* flie- 
hen vor, einen scheuen. 

^^ü II erleichtern. 
^~ü fem., pl. sX **±\ 
J*5*± Seele (anima ap- 
petens), selbst (§ 12e); 
Leben. 2*Jl> -~±> Jis 
^^iJ die Tötung eines 
Lebens nicht für ein 
Leben, d. h. ohne daß 
ein Todschlag stattge- 
funden hat. 

£ii imp. a nützen. 

VIII c. <-> Nutzen 



ziehen aus . . . 

2s3JlX* pl. £sCU Nut- 
zen , nützliche Eigen- 
schaften. 
^pÜ III heucheln. 
£.£.> imp. i, c. tl^o pers. 
jmdm. etwas vorwerfen. 
VIII sich rächen. 



£üü Kachehandlung. 
v^U5o imp. u weh tun, 
schädigen. 

iSSJ Schicksalsschlag, 
Elend, Not 
£\5o imp. i heiraten* 
III heiraten. 



X id., heiraten wollen, 
cuiifi i& Verhei- 
ratung mit der Stief- 
mutter. 

jSJ V schwer, beschwer- 
lich sein. 

'j£3 IV leugnen, verneinen. 
c. acc. r. et ,J* be- 
fremdlich 1 finden, jmdm. 
etwas übel nehmen. 

*y Noah. 

C jV> fem. pl. c>\'j^ Feuer, 
Höllenfeuer. 



jy Licht. 



*,< 



o. •$ 



t^ pl* t}^ Art, Ver- 

schiedenes. 
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- — — ■ — ■ — 


Ji^i Naufal, N. e. Mannes. 


acc. IV) pl JL«a.\jZ et- 


35 li, pl jy (Bf. JAj) Ka- 


was, was herbeiführt, 


melin. 


Veranlassung , Grund, 


£U metf. ^, iwy;. a sich 


Nötigung. 


niederlegen, schlafen. 


j^3 i m P* * finden. 


SJ^S im}), u fleischig, groß 


Aä.^ V die Richtung ein- 


sein. 


schlagen pach . . . ., 


s>jlJ groß.hochstrebend. 


ziehen. 



9 S. 



f ^J pl jl£i \ Bach. 
^J& imp. a verbieten. 
VIII hingelangen, an 
ein Ende kommen. 
5 conj. und, auch, gar § 95 i; 
151. 

Schwurpartikel mit 
dem Gen. : a3jT^ bei 
Gott (sei's geschworen); 
c. acc. mit (§ 111). 
c^5 ^'* o'^V Götze. 
J^i^ im V' i nötig sein; ge- 
setzlich notwendig sein. 
IV bestimmen. 

./* vel *^-5* (pari 



iL} pl s 3 Lj Gesicht, 
Antlitz. 
XsJij einer, einzig. 
,JL) IV c. ^l pers. jmdm 
offenbaren , inspirieren. 
*>$ imp. a lieben. 

VI sich gegenseitig 
lieben. 
*$yi Liebe, Zuneigung. 

g$5 i m P' £^£ setzen, lassen. 
II deponieren. 
IV c. acc. rei et <^ pers. 
jmdm et. anvertrauen. 

^*ä^S $• 5^5 an ver- 
trautes Gut, Depositum. 
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Cjj;5 imp. CjJ, erben. 
VI etwas von einem 
andern als Erbteil be- 
kommen. 
J^M Erbe. 
*>'£ imp. i hinabsteigen. 
<Si^ Waraka, N.e. Mannes. 
y.;5 pL *\JJj Minister. 
£Ui*5 imp. a schmutzig sein. 

5-mj^ i^zp. £-£o möglich sein, 
offen stehen. 
IV c. acc. jmdn. in eine 
bequeme Lage bringen; 
einem Reichtümer ver- 
schaffen. 
^wi<o£ imp. a schläfrig sein. 
i^Juo^ imp. i beschreiben. 

<*jUd Beschreibung. 
JJ^>5 ^.P« i verbinden, ge- 
langen. 

VI sich eng an ein- 
ander anschließen. 



* * 



v?5 



i^o} IV testamentarisch 
verfügen. 

Testamentsvoll- 
strecker. 
^05 imp. 5^4 legen. 
VI c. J demütig sein, 
demütig erscheinen, 
vor . . . 
VIII ohnmächtig sein. 
£^o£ niedrig, niedrig 
gesinnt. 
£^3** jpL ^<s\yc Ort, 
Stelle, Platz, Wohn- 
sitz, 
ji^ t,w P' * Abrede treffen, 
versprechen. 

FZZ7 sich versprechen 
lassen. 
?La>^o Stelldichein, be- 
stimmte Zeit. 
&*3 w*p. i ermahnen. 
VIII sich ermahnen 
lassen. 
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al*} pl. i^\ Gefäß, Be- 
hälter. 

S*$ imp. i zu einem Für- 
sten kommen, ziehen, c. 
^ kommen zu jmd. 

,3^5 IHc. acc. entsprechen. 

J,5 imp. i vollständig sein. 

III c. acc. kommen, ge- 
langen zu . . . 

V ££, <>JJ\ «liy Gott 
hat ihn (den Muslim) zu 
sich genommen, sterben 
lassen. Pass. sterben. 
»li^ Sterben, Tod. 
JJ$ Zeit. 

£55 im V' £M s i°^ stürzen, 
fallen, geraten auf; c. 
Jp jem. finden. 

IV erregen. 

lü>5 ^>y>. i stehn bleiben, 
stehn; c. ^ zu jem. 
treten. 



xx 



nehmen, sich fürchten 
vor etwas. 
VIII sich fürchten. 
JS$ -ZTzum Aufseher, Sach- 
walter machen. 

J<£5 Stellvertreter, 
Sachwalter. 
CxJ^ imp. i gebären. 

JF c. 2 acc. gebären 
machen, zeugen. 

X c. acc. mit einer 
Frau (einen Sohn) er- 
zeugen. 

33$pLl$# Kind, Sohn, 
Bursche. (Sg. auch coli.). 
^4-^5 Hochzeitsschmaus. 
Q£ wwp. i, c. acc nahe sein. 

II den Rücken kehren, 
umkehren ; c. £* ablassen 
von ... 

fj>S pl- *Qh* na he; bes. 
Gott nahe = Heiliger, 
Helfer. 
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dyS pl J\$Z Client, 

Sklave. 
<SJ*2 imp. «jU£j c. 2 acc. 

schenken, 
l^ub imp. u sich von jemand 

trennen. 

& 9 * 9 9^ 

ü1.s\a 1 «Xss^J \ die Aus- 

Wanderung Muhammeds 

von Mekka nach Me- 

dina. 
£li j^rM Hadhäd, X. eines 

Königs. 
^ß sx* imp. i den richtigen 

Weg führen. 
J^ijf al-Mahdl, N. 

des dritten c abbäsidi- 

schen Ohalifen, reg. 

775—785 u. Z. 
\Jo!s, fem. *jJb (§ 13 b), 

dieser; hier. 
OC* imp. u fliehen. 
tj* imp. i in die Flucht 

schlagen. 



VII sich zur Flucht 

wenden, 
^io I* Hä&im, N. eines 

Mannes; ^\Jb y£ die 

Sippe Muhammads. 
ji part. interrog. 
^a, J pi> Fron. d. 3. Pers. 

Plur. msc. sie (§ 12 a). 
pb imp. u etwas zu tun 

im Sinne haben. 



ÄJJj* Energie. 
Sjj^\ Indien, die Inder. 
$k pron. er. 

j\jb med. 2 VII einstürzen. 
^>Ia med. j leicht sein. 

X c. ^ verachten. 



^\pb Unbedeutend- 
heit, 
^yi imp. a, c. acc. sich ver- 
lieben. 
i\pb Luft, Luftraum. 
^a pron. III. fem. sg. sie. 
l£ j?ar£. exlam. (§ 85) o! 
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J^„ imp. a, c. £r* ver- 
zweifeln an . . . 
\~$ % pl. psl\ Waise. 

9 

kL>J^ % Jatrib, Name der 
Stadt Medina vor dem 
Islam. 

& fem., pl jot (§ 901) 
Hand (mit Vorderarm), 
Gewalt, Besitz. 

C^I imp. i spielen (mit Los- 
pfeilen oder Würfeln). 

Spiel, Hazard- 
spiel. 

&io Imp. a wach sein. 
IV wecken. 



C, 9 



X sich wecken lassen, 

erwachen. 
^y^ % rechts, rechte Seite, 

rechte Hand. 
*>£^S\ coli, die Juden. 
L-i-i^ Joseph. 
&!*?$(§ 88,-18) Tag,i* 

Regierungszeit. ^ am 

Tage da... (§129). CjS 

eines Tages ; mit Suff. z. B. 

i&£ dein Tag (§ 125). 

J£y f (§ 1 18a) heute, i^^. 

(=^M ^ £) an jenem Tage, 

damals. 
•jSty Grieche. 
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